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setegraphihe Depefcen, 


iiefert von der „S:ripps MeNRtae Pre Afjociation*). | 


ISuland. 
Die Philippinen Frage! 
Abwarten ıjt augenblicflich die Politif 
MicKinleys. 
Mafhington, D. E., 28. Jan. Agons 
o, der Vertreter des Filipinoz-An- 
jrers Yquinaldo dahier, bejtreitet 
tichteden, daß er eine Depefche des 
vähnten Inhalts an ſeine Lands— 
te nach Hongkong und an Aguinaldo 


hier, vermißt worden. 
ſeine Leiche in ſeiner 


Selbitmord eines betannten 
Deutſchen. 


Belleville, Ill. 28. Jan. 


Seit zwei | 


Iagen war Ghriftoph Huhn, der bes | 
fannte Sefretär des „Liederfranz” Das 


Man bat jebt 
Zimmermang- 
manns-Werkitatt gefunden, wo er fi) 
mit einem Revolver durch das Hirn 
geichoffen hatte. Huhn war 61 Jahre 
alt und unverheirathet. Man glaubt, 


daß ein Grippe-Anfall ihn zu der Ver- 


andt habe, welche angeblich nachher | 


die Hände 


l. Er verfichert, feine Landöleuie 


der Bundesregierung | 


chten einen Kampf mit den AUmerifa= | 


rn mögqlichft zu vermeiden. 

Er wird indeß ncch immer ftreng 

erwacht, und meitere Schritte behält 
bie Regierung bor. 

Manila, 28. San. 

orrefjpondent der „Scripps MecRae 

paque” war in Malolos, wo er von 


n Infurgenten verhaftet und bier | 
tunden lang gefangen gehalten wur= | 
. Durch den Einfluß des Sefretärs | 
3 Innern der Filipinos-Regierung, | 
andico, erlangte er jeinefzreiheit mie | 


t. Er fand die Stimmung unter den 


oldaten und den zivilen Cingebores | 
en Stark antisamerifanifch. Falt jede | 
entlang | 


station an der Eilenbahn 
ird von Filipinos-Truppen bemadt. 
Manila, 28. Jan. Das Bundes- 
ransportboot „Pennfylvania“, mit 
m 51. Xoma’er Regiment an Bord, 
wieder von loilo zurückbeordert 
order, damit die Soldaten Belegen 
it erhalten, an’3 Land zu gehen. 
Was die Filipinoz in Xloilo freund- 
haftlich nicht erlaubten.) Seit dem 
November v. 3. waren fie die meilte 
eit auf dem Wafler gemwejen. 

Eagan Ihuldig geiprohen. 


MWafhington, D. E., 28. Jan. 


nl Eagan ijt noch nicht offiziell 


| nifche 
herzlich vom Kailer empfangen. 


Der | Ihaulicht. ; 
‚pruch des Kriegägerichts über — Reichstag und der Landtag veranſtal— 


be⸗ 


annt gegeben worden. Man weiß in-⸗ 


eß, daß er auf beide 
huldiggefprochen, und feine 
ng aus der Urmee ohne alle Milde 
npfohlen worden ift. Man glaubt ins 
eB, daß der Präfident auf den ab— 


ormen Gemüthszuftand EagansRüd- | 
cht nehmen und ihn blos auf die Liite | 
jegen | 


er Dienft = Berabjchiebeten 
berde. (In welchem Fall er auch ‘Ben= 
cn befänme.) 

Manche Offiziere meinen fogar, der 
Rräfident werde fi, darauf bejchrän- 
en, Eagan zu juspendiren. 

Das friegsgerichtliche 


nterbreitet, ber 
Richter = Anwalt zur Durcficht über- 
ie. Mehrere Tage werden noch ver= 


cheidung vor fich haben mird. 
Kougreß. 


Waſhington, D. C., 28. Jan. Der 


Senat nahm ohne Wideritand die Nen- 


ons-Vermilligungsporlage an. 


Im Wbgeordnetenhaus nimmt die | 


ppofition gegen bie Heeres-Reorgani=- 
rung&porlage in der jebigen Geftalt 


u. Henderſon von ‘oma bielt eine | 


iede gegen diejenige feines deutch- 
merikaniſchen Parteigenoſſen John— 


on, die fo großes Auffehen erregt hats | 


e; aber auch er jprach ſein Bedenken 
dagegen aus, die PBhilippinen-|njeln 
jegen den Willen ihrer Bewohner zu 
jehalten oder das jtenende Heer biß auf 
00,000 Dann zu erhöhen. Xohnfon 
tußerte auf's Neue fein Mißtrauen 


pinfichtlich des „befannten Glaftizitäts= | 


permögens“” des Präjidenten. 
geſtrigen Nachtſitzung erledigte 
daus 59 private Penſionsvorlagen. 
Waſhington, D. C., 28. Jan. 
ſtepublikaner Loud von Californien 
iberraſchte das Abgeordnetenhaus mit 
iner ſehr eindringlichenRede gegen die 
Heeres = NReorganifationsporlage; er 
orderte, daß derMilitär-Ausihuß die 
orlage zurüdnehme und umarbeite 
ınd die Heeresitärte auf 50,000 bis 
yöchitens 60,000 Mann feitfege. Der 
usſchuß-Vorſitzer wies zornig dieſes 
Anſinnen zurück. Walker von Maſſa— 
huſetts ſprach dann für die Vorlage. 
Der Senat nahm die diplomatiſche 
nd Konſular-Verwilligungs-Vorlage 
in und berieth die Philippinen-Unab— 
hängigkeits-Reſolutionen weiter. 
J Kein Lynchmord-Schadenerſatz! 


Urbana, D.,:28. Jan. Die Ge 
ſchworenen, welche über den Anſpruch 
auf $5000 Schadenerfaß gegen “ das 
‚ounty, wegen des Lynchmordes an 

fit Mitchell, zu entjcheiden hatten, 
ntichieden zu Gunften des Countys, 
und „man“ ift im Allgemeinen mit die- 
ſem Berdikt fehr zufrieden. Der PBro- 
geß mar der erjte unter dem betreffen- 
den Staatsgeieß, welches ausdrüdlich 


Sn ber 


Klage-Buntte | 
Entlaf: | 





zweiflungsthat getrieben hat. 

Weil er zu „ſchneidig“ auftrat? 
Waſhington, D. C., 28. Jan. 

wird mitgetheilt, daß der 

beſchloſſen habe, den General Brooke 


| über 
| dejlen Dreyfus bezichtigt wurde. 


Es | 
Präſident 


als Militärgouverneur von Cuba ab⸗ 


zuſetzen und General Leonard Wood 
an ſeineStelle zu ſetzen. Letzterer iſt bei 
den Cubanern viel beliebter, die mit 


ſeiner Amtsverwaltung in der Provinz 
Fred L. Keen, 


Santjago im Ganzen ſehr zufrieden 


| waren. 


— — — — 


Ausland. 


gu Kaifers Geburtstag. 
Berlin, 28. Sun. Echtes „NHaifer- 
wetter” Herrichte am Geburtstag Des 


KRaijers Wilhelm; es war jonnig, aber | TU ara 
| Hebart, ein Freund Des 


falt, Die Straßen waren gedrängt 
vol Menfchen, und fo oft fich ein Mit- 
glied der failerlichen 
ließ, erhielt eS eine Dvation. Beim 
Empfang am Hof wurde der amerifa= 
Botichaiter White bejonderz 


Sm Ullgemeinen wurde der Taaq in 
Deutichland Tebhafter gefeiert, als es 





EHicago, Samiftag, den 28. Januar 1899. — 5 Uhr:Ausgabe.. 


Das verdreyiuselte Franfreid. 
Der neunte Erlaf des Kabinets im Dreyfus- 
Sall. 

Paris, 28. Jan. Im Aſſiſengericht 
begann die Verhandlung des Prozeiles, 


ı welchen die Wittme des Dberjt Henri 
gegen Joſeph Reinach, den Kammer: 

Abgeordneten und Redakteur der „Res 
| publique Francaife”, angejtrengt hatte, 


mweil in diefem Blatt einmal aejagt 
tmorden war, Dberft Henri jei der Ver— 
des Landesverrathes gemejen, 


famen dabei innerhalb und außerhalb 


des Gerichtes wieder der ganze Haß der | 


Dreyjus-Teinde und die Hebereien der 
Antifemiien in mwiberlicher Weile zum 
Ausbrud. Ein Voltshaufe mit einer 
Bande Antifemiten an der Spite — die 
fich eines, auf Krüden gehenden baar= 
füßigen Krüppels als lebendigen Aus- 


| Ttattungsftüdes bedienten — johlte und 


Es 





| 
| 
| 


| 


jcehrie mörderifch auf dem freien Plab | 


hinter dem Jujftizpalaft; 


deren Stellen an, ließen die Armee hoch- 


leben und brülften: „Iod den Xuden!” | > Wo 
— — TEE i En o Vat | u 
u. |. im. Einer der ärgjten Radaumadher | gegen die „Nationalgeitung‘. 


war ber Kammer-Adaeordnnete Marcel- 
verjtorbenen 


| General? Boulanger. 


Familie bliden | 


a —A 5 ! i 1 
m Gericht beantragte Zabori, der | 
‚sm Gericht beantragte Qabori, der | (age 


| Vertheidiger Neinachs (und vormaliger 
ı Veriheidiger Sola’s), den Prozeß bis 


nach dem Abichlu der Dreyfus-Unter- 


| Juchung zu verfchieben. Er führte aus, 
diejer Prozeß jei weiter nichts, al die | 


feit mehreren Jahren der Fall gemeien | 


ne Feier. eder Berliner Schüler er- 


Fortſchritt der deutſchen Flotte veran— 
Dem Bankett, welches der 


teten, wohnten alle Mitglieder dieſer 


iſt. Die öffentlichen Schulen in München 
und andern Städten veranſtalteten ei— 


Mache einer politiſchen Partei, 


die Polizei | 
' jäuberte ven Bla und fperrte ihn ab, | 
| aber die antifemitifchen Haufen ſam— 
| melten jich wieder an verjchiedenen an 


Gegen eine Botihaftibeim 
Batifan! > 
Berlin, 28. Jan. Im Preußifchen 
Abgeordnetenhaus beantragte heute der 


| Nationalliberale v. Eynern Ablehnung 


der Verwilligung für die preußifche 


Rede darüber, worin er Wen jebigen 


lem Zmwilt und inneren Wirren 
führt. & 
Der Konfervative Graf 


Stirum ſchloß ſich dieſen 


ge: 


| 
| 
| 
| 


Nachfolger des jegigen Papftes weni: | 


ger jchwieriq zu machen. 


Das Haus trat diefer Anficht bei, 


Botichaft aut. 
Arendt#Nlagen abgewicien. 
Berlin, 28. Jan. Das biefige Qan- 


| besgericht hat die Privatflage von Dr. | 
| Dtto Arendt, 


* Eon N Sadtraibli 
Papft angriff und jagte, Deflen anti- | Habträlhlichen 


deutfche Bolitif Habe zu — | bage”-Kontraft. 


| Bairid Mulcaire und Robert MeDo- 


ie; | nald, von bier, jomie R. ®. Mitchell 
rimburgs | aus San Francisco erhielten Oelegen- 
2 1 en Yehauptunz | peit, die Vorzüge ihrer Offerten näher 
gen gleichfalls an, erklärte Jedoch den | darzulegen, bei 

Weiterbeſtand des Botfehdhier-Hmtes | noch zu feiner Enticheiduna 
für nothwendia, um die Saßjlage beim | * 


Stadt und County, 


Mayor Harrifon, Ober-Baufom- 
miflär McOann, Dr, Reynolds, der 


Vorſteher des ſtädtiſchen Geſundheils- 
amtes, Komptroller Waller und Hilfs- 


———— Vorſteher Croſette, vom S ri 
Botfchaft beim Vatitan. Ex hielt eine | Vorſteher Croſette, vom Straßenamt. 


konferirten heute eingehend mit dem 
Finanz-Ausſchuß in 
Bezug auf den zu vergebenden „Gar— 
Die drei Bieter — 


doch kam es vorläufig 


ſich, daß die Wafferihore der Zweimei— 
Een —* VYt ber, len-Krib von den ſich dort anſtauenden 
und hieß die Verwilligung für dieſe 


dicken Eisſchollen völlig blockirt wer— 


den Bewohnern der Nordſeite die Waſ— 
ſerzufuhr aus der Chicago Avenue— 


apoſtel, gegen Dr. Karl Helfferich ab- | 


gewieſen, 
Anlaß 
zu der Klage hatten mehrere Auslaſ— 


ſungen geboten, in denen geſagt war, 


Dr. Arendt habe einen Saß über die 
angebliche Annahme 
im amerifanifchen Senat 


falſch 


überſ ſp. Sa ſichtli 21 : j 64 
——4 ein Projekt, da8 auch von dem Siabt- 


ı richtig wiedergegeben. 


melche | 


bereits auf dem lebten Loch pfeife, und | 
jei darauf berechnet, das Urtheil des | 


Kaflationshojes in der Dreyfus-Re- 


| vifionsfache zu beeinfluffen. Eine Ver: | 


| hielt vom Kaifer ein Buch, welches den | 


| der Einjchränfung 


| handlung in diefer Stunde müffe erz | 
ı gebnißlos fein, da bie Diplomatifchen 
und milttärtichen Zeugen noch nicht von | 


ı niffes entbunden feien, wie es auch beim 


Körperfchaften bei, mit Ausnahme der | 


jozaliitifchen. Die JNumination am 
AUberd fand große Bewunderung. 
In Kiaotſchau, Deutſch-China, it 


der Tag ebenfalls gefeiert worden, und 


die Stadt und die Forts waren illu— 
minirt. 

Auf dem Waſſer vergaß man den 
Tag natürlich auch nicht; aber keines 


Zola-Prozeß der Fall geweſen. Der 
Anwalt der Madame Henri, Staubin, 


des Dienſtgeheim-⸗ 


Mit dem Zweirad verunglückt. 
Wien, 28. Jan. 


beim Radfahren im Wiener Prater und 
brach einen Arm. 


Ertrantte Staatsperſonen. 
Altenburg, 28. Jan. Der nohezu 
73jährige Herzog Ernſt von Sachſen— 
Altenburg iſt erkrankt. 
Berlin, 28. Jan. Freiherr v. Ham— 


ı merftein-2orten, der preußifche Cand- 


| wirthfchafts-Minifter, 


| proteftirte beitig gegen Zaborig Antrag | 
ı und griff Reinach wüthend an, und ber | 
ı Richter geftattete Labori nicht, zu eriwiz | 


| Yuseinanderjegung zwiſchen 
| und dem Richter. 
ı neralanmwalt Yombard das 


der, in deutfchen Häfen liegenden dä= | 


ı nifchen Schiffe hatte diesmal geflaggt. 
Ordens-Verlei- 


Eine ganze Reihe 1 | 
hungen ift anläßlich diefes Gedurtsta- 


| ges wieder erfolgt. Fürft Herbert Bis- 





das | 





| 
| 
| 
| 


| mard wurde zum Rang eines General: 


Brototoll | naiors erhoben. 


purde heute dem Kriegsjefretär Alger | 


es ſeinerſeits dem per hannöverifchen Regimenter gethan, | 


| verfügte der Kaifer, daß auch) alle hei- 


* ſiſchen und naſſauiſchen 
jehen, ehe der Präfident den Befund | ſiſch d naffauifch 


es Kriegsgerichts zur enbgiltigenEnt- | Fortfegung der alten betrachtet werden 


Hehnlich, wie er es jüinaft bezüglich 


Reaimenter, 
die nach 1866 gebildet wurden, als 


follten, um die alten Ruhmes-Tradi=- 
tionen zu erhalten. 


Iſt der Kaiſer mit ihm 'rein— 
gefallen? 


dadurch nöthigte er das Gericht, 


dern! Es kam zu einer ſehr ſcharfen 


Labori 
Dieſer gab dem Ge- 
Port, mel: | 


cher ebenjolls gegen das Gefuc Laboris | 


proteftirte. 


Diejes Gefuch wurde dann | 


abgelehnt, und Labori reichte fojort Bes | 
ı rujung beim Kafjations-Gericht ein; 


die 
meitere Verhandlung zu veriagen, mwe- 


| nigjtens jo lange, bis über feine Beru=- 
| fung entjichteden ill. 


| Theater der 


Paris, 28. Jan. Während im Neuen 


I 
| 


ı Italia nach Antwerpen; 


j t leidet an der 
Geſichtsroſe. 
Ahlwardt wieder einmal. 

Apolda, 28. Jan. Hier verbot die 
Polizei einen Vortrag, welchen Ahl— 
wardt an Kaiſers Gedurtstag halten 
wollte. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Saale von Bremen; Kai- 


ſer Wilhelm II. von Genuag ü. ſ. w. 
Abgegaugen. 
Oldenburg nach Bre— 
nach Rotterdam; 
Campania 


New VPYork: 
men; Statendam 


nach Liverpool. 


„König don Nom“ aufges | 


führt wurde, veranftalteten die Bonas= | 


partiften eine Kundgebung, 


ı bie, mit dem faiferlichen Adler gekrönte 
ı Zrifolore jchwentten und „Es lebe der 


| Kaifer” riefen. 


| lerei 


Berlin, 28. Jan. Der Afrikareifende | 
Dr. Efier war kürzlich vom Kaifer em | 


pfangen worden und hatte demjelben 


einen jo feilelnden Vortraa über feine | 


Reifen und jeine Verbdienite 


meitafrifanifchen Kolonien gehalten, 


um Die | 


daß ihm der Katjer den Kronenorben | 


verliehen und fich lobend über ihn aus- 
aeiprochen hatte. Da Dr. Eifer an ver 
Börje als waghalſiger Spekulant be— 
kannt und in der Preſſe 


gelegentlich 


eines Liebesabenteuers und eines Kon= | 


ı traftbruches unliebjam erwähnt wurde, 


fo wurden Stimmen laut, ob denn Dr. | 


Eifer auch jolcher hohen Auszeichnun- 
gen mwertd jei. 


Seht tritt in der „Zäglichen ARund- | 


hauptung auf, Dr. Ejier habe die Fuß- 


| reife durch da8 Land der Moflamedes 
| und Kunene, die er mündlich vor der 
außerit | 
jchilderte, in Wirklichkeit gar | 


„Geſellſchaft 
feſſelnd 
nicht gemacht. Alle Welt iſt nun neu— 
gierig, was Dr. Eſſer nun ſagen wird, 
und ob der Kaiſer mit ihm, 

Berliner ſagt, „reingeſallen“ iſt. 


für Erdkunde“ 


Nehmen es nicht mehr ernſt. 
Rom, 28. Jan. Die hieſigen Zeitun— 


gen erklären jetzt, daß das in Kairo, 


Egypten, entdeckte angebliche Anarchi— 
ſten-Komplott gegen den deutſchen Kai— 
ſer nur eine Polizeimache geweſen ſei, 
ausgeheckt behufs Erlangung von Bes 
lohnungen. 


ciotte“ mit, ein gewiſſer Trives, 
Spitzel desPolizeichefs von Alexandria, 
habe eine Arabierin dazu gedungen, die 
betreffende Bombe in dem Kaféhaus zu 
deponiren. Auf das Bekanntwerden die— 
jer Ihatjache hin jeien alle Verhafteten 
in rFeiheit geſetzt worden. 


(Der preußiſche Miniſter des In— 


die Auszahlung der genannten Summe | nern d. d. Rede hatte noch am lebten 


an die nächften Angehörigen einer ge- 
Innchmordeten Perfon verfügt. 3 
purde Berufung gegen dad MVerbditt 
angemeldet. 


Braudftiftungs-Hataftrophe. 


Dallas, Ter., 28. San. Eine der 
ſchlimmſten Feueröbrünfie, welche jeit 
Jahren im mittleren Iera8 borgefom- 
men find, wurde zu Hillsboro zwiſchen 

taht und Morgen dur Branbitif- 
kung verurfacht. Zmei Hoteld wurden 
öllig zerftört, und drei Perjonen ka— 

en dabei um, während ein Vierter 
ödtliche. Vrandwunden erlitt. Es 
ß erfcht hocharadige Aufregung in dem 


Stäbichen, an Ba ae Branb> I 
tifter babhaft wer ollie, dürften 


Bine, i ——— 


| 


Montag im preußifchen Abgeordneten- 
haus erflärt, jene Attentatsgefchichte, 
mweit entfernt, ein „Bombenjchmwindel” 
zu fein, jet furchtbar ernft gemejen, 
und die Unterfucdhfung werde das bald 
ermeifen.) 


GChebrudhhs: Drama. 


Hamburg, 28. Yan. Die Gattin des 
Gaſtwirths Garrin dahier hatte ſeit 
einiger Zeit hinter dem Rücken ihres 
Mannes mit einem Maurer Hugo Oer—⸗ 
tel ein ſträfliches Verhältniß unterhal—⸗ 
ten und wollte dasſelbe abbrechen. Ra— 
ſend vor Wuth und Eiferſucht griff 
Dertel zum Rebolver, tödtete die Frau 
durch einen Schuß in die Bruſt und 


b dann eine 
AR ech e 


Der | jhau“ Dr. Hans Wagner mit der Bez | 


mie der | 


genrufe erhoben, und eine tüchtige Kei- 
folgte, wobei 
arg verlegt murden. Verhaftungen 
wurden nicht vorgenommen. 

Bonopartiftifche 
Kundgebungen werden jeht immer häus 
figer! 

Paris, 28, Jan. 
Stabinet hat befchloffen, ein Defret zu 
entwerfen, worin angetragen wird, die 
Dreyfus = Repilions 
den Vereinigten Kammern des Kafla=- 
tionggerichtes zu unterbreiten. 

Nach der Unterfuhung des Drey- 
fus- alles jollen die Verhandlungen 
gegen die Gericyts-Berather Bard und 
Danau erfolgen, auf die Anklagen 
bin, welche der Er:Richter Beaurepaire 
gegen jie erhoben hatte. 

Paris, 28. Jan. Durch die Vermeis- 
fung der Dreyfus-Repifionsfache por 
die Vereiniaten Kammern des Kaila- 
tionshofes, wie fie im neuejlten Erlaß 


indem fie | ner, der heute bereit3 wieder nach Eu- 


| ropa abfahren jollte. (Kaifer Wilheim | 
eh anges 
Alsbald murden Ges | 


mehrere Berfonen | 
und orleanijtiiche | 


Das franzöftiche | 





des frangöfiichen Kabinet3 vorgefchla= | 
gen ilt, würde eine weitere Verfchiebung | 


von wahrjcheinlich einem halben Jahre 
eintreten! 
Das Kabinet erflärt, e8 würde un= 


' weile fein, die Verhandlung der An= 


Ihuldiqungen gegen die erwähltenMit- 


' glieder des Kaflationshofes der Krimi- 





nal-Abtbeilung (mwelder Bard und 
Maneau Beide angehören) allein zu 
überlaffen, jagt aber zugleich, 


Wie der Haller Beifall bezeigt. 


Berlin, 28. Jan. Der ojtpreußifche 
Dialeft-Dihter Johannes, der in leß- 
ter Zeit in Mode gelommen ift, la8 im 
Neuen Valais vem Hofe einen Theil 
feiner Dichtungen vor und erzielte da= 
mit einen vollen Erfolg. lim dem, an 
ein fo hohes Auditorium nicht gemöhn- 
ten voltsthümlichen Dichter Muth zu 
maden, hatte der Oberhofmarjchall 
Graf Eulenberg demfelben vor der 
BVerlefung gejagt, er fünne ganz genau 
willen, ob er beim Kaijer Erfolg ha- 
be: „Wenn der Kaifer mit der rechten 
Hand auf den Schenkel jchlägt, dann 
find Sie durd; dies ift nämlich das 
untrügliche Beifalläzeihen des Kai— 
fer.“ Und jo war es aud). 


Niefenitreit in Hamburg erwartet. 


Hamburg, 28. Jan. Die Maurer-, 
Schneider-, Schuhmader- und Dredi3- 
lergebilfen in Hamburg find der An- 
ftcht, daß fie für ihre Arbeitsleiftungen 
nicht genügend bezahlt werden und tref- 
fen Vorbereitungen, einen Mafjen- 
fegen, eventuell 
‚au beginnen, _ 





ı ihnen aber direft nur je $50 zu, 
Reit ihrer Forderung fol erjt hinter 
| der erften Hypothek rangiren, 
Da- inzwifchen | 
ein Zmangsverfauf der Bahn jtattges | 
funden hat, bei dem jene Hnpotbef nicht | 
einmal gededt wurde, werden die Klä= | 
ger von den ihnen zuerfannten meites | 
eg fer ren $24,000 leider nichts erhalten. 
bei der Prüfung der Sade nichts zu 
| Tage getreten, was ein Dizziplinarver= | 
fahren gegen die Angefchuldigten recht= | 
| fertigen könnte. 
U. U. theilt die Zeitung „Don Chis= | 
ein | 


Viele Dampfer waren in Nem Norf 
tieder iiberfällig, Darunter jogar ei- 


11.) Alle in ven lebten Tagen 
fommene Dampfer hatten arge DBer- 
jpätung. 


(Zelegrapbifche Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Theilweiſe ſiegreich. 
Die Südſeite Hochbahn-Geſell— 
ſchaft hat im Jahre 1893 ihre Lokomo— 


- Angelegenheit ) tioführer und Heizer mit langjährigen 

\ | Kontraften angemworben, ın 
‚ den Leuten bei längerer Dienitzeit Ge- 
| haltsaufbefferungen in Ausficht geitellt 
| wurden. Die Bahn rentirte fich nicht, 
| und bei einem 


welchen 


eintretenden Wermwals 


tungsmechfel wurden die Heizer 


und 


weiteren KLohnaufbeiferung wurde 


Nachzahlung von $26,000. 


Anspruch berechtigt ift. 


melche 
auf der Bahn lajtet. 


Noch gut abgelaufen. 


infolge des Schneefalles arbeitete 


beute Nachmittag an der Jüdlichen Auf= | 
die | 
Bremfe eines Waggons der eleftrifchen | 
Straßenbahn nicht, während die nahen | 


fahrt zur ©. Halfted Str.-Brüde 


Geleife der Chicago & Alton Bahn ab- 
gefperrt waren, um 
paffiren zu laflen. Der Waagon rollte 
die Böichung herunter, durchbrach die 
Schlagbäume und ftieß mit dem her- 
antommenden Zug zufammen. rei 
PBaffagiere: Simon Xoeb, 4748 An- 
diana Ave, Samuel Lipingiton, : 765 
Sadjon Boulevard, und Peter Seller, 
77 Reapitt Str., haben bei dem Zu— 
fammenftoß Beinbrüche erlitten. 


— 7 
Zodt aufgeiunden, 


Neben den Geleifen der Chicago, 
Milmwaufee und St. Paul Eijenbahn, 
nabe Weftern Ape., murde heute Mor: 
gen der 59 Jahre alte JohnSchub, von 
Nr. 428 Botomac Xve., todt aufgefun- 
den. Der Unglüdliche, weldher viele 
Jahre hindurch bei der genannten Ei- 
ſenbahngeſellſchaft angeſtellt war, ift 
jedenfalls durch einen Zug überfahren 
und auf der Sielle getödtet worden. 


Een 


ebenjo die Klage! Arendt’s | 


einer Gilbervor= | 


Bumpftation völlig abgefchnitten wird. 


dem befannten Silper- | Sp fonnte man die Waflerthore in der 


vergangenen Nacht und heute früb- 
morgens nur mit vieler Mühe freihal: 
ten, doch ift jegt die Ichlimmite Gefahr 
wieder einmal glüdlich bejeitiai. Dem 
Uebelftand könnte ein für ale Mal nur 
tadurch abaeholfen werden, daß man 
die drei Tunnels, welche jebt bet der 
Smeimeilen-Krib enden, bis an die 
Garter H. Harriſon-Krib ausdehnte — 


Ingenieur Erickſon auf's Wärmſte be— 


Der öſterreichiſche 
Reichsraths -Abgeordnete für Jägern- 
dorf inSchleſien, Victor Heger, ſtürzte 


er bor falt 2 
wieder haben könne. Seine Entlaffung | 
‚ Jovar erfolat, weil er jich angeblich von 


fiirmwortet wird. 


— — — 


Opfer einer Verſchwörung. 


Der frühere Detektive John J. 
pin wurde heute vom Polizeichef Kipley 
in Kenntniß geſetzt, daß er ſeine Stelle 
im ſtädtiſchen Detektivamt, aus welchem 
Jahren entlaſſen wurde, 


einem Burſchen, Namens Ryan, welcher 
jetzt eine Strafe in der Reformſchule in 


lar-Schein hätte beſtechen laſſen. Als 
Ryan die Antlage erhob, 
Detektive vor den damaligen Polizeichef 
Badenoch geladen, welcher ſeine Ta— 
ſchen durchſuchte und eine markirte 2— 


Dollar-Note bei ihm vorfand. Halpin's 


Ankläger gab an, daß er das Geld dem 


Deteltive gegeben und vorher heimlich 


markirt hatte, um ihm 


de die Entlaſſung des 


heute 
fenden 
linken 


ſchwörung von Taſchendieben 


Sie ſollen den Ryan dazu 
baben, ihm heimlich die markirte Note 


eine Falle zu 
ſtellen. Auf Grund dieſes Umſtandes 
ordnete die Polizeiunterſuchnugsbehör— 
Beſchuldigten 
an. Jetzt erſt wurde in Erfahrung ge— 
bracht, daß Halpin dasOpfer einerVer— 
gewor 
welchen er eifrigſt nachſtellte. 
angeſtiftet 


den iſt, 


in die Taſche zu ſchieben und dann obi— 


ge Anklage gegen ihn zu erheben. 


In's Spital gebracht. 


Der aus Newark, N. J. auf Beſuch 
hier weilende Charles J. Lang wurde 
Morgen mit einer klaf 

Schnittwunde über dem 
Auge halb bewußtlos an 
der Ecke von Fifth Avenue und Ma— 


diſon Straße liegend aufgefunden. Er 
konnte, oder wollte vielleicht auch nicht 


angeben, wie er zu 
gekommen war. 


der Verwundung 
Man brachte ihn in's 


County⸗Hoſpital. 


nach dem County-Hoſpital 
werden. 
und | 
' 2ofomotivführer zur Ablieferung ihrer 
| Kontrafte gezwungen, aus der | 
ı nicht3. Aber die Leute, etwa 40 an ber | 
Zahl, wurden flagbar. Sie verlangten | 
Richter | 
Dunne hat heute entjchieden, daß ihr 
Er erfannte | 
der | 


Mit komplizirtem Armbrucdh und 
ſchmerzhaftenHautabſchürfungen muß— 
te auch der Bauſchreiner Chas. Dians 
geſchafft 
Er war bei 
dem Hauſe Nr. 229 Wabaſh Avenue 
von einem Hängegerüſt geſtürzt. 


Verurtheilt. 


Richter Stein verurtheilte heute den 
Schankwirth Geo. W. Jones, welcher 
von einer Jury des Raubes ſchuldig 
befunden worden war, zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer. Jo— 
nes war von dem in Evansville, Ind., 
anſäſſigen E. A. Fahnenſtock beſchul— 


digt worden, ihn in ſeiner Wirthſchaft 
an Kinzie Str. und Dearborn Ave: um | 


$200 beraubt zu haben. 
Bon demfelben Richter wurde Sofef 
Zinjey, welcher des Einbruhs über: 


| führt worden war, ebenfall3 auf un= 


| beftimmte Zeit 
ſchickt. 


in's Zuchthaus ge— 


Der Verurtheilte hat bereits 


mehrere Zuchthausſtrafen wegen ähn— 
licher Verbrechen verbüßt. 


einen Frachtzug 


ärmlichen 


en 


Auf der Stelle getödtet. 


Beim Verfuche, die Geleife der Chi- 
cago und Mejtern Indiana Bahn an 
24. Str. und Stewart pe. zu über- 
chreiten, wurde heute der Roblenhänd- 
ler Die Dlfon, von Nr. 2627 Prince- 
ton Xve., durch einen Pallagier-Zug 
überfahren und augenblidlich getödtet. 
Dlfon war unter Mayor Swift im 
ftädtifchen Gefundheitsamt angeitellt 
gemejen. 


— —— — — 


* Der deutſche Literatur-Verein zu 


Evanſton iſt in der Lage, dem Fond für 
das Goethe-Denkmal in Straßburg als 
Reinertrag der von ihm heute vor 14 
Tagen veranſtalteten Goethefeier 800 
Mark überweiſen zu können. 

* Die 6öjährige Gattin des um 5 
Sabre älteren Bernhard %. Benning, 
ilt jeit dem 16. Januar aus ihrer Woh- 
nung, Nr. 2416 Wentmorih Aoenue, 
Tpurlos verfehmunden, und alle Nad)- 
forfchungen nad} ihrem Verbleib haben 
bis jeßt zu feinem Refultat geführt. 
Das Paar Iedte angeblih in jehr 

Verhãltniſſen. 


— 


RER: BER % 


| Veto des Manors nict 





| Alderman 


| Badt zugegen. 
| jedoch 
| Brennan und deifen Spiehgejellen nicht 


| Ausfchuß zu erörtern, 


| den jtädtifchen Elettro-Techniter Ellis | 
cott nicht zu Worte fommen ließ. Und | 


Hals | 


| NVerfes’ Hinweis auf die 
murde der | 


unterirdiſch zu 


| ficott hätte Herrn 


| Straßen im unteren 
| find gleich qut drainirt. 
ı chen Sefelliihaften, welche gegenwärtig 
| unterirdifche Zeitungsanlagen im Ges 
| ichäftsviertel befigen, haben zur Vor— 


| zahlreiche 


| Deutiche Heitung | 


Beſte 


—für— 


| Anzeigen. | 


Was ein Fachmaunn ſagt. 


Herrn Verkes Einwendungen gegen unter— 
irdiſche Straßenbahn-Leitungen nicht 
ſtichhaltig. 

Herr Yerkes hat beim Stadtrath 
bekanntlich um die Erlaubniß nachge— 


umwandeln und 
tünftig auch in der unteren Stadt 
auf allen ſeinen Linien die oberirdiſche 
Stromleitung einführen zu dürfen. In 


| der Rede, welche Herr Yektkes vor den 
| vereinigten Straßen-Ausfehüflen hielt, 
| um jein Gefuch zu befürmworten, gab er 
| unter Anderem die Erklärung ab, 
u ! | unterirdijches Stromleitungs 

Das jtarfe Froltweiter bringt au | L 
in diefem Nahre wieder die Gefahr mit | 


ein 
Spitem 
würde fich bei der mangelhaften Drat- 
nirung Chicagos in der Praris jchlecht 
bewähren. Die Herren vom Ausihuß 
haben fich durch die Ausführungen des 


i er octir großen Mannes überzeugen laſſen und 
den, was zur Folge haben fünnte, daß | 


mit 18 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, 
dem Plenum die Bewilligung des Ge— 


ſuchs zu empfehlen. Wie es heißt, ver= | 
fügt Herr Yerkes zu dieſem Zweck über 


genug Stimmen im Stadtrath, um ein 
fürchten zu 
brauchen. In der fraglichen Aus— 
ſchuß-Sitzung war, auf Einladung des 
Hermann, der bekannte 
deutſche Elettro-Techniker Francis B. 
Es wurde demſelben 
von dem ehrenwerthen Ald. 
vor dem 
wie man auch 


geſtattet, die Leitungsfrage 


doch iſt, was dieſe beiden Herren zu 
ſagen haben, von größter Wichtigkeit. 
Herr Badt iſt der Anſicht, daß Herr 


| DVerfes jich gegen die Einführung der 
| unterirdifchen Stromleitung nur des | 
| halb fträubt, weil er fürchtet, er würde | 


diejelbe auch in den Aukenbezirten ein= 
richten müllen, wenn er damit in der 


| unteren Stadt erit anfange. Und die 


unterirdifche Stromleitung ftellt 


die oberirdifche. Herrn 
mangelhafte 
Drainirung Chicagos bält Herr Badt 
für nicht ftichhaltia. Mailer, das fich 
etiva in den röhrenförmtaen Behältern 


höher als 


| unterirdifcher Drähte anfanımle, fönne 
mittels lofomobiler Sauapumpen leicht | 


entfernt werden. Das aefchebe 3. B. in 
Buda-Peſth, deſſen Drainirungs-An— 


lagen mit denen Chicagos keinen Ver- 


gleich aushielten. Die Nothwendig— 
keit, wenigſtens im Geſchäfts— 
der Stadt die Gtrom- 
machen, 
Herr Badt, liegt auf der Hand. Durch— 
zdae man die Siraben des Befchäfts- 
piertels mit oberirdbifchen Zeitungsan- 


Leitung 


von den jog. Rücleitungsprähten aus 
die Wafler- und die Gasröhren dur 
Eleftrolnfe zerfeßt werden. Die Er- 
neuerung der Mafferröhren würde 
Hunderttaufende foften. Gaserplofio- 


nen könnten jich ereiqnen, welche den 


Einfturz eines oder des andern Wol- 
fenfchabers zur Folge haben möchten, 
und auch für diefen Schaden, fometi er 
ih durch Geld eriehen läßt, würde die 
Stadt haftbar fein, denn Herr Yerkes 
jagt nichts davon, daß feine Gejell- 
Ichaft ihn erfegen wolle. 
Deries’ 
der 
Des 


Angaben 
angeblichen 
Drainirungs: 


widerlegt bezüglich 
Mangelhaftigkeit 


Syſtems in der unteren Stadt und auf 
wohnende Familie William Spencers 
am Frühſtückstiſch ſaß, 
ie des Oajolinofens Feuer in 


der Nordfeite. In der N. Clark Str. 


| liegt eine Xbzugsröhre von neun Fuß 
| im Durchmeffer, in der Wells Straße 
| eine folche von zwei Fuß im Durchmef- 
der Arbeit im | 


jer und in der LaSalle Apenue befin- 


| den fich zwei Röhren von je fünfzehn 
ı Fuß Durchmefler. Die Dearborn Str. | 
 $100 bejchädigt wurde. 
ı nicht werlichert. 


hat eine Röhre von zwei Fuß und alle 
Geſchäftsviertel 


nothwendiger Reparaturen 
Einſteigelöcher anbringen 
In dieſen kann jahraus-jahr— 


nahme 
laſſen. 


fluthung derſelben von den Abzugska— 
nälen aus iſt auch nach dem ſtärkſten 


Regenguß nicht die Rede, weil Sicher- 


Zurücktreten des 
nach den 


heitsklappen das 
Waſſers aus den Kanälen 
Einſteigelöchern verhindern. 

Dieſe Mittheilungen haben die Her— 
ren Brennan und Konſorten nicht ent— 
gegennehmen wollen. Jetzt erfahren 
ſie dieſelben durch die Preſſe. Ob man 
Herrn Verkes trogdem zu Willen fein 
wird, bleibt abzumarten. 


_— 


Auf apihülliger Bahn. 


im Chicago Ave.-Polizeigericht mar 
heute der 1Tjähriae Yames Dorn, 
alias Marke, des Einbruch und des 
unerlaubten Iragens 
Waffen angeklagt. Ein Privatwächter 
faßte den Burfchen zu früher Morgen 
ftunde im Geichäftslofal von Gus 
Lindquilt, Nr. 307 Divifion Straße, 
ab, in das er jich durch Zertrümmern 
einer Tenftericheie im Erdgeſchoß 
Eingang verfchafft hatte. Der Leber: 
rafchte verfuchte, von feinem Revolver 
Gebrauch zu machen, wurde aber von 


| dem Wächter, der ihm ein Schießeifen 


vor den Kopf hielt, eingefchüchtert und 
feftgenommen. Bei dem Xrreftanten 
fand man eine fleine Gelbfumme vor, 
melche er aus dem Regiftrirapparat ge= 
ftoblen haben fol. Der Richter fchlug 
heute die Einbruchsanklage nieder und 
beruriheilte den Angeklagten wegen un- 
erlaubten Tragens von Waffen zu ei- 
ner Gelbbuße von $100,  - 


| den Großgefchmworenen 


ö a rg E -, I ner von Eoof County, 
jucht, feine Kabellinien in Linien mit | 


| eleftrifchem Betriebe 


| der Bahn 


| Morter 


| Liahtfoot vor muinmehr 


Wiertel | 


ſagt 
= | maßregel wandte er auch aeftern Abend 
im „Brand Wacific Hotel“ 
! fofite fich trefflich bewähren! 
lagen, jo mwiirden früher oder fpäter | 


ı ijt ihnen diesmal 
| gangen. 


— Herr El: | 


| ten an dem zweiſtöckigen 
bäude einen Brandſchaden von 3200 


Die zahlrei- 
Schornſteins kam heute im Wohnhauſe 
der Frau M. W. Farmer, Nr. 1727 





verborgener 


i und falt: 


11. Zahrgang. — Ro.23 ; 


Lynch und Konforten. 
Sie warfen manchmal Geld unnöthig fort. 


hat geitern 
durh Herrn 
Cahill, den Oberjten der Gerichtsdie- 
einen Einblick 
in die Methode desejchworenen-Aus= 
taufches geben laffen, welche in den gie 
pilgerichten von Coof County im 
Schwang ift. Herr Cahill nahm die 
Gelegenheit mahr, um Ddurd) Vorle= 
gung von Berichten, die er feiner Zeit 
dem Sheriff Peafe abaeitattet hat, den 
Nachweis zu liefern, daß er einige Ge= 
richtsdiener jchon länglt im Verdacht 
unredlicher Prattiten gehabt hat. 
Die Namen mehrerer Zeugen, welche 
der Staatsanwalt in Sachen der Ju— 
ry⸗Beſtechung den Großgeſchworenen 


Staatsanwalt Deneen 


— 


vorführte, wurden geheim gehalten, da 


es anſcheinend geboten iſt, die Betrefa 
fenden mit großer Vorſicht vor etwai— 
gen Verſuchungen zu bewahren. 

Gegen den abhanden gekommenen 
James J. Lynch wurde eine weitere 
Anklage erhoben, und zwar auf die 
Ausſage des Hausmeiſters Thomas 


| Smallman von Nr. 6504 State Stras 


Be bin. Smallman geftand, daß er, 
als Gefchmorener in dem Schadener« 
jag-Progeß eines genfiffen Simon 
Cheever aeaen die Weit Chicago 
Straßenbahn-Gefelichaft, von Lynn 
$50 empfangen babe, um zu Guniten 
zu ftimmen und jo eine 
Nichteiniaung der Jury zu fichern. Jr 
diefem Falle, find übrigens jene $50 
rein fortgeworfen qewefen, denn Dev 
Anſpruch des Klägers war jchlecht bes 
gründet und die Jury wies ihn des— 
halb nach kurzer Berathung ab. An— 
walt Asbury Johnſon, der jenen Bros 
zeß für Cheever geführt hat, ſagte 
heute, er hätte überhaupt nicht gehofft 
gehabt, den Prozeß zu gewinnen und 
es ſei ihm ſeiner Zeit nicht im Ents 


5 fernteſten eingefallen, zu muthmaßen, 
rs 

| | in der Anlaae um 825,000 per Meile 
Pontiac verbüßt, mit einem Zmei-Dol= | 


daß Beltechung im Spiele gewefen. 


4 


— — — — — 


Gefoppte Hoteldiebe. 


Schleichdiebe dem New 
Juwelen-Reiſenden Frank J. 
zwei Jahren 
den Muſterkaſten mit Goldſachen im 
Werthe von 82500 ſtibizten, iſt derſelb 
recht vorſichtig geworden. Er läßt ſeit— 
her in den Feierſtunden die Diamanien 
undPerlen nicht mehr in ſeinemKoffer, 
ſondern verſteckt ſie irgendwo in dem 
Fremdenzimmer des Hotels, in dem er 
juſt abgeſtiegen iſt. Dieſe Vorſichts— 


Seitdem 


an, und ſie 
Als er 
nämlich von kurzem Beſuch auf ſein 
Zimmer zurücktehrte, ſand er ſeinen 
Koffer erbrochen vor. Der Muſter— 


kaſten war aus demſelben verſchwunden 


die Goldſachen aber, imWerthe von 


über 81000, lagen noch underſehrt an 
ihrem Platze. 


Alles, was die Schleich— 
diebe erwiſcht hatten, waren etliche 
Ringe und Uhrketten, der Hauptraub 
glücklicherweiſe ent— 
Die Polizei fahndet jetzt auf die 
Langfinger. 


— 


Morgenfeuer. 


Während heute Morgen, furz nad 
7 Uhr, die Wr. 487 Wabajh Avenue 


brach durch 
der Kü 


e aus. Die Flammen richte— 


TFrame-Ge- 


an, während das Mobiliar um meitere 
Spencer ift 


Infolge eines fchadhaft gemorbenen 


Wentworth Ave., ein Feuer zum Aus= 


| bruch, welches einen Schaden von etwa 
' $850 anrichtete, bevor es Klöjcht wera 
| ben fonnte. 
ein gearbeitet werden und von Webers | r 


Ein Opfer der Grippe. 


Sm County-Hofpital ift heute Wr. 
Snypder von Nr. 429 W. Late Straße 
der Lungen - Entzündung erlegen. 


| Snöper, ein Engländer von Geburt, 
| war ein perföniich überaus harmlofer 


Menich, huldigte aber in der Theorie 


| ben denfbar radifaljten und revolutios 


närjten Prinzipien. Diefer Umftand 
30og ihm im Jahre 1886 polizeiliche 
Scherereien zu und dadurch wurde ex 
in weiteren Kreijen befannt. 


—- —- > — 


* Richter Willis wird am Montag 
das Gejuch der Stadtverwaltung um 
Aufhebung des Einbaltöbefehles, mel- 
chen die Weir-MeKechney Eo. in Sa= 
chen des Nordimeitjeite = Tunnels gegen 
fie ermwirft hat, einem jeiner Kollegen 
zur Crledigung übermweifen, mwahr« 
Icheinlich dem Richter Tuthill, 


Das Wetter. 


Tom Wetter-Pureau auf dem Audisorium-Thurm 
wird für Die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in AUusficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Klar und viel fülter 
beute Abend; Minimaltemperatur während Der 
Kabt 6 bis 8 Grad unter Null: morgen ſchön 
ftarfe nordweitlihe Winde. 

Alinoi3 und Indiana: Schneegeitöber in dem jüld« 
fihen und mittleren Theilen bente Ubend, bei 
itarfer Iemperaturabnabme: Htalte Welle in ben 
nördliben Theilen: morgen ihön und anhaltend 
talt; lebhafte nördliche Winde. 

Wisconfin: Schön heute Abend und morgen; Alle 
Welle: Harfe norpweitlihe Winde, 

Miflouri: Yeichtes Schneegeftöber in den füblidden 
und Öhtlichen Ibeilen beute Abend: bebeutend fülter; 
morgen ihön und jebr kalt; nördliche Winde. 

An Chicago ftellte ih der Temperaturfiand Bon 
aeitern Abend bis deute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 10 Grad; Rahts 12 Uhr 9 Grad; 
6 Ude 14 Grad und Mittags 12 Upe 15 
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Für eine kurze Zeit werden wir eine | furirie, die jo frank mit jchmerem mo» 


$1.00 Schadtel von Hazeline an jede | natlihem Unmohlfein mar, 


Dame, die an irgend einer Form weib— 
liher Schwäche, Berjchiebung, YLeus 
corrhoea, unterdrüdten oder jchmerz- 
haften Menftruationen, oder mit irgend 
einem Leiden behaftet ift, das eine 
Frau elend, bla, franf, alt und grau 
macht, foftenfrei zufchiden, e8 gemährt 
fofortige Erleichterung und heilt im= 
mer. 

Unna B. FoR, 621 16. Apenue, ©. 
E. Minneapolis, Minn., jhreibt: „IH 
fanın nicht genug zum Xobe von „Has 
zeline“ jagen, denn es hat mir die Ge— 
fundheit wiedergegeben. Seit Jahren 
Iitt ih an gefährlichen, meiblichen 
Krankheiten, Prolapfus, oder Gebär- 
mutter-Borfall, ebenfall® an Entzün= 
dung und Zeucorrhoea. ch jtand mehr 
aus, al3 mie ich mit Worten erzählen 
läßt. IH babe jehr viel Geld ausgege- 
ben, um Linderung zu erhalten, aber 
nicht3 half mir im gerinajten, bi3 ich 
Hazeline zu gebrauchen begann, das 
hat mich vollitändia geheilt und ich 
fühle wie neugeboren.“ 

In MeBherfon, Kanjas, heilte e3 
eine Dame, die fortwährend jeit über 
zehn Xahren an verjchiedenen Mutter: 
leiden frantte, und nachdem fie von 12 
verjchiedenen Werzten ohne Erfolg be- 
handelt worden war. Cine Dame in 
Toto, Starke Eo., Ind., jchreibt, daß 
diefe berühmte Medizin 


Neues über die Duufeln Strahlen. 


Der Entdeder der von vielen Kör- 
pern ausgeſendeten photographiſch 
wirkſamen Strahlen, W. J. Ruſſel, 
hat ſeine Unterſuchungen 
und weitere, ſehr intereſſanteErgebniſſe 
kürzlich mitgetheilt. Wie ſchon früher 
berichtet, fand Ruſſel die 
ſchwärze ganz beſonders wirkſam, im 
Dunkeln Vilder auf der photographi— 


fortgeſetzt 


Drucker-⸗ 


ihre Tochter | 





nur in einiger Entfernung von ihr ges | 


«halten wurde. E3 hat ji herausge— 
ftellt, daß das photographiiche Bild — 


jehr bedeutend an Schärfe zunahm. 


mit einer photographiichen ‘Platte 


der Drudichrift der inneren Seite er- 
halten, jondern auch ein Shwaches Bild 
bes auf der abgelehrten Seite des Ba- 


daß verfchiedene Sorten von Druder- 
ſchwärze verſchieden ſtark wirken, hat 


Ruſſel weiter unterfucht und auch die | mochten fich dagegen nicht durch Körber 


ı wie Glas, Feldfpath und Glimmer fort- 


Erklärung dafür gefunden. Die Dru- 
derfhmärze erhält ihren Einfluß auf 
die Platte nämlich durch den Gehalt an 


ift. Auch bloßer Firnig vermochte die 


photographiihe Schicht ganz erheblich | 


zu beeinfluffen, und faft die aleicheWir- 
fung bejaß das frifche Leinol. 

Nah den Uinterfuhungen von Ruffel 
find alle pflanzlichen Dele für die Dun- 
lelphotographie höchſt wirkſam, die 
thietiſchen Oele etwas weniger, die mi— 


gen Enthüllungen über die Eigenſchaf— 


ſchienen nach der Entwickelung 
falls auf der Platte, blaue 
nicht. Bei einem ſolchen farbig bedrud- 
ten Blatte machte aber Ruffel noch eine 
befonder3 überrafchende Erfahrung: 
E83 erjchien nämlich neben den rothen 
Buchitaben ein Wort, das auf dem 
Bapier gar nicht jihtbar vorhanden 
war, und eö mwurde erft nachträglich 
° feftgeftellt, vaß das entiprechende Wort 
fih auf dem Nachbarblatte derjelben 
Zeitung befunden hatte. Die Berüh- 
zung beider Blätter mit einander hatte 
alfo genügt, das fragliche Wort zwar 
 aunfichtbar, aber doch in dem Grade 
} en das gegenüberliegende Blatt zu 
übertragen, daß £8 auf photographi- 
ſchem Wege deutlich abgebildet werden 
onnte. Diefe Eigenfhaft der Druder- 


— bleibt ſehr lange erhalten, 


eben⸗ 


Ruſſel hat photographiſche Bilder 
noch aus Büchern erhalten, die aus dem 
äbre 1805 und gar aus dem Jahre 


hingegen | yem Schluß gefommen, dafı der eigent- 


; die abfolute 
: jehnell und ficher Feitzuftellen. 


t bereits erwähnt wurde die Wirkſam— 
von Photographie darf man allerdings 


dabei eigentlich gar nicht mehr reden 
— unter dem Einfluß der Erwärmung | 


ngen ub ı Einfluß, be 
ten der Drudjchrift find aber noch nicht | Be 


erichöpft. Rothgedrudte Buchitaben er: | 


daß ſie 
meiſtens das Bett hütete. Von Sacra— 
mento, Cal., ſchreibt eine Dame, daß 
dieſes Heilmittel wundärztliche Opera— 
tionen überflüſſig macht, daß ſie der 
Gefahr und der Tortur des Meſſers 
entging, weil Hazeline ſie heilte. Eine 
Dame in Silver City, New Mexico, 
fagi, daß, als fie vor fünf Monaten 
den Gebrauch diefes Heilmittels be= 
gann, fie jo fchredlich litt, daß fie fat 
mahnfinniq wurde, aber die rechtzeitige 
Untunft von Hazeline rettete 
Veritand und heilte fie, und jegt ift fie 
gefund und alüdlich. 


Soldhe Worte wie diefe find beredt. | 


Sie fommen direft von Herzen. €3 
ift die ernite Aufforderung an jede 


Frau, die Hazeline gebraucht hat, ihren 


Namen als einen Leuchtthurm für die | 


vielen anderen Frauen glänzen zu laf- 
Ten, die noch in der Dunfelheit der Lei- 
den fuchen und nicht im Stande find, 
au nur einen Strahl von Licht oder 
Hoffnung zu finden. 


Shift Euren Namen und Wdreffe | 
an die Hazeline Co., 303 Breßler Blod, | 


South Bend, |nd., wegen eines $1.00 
reipadetS bon SHazeline. Schreibt 
heute. Ganz gleih, ob Xhr gänzlich 
berzmeifelt und ganz entmuthigt 
feid. Dies Mittel wird Guch Beis 
len und darüber gibt eg abfolut feinen 
3meifel. Schreibt beftimmt heute. 


1641 ftammten. Nun famen noch an= 
dere Stoffe zur Unterfuchhung heran. 
Aus der Wirkfjamfeit des Kopallas 
ce, der Terpentin enthält, ermittelte 
Ruffel, dab alle Terpene außerordent= 
lich geeignet find, im Dunteln Bilder 


ı auf der empfindlichen Platte zu erzeu= 


gen, dies war auch bei allen ätherischen 
Delen des Handels der Fall, die Ter- 


| pene enthalten. Alfohol und Yether ha= 


e =.  ı ben, wenn fie vollitändig 
chen Platte herborzubringen, wenn TE | feine Wirkung, und das neue Verfah- 
mit diefer in Berüdrung gebracht oder | 


rein ind, 
ren gibt daher ein Mittel an die Hand, 
Reinheit diefer Stoff 
Früher 
feit von Hölzern, befonders von ITan- 


nenz, Fichten-, Eichen- und Mahagoni: 
Holz. Neu ift die Thatfache, daß dieie 


) i ı Hölzer ihre Gigenichaften auch dann 
Wenn ein Zlatt Drudpapier 2—3 Wo: | 3 : 
chen lang bei gewöhnlicher Temperatur | 
* 9 IR PR M | aufbewahrt worden waren. So erivies 
Berührung gelaffen wird, jo wird man | ji ein Stid Mahagoni von 40jähri- 
nicht nur ein ſcharfes und klares Abbild 


noch bewahren, wenn ſie Jahrzehnte 
lang an einem gänzlich trockenen Orte 


gem Alter noch als durchaus wirkſam. 


Die unſichtbare Strahlung des Holzes 
wurde noch verſtärkt, wenn es mit Fir— 
Pe u“ I niß eingerieben wurde. Verfohltes Holz | 

= 8 irkſam, 
von 55 Grad C. kann man dasſelbe 
Ergebniß in fünf Stunden erzeugen. 


Die ſchon früher feſtgeſtellte Thatſache, erhiht wurde. Die unſichtbaren Strah— 


len durchdrangen Schreibpapier, Gela- 


verlor ſeine Eigenſchaft aber, wenn es 


einige Zeit in einem Schmelztiegel ſtark Bee 4 
bald das nördliche Aſien 


tine und Guttapercha ungehindert, ver— 


zupflanzen. Von den Mineralien ſind 


die wirkſamſten Magneſium, Cadmium 


Firniß der dem Farbſtoff beigemiſcht und Zinn, dann folgen der Reihe nach 


weiter Aluminium, Blei, Wismuth, 
Zinn, Kobalt und Antimon. Quedfil- 


| ber ift gänzlich unwirkſam, wird aber 
ſchon durch Beimiſchung einer Spur 
von dreihundertſtel ProzentZink außer— 


ordentlich wirkſam. Zink verlor ſeinen 


Einfluß auf die Platte, wenn e3 lange 


* der Luft ausgeſetzt war, bei glatter 
neraliſchen gar nicht. Die merkwürdi- Sort glatter und 


glänzender Oberfläche erhöhte fich der 
nach Behandlung mit 
Sandpapier am jtärkften war. 

Kuffel hat endlich eine neue Erflä- 
rung diejer Räthfel verfucht und ift zu 


lich mwirffame Stoff bei allen vielen 
Berfuchen nichts anderes jein fönne 
als Waflerftofffuperorgd. Diefe Ver- 
bindung bon Waflerftoff und Sauer- 
ftoff nämlich fendet dunfle Strahlen, 
die die lichtempfindliche Platte beein- 
fluffen, in merflihem Grade fchon in 
jo geringer Menge aus, daß ein Theil 
der Verbindung mit fünf Millionen 
Theilen Waſſer gemiſcht werden kann, 
um noch eine deutliche Veränderung auf 
der Platte hervorzubringen. 


— Geht es einem ſchlecht, ſo behaup— 
tet er ganz gewiß, daß in der ganzen 
Welt nur Elend und Unglück iſt; geht 
es einem gut, ſo fällt ihm eine ſolche 
Verallgemeinerung ſeines Zuſtandes 


gar nicht ein — er wäre ja ſonſt weni— 


ger glücklich! 


„&bendpoft«, 


mm en 


— 


nn 


Ameritanifh:Deutihe Ver: 
ftändigung. 

Die „Americ.»German Review“, die 
neue Monatsfchrift, die von Deutjch- 
Ameritanern joeben in’3 Zeben gerufen 
worden ift, um durch fachliche unpar= 
tetifche Diskuffion die politifchen und 
geichäftlichen . Beziehungen zwiſchen 
Deutfchland und den Bereinigten 
Staaten zu fördern, enthält einen be- 
merfensmwerthen Artitel des eingebore- 
nen Amerifaners D. T. Pierce. 

Der Artifel führt den Titel: „Ge- 
genfeitigfeit — eine Nothmendigteit“ 
und führt Folgendes aus: 

Der amerifanifche Konjul in Chem- 
nit jagt in feinem Bericht an das Aus- 
wärtige Amt: „Es ift ganz unnüß, 
das verheimlichen zu wollen, was über- 
all augenscheinlich ift, nämlich daß 
Deutichland, in fommerzieller Hinficht, 
eine feindfelige Haltung gegen unfer 
Land einnimmt. Ganz gleich ob das 
Produft Aepfel, Fleifh, Fahrräder 
oder fonit etwas ift, falls e& der deut- 


ı ichen Produktion hinderlich ift, mer- 


den Mittel und Wege gefunden, um e3 


fernzubalten.” 


Nun aibt e8 ja viele amerifanifche 
Fabrifanten und Erporteure, die fi 
eines großen und profitablen Handels 
mit Deutfchland erfreuen, aber im Ull- 
gemeinen bejteht bei uns diejelbe Han- 
velsfeindichaft gegen Deutfchland, Die 


| dort gegen Amerika hervortritt. Was 


uns anbelanat, fo ift diefes Gefühl gar 
nicht neu, menn aud) zugegeben, daß 
die Mabregelungen— die in letter Zeit 
von Deutfchland angewandt wurden, 
um unferem Obit und Fleifch den Ein— 
tritt zu berwehren — eine außerordent- 
liche Entrüftung bei unferen Yandsleu= 


| ten hernorbrachten. die durch den Ver— 
luſt des deutſchen Abſatzes ganz 
doch theilweiſe 


oder 


in ihren Intereſſen 





Schaden erlitten. 


Die Einwände gegen unſer Schwei— 


nefleiſch ſind keineswegs neueren Da— 





ihren 


tums, ſie bringen aber jedesmal, wenn 
ſie gemacht werden, einen Sturm von 
Widerſpruch bei uns auf, begleitet von 
Drohungen 


und Befürwortung von 
Retorſionen gegen deutſche Erzeugniſſe, 
die unſer Land aufnimmt. Dabei ver— 
geſſen wir oder bedenken nicht, daß 
dergleichen Einwände wiederholt von 
Frankreich erhoben wurden, ohne daß 
wir uns hiergegen empfindlich zeig— 





ten; nur die deutſchen Einwände irri— 
tiren uns in einem Maße, daß wir hef— 
|tiq werden. Dasfelbe ijt bet unjerem 
Dpite der Fol. Die Schweiz hat deifen 
| Einfuhr wegen der San Yoje-Schild- 
(aus verboten, Doch hat Niemand bei 
ı uns einen Boncott Tchmeizerifcher Ein— 
| fuhrartifel vorgeichlagen. Und jed— 
| welche Hindernifje die deutfche Regie- 
| runa au der Einfuhr unferer TFleifch- 
produfte entgegen gebracht hat 
| aleichviel ob dies aus janitären Be- 
aus Rüdfiht für 
| Forderungen der Ugrarier aefhah — 
ı die Thotlache beiteht: dat von Jahr zu 
ı Sahr wir in Deutfchland immer mehr 
| in diefen Artikeln abjeten, mie fol- 
gende Tabelle zeiat: 

Ausfuhr nad) Deutichland (erite fie- 
ben Monate): 


Fleiſch in Blechkiſten 

Friſches Schweinefleiſch. . . 

Geſalzenes und gepöleltes 
Schweinefleiſch 


weggründen oder 


1897 : 
. Sg. 1.414,00 


8,055,500 


1808: 
1,964,800 
0,758,800 


1,859,000 8, 339, 900 
Sped ‚ 7,129,300 15,948,300 
Schweinefett 17,440,000  64,356,400 


Mit der alleinigen Ausnahme von 
England ift Deutfchland unfer beiter 
Kunde: im legten Fistaljuhr kaufte es 
non uns im. Wertn von 1343 Millionen 
Dollars. Dagegen Frantrrıch nahm 
bon uns nur für 87 Millionen Dollars 
Merth. Angefichts diefes Fattums ift 
e3 erwünscht, die Urfachen der zwischen 
| beiden Ländern beftehenden Zwiftigtei- 
ten fennen zu lernen, denn wenn fie an 
dauern, wird unfer Handel mit dem 
Deutfchen Reich ohne Zmeifel ungün- 
ftig affizirt und die Deutfchen werden 
in normalen Zeiten ihren Bedarf an 
| derämo Ddeden. Wir mollen „Gut 
| Freund“ mit Deutichland fein! Ob— 
aleih Fi unjere Induftrie mächtig 
hebt, jodaß wir im Weltmarfte alle 
| Konfurrenten überholen, fo ift doc 
| unfer ungebeurer Ueberjhuß an Le- 
bensmitteln der Hauptfattor in unfes 
rem Erport, und wenn mir die Brot- 
| ftoffe davon abziehen, jo würde er ein 
jehr befcheidenes Fazit zeigen. Nun ha= 
| ben wir in Brotitoffen jet jchon eine 
ftarfe Konfurrenz, wenn die Getreide 
| bauenden Staaten eine qute Ernte ha= 
ben; aber fie wird ſehr verfchärft, ſo— 
eröffnet ift. 
Diefe Beratung führt uns zu der 
Gingebung, daß mir qut thun, aus 
Deutfchland einen Gefchäftsfreund — 
ftatt einen Handelsfeind — zu machen. 

&3 ift von weniger Belang zu erör- 
tern, wer die Hauptfhuld an dieſem 
feindfeligen Zuitand trägt, al3 viel- 
mehr das Problem zu löfen, mie er ab- 
zufchaffen ift. Keines der beiden Län- 
der fann durch einen Handeläfrieg et- 
was gewinnen. Much mir find qute 
Kundichaft für Deutfchland. Die Ur- 











Absolute purity is the 
chief ornament of this 
fame-crowned beer. 


YaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


ı bei Magen- und Najensftatarrb einitellten, Wie ich 


| fortan fremde Orangen 1 Cent 


Chicago Sanftag, den 2R, Januar 1899. 


— 


Michael Kuszynski, 
577 Diron Str. 


Weitere Zengnifie. 
Sprechen für ſich ſelbſt. 


Es iſt beinahe unnöthig, fortwährend die That 
ſache zu wiederholen, daß Dr. Wildman mehr an 
chroniſchen Krankheiten leidende Leute heilt, und 
dauernd heilt, als irgend welche zwei andere Aerzte 
in Chicago zuſammen. | 

Seine Gebühren jind jo Hein, daß es für Niemand | 
eine@ntihuldigung gibt,noc länger zu leiden, falls er | 
mit einer heilbaren Krantheit behaftet it; und wohl 
zu beachten, iwa$ viele Aerzte einen unbeilbaren Fall 
nennen, wird durch die Beichidlichfeit und Erfabrung 
des Dr. Wildman jchnell bejeitigt. Er macht eine 
Spezialität aus allen chronischen Kranfbeiten, und 
hat jeine größten Erfolge zu verzeichnen in yällen, 
die don anderen Werzten als hoffnungslos und un: 
beilbar aufgegeben waren. 

Srr Michael Kuszyusti, von Nr. 577 Diron Etr., 
wünfjcht der Geihidlichteit und Tichtigfeit von Tr. 
Wildman feine Anertennung auszujprehen. Er jagt: 
„Ich litt an Katarıh und an Drud über den Augen, 
fo daß jie brannten und zitterten, Meine Naje war 
fait immer verftopft auf der einen Seite oder der 
anderen, fo daß ich meinen Mund aufhalten mußte, | 
um Athen zu holen. Schieim jammgete ich ın mei: 
ner Nafe und Steble, und ich muhte fortwährend 
wiürgen und fpuden, um den binteren Iheil meiner | 
Nafe zu reinigen. Ach blies viel Schleim aus meiner 
Naje, und Doc vermochte ich feine Klare Yuft Durch 
zuzjieben. Meine Schle war troden am Morgen, von 
Mundoffenhalten während ich schlief. Ach hatte 
ihledhten Seihmad im Munde und mein Magen ge 
rieth außer Ordnung durch den Satarrb, der fich 
ihm mittheilte. Ich war geihiwollen und fühlte nad 
dem Giien aufgebläht. An der That, ich batte alle 
Symptome, die ich jo oft geleien hatte, dak fie fich 


mich jeht befinde? Nun, es iit fait ein Nabr ber, feit 
Tr. Wildman mich beilte, und e3 freut mich, jagen 
zu fünnen, daß ich mich noch immer ausgaezeichnet 
befinde. Aber noch eins, Tr. Wildman bheilte auch 
meine fleine Tochter. 


Kleines Mädchen geheilt. 

von fatarrbaliichem Leiden der Naje und Keble, eben= 
falts jcehlimmen Augen. Sr beilte fie jo jchnell wie 
nich, und obgleich fie ein jchwächliches Kind ar, 
furirte er fie amd machte fie völlig aejund. Wir 
find ibm Alle fehr dankbar für das, was er für uns 
gethan bat. ES joll mich freuen, iwenn irgend Jemand 
wegen teiterer Ginzelheiten borjpricht. 





Dr. WILDMAN 


224 State Str., Ede Ouincy. 


Sprechitunden 9.30 Worum. bis 4 Über Nacbın. T—8 
Uhr Abends. Sonntags 9.30 Borm,. bis 1 Uhr 
Nachmittags. 

Dr. Wildman bebandelt alle hroniichen Kranfhei: 
ten, macht eine Spezialität aus 


satarrhalifhen Srankheiten, 
Haut ; Krankheiten, 
Nerven · Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elettrizität wenn nöthig. 


ſache der Schwierigkeit ſcheint in dem 
Charakter der Handelspolitik zu lie— 
gen, eine Politik der Ausſchließung, 
welche beide Regierungen pflegen. Es 
iſt ſchwierig, zu entſcheiden, ob es rich— 
tiger iſt, amerikaniſches Obſt fernzuhal— 
ten, indem man ſanitäre Gründe da— 
für aufſtellt, oder — die eben ſo frag— 
bare Politik unſererſeits, wodurch wir 


ausländiſche Einfuhr erſchweren, weil 


durch ſie unſerer Fabrikation gefähr— 
liche Konkurrenz erſteht. 

Deutſche Produzenten empfinden 
amerikaniſchen Wettbewerb unange— 
nehm; flugs beſtürmen ſie ihre Regie— 


der 





rung um Auflegung eines hohen Ein— 
fuhszolles auf die ihnen unbequemen 
ausländiſchen Produkte. Aber da die 


ßig beſteuern darf, ohne dadurch einen 
Entrüſtungsſturm in Arbeiterkreiſen 
anzufachen, ſo muß ein Inſekt oder eine 
Säure u. ſ. w. gefunden und gebraucht 
werden, um die unliebſamen Waaren 
abzuhalten. 

Wir machen es ebenſo. Einer un— 
ſerer einflußreichen Senatoren beſitzt 
eine Ananas-Plantage in Florida 
und die Senatoren aus California in— 
tereſſiren ſich lebhaft für die Orangen— 
kultur in ihrem Staate. Was folgt 
hieraus? Nun, dieſe Senatoren be— 
haupten, daß der Beſtand der Republik 
davon abhängt, das ein Schutzzoll von 


7 Dollars auf je 1000 Stück auslän- 


diſche Ananas gelegt wird, und daß 
per 
Pfund Steuer zahlen, und dies geſchieht 
alsbald. Dies iſt die amerikaniſche 
Methode. 

Iſt vielleicht eine dieſer beiden Me— 
thoden vorzuziehen? Eine unſerer frei— 
müthigen Zeitungen ſagte zur Zeit der 
deutſchen Abſperrungsordre wegen der 
Schildlaus: „Ausſchließung mittelſt 
Zollauflegung — ob auf Grund von 
Schutz der heimiſchen Arbeit oder an— 
geblich ſanitärerſchutzmaßregeln — iſt 
ein Lügengericht; unſere Lügen ſind 
nicht beſſer als die deutſchen.“ 


Das probateſte Heilmittel liegt wohl 
in Gegenſeitigkeitserklärungen, da die 
Meiſtbegünſtigungsklauſel in Abfall 
gekommen iſt. Echte Gegenſeitigkeit iſt 
praktiſch ausführbar und ganz anpaſ— 
ſend für die Poſition beider Länder. 

Der Ausfall von 37 620 Millionen 
Dollars in Deutfchlands Ausfuhr nach 
den Ver. Staaten im Yahre nach der 
Einführung des Dingley-Schukzolls 
alarmirte deutiche Erporifreife, und 
bie alte Methode, „NRetorfionsmaßre- 
geln zu ergreifen“, wurde ftarf ange- 
regt, Doc) viele Handelsfammern und 
einflußreihe Blätter, mie die „Köln. 
3tg.“, viethen davon ab. Die Aarej- 
ſibbewegung wurde zurückgeſchlagen, 
wofür wir dankbar ſein ſollten. Ame— 
rika muß von Deutſchland kaufen. 
Dies iſt eine logiſche Propoſition und 
müßte von unſerer eigenen Handels— 
preſſe empfohlen werden. Denn wir 
lönnen unſeren Ausfuhrhandel mit 
Deutſchland nur beibehalten, wenn wir 
von dort auch Waaren beziehen. Es 
iſt Thatſache, daß ſich nicht fortdauernd 
Abnehmer für uns finden werden, wenn 
die Baſis des Austauſches verlaſſen 
wird. 

Wenn geſagt wird, daß Deutſchland 
viele unſerer Produkte nicht entbehren 
tann, ſo iſt dies nur zum Theil wahr; 
wir werden ihm wohl ſtets ein Quan⸗ 
tum feines Bedarfs liefern, können 


" aber/jehr leicht ein gut Theil diejes 





ı mit Cognac zu trinfen. 


— — — 


Abfagmarktes verlieren; 3. B. jetzt ver- 

fehen wir diefen Markt beinahe ganz 

mit unferem Petroleum, do iſt es 

möglich, daß dbiefer Handel: in ruffifche 

en gelangt, die eifrig barnach ha- 
en. 

Drei Punkte find hiermit fonftatirt: 

1. Beide Nationen find gleich verz 
antmwortlich für die bejtehenden Rekri— 
minationen. 

2. Diefer feindliche Geift gereicht 
Beiden zum Schaden und nüßt allein 
ihren Konkurrenten. 

3. Nur in gegenfeitigen Ronzeflionen 
und Hanbdelöverträgen liegt die Reme= 
dur, und ba die Deulfchen darin die 
eriten Schritte genommen haben, fo ift 


e3 Pflicht für uns, ihnen in freund 


licher Weile entgegen zu fommen. 
Deutfchlands Eindringen in China 
wurde bei uns als eine Vergewaltigung 
unferer dortigen Oerechtfame und ae- 
fährlih für unfere Handelsinterefien 
in Oftaften betrachtet. Doch mar diefe 
Meinung übereilt, denn Deutichland 
bat offiziell erflärt, daß feine Politik 
die der offenen Thür fein werde, die al- 


| Ien anderen Handelanationen gleiche 


Chancen bietet wie ihm ſelbſt. Diefe 
Erklärung benimmt uns jedmeden 
Schatten der Berechtigung einer Klage, 
daß Deutfchland uns benachtheiligen 
wolle. 

Da wir republifanifche Gewohnhei- 
ten und Denfungsart haben, To ift e3 
ganz natürlich, daß wir nicht mit allen 
deuifchen Methoden und igenarten 
nmpatHifiren können. Diefe Divergenz 
ftört uns aber nicht, und mir fönnen 
nicht3 gewinnen, rur verlieren, falls 


| wir eine unfreundliche Kritif beibehal- 
| ten oder eine Politif der Aufreizung 


pflegen. Der gefunde Verftand em- 


ı pfiehlt, daß das feindfchaftliche Gefühl 
| durch Freundichaft erfegt werde. 


Der 
Balken in unferem Auge ift nicht Hei- 
ner al3 der Splitter, den wir aus dem 
deuifchen Auge entfernen möchten. 


Frauen in der Kunftgärtnerei. 

Seitdem es immer mehr Mode ge- 
worden tft, daß Frauen unjerer moder- 
nen Gejellfihaftswelt fjih im Freien 
bemwegen, bethätigen und bejonders ver- 
gnügen, in entjprechenden Formen ſo— 
gar in der Wintersgeit, hat auch die ge= 
ichäftliche Bethätigung von Frauen 
draußen im Freien naturgemäß einen 
bedeutenden Auffhmwung genommen, 
auch in Kreifen, denen man dergleichen 
wenig zugetraut hätte. 


Daher hören wir 3. ®., daß die Zahl | 
Beligerinnen, welche 


von Viehiveide - 
ihr Gefchäft jelber und unmittelbar 
führen, bei uns in bejtändigem Zuneh— 
men tjt. Vor noch nicht jehr langer Zeit 
hatte man einzelne Fälle diefer Urt als 
Kuriofitäten berichtet; aber folche Bei- 
|piele werden zu zahlreich, als daß fich 
das noch lohnte. Deögleichen widmen 
ih in Californien, Arizona und Flo- 
rida verhältnigmäßig viele Frauen mit 
großem Eifer und anjehnlichem Erfolg 
DObitfultur. Wiederum andere 
Mädchen und Frauen verlegen fich 
auf Kunftgärtnerei und au Kunft- 
förjterei, 

Und jo meit fie dies nicht ohne Wei- 
teres können, ſtudiren ſie dieſes Fach. 
Es iſt eine bezeichnende Thatſache, daß 
Kunſtgärtnerei-Hochſchulen für Frauen 
ſozuſagen wie Pilze aus der Erde em— 
porſchießen. (Nicht blos hier, ſondern 
auch in einem Theil der alten Welt iſt 
Aehnliches zu beobachten.) Bereits zie— 


hen viele geſellſchaftlich „prominente“ 
Regierung Lebensmittel nicht übermäs= | 


Amerifanerinnen Veilchen und andere 
Blumen — aber namentlich Veilchen 
— pie auch Gemüfe allerlei Art für 
den Markt. Einige der erfolgreichiten 
„Beilhen-Farmen“ in unferem Lande 
mwerden ausjchlieglich von Frauen die- 
jer Kreife betrieben, welche die größte 
Neigung und Tauglichkeit gerade für 


| diefe Gattung Kunftgärtnerei befun- 


den. Sole Mode-Neigungen gehören 


ı gewiß noch zu den beiten und zuträg- 


lichiten. 


Unverantwortiid). 
Ueber den Altoholgenuß der Kinder 


| in Frankreich hat der Direktor der me- 


diziniichen Schule in Rouen Dr. Bru= 
non kürzlich in einem Vortrage einige 


| Mittheilungen gemacht, welche auch in 


der außländifchen ärztlichen und päda= 


ı gogijchen Prejje gerechte Ueberrafhung 
| hervorgerufen haben, 
ı führungen des Dr. Brunon 
ı die Kinder der arbeitenden Klaffen in 


Nach den Aus— 
merden 


Frankreich faft allgemein nicht mit 
Milch, fondern mit Kaffee aufgezo- 
gen, und die Mütter verlaffen gefräntt 


ı und wüthend den Arzt, wenn diejer in 

der Konfultation den Kaffeegenuß der 
ı Kinder mißbilligt. Mit zehn bis zmölf 
| Jahren haben diejfe Kinder fich bereits 


gewöhnt, den Kaffee nie anders als 
Bon 50 Kin- 
dern, die in die Behandlung des Dr. 
Brunon famen, hatten zmei bereits 
Kaffee zu trinfen erhalten, bevor fie 
einen Monat alt waren, vier andere, 
bevor fie drei Monate alt waren. Die 
übrigen Kinder hatten in dem Alter 
bon einem bis zu drei Jahren Kaffee 
zu trinfen angefangen. Ein Lehrer 
fragte in feiner Klaffe, in der jih 63 
Kinder im Wlter zmifchen jfeh3 und 


| 13 Jahren befanden, mie viele von ih- 


nen täglich Branntmwein trinfen. Da 


erhoben 24 Schüler ihre Hände. In 
drei Mädchenichulen konnte ermittelt 
werben, daß 75 Prozent gemohnheit3- 
mäßig täglich die verfchiedeniten XYi- 
queure tranfen. Diefe Gemohnbeit ilt 
auf die Kleinften Kinder übergegan- 
gen. Xn den Straßen ponfouen fann 
man am Sonntag und Montag bie 
Kinder aus den Branntmweinläden mit 
einerFlaſche „Cider“ oderCognac kom— 
men ſehen, aus der ſie von Zeit zu Zeit 
einen Schluck nehmen. Dieſe Verhält— 
niffe befchränten fich, wie Dr. Brunon 
hervorhebt, nicht auf Rouen allein, 
fondern fönnen in allen größeren 
Städten Frankreich beobachtet mer- 
ben. 


31. Jan. 1899 — 827.85 


Nah Hot Springs, Ar*., und zurüd, via 
Chicago & Alton — der beiten Linie. Durch: 
gehende Bullman-Wagen von Chicago. Fir: 
tulare und vollftändige Einzelheiten in der 
Stadt:Tidet:Cffice, 101 Adams 8 


HtN 


Gelchäfts-Ralender von Chicago. 


Arbeits:Nahweiiungd:Bureaus. 
Lund & Ruby, Room 36 B, 211 State Str. 


Awnings und Zelte. 
Bentley & Gerwig Ltd., 69 Waihington St. Tel.M.T586 
Banken. 


. America National Banf. Ede Monroe u. La Salk Str. 


Leopold Wtaver & Son, 157Randolpb St., etabL 1855, 

Gontinental Natıional:Banf, Ede Adams u. LaSalleSt. 

Ban of Commerce, 188 Ya Salle Str. 

Moulton Yathrop & Eo., 152 Ya Salle Str. 
nad Deutichland. 


Baut:, Office: und Saloon: Einrichtungen. 
Brunswid-Balte-Collender Co., 263 Wabaih Ave. 
Chicago Store & Office Firture Eo., Canal u. Polt. St. 

Billige Bauitellen und Darlehen, 
©. 3. Lingle, 34 S. Clark Str., Zimmer 401. 
Bichcles. 
E. Salzman, 217 ®. 12. Str.; in Auftrag $9.50. 
Blumengeſchäfte. 


A. LANCE, 


Wechſel 


d1 Monroe Str. T. 2000 M. Gegenüb. Palmer Houſe 


Braiding, Beading, Applique & 
Embroidering. 


Chicago Braiding & Embroidery C0,, 


of. Alerander und Hans Schloeger, Trov., 254— 256 | 
RetarlsDedt. 73 | 
479% Main. | 


Frantlin Str., Tel. 428 Harriion. 
State Str., gea. Marihall Field, Tg. t: 
Brand) 155 St. Clair ©t., Grand Arcade, Eleveland, 
Ohio. Spezialität: Pariier Stiddereien für Kleider. 
Gabinet:Sardware. 
Aug. Heuer & Sons Eo., 199 Madiion Str. 


Gameras und Modafe. 


SWEET, WALLACH & CO, 


34 Wabajh Avenue. 


YALE CAMERA (9. 


Irgend eıne Camera an Fleinen wöchentlichen Ads 
zahlungen. 38 Randoiph Str. 


Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 
Sof. F. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 
Deforations:Maler. 
Kohn Held, As N. Clart Str. Tel. N. 574. 
Drudercien. 

Wır druden 1090 Karten 75c, 1000 Briefba.#1.50, Recn., 
Envelopes $1.25, Ueberigg. frei. Fantus & Son, 183 
Glarf Str 

Elettriihes Licht und cleftriiche 


Anlagen. 
CHIGAGO 


3 Adams Str. 
Farbiges und Hunitalas. 

Rlanagan K Biedenmwea Eo.. 3 
Schuler & Mueller, 84-865 Market Str.; 


57-63 llinoi3 Str. 


Färbereien. 
Herm. Kornbrodt, 
Sul Milmwaufce Ave., Chicago. 


Teuerverjiherungs: Agenturen. 
Adolph Yoeb & Son, 189-191 La Salle Str. 
Talatine Ininrance Eo., 205 Ya Salle Str. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 


205 Ya Salle Str. 
Rollo, Wın. E& Son, 210 La Salle Str. 
508. M. Wile, 158 La Salle Str. Tel. Maın 3665. 


Friedensrichter. 


Mar Eberhardt, 146 W. Madiſon Str., geg. Umon Str. | 


Georg Keriten, STN. Elarf Str., 3. 2 und 3, 
Frucht: und FKarmländcreien. 


Zu verfaufen: 1 Seimitätte in Vinemont bei Gullman, | 


Ala., d. idealen yruchtkolonte imSüden. Weniqa Geld 


in einem Weinberg angelegt fihert Euch ein jährl. | 


Einkommen dv. $I00—$1500. Schreibt od. ipredt vor: 
©. €. Odterlund & Eo., 59 Dearborn Str., Zimmer 
312, Chicago, U. 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


t Bloc wehlih von Halned Strafe | 


Tel. South 382, 


Müöbel, 


Teppiche, Oefen, 


und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Mir führen nur fjolide dauer 
hafte Waaren von feinjter 2lr- 
beit und Gejchmad und berech- 


uen allerniedrigite Preiie, 


ifeli.ddia 


Straus & Schram, 
136 and 138 V. Madison Str. 


Wir führen ein vollftändigeß Bager von 


Möbeln, Teppidren, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von 81’per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinfen auf Notem 
verfaufen. 
zeugen, daß unjere !Breije jo wiebrig als bie 
niedrigjten find. 19jddfj1j 


Bla? 


— 


Ed ' 2,9 
SE 


Zun Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


towie Zinn, Zint, Meffing, Mupier und 
allen Hüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan u. j.w. 
Verkauft in allen Apothefen zu 25c 1 Pfdb.-Bor. 

Chicago Office: 10n0v,ddilj 


1198 Madifon St., Zimmer 9. 


Kohlen. 


Die Sartkohle die wir verfaufen, die 


Cross Creek Lehiesh 


untericheidet fih bedeutend von der gewöhnlichen bier 
in der Stadt verfauften Sarttoble. Sie ittbärter, 
elänzend, rein gefiebt, jchieferfrei und wird garans 
tirt, feine Schladen anzumgen, macht weniger Aiche 
und reicht weiter, als jede andere Hartlohle. 

Weichkohlen zu den wiedrigiten Breifen im 

der Stadt. 
Mellfton Qump (raucdlos, fein Nub), P.Tonne 84.00 
Ghte Hoding Lump, der Tonne . 83.77 
Indiana Gurtiide Plod, per Tonne 82.50 
Andiana Scmi:Plod Yump oder Gag, Tonne 83.0% 
Refte Illinois Lump oder Egg, per Tonne. 2.75 
Volled Gewicht, reine Roble, pronpte Bedienung. 

Brieilibe oder Telepbeon Beitellung C. O.D. audgeführ:, 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. 80, jdDd* 





Spart 12 Icere 


E-Z LIQUID 
Sfenihwärze 


Hafen, ichidt uns eine Rojtkarte mit 
Kurem Namen und Adrejie und wir über- 
enden Eud) ein werthvolles Set von Ofen- 
bürften, wertb 50c, frei für die Klaichen. 

Außerhalb Chicago Wohnende jollten uns 
1 Label und 12 zwei Gents Marfen für die 
Bürſten zujenden. 

Metaline reinigt Nidel » Ofen = Berzie: 
rungen jo gut wie neut. ddja* 


asien | Martin & Martin, Mirs., Chicago. 


IX 


| Gentich 





| Visconti, Cabinetmacher 


EDISON COMPANY, 


AY STUCKART, 


| Ale durdfabrenden Züge verlafien den Zentral-Bahrr 


| New Orleans & Mempbıs Kintited * 5.00 N 
| Monticello und Decatur.... ........° 5 
t ©t. Youid Diamond Spezial. 


JQuinch, Keoknk, Fli. Madiſon 





JSalt Lake. Ogden, California. .... 10.30 
| Seadwood, Hot Spriugs, ©. D... 10.30 N 


Gin Bejuh wird Euch übers | 
| MWaih’ton, Balt., Phil. N.D. * 2:45 Ban, 


Gas:-Einrihtungen und Lampen. 


THE H. C. SCHROEDER CO 


Milwaukee Ave. und 234 W. Chicago Ape. 


Altes Gold und Silber. 

A. Lipman, IH Madijon. Baar füralle Gdeimetalle 
Graveure und Goldarbeiter. 

138 State Str., Graveur, X vr. Burhitab 

Grundeigenthum, Darlehen ıc. 

Anleben 100 aufiw.; feine Kommiiiion; leichte Bedi 

gungen. Es w. deutih geipr. 310, 145 Ya Salle$ 

„yennings & Wittefind, 105 Waihington; Tel. M.2 

Sppothefen:Banfen. 

Hart & Fran, 92 und 4 Waibington Str. 

KRalienidhränte. 
Diebold Safe & Lod Eo., 175 Moitroe Str. 
Kleidermacerinnen. 

Mrd. M. Rudy, 199 €. North Aue. Neuefte-Mode 
Kleidern, Cloats und Velziwaaren. Reparature 
Zufriedenhett garantirt. 

Leihenbeitatter und Einbaliamirer. 
W. DO. Eurtin & Co., 148 und 150 Wells Str. 
Antite Möbel. 

u, Tapezierer, 2209 Diichigay 
Nähmaſchinen. 

he Singer Mfg. Eo., 110-112 Wabaih Ave. 


Varkett-Fußböden. 


ae Be * 
J. Dunfee & Co., 106 Frantlin Str. Tel. M. 1894. 


Vatent-Anwälte. 
Wuin. Zimmermann, 164 Dearborn Str. Simmer si 
Public Hccountants und Auditors. 
6.8. Dardand Co., R. 518 Chic. Op. 9., 112 Clart SH 


Pianos. 


‚Cable Piano Co., 


260 Wabaih Ave. 
Ralier: und Meiier-Schleiferei. 
€. Dohrimanır & Eo., 145 Elarf Str., deutiches Geſchäf 
Rechtsanwälte. 

A. H. Heyman, 1525 Unity Gebäude, 79 Dearborn S 
Fred». Schuchardt, 150 Waihinaton St. Tel. Wi. 371 
Redits: und Ansfunftd:-Bureaur, 

92 2a Salle Str., R. 41. Yöhnte koitenirei folleftirt, 
Sajetn Depot Baults. 
Nortb Side Safety Tepofit Vaulté 
Son, NR. W. Ede North Ave 


Schattenbilder:- Apparate. 


Betriebs: | Gefauft u. verf. Stereopticon-Er&., 10) Franklin 


Silberwanren. 
9. D. Steven! & Company, 9 State Straße. 
Stamping Patterns & Material. 


ı Embroidery Stamping Go,, 


Tel. M. 1680. | 


56 State Str., gegenüber Maripall Field, 3. Zu. 
EStod:Brofers. 


| YJamiejon & Eo., New York Xıfe Bı’q. 159 Ya Salle St 


Zurveyors uud Givil Engincers. 


C. MeLennan, Zimmer 1405, 100 Waihington Str 
Wringers. 


III— 


93 Dearboru Str., Wringers u. Sweepers revarir 


Zahnärzte. 


| Deut. zahnärzt. Znititut, TEIN. Park Av., aeg. Linco! 


Park Eingang. Zähne unentgelt. gezogen, gefüllt: 
Bee 1013 Tacoma Bldg. 
er. 198 W. Divifion Str. Ecke Aſhlan 
dn. 9 VBorm. b. Rahm. Tei. Weit 62 
18 und ZU Elybourn Ave. 
Vickers T Bld. Room 16 umge 
> F— v 


| 3 hr nhirurg 1 
von Geſchwüren. 695 Yıncoln Ave. 8:30 vis 5:30, 
Zuichneider: Schule. 
Ihe Eha?. J. Stone Co., 194 und 195 La SalleStr. 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


JIllinois Zeutral-Eiſenbahn. 


bof, 12. Str. uud kart Row. Die Zage nach deu 
Eüden fünnen (mit Nusnahme des %. ©. Poitzuges 
ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Str... Hyde Part 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadt 
Ticket-Office, 99 Adams Str. und Auditoriumshotel 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunf 
"11.593 
11.50 2 


Et. Louis Daylight Spezial 


| Sprinafield & Decatur.... 
| Scıro, Tagzua...... 


Springfield K Decatur 
New Orleans PBoitzuq 


| Bloomington & Ebatsworth....... 


Ebicago. Sa:ro & New Orleans ... 


| Gilman & Kanklafee. ............ 
| Rodford, Dubuque, Siour Eıty & 


Darlor - Einrichlungen. 


I Dubugque Freevort. 


Sivur Falls Schnellaug.. .... ..-- 3 320 N 
Nodford, Dubnaue & Swur Gıty..all.45 N 
Kodiord Paflagierzug. een cc DSN 
Rocdford, Dubuque und Ynle .110.10 3 
Nodiord K Freeport Erpreh.......| 


nn iſi 
asSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. 
li, ausgenommen Sonntags. 


.30 3 
IXüg: 


Burlington:Xinie. 

Chicago·· Burlington⸗ und Quincy:Eiienbahn. Tel 
No. R2I Main. Schlafwagen und Zidet3 in 21 
Elarf Etr., und Union-Bahııhof, Canal und Adanıs 

Züge Abfahrt a 


ı Kofal nad Galesburg. inet ER 


Ottawa, Streator md La Salle...+ 8.30 3 


| Roceile, Noctford uud Forreiton..t 8.30 V 


Omaba, Denver. Solo. Springs. .*10.00 B 
wort Madijon und Reofuf......... "10.00 B 
Xofal»Buntte, Jlinois un. Jomwa ...*"11.30 3 
Galesburg und Ouined............ 11.08 * 
Glunton, Moline, Roc jslaud ...."11.30 8 
Ottawa und Streator.... 430 N 
Sterling. Rochelle und Rockford. . 


KanſasCity St. Joe u. Leabveuworth? 


Fort Worth, Dallas, Houiton..... * 

Omaba, €. Bluffs, Nebrasta......” 

St. Paul und Dliinneapolis. ...... . 
Kanjasgity, St. joe u.Xeavdenwortb *10.30 2 

"10309 

10. 20 N 

N ° 847% 


Ontaba, Lincoln, Denver 


&t. Paul und Minneapolis....... TIO.5N +0.235% 
Täglich +Täglıh, ausgenommen Sonntags. | Tägs 
lid ausgenommen Sumftags. 


MONON ROUTE-earborn Station. 
Tidet Offices, 232 Elarf Strage und Auditoriu:: 
Abgang. Ankunft 
Um. * 


Indianapolis u. Cincinnati * 2:45 
Lafapette und Youispille.....” 8.30 Bm. 
Indianapolis u. Einrinnati + 8:30 Um. 
Andianapolis u. Sincinnatt *11:45 Um. 
Indianapolis u. Cincinnati... 
Lafayette Accomodation..... * 320 NK. 
Lafayette und Youisville.....* SIO NH. 
Indianapolig u. Giminnati * 8:30 N. 

* Täglid. + Somitag ausg. I Nur Sonntag. 


— CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
PR, Street, between Maaison and Adams Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 
*Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri.| Leave. | Arrive. 
Pacific Coast Limited zenneenernnnec 14.40 ANIb 4.25 PM 
Pacific Vestibuled Express, 1 2.0 pm! 1.00 PM 
”) 6.00 PN 9.25 AN 
11.30 PM 7 
8.00 A, 


Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 
Springfield & St. Louis Day Local . 
St. Lonis Limited. .........:---+...- 
St. Louis “Palace Express’ — 
St. Louis & Springfleid Midnight Special.* 
Peoria Limited........- ein ame 
Peoria Fast Mail ..........- 
Peoria Night Express..... 

Joliet & Dwight Accomınodation. 


7 
228 


11.08 AM 
...t 6.00 PM 


vo>>’0 
= 


Sammanm on 
= 
ELLE 


SYEusLES38 


*; 5.00 PMt 


Ghicage & Erie-@ifenbahn. 
Tidet-Offices 
I, 42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
7 Zearborn-Station, Polftu.Vearborn, 
Abfahrt. Ankunft B 
Marion Lokal......+7.08B FI. 
⸗ New ort & Boſton 3.0 200 
Samestomn & Buffalo 3.LON 500% 
Rocheiter Accontodation N 1.00% 
New York & Hoiton en DON 7.8 
Columbus & Storiolt, Ba 9 5% 
* Zäglid. FT Ausgenommen Somnntugs. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße 
Gitn Office: 115 Adams. Xelephon 230 Main. 
"Füglid. Fausgen. Sonntage. Ubfahrt Anfu 
Binneapo!is,St.Waul, Dubu +68 jı.00% 
Ranjas Eity, St. Joieph, — OR, 9.30 3 
Moines, Marihalltown ‚10.30 =; 8 a 
Sypcauıore und Byron Local 3.10N 0-52 


Baltimore & Chie. 
Bahnhof: Grand Zentral Vafagier-Station; Stabte 
Office: 193 @lar 
i Fahrpreiie v au’ f 
Rn Ir ——R 8 _ Abfahrt Ankunft 
und Waihıngton Bette 5 
— — — 10.258 WR 
New Hort. Waihington und Pıtte 
ver Meitibuled ai . 3.uN 10.08 
sleveland. Wheeling un 
BPittöburg, Gle 8 * 


CTolumbus Expreij TON 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Kouis:Eiienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & Pagific Ude. 
Alte Züge täglich. as Un. 


New Wort & Bolton Erpred.. SB AN 
New Dorf K Bolton Erpreß..uns. 459 
Rem Dort & Bolton Erp 


Für Raten und mAltommobdation inrecht 
oder adreifirt: z ul 





— 


 Abendpoft‘, Chicago, Samta 


—— — 


Politif und Berwaltung. 


Gegen die Ausdennungs « Politit. 


 Berwaltu | 


CGolumbia-Cheater. 


© 2 | 
Erfolgreiehe Männer. Die Sreunde Harrifons fiegen bei den „Lam | 


Wort atı Solche, die um ihr tägliches Brot, um Wohlftand oder um 
Reihthum fämpfen. 


eichäftsbetrieb 


erfordert Berftand, gleichzeitig aber auch Höflichkeit, 
Der Mann mit Vermögen, welcher fich nicht viel 
aus Sreunden macht, ift der einzige, welcher es fi 
erlauben darf, fchlechter Kaune zu fein, 
Niemand wünfht einen Murrfopf anzuftellen ; 
Niemand wünfcht gefchäftlich mit einem übellauni- 
gen Menfchen zu thun zu haben. Ein reizbarer 


Mann ift ein Mann mit Katarrb. 


Erregte 


Nerven entzänden irgendwo die Schleimhäute, 
und diefe Entzündung ift Katarrh. Reizbarkeit 
tft ungezügelte Nervofität. 


Katarrh iſt Eoftfpielig — Wenige Eünnen fich 
ibn leiſten. 


Männern mit Katarrh wird es 


fhwer, ihr Fortfommen zu finden. 


Die Wahrheit über Katarrb ift nicht meit 
verbreitet, 


Das darf nicht befremden. Diefe 


Kranfbeit war der medizinifchen Wilfenjchaft 


ftets ein Räthiel. 


Dr. Hartman bat dasfelbe 


vor vierzig Sahren gelöft und feitber ftets Ka- 
tarıh mit feiner wunderbaren Medizin Pe—ru 
na, die jegt bei allen Apotbefern erbiltlich if, 


gebeilt. 


Pe-ru-na Schafft Katarıb vollftändig 


aus der Weltz eö bewirkt gefunde Schleimbäute 
und gefunde Leute, weil es die Nerven gejund 
wacht, 


ER Be ee, 


E3 giebt feine andere Methode, Katarrh zu 
furiren. 
e ein Srrtbunz fie ift ein Verbrechen. 

Leuten baben Katarrh und mwiffen es nicht. 


Lofrle Behandlung tft fehlimmer als 
Tauſende 
Schreiben Sie an die Pe-ru-na Medicine 


‚ Eotumbus, Obio, nach einen der Bücher Dr. Sartman’s, und Cie werden die Wahr- 


über Ktatarrb erfahren, 


Sie werden fic) darüber wundern, 


Der folgende Brief von 


. Lowell, Aurora, Sa., ift eine praftifche Sluftration der Vorzüge von Pe-ru-na, 


= 
©. 


Ge 


B. Hartman, Columbus, O. 
ehrter Herr! —, Ich nahm Shr Pe-ruma zwei Monate entfprechend der Vor— 


ift ein und fann in Wabhrbeit jagen, daß ich mich von einem Katarrh Furirt fühle, an 


ich zwölf Sabre lang litt. 
dizin für Kutarrb, 
na nebmen. 


t. Sn meinem Fall wirkte Perru-na wie dur Zauberei, 


e Medizin per Melt für Ratarrb it.“ 


Celegrapfische Holizen. 


Inland. 

Die Teppichjabrit von Wm, 
Dge & Brother in Philadelphia 
de durch eine Feuersbrunfi im Bes 
o von etma $100,000 beichädigt. 
— Selbftmord beaing in 205 Uns 


3, Cal., E. X. Sarton, der vor eis | 
von Mils | 
Urs | 
en: Geihäjts = Unannegmlickeiten | 


er Zeit mit jeiner Frau 
fee dorthin geiommen mar. 


D Krantheit. 


Aus der Klondife-Region fommt | 


Nachricht, daß beim Ueberſchreiten 


Valdez-Gletjchers wieder 5 Perfo- | 


umgefommen find. Mehrere ande- 


hen auf den Tod Darnieder. 


den Ver. Staaten 342 und in Gas 


a 34) in derjelben Woche dei Vor= | 
res, 281 in der vorigen und 327 in | 
Die Handelse | 
enturen berichten über die allgemeine | 


vorsoriger Woche. 


ichäftslage abermals jehr günftie. — 
e Banf-Ausaleihungen in den wid)- 


He; Städten der Per. Staaten und | 


nad: haben in verfloffener Woche 


Vergleich zum felben Zeitraum des ; 


riahreg, um 37 Prozent zugenoms 


um 56.7 Prozent. 
Zluslan». 


Das Bankhaus 
ields in Belfast, Irland, bat mit 
00,000 Berbindlichkeiten fallirt. 

— Im verfloffenen Jahre bat bie 
hhl der Schijje, welche den Nord-Dit- 
-Ranal paflitten, um 25 Prozent zu> 
nommen. 


garn herrſcht zur Zeit 
alte. 


jeien erjroren. 


— Abermals ereigneten fi in Gries | 
Erderjihütterungen, | 
d im Diftrift Kuparilfia ftürzte eine | 


enland heſtige 


nze Anzahl Häuſer ein. 
— Nach dem römiſchen Korreſpon— 


gemeinen Jubeljahr zu machen. 


— Bei Kolmar im Elſaß wurde der 
ichneider Trach durch den Sturm von 
hem Wagen herabgeweht und in einen, 
hoch, auf 5284000 feſtgeſetzt. 


Fuß entſernten Graben geſchleudert. 
t brach das Venid. 
— Im verfloſſenen Jahr 
m Deterspjennig beigelteuert, 
peutichland 30,000, 


talien $74,000 und aus England und 
inen Kolonien $125,000. 

— Ein Theil der Streitkräfte 
wurden, 


e jpäter wieder gejchlagen 


t jich der verfolgenden britifchsegypti= | 
Der Haupt: | @e 2 — 
hilfe gewendet hatte. Jetzt nun hat ſich 
Frau Green mit ihrer Bitte um Revi— 


hen Kavallerie ergeben. 
yeile jcheint bei Sherfeila 
Biderjiand leiften zu wollen. 


nochmals 


— Der Konſtantinopeler Korreſpon- 
ent der Londoner „Times“ ſagt: Ein 
omplott zur Ermordung des Sul-⸗ 
ans ift von einem ber Verjchwörer zur | 5 . d 
Inzeige gebracht worden; mweil aber bie | jeit bem 1. ‚Januar 1899 beftehe un 


Bolizei fich allzu jehr überjtürzte, vier 
ıehrerer! anderen, zu entwijchen. 


Ditafrita, Generalmajor Liebert, iit 
ieder auf feinen Pofterd zurücdgefehrt, 


eritügung hervorragender YFinanzleute 
ür feine Pläne zu gewinnen, welche auf 


tatürlichen Hilfsquellen jenes Landes 
inauglaufen. Xiebert glaubt, 
a Kolonie eine großartige Zukunft 
yabe, 


r .,r 
Frei an leidende Frauen ! 
NE litt jahrelang an Bebärmniters 
leidey, idhmerzbaiten Perioden, weis 
Sem Kunp, Salen ber Gebärmutter eicd 
unb anderen Gtörungen, und fand 
ſo liekzlich ein einfachet ſi daue⸗ 


miitel, weides mid ohne Arztli 
—— deilte. Der Ratur Heilmittel hie 


Se Deal w — *8 Fi ” 





Sch nahm nur zwei Flaſchen. 
Sollte ich wieder an Katarrh erkranken, ſo werde ich ſicherlich Pe— 
Es iſt die einzjge unter den Medizinen, Die ich je nahm, welche wir aut 


| erit 


—— | d l hi a 
n, in den Ver. Staaten allein um ze — von Boſton; 
7 Brogent, und in der Stadt Chicas | 3. 


von PB. D. M. | 


— im ganzenDjten von Dejierreich- | nad Bojton 


bitterliche | 


ih * 
Eine Anzahl Perſonen iſt im— nach New York. 


Vorliebe für Prozeſſe 
nten des Londoner „DailyChronicle“ 
denkt der Papſt, das Jaht 1900 zur 
eier des 20. Jahrhunderts zu einem 
ſchätzung ihrer 400 Acres umfaſſenden 


wurden 
s den Ver. Staaten $142,000 zu | 
aus | 
aus Defterreich | 
30,000, aus Franireich $90,000, aus | Iiema ° 
' Gejeß in Kraft getreten fei, durch mel- 


des, | 


ei Omdurman geſchlagenen Khalifen, | A a 
nee ga | pellhof für Coof County beitätigt als 


Es ift eine wunderbare 


Ich glaube, daß es bie 


— Der „Hamburger Korrefpondent”, 


| befanntlich ein Organ des Reichskanz— 
| Ier3 Hohenlohe, bringt eine halbamtliche 
| Notiz, welche die Hauptfchuld an den 


Wirren in Samoa dem britifchen Kon- 
Jul in Apia zujchreibt, weil derjelbe fich 
gemweigert habe, die Ermählung 
Mataafa’s zum König anzuerkennen. 
Das Elatt fügt Hinzu: „Die anfäng- 
liche Meldung, daß der deutjche Gene- 
ralfonjul die Thüren des Gerichtäge- 
bäudes erbrochen habe, hat fich als bri— 
tiſche Erſindung erwieſen.“ 

— Im öſterreichiſchen Abgeordneten— 
haus kam es wieder wegen der Raſſen— 
jrage zu einer „Holzerei”. Begonnen 
wurde der Streit von dem Abg. Wolf, 


IR IR: ODE nDde= | der einen, ala Berichterjtatter anmefen- 
denen die Gliedmaßen erjtoren find, | 


den tichechiichen Nournaliften megen 


unverſchämten Applaudirens einerRede 

Während der geſtern abgelaufe- 
7 Iage wurden in den Ver. Staus | 
224 Eanterotte gemeldet, in Tanaz | en 
33, zufammen alfo 257, gegen 375 | den Ichließlich von der Berichterftatter- 
| Tribüne 


binausmerjen wollte. && gab berjchie- 
dene blaue Augen, blutende Nafen und 
zerriffene Kleider. Die Deutfchen wur— 
vertrieben, bie Thürſteher 
trennten die Streiter, ba3 anmejende 
Publitum murde binausgejagt, und 
unter großem Lärm wurde die Sikung 
geſchloſſen. 
Dampfernadridten. 
Angekommen. 

New York: Ethiopia von Glasgow. 

Liverpool: Germanic und Cymric 
von New York; Waesland von Vhila— 
Fulda 


Glasgow: Furneſſia von New York. 
Abaegangen. 
New York: La Normandie nach 
Habre. 
Neapel: Burqundia nad) Nem York. 
Genua: Fürft Bismard nach Nem 


Vort. 


Antwerpen: Nederland nach Phila— 


delphia. 


Queenstown: Aleſia, von Hamburg 
(wurde in Queenstown 
ausgebeſſert); Georgic, von Liverpool 


Loralbericht. 


Wer revidirt? 
Frau Hattie Green, die wegen ihrer 
bekannte New 
Yorker Millionärin, hat bekanntlich 
einwendungen gegen die im borigen 
Sahre für Steuerzwede erfolgte Ein- 


Liegenfchaften im Tomn of Late zu 
machen. Der Iomnaffeffor hat den 
Werth jenes Landes, angeblich viel zu 
Frau 
Green fuchte beim Countyratb um 
eine Repijton der Einfhägung nad, 
murbe aber abgemiejfen mit dem Be— 
deuten, dak der Countyrath nichts 
mit der Steuerrepifion zu thun hätte, 
fintemalen am 1. Juli 1898 das neue 


ches eine eigene Reviſionsbehörde ge— 
Ichaffen wird. Dieje Auffaffung des 
Sountnrath3 wurde fomohl vom Ap— 


auch vom Ober-Staatsgericht, an mel- 
che Behörden fih Frau Green um Üb- 


fion der Einfhäbung an dieRevilions- 
Behörde aewandt. Sie ift aber aud) 
bon diefer zurüctgemwiefen morben, mit 
der Bearünduna, dah die Behörde erit 


nichts mit Amtshandlungen zu thun 


o | hab iefer Zeit porgenom: 
er Verfchmwörer zu verhaften, gelang e3 | rg welche vor biefer 3 9 

| wird fich aber bet diefer erneuten Ab- 
— Der Statthalter von Deutſch— 


worden jeien. — Frau Green 


meifung nicht beruhigen. Sie will um 


| einen gerichtlichen Befehl nachjuchen, 
| \ | welcher die Nevifiond-Behörde zwingen 
achdem e3 ihm gelungen war, die Un- 


Toll, ihr den Willen zu thun. rgend- 
mo, meint Frau Green, die offenbar in 


\ | mancher Hinficht doch viel harmlofer 
pitematifche Entwidlung der reichen | 
— glauben ſollen, müſſe ſie ihr Recht Doch 

aß 


iſt, als man ihrem Rufe nach hätte 


finden. 
Trauriges Loos. 


Otto Koch, ein bei der „Jefferſon 
Ice Co.“ angeſtellter Fuhrmann, ſtürz— 
te geſtern Nachmittag im Güterbahnhof 
der Northweſtern Eiſenbahngeſellſchaft, 
nahe Erie Straße, ſo unglücklich von 
ſeinem Wagen herab, daß er faſt au— 
genblicklich eine Leiche war. Der Un— 

lüdliche mar 27 Yahre alt und wohnte 


t. 27 Churdill. Straße... Heute ges 
Ba r fine oda zu fra 


‚many‘=Wablen. 


Don der Stadt wird. nachträglich die Zahlung | 


einer hoben Kriegsiteuer verlangt. 


Sn zwanzig „Wigwams“ 


tigen Tages befannt gegeben wird, jo 


Icheint es Doch feinem Ymweijel zu unters | 
liegen, daß der Mayor feft auf die Un= | 
terftüßung feiner Barteigenofjen in der ' 
28.38. 18, 37,1 


4. 5,06, 8, 31 


18, 19, 24, 25.27. 28. 29. 


33. und 34. Ward rechnen Tann, mie | 


weiterhin auch die Tammany-Demo- 
fraten in ber 20. 21., 22. und 23. 
Ward, die am Montag Abend 
nah treue Anhänger Harrifon’s 
jollen. In vielen „Wigwams“ 
den aeltern Beichlüfle 
melche die Wieder-Nomination des jeßi- 
gen Bürgermeilters indoffiren. In der 
26. Ward dagegen, in melcher Altgeld 
wohnt, gelang es den Harriſoni— 
ten nicht, eine ähnliche Nejoluiion zur 
Unnahme zu bringen, wojir fich der 
Mayor Hauptfählih beim Alderman 
Schlafe bedanfen fann. Diejer febte 
es nämlich durch, daß der betrejjende 
Beihluß auf den Tijch gelegt wurde, 
und zwar mit 50 gegen 38 Stimmen, 
wobei der genannte Siadtpater aller- 
dings erklärte, daß er feinen Anıraq 
feineswegqs dahin aufgefaht willen 
molle, als ob er, Schlate, ein Gegner 
Harrifon’3 oder ein Förderer Altgeid’- 
Icher Aipirationen je. Er wolle nur 
vermeiden, daß im „Wigmam“ Zmie- 
Ipalt entjtände, und es fei Zeit genug, 
indoflirende Beichlüffe au falten, wern 
die Bartei ihren Bürgermeijter-ftandi: 
daten erforen Habe. Wie verlautet, 
freidet man im Harrifon-Lager denn 
Alderman Schlake dieſes Vorgehen 
ziemlich ſcharf an, indem man unter 
anderem darauf hinweiſt, daß derſelbe 
ſeine derzeitige Wiederwahl nur dem 
energiſchen Eintreten des Mayors jür 
ihn zu verdanken habe und daß er ſich 
ſchon deshalb dieſem gegenüber etwas 
erkenntlicher hätte zeigen müſſen. 

In der 12. Ward iſt geſtern Abend 
ein „Weſt End Altgeld Club“ gegrün— 
det worden, bei deſſen Organiſirung 
vor Allem Alderman Joſeph H.Francis 
das große Wort führte. Derſelbe wet— 
terie gründlich gegen den jegigen Mayor 
los, den er des Verraths an der Silber- 
jache bezichtigte und einen „unloyalen 
Demokraten“ nannte. E3 fei die höchite 
Zeit, daß die Partei ihn endlich ab» 
Ihüttle. Die Verfammlung nahm Be=- 
Ihlüffe in diefem Sinne an und in 
dojjirte die Mayors-Kandidatur Wit: 
gelds. 


wur⸗ 


Auf republikaniſcher Seite ſoll Drai— 
nage-Kommiſſär Zina R. Carter jetzt 
die beſten Ausſichten haben, zum Ban— 
nerträger der Partei in dem bevorſle— 


x 


benden Mayors-Stampf erforen zu wer: | 


den, wenngleih Konareßmann Lorimer 
nicht fonderlich für ihn zu jchwärmen 
Tcheint, weil er Carter eben für feinen 
allzu Starken Kandidaten balt. 
jeden Fall wird ein Parteigenofle no-= 


minirt werden, auf den fich die reguläre | 
lanıt | 


„Maſchine“ durchaus verlaſſen 
und von dem ſie nichts zu befürchten 
hat, denn die Herren Lorimer, Hertz 
und Peaſe haben die trüben Erfahrun— 
gen, die ſie ſeiner Zeit mit Mayor 
Swift machen mußten, keineswegs ver⸗— 
geſſen. 
* * * 
Bundes-Kollektor Coyne dringt da— 
rauf, daß der Stadt-Kollektor ihm für 
jeden angenommenen Bürgſchaftsſchein 
nachträglich noch 50 Cents Kriegsſteuer 


jählih zur Zahlung diefer Abgabe ge- 
zwungen werden, jo müßte man bier- 
für im Jabres-Budaet 


hen. 


Das ſtadträthliche Finanz-Komite 


— — — 


Konnte nicht ſchlafen. 


ihren Leiden. 

Stau Madge Babcod, 176 Zweite 
Str., Örand Rapids, Micdh., litt an Eier 
ftod-Kranfheit mit den diefelbe begleiten. 
den Schmerzen und Cualen, jetzt befindet 

fie fih wohl. Bier 

folgen ihre eigene 
Worte: 
table Compound“ 
hat mid} wie neu«- 
geboren fühlen 
aemadıt. Ehe ich 
anfing es einjit- 
nehmen, war id) 
ganz entfräftet, 
die meifte Zeit 
hindurch müde 
und fchläfria, litt 
an NRüden- 

ſchmerzen 
und Seitenſte⸗ 

chen, ſowie 
fortwähren⸗ 

dem entſetzlichen 
Kopfweh, und konn⸗ 
te nachts kaum ſchla⸗ 
fen. Auch hatte ich 
ein Eierſtock· Leiden. 
Auf den Rath einer 
$reundin hin be» 


gann ich Eydia E. Pinfham’s „Degetable 


Eompound‘ einzunehmen, und feit ich es 
gebrauche, bin ich von all’ meinen Leiden 
erlöst. Früher pflegte mein Monatsfluf 
ungemein fhmerzhaft zu fein, feit ich je» 
doc; Ihre Arznei gebrauce, hatte ich nicht 
den geringften Schmerz mehr. Jch kann 
Ihr „Degetable Compound“ garnicht nad} 
Derdienjt rühmen. Mein Gatte und meine 
Freundinnen wundern fid über die mit 
mir vorgegangene Deränderung. Jcy fehe 
viel befjer aus und mein Gefiht hat wie: 
der Sarbe.‘ ; 

gran Pinfham erfucht alle leidenden 


ga an fie nah £yan, Mafl, um os 
Rath zu fhreiben. 


Der 

Zammany-Organifation haben geſtern 
Abend die Beamtenmwahlen ftattgefun= | 
pen, und das Ergebniß ijt: ein glänzen= | 
der Sieg der Hafrifon-Leute über die | 
Gefolgihaft Altgelv’s! Wenn auch) das | 
genaue Rejultat erft im Laufe des heus | 


ihre | 
sieuen Sachems erwählen, der Mehrzahl 
fein | 


— — 
wird dem Plenum empfehlen, das Po 


thumsbeſitzer am Heumarkt 


ſehen, eine vorzügliche. 
und Frau Markham-Welb ſchaffen aus 


| Xeonore Müblingt . . 2 0. 


Auf) 


 Wilbelm 





| Der indiihe Diener des Grafen T 


ı der 


eine Griras | 
Vermilligung von etwa $40,000 ina= 


„Ihr „Dege: 1 
ſind: Pflege der deutſchen Sprache und 


Schönes Souvenir frei! 
Jedes ab von 


AAN Bolles KMlehl 


entbält ein hübiches Theebrett; 
nthält ein n hüdiden Nadelteller, 
ı änfer. Das Mebt ift das 
braucht babt, wird bergeitellt 
nen 2500 Faß-Mühle; 
nderwertbiges Mebt. 
Dieje müßlicher chmuck-Gegenſtände wer— 
erſcheutt ı Kuh euf die Qualität und 
ie Vorzüge unjeres „XXNX Belt“ Mebl auf: 
mertjan zu machen. Fuer Grocer oder Mehlhänd 
ler bat c3 oder faun es Fuch beforgen. 


Nehmt Fein anderes. | 


jeder Sad i 


ECKHART & SWAN MILLING CO., 


373 bis SC3 Carroll Ave., CHICAGO. 


lizei-Dentmal vom Heumarft nac) dem 
Union-Park verſetzen zu laſſen, woſelbſt 
von der Weſtparkbehörde ein hübſcher 


der Bundesverwaltung 


das Staatsſchiff Klippen 


Platz für dasſelbe reſervirt worden iſt. 


Wer die Koſten des Umzuges zu tra— 
gen hat, iſt vorläuſig noch eine ofiene 
Frage. Der Proteſt der Grundeigen— 


Verlangen, daß ſie allein die Geſammt 
koſten der Neupflaſterung jenes Platzes 
tragen ſollen, wird Berückſichtigung 
finden. Der Finanz-Ausſchuß iſt ge— 
ſtern von der Unbdilligkeit dieſes Ver— 
longens überzeugt worden, und Das 
Gemeinwejen wird ohne Zweifel ange- 
alten werzen, etwas zur Dedung der 
entjtehenden linfojten beizufteuern. 
nu 

_Ahmungsitörungen und alle die unangenehmen 
eyinptome, welde eine „Friiche Erfältung“ begleiten, 
fünnen ichlewitigit beiertigt werden mit Jaynes Ex 
pectorant, 


„Die Ehre“. 


Sudermanns Sittenbild für morgen Abend 

zur Aufführung angeſetzt. 

Im deutſchen Theater 

morgen Abend Hermann Suder— 
mann's berühmtes Sittenbild: „Die 
Ehre“, zur Aufſührung. Das Stück iſt 
in Chicago bereits mehrmals gegeben 
worden, aber keineswegs ſo oft, daß die 
ſcharſen Streiflichter, welche der ge— 
wandte Dramatiker darin auf unſer ge— 
ſellſchaftliches Leben wirft, ihr Inter— 
efje verloren haben follten. Pomerz’ 
Iheater wird morgen ohne Frage 
wieder ausperfauft fein, und mer auf 


gelangt 


einen Sig für die Vorftelung rechnet, 
| wird fich jolchen bei Zeiten beſorgen 


millfen. Die Rollendefegung ijt, wie 
aus nachjolgendem Verzeichniß zu er- 
Herr Bechtel 


den Bartien der Eheleute Heinice wahre 
Glanzleiſtungen — das ift von früher 
ber befannt — und wie Milmautee’r 


| Blätter verjichern bringen die Herren 


Meper und Loehr fowie Frl. Wirth die 

drei anderen Hauptrollen des Stüdes 

in muftergiltiger Weife zurDaritellung. 
Die vollftändige Belegung: folat: 


Kommerzienraty Mühling . . . . Hermann Merbfe 
Frau Amalie Mühlingk Hedwig Vehringer 
BEER SREBHNGE „25 006 en Otto Stienjcherf 
.Thereſe tojlega 
Dopat Dmdt . Yudwig Schubart 
BUGD Biengel,. . 2.50 sua.are a Willy Noch 
Graf dvd. Trait:Saarberg . 2... Albert Meger 
Der alle Die . Theodor Pechtel 
Frau Heinicke Frau Welb-Markham 
Alma Se Paula Wirth 
Robert He— ent — —— 
Michalsty ler Guſtav Hartzheim 
Augouſte ichalsty-Heinicke . . . Johanna Wagner 
Frau Hebenſtreit, Gärtnersfrau . Eugenie Loeſch 
Diener Kart Koenig 
Sohanı, Kutider .:...... . Hermann Najchig 
(Alle Drei bei Mühlingk.) 
er ind { 1 .. Georg Kieck 
Die Handlung ſpielt auf dem in arlottenburg 
gelegenen Fabrik-FEtabliſſement Mühlingt's. 
Regie: Hermann Werbke. 


Der Vorverkauf der Sitze findet an 
Theaterkaſſe ſtalt. Dieſe wird 

{ nn 24 2 32 
morgen von 10 Uhr Vormittags bis 


1 Uhr und Abends von 6 lihr an ae- 
egsſte öffnet ſein. 
bezahle. Kann das Gemeinweſen that- 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 


— — 


Bayeriſch-Amerikaniſcher Frauen— 


verein. 
Ein dieſen Namen führender, ge— 
ſellſchaftlicher Unterhaltung und der 


Unterſtützung kranker Mitglieder die— 
Frau Pinfham befreite jie von al | 


nender Verein ift vor Kurzem auf der 


| Süpfeite in’$ Leben gerufen worden, 


und es fünnen Frauen und AJung- 
frauen bayerifher Wbftammung noch 
jet unenigeltlih aufgenommen wer: 
den. Die Ziele des Vereins, der feine 
Entjtehung der Sektion „Münden“ 
Nr. 7 des Bayerifch-Amerifanifchen 
Vereins von Cook County verdantt, 


Literatur, Pflege bayerifcger Sitten, 
Gebräuche und Gewohnheiten, gemein- 
Ihaftlihe Vergnügungen, aefellige Zu- 
iammenfünfte und gegenfeitige Unter- 
tüßung in Kranfheit3= und Iodesfäl- 
len. Nähere Austunft wird von Frau 
Marie Goeb, Nr. 265 20. Straße, und 
bon den Herren Mnton Kercher, Nr. 
1929 Wabafh Ave, und John George, 
Nr. 182 22. Straße, bereitwilligit er- 
theilt. Die nächite Verfammlung die- 
jes neuen vielverfprechenden Banern- 
Verbandes findet morgen Nachmittag 
balpa Uhr in den oberen Klublofali- 
täten von Trreiberg’3 Opernhaus, Nr. 
180—184 22. Straße, Ttatt, bei mel- 
cher Gelegenheit auch die Aufnahme 
neuer Mitglieder und die Wahl der 
Beamten ftattfindet. 


— — — 


E. P. Griswolds Teſtament. 


Veim Nachlaßgericht iſt geſtern 
das Teſtament des am 19. Januar in 
Evanſton verſtorbenen Edward P. 
Griswold, von der Mäntelfirma Gris— 
wold, Palmer K Co., zur Beſtätigung 
eingereicht worden. Das binterlaffene 
Vermögen wird mit $1%0,000 angege= 
ben, wopon $150,000 aus beweglichen 
Eigenthum beftehen. Laut tejtamentari- 
Icher Verfügung fol vieWittive, Marie 
E. Griswold, ein Drittheil des Nach— 
lafjes erhalten, während der Reit des 
Vermögens unter bie bier Finder des 
Erblafjers gleihmäßig zur Verthei-- 
lung fommen wird. 


| ertlärten, 


gegen vas | 


Richter Dunne nimmt zu der Tagesfrage 
Stellung. 


Superior-Richter Edward F. Dunne 
hat geftern Abend in der Willard-Halle 
des Frauentempel® vor dem „Single 
Zar-Elub“ einen Vortrag über die 
Ausdehnungs-Bolitit unjerer Bundes- 
Verwaltung gehalten und fich dabei in 
recht icharfer Weife gegen die Kolonial- 
Seftrebungen des Präfidenten und jei- 
ner Rathgeber ertlärt. Herr Dunne 
fagte unter Anderem Folgendes: 

„Die Gejahr ijt groß, daß bie von 

und von Der 
berrjchenden Partei in diefer Frage 
vertretenen AInjchauungen die Oberhand 
behalten werden, und daß der in Paris 
abgejchloffene Vertrag vom Bundes- 
Senat qutgeheißen werden wird. Im 
Sntereffe der Ehre unjeres Landes will 
ich hoffen, dab es nicht aeichieht; falls 
aber Sroberungsjucht und Geminngier 
doch die Vernunft des Volfes verblen- 
ven und das Gerechtigfeitsaerühl ent= 
tGronen Jollten, dann in der That wird 
in feinem 
schrwaffer finden. Die Ehre des ame— 
riionifchenBoltes ift während des 123: 
jährigen Beltehens der NRepublif un 
beiteat geblieben. Wenn wir einenKrieg 
jo jind wir dazu berechtigt 
geivefen; Verträge, die wir abgejchlof- 
jen haben, wurden treulich von uns ge= 
halten, und wir 'machten der Welt mit 


| nationalen Kundgebungen und Erflä- 
| rungen feinen blauen Dunft vor. Wer- 
| den wir uns bdeifen auch noch rühmen 
| fünnen, jalls der vorliegende Vertrags 


! Entwurf 


| einigten Staaten lauten, 


bejtätigt jein wird? — In 
unjerer gegen Spanien erlaffenen 
Kriegs = Erklärung haben wir gejagt, 
daß mir denftrieg jühren würden, nicht 
um Groberungen zw machen, jondern 
— um die Intereffen der Menfchlichkeit 
zu wahren. Wie wird das Urtheil der 
Geihichte über das Verhalten der Ver— 
jofern der 
Vertrag beftätigt wird? Am März 
1898 erflären wir einen Krieg „nicht 
der Eroberung wegen, jondern im 
Dienjte der Menjchlichkeit“, im Ja— 


I nuar oder im Februar 1899 beikein wir 


| 


einen Vertrag qut, abgeichlojien von 
einer tominiflion, deren Mitglieder fich 
bet Erfüllung ihrer Aufgabe mie fei- 
jende Höler benahmen und die ameri- 
tanifche Ehre mit dem MWerthzeichen des 
Dollars maßen — einen Vertrag, wel- 
cher die Erwerbung von 120,000 Qua— 
dratmeilen Yand und von 12,000,000 
Menfchen vorjieht, ohne auch nur die 
geringite Andeutung zu enthalten, daß 
die Zultimmung bejfagter Menfchen 
eingeholt werden joll.“ 
— — 


Treue Schweſtern-Loge. 


der Northweſtern-Turnhalle, 
Ecke von Clybourn und Southport 
Ave., veranſtaltet heute Abend die 
„Treue Schweſter-Loge Nr. 79, D. O. 
H.“ ihren 4. großen Preis-Masken— 
ball. Derſelbe wird ohne Zweifel ei— 
nen recht gemüthlichen Verlauf neh— 
men, und das aus den Damen Anna 
Bartſch, Anna Meißner und Katie 
Feiſt beſtehende Arrangementskomite 
glaubt allen Ballbeſuchern fidele Fa— 
ſchingsſtunden verſprechen zu dürfen. 
Prinz Karneval wird perſönlich mit 
großem Gefolge erſcheinen, um die 
ſchönſten Masken und Gruppen mit 
werthvollen Preiſen zu belohnen, und 
auch an mancherlei närriſchen Ueber— 
raſchungen wird es nicht mangeln. 

Die Hofkapelle wird um 8 Uhr zum 
erſten Walzer aufſpielen. Eintritts— 
karten zum Ballſaal 25 Cents die Per— 
ſon. 


&, 
In 


— — — — — 


* Die deutſchen Erweckungs-Ver— 
ſammlungen der Gräfin Schimmel— 
mam finden von jetzt an in Paſtor 
Bolts Jakobi-Kirche, Ecke North Park 
Ade. und Florimond Sir. ſtatt. 
erſte Verſammlung ift für morgen, 
Sonntoa, angezeigt und wird um 4 
Ur Nachmittags eröffnet werden. 


ne 


Sind fie heilbar ? 


Eine Frage, die oft gefiellt wird von Leu- 
ten, die mit Hämorrhoiden 
behaftet find. 

Sit ein verrenktes Gelenk heilbar? 
Iſt örtliche Entzündung heilbar? Na— 
türlich, wenn ordnungsgemäß behan— 
deli. Ebenſo Hämorrhoiden. 

Leute werden von Hämorrhoiden 
heimgelucht-und fragen dann irgend ei— 
nen alten „Schäfer“, der bei der fal— 
ſchen Behandlung beharrt, und natür— 
lich er entmuthigt ſie, indem er ihnen 
ſagt, daß ihr Fall hoffnungslos iſt. 

Sie dagegen entmuthigen Andere 
und ſo zerſtört eine Krankheit, die in 
jedem Falle durch ſorgfältige und ge— 
ſchickte Behandlung geheilt werden 
kann, die Energie von Tauſenden, die 
ſich von dem Leiden in wenigen Tagen 
befreien Lönnten. 

Tyramid Bile Cure beilt Die 
Ihlımmjten Fälle von Hämorrhoiden in 
überrafchend furzer Zeit. Hielt die ge- 
Ihwollenen Theile, vertreibt jofort die 
Geſchwulſt, ganz gleich wie groß, beiei- 
tigt jofort die Entzündung und die 
Schmerzen und das Juden. 

Tauſende, die fih in theure mwund- 
ärztliche Behandlung gegeben haben, 
ind durch die Pyramid Pile Cure ge- 
heilt worden, darunter eine Anzahl 
Perfonen, die monatelang im Hofpital 
bon Hämorrhoiden-Spezialiften be- 
bandeli wurden. 

E53 ift ein Heilmittel, das Niemand 
fh anzumenden fürchten braudt, 
auch nicht bei den entzündetiten hä— 
morrhoidaliſchen Geſchwulſten. 

Falls Ihr an dieſer hartnäckigen 
Krankheit leidet, könnt Ihr ihrer Herr 
werden und das ſchnell. 

Dieſes Heilmittel iſt kein Verſuch 
mehr, ſondern eine mediziniſche Gewiß— 
heit. Es wird hergeſtellt von der Py— 
ramid Drug Co. von Marſhall, Mich. 

Apotheker verkaufen es zu 50 Cents 
per Schachtel. Es wird allmählich zum 
populärſten Heilmittel für Hämorrhoi⸗ 
den im ganzen Lande und überall be— 
beſtellen es die Apotheler für ihre 

nden. deſe 


| 
| 


getödtet worden. 


Morgen beginnt das Gaſtſpiel der Liliputaner. 


Das mit großer Spannung erwar— 
tete jährliche Gaſtſpiel der Liliputaner 
nimmt morgen, Sontag, den 29. Ja— 
nuar, ſeinen Anfang. Die beliebten 
kleinen Küſtler werden ſicherlich mit 
Jubel von ihren vielen Freunden und 
Bewunderern empfangen werden. Ihr 
neues Stück, das prächtige Ausſtat— 
tungsſtück „Das goldene Hufeiſen,“ 
mit welchem ſie überall einen ſo unge— 
heuren Erfolg erzielen, iſt bei Weitem 
das Beſte, was ſie je geboten haben. 
Franz Ebert, Selma Görner und 
Adolf Zink ſind immer voller Humor 
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und erhalten ihre Zuſchauer in heiler— 
ſter Stimmung. Der witzige Dialog, 
die hübſche Muſik und die vielen komi— 


ſchen Situationen tragen nicht wenig 


ſchen Effekle und Ueberraſchungen all— 
gemeinen Beifall erregen werden. Die 
drei großen Ballets, der Roſa-Mas— 
kenball (in welchem 
zerinnen in roſa Seide und Atlas auf— 


treten), das Muſikfeſt (mnit den Lilipu- 
Komponiſten, 


tanern als berühmte 
unter Anderen Strauß, 
Wagner, Seidl, Paur, Souſa), und 
Im Meeresgrunde, in welchem die 
Koryphäen Korallen, Perlen, Fiſche, 
Muſcheln, Seeſterne, Seeroſen u. ſ. w. 
darſtellen, ſind nicht nur höchſt origi 
nell, ſondern blenden durch Pracht und 
Harmonie der Farbenzuſammenſtel— 
lung. Dem patriotiſchen Gefühl iſt 
durch eine Reihe lebender Bilder 
dem jüngſt verfloſſenen Kriege Rech— 
nung getragen, wobei die Liliputaner 
als unſere Nationalhelden auftreten. 
Die „N. Y. Staatsztg.“ ſchrieb nach 
der Premiere in New York wie folgt: 
„Es iſt eine merkwürdige Sache um 
dieſe Liliputaner-Vorſtellungen. Ei 
gentlich appelliren ſie mit ihrem ganzen 
Zauber- und Märchen-Apparat, mit 
den winzigen Menſchenkindern, die im 


Offenbach, 


3 *6411 
Mitgetheilt.) 


Orden der Herrmans-Schweſtern. 


Ym 25. und 26. Januar waren in ! 


der Columbia Halle an W. Dipijion 
Str. die Repräjentanten für die Groß: 
Loge des Ordens der Hermannsfchie- 
ftern in Siguna, um über das Wohl 
des Ordens zu beratben und Das Di 
reitorium für das nächlte Jahr zu er 
wählen. Der Orden der Hermanns 
Schweitern bejteht geaenwärtig aus 
zehn untergeordneten Xoaen, 
vertreten waren durch: Frau TFriedert= 
de Maurer, Frau Margarethe Drin- 


na Kob, Frau Chriftine&ontoy, Frau 
Glifabeth Kaden, Frau 2. Schmidt, 
Frau Katharine Dunter, Frau Marie 
Hamel, Frau Sophie Holfeldt, Frau 
Auguste Ulm, Frau Marie Butenjchen, 
Frau Wilhelmine Hoffmann, Frau 
Auqufte Heider, Frau Johanna Sol: 
gert, Frau Anna Brodmann, 
Hulda Bruefeh, Frau LinaWall, Frau 
Augufte Alm, Fraullife Henfel, Frau 
Elifabeth Crones, Frau Virginia 
Pullmann, Frau riederide Röbke, 
Frau Mathilde Oberwinter, Frau Mas 
tie Hausburg, Frau Margarethe 
Heun, Frau Dttilte Seaeler, Fraulli- 
fabeth Scherer, Frau Wilhelm Dorn, 
Frau Amanda Worth, Frau Auguite 
Ruten, Frau Emilie Kreier, Frau 
Marie Herzog, Frau Barbara Schulz, 
Frau Marie Boehmler, Frau Amalie 
Bohle, Frau Elife Maurer, rau Eva 
Fleig, Frau Barbara Windbiel und 
Frau Minna Lehmann. 

Das Direktorium des Ordens ber 
Hermanns-Schweſtern wurde zuſam⸗ 
mengeſetzt, wie folgt: Groß-Präſiden— 
tin, Marie Hamel; Groß-Vize-Präſi— 
dentin, Chriſtine Conroy; Groß-Se— 
kretärin, Elsbeih Kaden, wohnhaft 
1056 ®. 12.. Straße; Groß-Finanz- 
Sekretärin, Friederide Maurer; Gro$- 
Schatzmeiſterin, Joſephine Holfeldt; 
Verwaltungsrath: Margarethe Drin— 
haus, Auguſte Ulm, und Ottilie Sege— 
ler; Finanzkomite: Auguſte Heider, 
Mathilde Oberwinter und Barbara 
Windbiel; Führerin, Marie Haus— 
burg; Innere Wache, Eliſe Hoffmann; 
Aeußere Wache, Barbara Schulz. 

Nachdem die Beamten in ihre Aem— 
ter eingeſetzt waren, wurden die Ver— 
handlungen geſchloſſen und die Schwe— 
ſtern ſchieden von einander mit dem 
Bewußtſein, daß das Beſte geleiſtet iſt, 
um den Orden zu vergrößern. E. K. 

* Frau May Mafters, Nr. 963 Ho- 
man pe. wohnhaft, ift geitern in der 
Nähe ihrer Behaufung durch einenZug 
der Burlington-Bahn überfahren und 


x 
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Mittelpunkt des Ganzen jtehen, bireft 
an die Kindermwelt, und trogderr find 
eö vor Allem die Gropen, welche ji in 
Schaaren dazu drängen.und das Haus 
mit jo jtürmifjchbem AQubel erfüllen, als 
ob fie felbft wieder Kinder geworden 
wären. 

Allerdings veritehen die Brüder Ro- 
fenfeld die Kunit, ihre modernen Lili- 
putaner-Märchen zu erzählen, auf’3 
Grindlichite; ale Hilfsmittel, über 
mwelhe der morderne Bühnenzauber 
verfügt, rufen fie in ihren Dienfi. Nte= 
ben dem blendenden Slanze der Aus= 


| ftattung fehlt auch die fee Pollen 
| Tollheit nicht, und die zierlichen Fi— 


ı zum Grfolge bei, während die jzenis | 
ı zuden mülfen. 


fämmtliche Täns | 


aus 
| mit gelungenen Anfpielungen auf 8o= 
kalereigniſſe 


welche 


ı Erfolg, 


| Wochen berechnet, mit Matinees 
| Mittwoch und Samitag. 


| Sonntage 
jet in ber g er 
| Vereins würdig begeben. Der Dirigent 


gürchen der Fleinen Künjtler werben 
bon einem Ballet umgeben, deſſen 
Frauengejtalten jedes Malerauge ent> 


E3 war ein großer unbeitrittener 
das neuelte PLiliputaneriiüc 
„Das goldene Hufeilen,“ welches ge- 
itern feine Premiere erlsble; bei offener 
Szene und nach den Mtıichlitifen lobte 
der Beifall donnernd durch das Haus, 
daß man der Direktion mit qutem Ge- 
willen gratuliren durfte; diejes goldene 


' Hufeifen wird feinen Belikern für die 


ganze Satjon das Blüd dringen, wel: 
ches jeder Iheaierleiter erjehnt: volle 
Häufer. 

Und das mit Recht. Das neue Lilt- 
putanerjtütd tit von Anfang bis zu En 
de amülant, voll verber Situationsko— 
mit und im Dialog reichlich gefpict 


und erprobten Boffen- 
Icherzen, welche pon den kleinen Künſt— 
fern und Künftlerinnen fo unmiber= 


\ ftehlich drollia herausgebracht werben, 


daß die Zufchauer Itets mit Tchallen- 

dem Gelächter darüber quitiiren.“ 
Das hielige Gaftipiel it auf zmei 

am 


Stiftungsfeit. 


Die Gefangsfettion des Weitjeite- 
Jurnpereins mird am morgigen 
ihr erftes Gliftung?- 

F Halle obigen 


der großen 


in 


der Sektion, Herr G. Berndt, hat ein 


Programm aufgeſtellt, welches an Ge— 
diegenheit und Vielſeitigkeit nichts zu 


wünſchen übrig läßt. Verſchiedene an— 
dere Geſangvereine, darunter die Ba— 
diſche Sängerrunde, werden ſich an der 


Ausführung des muſiklaliſchen Theils 
betheiligen. 
haus, Frau Joſ. Janſen, Frau Han- 


Da die Proben äußerſt 
rührig betrieben wurden, ſo dürfte in 


geſanglicher Beziehung nur Gutes ge— 
leiſtet werden. Auch das Orcheſter un— 
| ter der bewährten Leitung ſeines Di— 


Frau 


rigenten, Herrn W. Wohlenberg, wird 


einige ausgewählte Piecen zum Vortrag 
bringen. Das vollſtändige Programm 
lautet wie folgt: 


Erſter Theild 
1. Feſtmarſch, „Stars and Stripes⸗“ . . PB. Soufa 
2% Ouvertüre, „Dichter und Bauer“ 
Drof. Mohlenberg3 Ordhefter. 
. „Der Lindenbaum“ von Schubert 
Gefang: Sektion W. S.- Turnverein. 
. Bitber-VBortrag . . . „Marinette Zitber-Rlub 
Terzett a. d. „Rachtlager von Granada”, Kreuger 
Vorgetragen von Frau Saury, Herren 9. 
NRojher und H. Berendt. 
6. „65 ftebt eine Lind’ ... Badiihe Sängerrunde 
. Quartett:Gejangs-Bortrag . Marinette Quartett 
8. Turnen der Aktiven des W. S.:Zurnperein, 
Smweiter Theil. 
. Duvertüre, „Grüße an Deutichlande, “ 
Prof. Wohlenberas Orcheſter. 
. a. „Mein Seimathihal® . „20... . bon Bfeil 
b. „Beim Liebchen zu Haus“. von Beil 
WB. E.:Turnverein Gejangs- Sektion. 
. „Das Haide » Grab“ .. von Keiner 
: Herın Chas. Routh. 
.Weinmar ſch ... bon Bern 
Maſſenchor, Badiſche Sängerrunde, Chi⸗ 
cags Liedertafel u. 9.6. W. ©. 
Xurnperein. } 
.Woul Dou* .. 00.0. Marguerf 
Bariton: Sole von Herrn Geo. Wendt. 
. „Bidele Gerichtsfigung‘—VBorgetragen von rn, 
a. Wild, Seren &. Rofcer und Herrn Chaß, 
Homann, 


Dem Konzert, melde um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt, wird fich ein flot« 
ter Ball anfchließen. 


Alle, welde ihren Mbeumatismus 
mwünjden, jollten eine Flafhe Eimer & 
zent Nr, WR5l probiren, le & Blodi, 44 Monzee 
Etr. und 84 Wafhingten Etr., Ugenten. 


los ruwerden 
Umends Res 


„Die vier Matadore,‘ 


Sm Lofale von Goebefe & Reh, Nr. 
5008 _Cottage Grove Moe., findet 
morgen Nachmittag, 43 Uhr bes 
ginnend, ein großes Skat-Turnier des 
Sfat-Klub3 „Die vier Matabore” 
ftatt. Da nur 100 Spieler an dem 
Turnier theilnehmen fönnen, fo müj» 
fen die Anmeldungen heute noch, Tpä- 
teftend aber morgen Vormittag bei ei= 
nem ber SKomitemitaliever: A. R. 
Brandt, 2407 La Salle Str.; Yof. 
GStebben3, 4031 Sindiana Ave.; W. B. 
Doerr, 1203 Chamber of Commerce 
oder FFrant Goedele, 5008 Cottage 
Grove Ave. gemacht werben. Der 


Siegeäpreiß beträgt 860, 


ns 





Erigeitit täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbendpoft“-Gebüude 203 Fifth Ave, 
Biwiiden Monroe und Adams Str. 
‚ CHICAGO. 


Zeleyhon No. 1498 und 4046. 


Dreit ede Nummet ............... .......1 Cent 
Dreis der Sonntagsbeilage............ ......2% Gentd 
Kurd uniere Träger frei in’ Haus geliefert 
wöchentlich 
Hährkb, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
©Staateu, portofrei 
Yährlid nad dem Auslande, portofrei.........85.00 
— 


Bas jagt das Volk dazu? 


Den Verhandlungen des Kongrefles 
wird hierzulande jo wenig Beachtung 
gejchentt, daß felbjt diejenigen Zeitun- 
gen, die jedem MWohlthätigfeitsballe 
zwei bi3 drei Seiten widmen, den täg= 
lichen Sigungsberichten nicht einmal 
ebenjo viele Spalten einzuräumen wa— 
gen. E3 wäre aber doch zu wünjchen, 
daß die Bürger, Wähler und Steuer- 
zahler mwenigitens hin und wieder auf 
das achteten, was fi) im Kapitol zu 
Waſhington abſpielt. In feinem an— 
dern halbwegs gebildeten Lande würde 
das Volk ſich ſo gleichgiltig, um nicht 
zu ſagen ſtumpfſinnig zeigen, wenn 


ſeine Vertreter ſo außerordentlich wich- 


tige Angelegenheiten beriethen, wie im 
Augenblicke der Kongreß der Ver. 
Staaten von Amerika. 

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigt 
ſich mit einer Vorlage, die in jedem 
Kulturſtaate Europas die Volksmaſ— 
ſen in die größte Aufregung verſetzen 
würde, nämlich mit dem „Entwurfe zu 
einer Heeresreform“, demzufolge das 
Miethsheer von 25,000 Mann gleich 
auf 100,000 Mann verſtärkt werden 
ſoll. Auch ſchien es anfänglich, als ob 
dieſe Bill von der republikaniſchen 
Mehrheit mit Hoch und Hurrah ange— 
nommen und ſelbſt von vielen Demo— 
kraten und Populiſten unterſtützt wer— 
den würde, weil ſich im Volke nicht der 
leiſeſte Widerſpruch erhob. Nachdem 
aber der Abgeordnete Johnſon aus 
Indiana mit dem Zorne eines althe— 
bräiſchen Propheten gegen den An— 
ſchlag gedonnert und gewettert hat, iſt 
denn doch eine Abkühlung eingetreten. 
Einige Republikaner, unter denen be— 
ſonders der Bürgerkriegsveteran Hen— 
derſon aus Jowa zu nennen iſt, haben 
bereits zu verſtehen gegeben, daß man 
mit 50,000 oder höchſtens 60,000 
Mann vorläufig wohl auch auskom— 
men würde. Der Militärausſchuß 
will deshalb ſeinen Entwurf „mildern“ 
und vor der Hand nur das „Gerippe“ 
für ein Heer von 100,000 Mann ſchaf— 
fen. Er will, mit anderen Worten, die 
einem ſo großen Heere entſprechende 
Anzahl von Regimentern mit den da— 
zu gehörigenOffizieren begründen und 
es dem Präſidenten überlaſſen, dieſen 
„Körper“ im Nothfalle auszufüllen 
und zu ergänzen. Der Präjident al- 
lein. jo alfo nach feinem Gutdünfen 
die „Bräfenzziffer” von 60,000 auf 
100,000 Mann erhöhen dürfen, und 
der Kongreß fol hinterher nur die nö- 
thige „Nachbemwilligung” zu machen 
haben. Daß fo etwas in einer demo— 
Fratifchen Republif au nur borge- 
fchlagen werden darf, ift geradezu un= 
glaublih. Da jedoch das Haus jchon 
den Untrag abaelehnt hat, den Rang 
eine General-Lieutenants3 imiederher- 
zuftellen, jo ift wenigjtens noch zu hof> 
fen, daß es weder unmittelbar nod) 
mittelbar der geplanten Heeresvergrö- 
Berung zuftimmen wird. 

Der Senat beichäftigt fich mit der 
Benfionsbill, die eine Berwilligung von 
$145,000,000 verlangt. Wie aber Se- 
nator Gorman berborhob, find in diefe 
Summe die Benftonen noch nicht ein= 
geichloffen, die den Opfern des cuba- 
nifhen Befreiunasfrieges 
fein werden. Nach feiner Schäßung 


find 17 Prozent der Soldaten, die an 


jvnem Kriege theilgenommen haben 
oder no unter Waffen find, in Yol- 
ge von Krankheiten penitonsberechtigt 
geworden. Senator Hale von Maine 
behauptet jogar, aus zuperläfliger 
Duelle erfahren zu haben, daß alle 
unfere Truppen in Cuba erfranten 


würden, wenn ihre Rüdberufung nicht | 


fpätejtens bis zum 1. Juli erfolgte. 
Auf alle Falle werden der Benfionslifte 
mindeſtens 50,000 Namen hinzugefügt 
werben, und binnen drei Jahren mer- 
den die Penfionsbemilligungen auf 
jährlih 165 Millionen angefhmollen 
fein. „Rechnen Sie dazu die Koften 
für ven Unterhalt Xhres 
($1000 auf jeden Mann), jo wird die 
-amerifanijche Republit im Xahre 1900 
für: ihre Urmee und ihre Benfionäre 
mehr ausgeben, als jedes an- 
Bere Bolt des Erpdfreijes. 
Das ift eine Thatjache, mit der das 
ameritanifche Volt zu rechnen haben 
Di und fie jollte ihm jeßt im Vor- 
Aubefannt gemacht werden, damit es 
“ weiß, welche Laften es zu tragen haben 
mitd, wenn die Pläne ausgeführt wer- 


i s aufzwi — m © — 
— und | Pie Verfaffung verfüge, daß „fein Mit- 


Niemand wagte, ihm zu mwiderfprechen. 
Yeber Zufag würde den Eindrud nur 
abſchwächen. 


Gold. 


Die Goldgeminnung des Nahres 
1898 bat, mie man erwartete, die aller 


- Rheumatismus 


jet eines der Leiden, die in dieser Jahreszeit häu- 
"42 sind wezen des überarbeiteten Zustandes der 
“Leber nnd Nieren, die nicht im Stande s.nd, die 
—- Dnreipigkeiten aus dem Blut zu scheiden. Hood’s 
> Bürsaparilla bat wunderbaren Erfolg in der Hei 
Yang dieser Krankheit, Es neutralisirt die Säuren 
e dauernd, kurirt die Schmerzen und Lei- 
wg: andere Arzmeien nicht zu verscheuchen 


vermochten. Bedenkt, 


Hood’s an ehita 


ta’e grossartigste Medizin für Rheuma- 


Pillen beilen Migräne. %c. 
— 


zu zahlen 


Heeres | 


dürfte, jelbft diefe. .gemaltige. Summe 
noch zu niedrig gegriffen fein, menig- 
ſtens bleibt des Münzdirektors 
Schätzung des Ertrages der ſüdafrika— 
niſchen Goldfelder (880,000,000) um 
acht Millionen hinter der wirklichen 
Produktion zurück, da ein ſoeben ver— 
öffentlichter Bericht aus Johannesburg 
denſelben mit 888,000, 000 berechnet. 

In dem Jahrzehnt 1889 bis 1898 
einſchließlich wurde dem Boden insge— 
fammt für $1,745,000,000 Gold abge- 
wonnen und dieſer Goldſchatz ver— 
theilte ſich hauptſächlich auf Rußland, 
die Ver. Staaten, Oeſterreich-Ungarn, 
Frankreich und England. Die größ— 
ten Goldvorräthe zur Befriedigung ber 
Handelsbedürfniffe befinden ji nad) 
einer Zufammenfiellung des Londoner 
„Sconomift“ in der 


Banf von England... 

Bank von Frankreich . 

Bank von Rußland. . 

Deutfhe Bant..... 

Deiter.-Ung. Banf.. 

Niederländ. Bant... . 

Banf von Spanien... 

| Banf von talien.. . 

| Banf von Belgien... 

| Ber. Banfen von Nem 
Do... 70,000,000 

Bundes-Schatamt .. . 250,000,000 


Schwerer laßt fich feititellen, mie 
biel in den verfchiedenen Ländern in 
| gemünztem Gold im Umlauf, bezm. in 
Beſitz ift. „In allen europäifchen Län— 
| bern und auch hierzulande wird heute 
noch vielfach Gold in Eleineren Beträ- 
gen in der „Strumpfbanf“ aufbewahrt 
| und meit größere Summen liegen nod) 
in den kleineren Banten, hierzulande 
| befonders in ven Nationalbanfen im 
ganzen Lande. Man Tchäbt den Bes 
ftand des Landes an gemünztem Gold 
(alfo die Maffe des hierzulande „im 
| Umlauf” befindlichen Goldes) ein- 

Ihließlich der $170,000,000 der Nem 
ı Yorter Banken, auf rund $660,000,000 
| und wenn man troßdem fo wenig Gold 
| im Sleinverfehr zu fehen befommt, To 
liegt das daran, daß ‘edermann das 
Gold ſo ſchnell wie möglich weiter gibt. 
Man hat fich hierzulande fo an das 
| Bapiergeld gewöhnt, daß man bom 
Gold nichts mwiffen will, da man meiß, 
daß das Papiergeld, durch Gold ge: 
det, aljo ebenfo viel merth ijt mie 
ı Gold und ebenfo viel merth bleiben 
ı wird in abfehbarer Zeit. Die Ban- 
| ten juchen da® Gold in Umlauf zu 
| bringen, aber fo jchnell fie e$ ausgeben, 
ı To jchnell fließt es in ihre Gewölbe zu= 
rück. War früher, da die Golpmwäh- 
ı zung in Gefahr war, der Verfuch, die 

$100,000,000-Referve im Schagamt 
| iniaft zu halten, eine Danaidenarbeit, 
| To ift e& heute eine ebenfolche uner- 

Iprießliche Arbeit, das Gold wirklich in 
| Umlauf zu bringen. Das Vertrauen 
bat die Löcher in dem Danaidenfaf 
beritopft und hält das Gold in den 
Gemölben des Schatzamts und der 
Banken. 


$145,000,000 
364,000,000 
497,000,000 
188,000,000 
150,000,000 
20,000,000 
58,000,000 
60,000,000 
23,000,000 





Die Radıe der Diener, 


‚sn Verbindung mit den Spefula- 
tionen üben die Frage, ob Mathem ©. 
Duay von Bennjylvania mohl wieder 
| in ben Bundesjenat gewählt wird, 
trogdem er unter Sriminalantlage 
fteht, wurde in jüngfter Zeit aud 
mehrfach die Frage aufgemworfen, ob 
er, falls jener Prozeß mit einemScul- 
digjpruch endete, verhaftet merden 
fünnte, jolange ihn noch die Senato- 
ten-Ioga ziert. Dabei hat man da— 
tan erinnert, daß mährend der jüng- 
jten außerordentlichen Situng der po= 
puliftifchen Legislatur von SKanfas 
eine ähnliche Frage aufgeworfen und 
ı bielfach befprochen wurde, und biefe 
Geſchichte ift intereffant genug, um ei- 
ı nen furzen Rüdblid zu verdienen. 

Einer fhönen Nacht hob die Polizei 
der Hauptjtadt von Kanjas mehrere 
| unordentliche Häufer aus und unter 
| dem „Nachtgethier“, das fie in ihrem 
| Nebe fing, befanden fich drei populifti- 
Ihe Staatsmänner, Mitglieder der 
Gejeßaebung, die zur Zeit in ITopefa 
tagte. Die drei Gejeggeber mußten — 
mitgefangen, mitgehangen — ebenfo 
wie alle andern Sünder im ®Bolizei- 
hauptquartier $25 hinterlegen als Si- 
cherheit für ihr Erfcheinen zum Pro- 
| zefle vor dem Polizeigeriht. Da fie 
| nicht erfchienen, wurde diefe Bürgfchaft 
für verfallen erflärt und dasGeld floß 
dem Stadtjäfel zu. Damit war aber 
der eine der Gejegaeber nicht zufrieden, 
(er warmwiebdergewähltmordenund hat- 
| te fomit eine politifche Schädigung vor 





ı der Hand nicht zu fürchten), er ainq zu 
ıbem Gtabt-Marjchal, dem Bürger- 
ı meifter und andern einflußreichen 
Männern und erklärte: „Die Stadt 


"— 


| muß mir und den andern zmei Gejeh- 


- 


aebern die $25 zurüdzahlen, oder ich 
werde jede, die Stadt Topefa betreffen- 
de Maßregel betämpfen, die vor diele- 
gislatur fommen mag.“ 

Zur Bearündung feiner Stellung: 
nahme machte er geltend, dat die Ver- 
baftunq mwiderrechtlich erfolgt fei, da 


| glied der Gejehgebung verhaftet wer— 
den darf (außer wegen eines Krimi- 
nalvergehens oder Friedensbruchs), 


während der Tagung der Geſetzgebung 
| oder auf dem Wege nach und von. dem 
ı Orte der Tagung.“ Der Stadtanmwalt 
Schloß fich diefer Anficht an und 
ı tlärte der Bolizeihauptmann habe fein 


früheren Kahrgänge weit übertroffen. | Recht gehabt, bie Gejeßgeber zu ber 
Der, Münzdirektor Roberts fchägt fie | 
in feinem vorläufigen Bericht auf rund | 
300 Millionen Dollars ($62,000,000 | An 2 T 
mehr als die des Jahres 1897), doc) | genheit im Stabtrath beim Schluß der 

” “ I regulären Sigung 


er⸗ 


haften, da ſie ihm mitgetheilt hatten, 
daß ſie Mitglieder der Geſetzgebung 
waren. Schließlich kam die Angele— 


zur Beſprechung 
und einer der Stadtväter ſtellt den An— 


trag, den drei Geſetzgebern das Geld 


zurückzuerſtatten, „da man nicht wiſ— 
ſen kann, wie viel Schurkerei dieſe 
Mänmner gegen uns verüben mögen, 
wenn wir's zugeben, daß ſie fortdau— 
ernd ſchlecht zu ſprechen ſind gegen die 
Stadt.“ Gegen dieſen Vorſchlag pro— 
teſtirte ein anderer Alderman auf das 
Kräfligſte, indemer geltend machte, daß 
der Stadtrath nicht das Recht habe, 
dergleichen zu thun. „Wenn,“ ſagte 
diefer moraliſche Mann, „jene Leute 
ihre Männlichkeit ſchon ſoweit verlo— 
ren haben, daß ſie bei Dergleichen abge⸗ 


fangen werden, dann müſſen ſie, wie 
jeder Andere, die Strafe des Geſetzs 
tragen,“ und „wenn die Geſetzgeber 
nicht mit einem beſſeren Beiſpiel vor— 
angehen können, dann ſind ſie nicht die 
Spur von Nachſicht werth.“ Dem ließ 
ſich nicht widerſprechen und man muß— 
te zugeben, daß dies die allein richtige 
Anficht fei, aber der Biürgermeifter 
war doch dafür, daß man frumm für 
gerade gelten laffe und empfahl es als 
„politifch Hug“ das den Gejehgebern 
abgenommene Geld zurüdzuzahlen, 
die Stadt fünne andernfall3 gar zu 
fehr gefchädigt werden, Der Antrag, 
dasGeld zurüdzuerftatten, wurde dann 
Ichließlich angenommen und derStabt- 
jchreiber wurde angemiejen je $25 an 
Die drei Gefehgeber auszuzahlen. 

Die Frage, ob jene Verhaftungen 
gerechtfertigt waren oder nicht, wurde 
allerdings damit nicht beantwortet, 
und die fleine Gefchichte wirft auch 
fein Licht üder die Frage der Zuläflig- 
feit einer Verhaftung Quays, jolange 
derfelbe Bundesjenator ift und für den 
Fall, da er fehuldig befunden mürbe, 
aber fie gibt dem großen Staate Penn- 
iolvania vielleicht einen Winf, wie er 
fich zu verhalten hat, falls Duay iie- 
dergemwählt werben follte, ehe jein Pro- 
zeß zum Abſchluß kommt. 

In ſolchem Falle würde man es 
pielleiht au in Pennsylvania für 
„politiich Hug“ halten, frumm für ge 
rade gelten und den Herın Senator 
(aufen lajlen, denn der Herr Bundes 
fenator fünnte ja auch dem Staate 
Pennfpvania oder der Stadt Philadel- 
phia unberechenbaren Schaden zufüs 
gen, wenn deren Gerichte ihn jchuldig 
erklären und zu irgend einer Strafe 
verurtheilen würden. Die Gejeßgeber 
find die Diener des Volfes, aber da3 
Volf muß fich ängftlich hüten, ihr Miß- 
fallen zu erregen, au& Angjt vor ber 
Rache der Diener. 


Die Profperität der Wall Street. 


An der Wall Straße und an verjchies 
denen anderen großen Börfenplägen des 
Landes herrfcht zur Zeit eine „Pros⸗ 
perität“ ohne Gleichen. Das Geſchäft 
der dortigen Aktienbörſe iſt wieder ein— 
mal in ein ſo hochgradiges Grün— 
dungsfieber ausgeartet, daß man wird 
froh ſein müſſen, wenn das laufende 
Jahr neben anderen unwillkommenen 
Dingen nicht auch noch einen ſchweren 
Rückſchlag auf den Aktienmarkt in 
Geſtalt einer Geſchäftskriſis mit ſich 
bringt. 

Das legitime Geſchäft des Landes 
läßt im Allgemeinen noch Manches zu 
wünſchen übrig. An der Wall Street 
jedoch herrſcht zur Zeit ein, Boom“, der 
das forzirte und manipulirte Gejchäft 
der wildefiten bisherigen Gründerperio- 
den noch um viele Nafenlängen überholt 
bat. 

Yn einem einzigen ber lebten Tage 
murden nicht meniger als 1,610,797 
Aktien umgejeßt. Der größte Altien- 
verfauf eines Tages, der bisher an ber 
Mal Straße erlebt wurde, war der 11. 
Februar 1892 mit einem Umjaß bon 
1,449,334 Aftien. 

Das Schlimmfte dabei ift, daß die 
meisten Aftien verwäflert find. Das 
ganze Zand ift überfluthet mit vermäl= 
ſerten Truſt-Papieren, von denen viele 
das Papier nicht werth find, auf wel— 
chem fie gedrucdt find. 

Mie mißtrauifch unfere großen Fi- 
nanzleute jelber die gegenwärtige Si- 
tuation mit ihrem forzirten Afktienge- 
Ihäft an der Wall Straße anjehen, 
fann man aus den gewaltigen Maffen 
ameritanifhen Kapitals erkennen, 
melhe zur Zeit Anlage im Ausland 
ſuchen. 

In Deutſchland ſind in den letzten 
Monaten ſo gewaltige Maſſen amerika— 
niſchen Kapitals indeſtirt worden, daß 
dadurch der deutſchen Induſtrie- und 
Handelswelt über eine ſehr bedenkliche 
Geldklemme hinweggeholfen wurde. 
Aehnliche Maſſen amerikaniſchen Kapi— 
tals ſuchen zur Zeit in England und 
anderen europäiſchen Ländern Anlage, 
was freilich eigentlich nur ein Aus— 
tauſch im internationalen Geſchäfts— 
verkehr iſt; denn auch bei unſeren 
Truſtbildungen iſt vielfach europäiſches 
Kapital in großen Beträgen betheiligt. 

Im Allgemeinen aber ſcheint unſere 
große Finanzwelt auf keine lange Fort— 
dauer des jetzigen forzirten Geſchäfts 
der Truſts zu rechnen; die Gründer, 
welche bei den Manipulationen in 
Truſtpapieren mühelos und in kurzer 
Friſt Millionen von Dollars „verdient“ 
haben, invejtiren deshalb mit großer 
Vorliebe im Ausland. Sie haben zu 
den Zuftänden fein Vertrauen, bie fie 
felber heraufbeichtworen Haben. 

Bon den fieberhaften und ungefun- 
den Schwankungen der Börfenpapiere 
berjchiedenter Art an der Wall Street 
zur Zeit fann man fich einen Begriff 


aus den Quotationen der „Banhandle“ | 


(Pittsburg, incinnati, 
St. Loui3-Bahn) machen, 
Samftag mit 682 fchloffen, 
auf 88 ftiegen und 
Börfe auf 


Chicago & 
die lebten 


por Schluß der 
70 zurüdgingen. Wehnlich 


ftiegen in Zeit von wenigen Minuten | 


Dose 
Husten 


verurjacht durch den gejchwäch- 
ten Zujtand des Körpers und 
welcher nicht durch gewöhnliche 
„Huften-Heilmittel“ furirt wer- 
den kann, verſchwindet ſofort 
durch 


Scotts Emulsion 


weil e8 dem gejchwächten Sy- 
ftem die nöthige Kraft zurüd- 
erjtattet, um die Krankheit zu 
überwinden. 


Montag | 


die Atier--ber Canada Southern von 


594 auf 70 und gingen wieber auf 603 
zurück. 
Leider pflegen derartige fieberhaf— 


te Schwankungen von Boͤrſenpapieren 


gewöhnlich einer kommenden Kriſis 
vorherzugehen. Wer zur Zeit Geld in— 
veſtiren will, wird weiſe handeln, wenn 
er die Finger von Truſtaktien läßt. 
(Weſtl. Poſt.) 


Das Paradies der Korporationen. 


New erjey genießt unter den Staas 
ten der Union den wenig beneidens= 
mwerthen Ruf, die Heimaih der größten 
Zahl von Korporationen, Synpitaten 
und Truft3 zu fein. Die betreffenden 
Öefete des Staates find fo liberal, daß 
irgend eine Organifation, die in der 
eigenen Heimath den jtrengen Blid ei- 
nes KLegislatur-Ausfhufles fürchtet, 
fich nach dem Kapitol in Trenton wen- 
det, um dort ohne große Schwierigfei- 
ten einen Yyreibrief zu erlangen. Dem 
Domizil-Erforderniß wird leicht durch 
das Miethen einerDffice genügt, welche 
die Korporation mit vielen ihres ©lei- 
chen theilen mag. Eine Office-Einridh- 
tung mag fürDutende von Gejellichaf- 
ten genügen, deren Gejchäftzjchilver 
ringsum an den Thüren, Fenjtern und 
Wänden angebracht find; man fagt, e3 
jeien in Irenton oder fonjtmo DOffice- 
Blod3, unter deren Dach mehr nomi- 
nelles Kapital Herberge hat als hin- 
reichen würde, ein Dutend Häufer 
Rothichild auszuftaffiren. 

Das Haupterforderniß, dort ein‘n- 
forporationg-PBapier zu erhalten, ift 
die Zahlung der üblichenTare. Die Ge- 
bühr tft zmweihundert Dollars auf ein 
Kapital von einer Million und 
eine jährliche Abgabe von einem Zehn 
tel-Cent auf alles Kapital zwiſchen 
drei und fünf Millionen. Die Gebüh- 
ren = Einnahmen beliefen fich im legten 
Sahre auf $152,460.90, das Gefammt- 
einfommen von Abgaben, Zinfen und 
To meiter auf $830,689.53. Etwa zehn- 
taufend Korporationen find im Staat 
Nem Yerfey inforporirt. Gegen fünf- 
hundert davon werden im Xaufe eines 
Jahres wegen Nichtbezahlung der Ub- 
gaben geitrichen, verfrachte Gründun: 
gen, deren Kapitalszeichner das Nach- 
feben haben, aber dafür fommen mie 
der neue hinzu, um reichlich Erfaß zu 
bilden. Einfchließlich der Eifenbahnen, 
die aber befonders beiteuert werden, 
nahm der Staat im vorigen Jahre von 
Korporationen $2,186,870 ein. 

Un einer joldhen Cinnahmequelle 
werben die Gejeßgeber des Staates 
jelbitverftändlih nicht rütteln, wenn 
fie auch heimlich das öffentliche Gemif- 
fen zwidt. Um dem Anti-Truft-Gefühl 
der Menge doch einige Konzeffionen zu 
machen, hat fich der Gouverneur in fei- 
ner Sahresbotfchaft veranlaßt gefehen, 
gegen die Vermällferung des Kapitals 
der Korporationen Stellung zu neh- 
men, jolcher wie 3. B. die Nemart Gas 
Gompanp, die, wie die N. N. Tribune 
mittheilt, innerhalb weniger Kahre ihr 
Kapital verzehnfacht hat. Ym Sntereffe 
des PBublitums, das durch erhöhte 
Rechnungen der Gas-, Wafler- und 
anderer folchet halb-öffentlicher Unter 
nehmungen für die Verzinfung des 
verwällertenftapital3 auffommen muß, 
wird derartige beſchränkende Geſetzge— 
bung mwillfommen fein. 

(Milmwaufee Herold.) 





Lokalbericht. 


Verunglückt. 


Der Briefträger Hans Warloe von 
Nr. 638 N. Leavitt Straße fiel geſtern 
an Van Buren und Clinton Straße 
von der Platform eines in voller Fahrt 
befindlichen Straßenbahnwagens her— 
ab und zog ſich dabei einen ſchweren 
Schädelbruch zu. Der Verletzte fand 
im County-Hoſpital Aufnahme. 

Während geſtern der 15 Jahre alte 
Arthur Reich, deſſen Eltern Nr. 1086 
N. Kedzie Ave. wohnen, in der Dru— 
ckerei der „Sherwood Lithograph Co.“ 
arbeitete, gerieth er mit der linken 
Hand in eine Maſchine und und erlitt 
dabei ſchlimme Verletzungen an den 
Fingern. Der Verunglückte wurde 
nach dem St. Lucas-Hoſpital gebracht. 

An Waſhington und Desplaines 
Straße fiel geſtern Nachmittag der 
Goldarbeiter John Goedde von dem 
Trittbrett eines öſtlich fahrenden Ka— 
belbahnzuges der Milwaukee Ave.Linie 
herab und trug dabei außer einer Ver— 
renkung des rechten Handgelenks auch 
noch einen Bruch des linken Beines da— 
von. Eine Ambulanz brachte ihn nach 
ſeiner Wohnung an Auguſta und Noble 
Straße. 


Tod unter den Rädern. 


Auf den Geleifen der Wabafh-Eifen- 
bahn wurde gejtern Abend der 35 Jahre 
| alte Arbeiter John Schmidt von Wr. 
' 4431 Tracy Übde. durch einen Frachtzug 
‚ über den Haufen gerannt. Der In 
| glüdliche erliit dabei jo Jchwere Ber- 
legungen, daß er jchon nach wenigen 
ı Stunden im Englemood Union=Hofpi- 

tal, mwojelbjt er Aufnahme gefunden 
| hatte, feinen Yegten Athemzug that. 


— — — 


— — 


— 
* Die „Chicago Electric Traction 
Eo.,“ eine neue Straßenbahn-Geſell— 
Tchaft, welche in der Gegend ziwijchen 
63. und 119, Straße Wegeredht3-Pri- 
pilegien erworben hat, Jucht auf ihren 
| Charter ein Hypotheien-Darlehen bon 
| $500,000 aufzunehmen, um in ben 
| Stand gefeht zu werden, nun aud) eine 
| Bahn zu bauen. 


|  * Seit der GStationd-Agent Pool 
bon der Lake Straße-Hodhbahn Fürz- 
ih auf feinem Posten an der Haljted 
Straße von einem Raubritter auge- 
plündert worden it, hat die Bahnver- 

ee für ihr Stations-Perſonal 
einen fürmlichen Artillerie-Bark ange— 

ſchafft. Von jeht an müflen die Ugen- 
ten, bei Strafe fofortiger Entlaflung, 

Fr Leute, die Geld von ihnen haben 
wollen, maufetobt jhießen. 


a cn mm ar: m 


- Bor 60 Jahren. 


Mehrere Arbeiter, mwelhe an 53. 
Straße und Cornell Ave. mit Aus- 
grabungen bejchäftigt waren, fanden 
dort geftern ein menfchliches Skelett. 
Anfänglich glaubte man, daß es fich bei 
dem Funde um das Opfer eines vor 
langer geit begangenen Mordes handle, 
doch gab ein in jenem Stadttheil ſeii 
vielen Jahren anſäſſiger Bürger fol— 
genden Aufſchluß: Vor 60 Jahren habe 
auf dem Fundplatz ein Gaſthaus ge⸗ 
ſtanden, das einem gewiſſen Watſon 
gehörle. Damals habe es in weitem 
Umkreis ber noch ſehr ſpärlich beſiedel— 
ten Gegend keine Friedhöfe gegeben, 
und ſo ſei der Gaſthausbeſitzer, als er 
das Zeitliche ſegnete, im Hofe ſeines 
Anweſens begraben worden. 

e — — —ñ —ñ 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Emily Fourier 

im Alter von 57 Jahren am Freitag, den N. Jan., 
Abends 9 br, plöglich jelig im Herrn entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
29, Januar, vom Trauerhauſe, 170 Ciybourn Ave. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Dinterblies 
benen: 
Ehriitoph Fourier, Gatte. 
Heury, Eddy, Chrijt, Emily, Kinder. 


Zo0de3:- Anzeige. 
63 hat dem lieben 
Gattin und unjere 
mutter 


Gott gefallen, meine Tiebe 
liebe Wutter und Scmieger: 


Karoline Brinzing 
nad der befferen Seimath abzuberufen. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Sonntag, den 29, Januar, um 
1 Uber, vom Sauje der Tochter, 110 Part Straße 
nah der Griten Deutjchen WBaptiften = Kirche, Ede 
Euperior und Vaulina Straße 11:45) und von dort 
per Kutjchen nah Roje Hill. Die trauernden Hinz 
terbliebenen: 
Friedrich Brinzing, Gatte. 
ofa Uhliwede, Tochter. 
wriedrid Prinzing, Adovtiv-Sohn. 
Edw. Ahiiwede, Schwiegerjohn. 


Todes: Anzeige. 
Sertha Xoge No. 73, D.O. 


‚Den Schweitern der Hertba Loge Nr. 73 D. ©. 9. 
hiermit die traurige Nahricht, dak unjere Schweiter 
Augujte Millemaun 
am Mittwoch den 25. Nanuar, geitorben ift. Die Be: 
erdigung findet am Sonntag, den 9. Januar, um 
11 Uhr, von Trauerbaufe, 74 Nuble Etr., nahe 18. 
Etr., nah Eden ftatt. Die Echweitern find erjucht, 
der verftorbenen Schweiter Die legte Ehre zu er 

weiſen. 


H. 
D 
D 


Katharine Kumle, O. B. 
Amalie Fitzner, Sekr. 


TodesAnzeige. 


Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß 
unſer kleiner Sohn 
Albert 
im Alter von 4 Monaten und 21 Tagen am Sam 
ftag, den 28. Nannar, nach kurzem, ſchweren Leiden 
janft entichlafen it. Die Beerdigung findet statt 
am Dienftag, den 31. Nanuar, Mittags 12 Ubr 
vom Iraxerhaufe, 2045 Yoomis Str,, nah Goncor 
dia. Am ftilles Weileid bitten die trauernden Sin 
terbliebenen: 
Herman Kloth, Unna Hloih, geb. Has, 


famo Eltern, nebit Verwandteit. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und PBefannten die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Tochter 
Garrie 

im Alter von 9 Jahren am Donnerftag, den 26. Na 
uuar, jarft im Heren entichlafen ift. Die Veerdi 
guna findet am Sonntag, den 29. Januar, dom 
zZrauerhauje, 510 N, Wincheiter Uve., um 1 Ube 
nah Goncordia Statt. Un ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Eltern: 

Karl Klot, Vater, 

Saroline Alot, Mutter. 
Willie, Minnie, Harl, Geichwriter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte 
Serman Kange 
nach Furzer Krankheit am Donneritag, den %. Nan., 
Abends bald 7 Ubr, janft im Herrn eutſchlafen iſt. 
Tie Veerdigung findet ftatt am Sonntag Nachmit 
tag um 1] Uhr vom XTrauerbauje, 59 N. Wendel 
Etr, nah Roje Hill. Um ftille Theilnabme bittet 
die trauernde Gattin: 
Kunigunde Kange. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein innigit geliebter Sobn 

Arthur 
am Donnerftag Morgen geftorben ift im Alter von 
12 Nabren und 5 Monaten, Beerdigung am Sonn: 
tag, den 20, Januar, Nachmittags um 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 872 Weſt Polkt Straße, nach Wald— 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Käthe Aulbach, Mutter. 

Amanda, Schweiter. 


Todes: Anzeige, 
Ideal Koge 1546, 8. & V. of H. 


Den Beamten umd der 
Nachricht, dak Bruder 
Serman Lange 

son, Wendel Str., aus dem Yeben dahingeichieden 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, Den 
29, Nanuar, um 1 Uber, nah Roie Hill. Die We: 
amten verjammeln fich in der Yogenballe, Ede Seda 
wid nd Wladbawf Str, um bald 1 Uhr. Am 
Auftrage der Yoge: 


Mitgliedern Xoge zur 


red. Gorvinus, Setr. 


Todes: Anzeige. 


Freunden md Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unier Vater 
Gourad Niehoif 
im Alter von 40 Nabren jelig im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdigung finder ftatt am Sonntag, um 
1 Uber, vom Trauerbauje, 2315 S. Canal Str., nad 
Oakwoods. 
Margaretha Niehoff, Gattin. 
Frank, Conrad und Nettie, Kinder 
Nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine vielgeliebte Tochter und unſere Schweſter 
Matilda Wintermeyer 

ſchweren Leiden am 27. Januar im 
Alter von 14 Jahren, 3 Monaten und 11 Tagen 
fanft entichlafen ift. Die PVeerdigung findet itatt 
am Sonntag, den 29, Nanuar, um 2 Uber NWachın., 
vony. Trauerbaufe, 2084 Wilcor WUve., nah Foreit 
Sc Die trauernden Hinterbliebenen: 

Louiſa Wintermener, Mutter. 
Emma, Adolph, Ana, Geichwiiter. 
Senrietta Wintermeyer, Schwägerin. 


nab langem, 


Gejtorben: Angnita Williman, geb. Keritel, 
geitorben am 25. Nanuar 1809, im Alter von 48 Nab 
ren, 11 Monaten und 19 Tagen. Gattin von Bernard 
Milliman und Mutter von Ralpb, Clara, Bernard, 
(Fdivard und Frau Ada Flanigan. Begräbniß am 
Sonutag, vom Trauerhauſe, 74 Ruble Str., um 11 
Uhr, nach der Zionstirche, 14. und Union Str., und 
von da nah Eden Gottesad® Mitglied der Hertha 
Loge Ar. 73, DD. 8. fia 


Geitorben: John M. Maner, 60 Aahre. 11 
Monate und 10 Tage alt. Vegräbnik am Sonntag, 
den 29, Yan, um 3 Uhr Nahım., vom Trauerbauje, 
HIN. Clark Str, nad Graceland, 


Dantjagung- 

Allen Bekannten und Freunden, jowie den Herren 
don der Gonrad Seipp Brauerei unjeren tiefgafühl 
ten Danf für die rege PBetheiligung und die herr= 
Iihen PB lumenjvenden bei dem PBegräbnik unjeres 
verftorbenen Sobnes 

John Georg Neve 
auch dem Herrn Vaſtor Merbig herzlichen Dank für 
die troftreihen Worte, Am Namen der fyamilie: 
Seinricd Neve, Vater. 


Danfjagung. 


‚Verwandten, Freunden und Bekannten ſpreche ich 
biermit meinen innigften Danf aus für die Theil: 
nabme an dem Leichenbegängnifie meiner unvergeb- 
liden Mutter 


Agnes Surdelbrint 


und insbefondere meinen beften Danf der Bavaria: 
Loge Nr. 697, R. & 8. of S., für das Ehrengeleit 
ihrer dabingefchiedenen Schweiter. 


Der tieftrauern= 
de Sohn: 


Louis SHurdelbrint. 


GharlesBurmeister 
Peiyenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,ddibıe 


Ale Aufträge yünktlig und Sifigf deforgt. 


National Expansion Carnival ! 


Preis-Maskerade 


— der — 


Chicago Turngemeinde 
Samftag Abend, 11. Februar. 


Brämien: 
Für Gruppen aus nicht weniger als T Mitgliedern 
beitebend. 
befte Gruppe . 
zweitbeite Gruppe . . 
drittbeite Gruppe . .. . 
viertbeite Gruppe . . 
jhönite Derren 
ihönfte Damen: Masfe 
Für die humordollite Herren: Maste 
Für die bumorvoliite Tamen-Daste 
Eintritt: 81.00 die Berfon. 


die 
die 
Die 
die 
die 


Für 
Für 
Für 
Für 
Für 
Für die 


Erſter großer 


Masken Ball, 


abgehalten von dem 


Deutschen Frauen-Verein Isolde 


— Mi 
Südfeite Turnhalle, 3141-3147 State Str. 
aB..... 

Donnerstag Abend, den 2. Februar 1899. 
Tidets 50 613. © Perfon; an der Kafie 81.00 
Masken find in der Galle zu haben. 

Muſik von Prof. Ewert. 


Central Turn-VYerein 


Cuſpiluin 
| Nasken » Büllden, | 


Samitiag, 4. Februar, | 


Geſchleſſenes 


in der 


Central Turnhalle, 
11035—1115 Milmwaufee Ave. 
Große Bühnen-Auffübrunsen, Bals 
lettänze u. ſ. w. 
Gintrittäfarten find nur durch Mit- 
glieder zum Preiie von 50C@ Per: 
Ton zu beziehen. ja2sfri 


Achtung Badenier! 


| Freibergs Opernhaus, 150-184 €. 2. Str. 


Achler Freis Mashenhal 


des — 


Badiſchen Unterſtützungs-Vereins 


der Südſeite, 
am Samitag, den 18. Februar ’99, 
— ın der 
Sidfeite Lurnhale, 


Tickets 


Zung's holt fan! 
Preis:Maskenbail 


3143-3147 
State Strafe. 
50 Eent3 @ Perion. 


Unier 
3. großer 


Platdeutfchen Hide aufn 38° 


wırd abgehalten im der doſami 

WESTSEIIE TVRNMHALLE. 770- 776 W. Chicego Ave. 
am Samitag, den 4. Februar 1899. 

32 Preiie zu vertbeilen r 


Es ladet frenndligpit ein Tas Komite. 


Erſtes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, 
de 


Sonntag, den 29. Jaunar 1899, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, 


Tickets 20 Cents für Herr und Dame. jn21,25,28 


Drüller Preis: Mashendafl! 


verbunden mit —* Cake Walk! 
— 
Alemania Frauen- Vereins 


Samjtag, den 11. Februar 1899, 
— in ber 


Keuen Vorwärts: Turnhalle, Anz st, 


Saal:Tiddet3? 50c @ 'kerion. 
28ja,4fb 


Erfter großer Wlasken-Ball 


arrangirt von den Mitgliedern der 


FreiheitLogeNo.22 


(Ritter und Damen von Amerika) 


Samitag, 4. Hebruar 1899, in der Turnhalle 
Eid, Kenſington, Ils. Das Arrangements— 
Komite hat die unfaflenditen Vorbereitungen getrofs 
fen, umd ladet herziich erır zu diefent Tyeite, um ſich zu 
ammiiren auf das Beite, Iıdets 250 @ Perſon 
281,2,3f Das Komite. 





j — Anzeige. 
Crosser Preis-Maskenball 
- 


.. Turn-Verein Vorwaerts ... 


1168 W. 12. Str. (neue Balle) 

an Samftaq, den ?5. Kebruar 1892. 
63 werden Vorbereitungen getroffen, diejes Inter 
nehmen zu dem glänzenditen der Saijon zu machen. 
Künstlide Narren, natürliche Narren, Regiments 
Narren, Damen:Narren und fonftige Narren, bereitet 

Euch vor, um Euren Namen Ehre zu machen. 
Das Komite. 


Senefelder Liederkranz. 


—VVVVI 


Nordseite Turnhalle, 
Samflag, den 4. Februar 1899, 
Grofartige Bühnenanfführungen. 
jn21,28fb2 Eintritt 50 Cents @ Berion, 


Eiftes Stiftungsfest, |, ; 


verbunden mit Concert und Ball, 
arrahgirt vom 


Schlefifchen Kranken » Anferflüß.: Verein 
von Chicago, 
am Sonntag. den 29. Januar 1899, 


in UHLICH'’S N. HALLE, 
Ecte Slarf und Kinzie Str. 
Eintritt 25 @ Perſon. Anfangs 3 Uhr Nam. 


u e IL. großer Maskensal 





— dei — 
Samdurger Klubs 
an Samitag, den 4. Tchr. 
1899, iu Whlids nördl. 
Halle. Eintritt 500 @ Per: 
ton. Ziefet » Inhaber 25c @ 
Perſon. Kaſſen-Eröffnung 8 Uhr 
Abends. Das Komite. ſdo 


Erxfter groher Masken - Ball, 
verbunden ntit Price ‚Cake Walk, 
Progress League No. 8, U, L of A, 


Samjtag, den 4. Febr., ’99, in Heinens 
Halle, 519 Yarrabee Str. 
Anfang 8.30 Abends, 





Eintritt 25 die Perion. 
Das Komite. 
ſamo 


Vierter großer Preis-Maskenball, 


— des — 


Jortuna deulfchen Srauen > Vereins, 


abgehalten am Samftag, den 28. Januar 1899, | 


tn der Upollo Salle, 256 bis 362 Blue Jöland Aoe., 
nabe 12. Str. jaia 


Großer Preis : Masten - Ball 
abgehalten vom 
Lake View Damen - Verein! 
Samitag Abend, 25. Februar 1899 
in der Lincoln Turnhalle, Diveriey Bivd. nahe Shei- 
field Ave. Zidets Zöc, an der Kafle 50c die Person. 
28ja.4,187b 


Kinder⸗Maskenball! 


Großartige Bühnen » Aufführung, arrangirt vom 
Sozialen Turnverein, in der Sozialen Turn: 
halte, Gde Belmoit Ave. und Panlina Str., am 
Sonuutan, den 29. Jan. ’9Y, Punkt 7 Uhr begin» 
nend. Eintritt 25e @ Perion. m,ja 


Damen-Sektion de3 A. T. V, — Samitag, d. 
4. Febr., Abends 8 Uhr: KINDER-MASKEN-BALL 
im Turn = Saale der Aurora: Turnballe. Eintritt 
10e für Kinder u. Erwahiene. Tidets zu baben bei: 
ge“ Drandt, BO N.Afbland Ave.; Fri. Brader,326 

. Divifion Str. und Vurera-Zurnhalle.— Die Mit: 
glieder find erfucht, für zahlreichen Beiuch zu agitiren. 

Des Romite 


** ’r — —; . 


Acast 





Fall 


Eintritt Be die Perſon. 


! Große Vorſtellung 


WESTSEITE TURNHALLE. 770.778 W. Chicago Ave. nn 


ı am Somutag, 


Gallerie-Tickets 256ec. 


| den erjucht, 


Deutſches Theater 
POWE R Ss’ (zrosley's 


Zireftion.. ...... Welb & Wachsner. 
Geſchaftsführer Sigmund Selig. 


Souutag, den 29. Januar 1899: 
20. Abonnements-Boritellnug 


Hermann Sudermann's 


Die Ehr 


Sitze jetzt zu haben. 


Neu 
einſtudirt, 
mit vor 
züglicher 
Rollen 
beſeßung! 
COLUMBIA THEATER. 
Rofitiv nur 2 Wochen, beginnend: 
JedenAbendd:eser Woche 
Gaftipiel der berübmten und e nzigen 
LILIPUTANER 


ihrem neueften und beiten Ausitattungsitüd: 
alle früberen 


Das goldene Auleile 


Im Mal in R * 
— — Sr⸗ei große Ballets. — 
Matinees: Mittwoch und Samſtag. 
Gute Orcheſterſiize nur 81. Bianzr 


Aurora Halle! 


Sonntag, den 29. Jannar '99. 


Zum 3. Vale das große 


Dis 


Der Hefangene auf der Tenfolsinfel, 
Marie und Johanna Schaumberg, Glara Lutas 
Sıdome BDeppner und Ludwig Schindl.r tt dei 
Hauptro.ien. 

_ Die Voritellung wird an 5. Februar in Müllerd 
S&alle wiederholt. fr.öo 
Island Avenue 
>. Straße. 


Sontag, den 29. Januar 1299, 


LIynne 
mit Janıy v. Bergere als Yadn Jiabella. 


fri 


Morgen Abend präziie 8 lihr: 


DIE GRILLE. 


2Xüflers Safle, Ede Sedgqwid Str. u. North Ave, 
Diorgen Abend punftt %B Ahr: 


DREYFÜS! 


von 1 Uhr Bormittag 


Der 


Sige lönmen morgen 
abgebolt werden. 
Im Volks-Garten, 
90-202 GE. North Ave. 

Ein WeltWunder. 
Es iſt uns gelungen, den berühmten Hypnoötiſt 
Prof. DEERING 
von Roiter & Bial 

Tage und fünf 


19820 


New Vork, zu engag 
Nächte währenden Schlaf 
Nahrung wird der 
Anfang Montag, den 
und wird am 

F Abends 10 Uhr, auf 


gewacht. Pro Deering wird noch verſchiedene an 


dere intereſſante Vorſtelungen geben. Verſäume Nie— 


mand, dieſes Wunder zu ſehen da dies die einzige 
Gelegenheit auf der Nordſeite iſt. — Eintritt frei. 
Es ladet freundlichſt ein Fiechtl & Koeln. 


sc „Meleile-Curnnrreins | Ok GEN. 


149-151 Sit North Nveuue. 


Sonutag, den 29, Jannar, 
tr? 


Erſtes Auftreten der beliebten Soubrette Helena 
Auftreten des New Porker Komikers 
Harry Barrett. ?0 Minuten in der Zauber: 
welt! Neueite Zaubererperimmente des amerifanıichen 
Bosco. Erjtes Auftreten der umübertreffliden Sous 
brette Fräulein Schäfer. 


Großes Sfat-Turnier 


| starts „Die vier Matadoren“ 


den 29, Nan., Nabm. 2:30 Uhr, im 
&ofale von Goedele & Rek, 5008 Cottage Grove pe. 
Anmeldungen für TidetS müflen jofort bei 
unterzeichneten Komite gemacht werden, da nur 100 
Spieler tbeilnebmen können. -Erfter Breis5V0 
Dollars und die anderenPreiie dementiprecbend. 
Das Romite: U. R. Brandt, 2407 YaSalle Str.; 
of. Stebbens, 4031 Irdiana Ave; W. PB. Doerr, 
1203 Chamber of Commerce; Frank Gvedele, 50U3 
Cottage Grove Ave. trIa 


„Neue Serie.. 
Der APOLLO BAU-VEREIN 


eröffnet jeine 27. Series am 
Montag, den 6. Februar 1899. 
Verjannlung jeden Montag Abend um 8 Uhr im 





| Rereinstotal, Wei 535 Bluc Zsland Avenue, 
| wo Alien in der neuen Serie gezeichnet werden kön— 


nen, oder zu jeder Zeit bei 
chas. F. Schumachpr, Jr.. Seft 
28j4fb 256 Blue Island Ave, Apoko-Halle*, 
Bekanntmachung. 

Deutsche, im Alter von 18—45 Jahren, welche der 
Plattdeutichen Gilde No. 21 beitreten wollen, tver: 
| Sonntag Nachmittag 2 Ubr in Aug. 
Wittes Halle, Belmont und Weitern YUve., zu ers 
fcheinen, und fich gleichzeitig dom Gilde-Doftor un: 
terfuchen zu laffen. Meldung ninmmt das Klub-Ko— 
mite entgegen und ertheilt Inſtruttion. 


Achtung. Der neu gegründete Bayr. Amerilk. 
Frauenverein der Südſeite nimmt Frauen u. Jung— 
frauen bapriicher Abfunft am Sonntag, 29. Jan, 
Nachım. 24 Uhr, in deifen Agitationsverfammlung in 
Freibera's Galle, 182 2, Str., noch unentgeltlich 
auf. —Ratbie Scharfenftein, Sefretärin pro temp. 





Buy Lines. — ‚„‚Buiy‘‘ heit in der Tele: 
pbone-Sprade, daß Die verlangte Station bereits 
mit einer anderen verbinden dit. it Diejelbe Sta 
tion an ıge oftmals „buy“, jo bedeutet 
da?, dak die Station oft mit anderen im Verkehr 
ftept. „Auiy“ verzögert immer die Abgabe des Auf: 
trage und verbindert fie manchmal ganz. Bi 
Eure Gefhäftsfreumde fih beflagen, daß Euer Trail 

„beiegt“ iit, jo könnt Ihr annehmen ; 
tbindung nicht ausretwend in 
ment kann Euch Vorſchläge 
immer „beſetßzten“ Verbindungen 
Chicago Telephone Co., 203 


ure Telephone 
A 
wie den 


machen, 
tt. 


ABSı 


Pabit’S Select er: 

wirbt jich alle Tage 
mehr freunde; es ijt von vor: 
süglihem Woblgeihmad und 
ucht jeines Gleichen. 


Hoch intereſſant! 

Endlich iſt es gelungen, eine Medizin aus Deutich- 
land zu importiren, die keine Salizylſäure enthält 
und troßzdem Schmerzen von Rheume 3 und 
Gicht jofort vertreibt. Die Medizin ift un n 
Namen „Agar“ befannt und wird unter Gas 
rantie verfanft in fylafchen zu 50c, $1.00 und 82.00 

ANTI GOUT AND RHEUMATISM CO.. 
60 Wabash Ave., Chicago, Il!. 18jnbio 


Deutsche Hebammen: Schule. 


Eröfinung Bed 26. Scwmeiterdö am Pinftag, 
den 7. yebruar 1899. Anmeldungen mind: 
lich oder ichriitlich werden jet entgcacenges 
nommen bei Dr. Scheuermann, Spezial: !irjt 
jür Srauen und Kinder und chroniſche srant: 
heiten, Nr. 191 ©. North Yive,, Ede Sur: 


Achtung! 


Giermit diene meingg freunden und Velannten 
zur Nachricht, daß ich meinen g 
2Wein- und Zagerbier : Zeller, 
42 Süd Glarf Straie, 
eröffnet babe; für Yaperiiches Bier und Qumor iſt 
ſtets geſorat. Adtungsvoll 
JOHN TREBES, 
vormals Neuhanier, 42 ©. Glarf Str, Bajement 
jan14,21,28 
JOHN PROSSER, 
aenannt “COFFEE JOHN”, bat ieın Hauptquartıeg 
verlegt und ijt gerade gegenüber nad 
No. 75 Fifth Avenue 
verzogen, mojelbjt er fich freuen wırd, jeıme lungtäb» 
rigen Runden nad wıe dor zu begrüßen. Sin—imo 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 
Einen Dollu— SHE; 


Jeden Abend 5:%0 bis 8: Acolian 
Piano und Orgel. 





105—107 
Adams Str. 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad 6 inkl 
Somn um‘ 
iden Rekaurant. 
wonifrjabm 





’Lutz&(o 


* 1000 1002 & 1004 

Um 31. Jannar wehmen wir unjere balbjährliche 
Inventur auf und baben die Preije fo weit 
unter den-MWertb geitelt, um alle überjchüffi- 
gen Waaren, einzelnen Partien und augebro: 
Henen Größen zu räumen. 

40zÖl. ganzivollene Kleider: Flanels — immer zu 
Ze und 20c per Yard verfauft 
Montag, alle Farben, für 
403011. feine Rovelty Kleiderftoffe 
Ends 


Odds and 
wertb bis 3% per Yard 
für OR WER. 
Sehr feine Novelty Kleideritoffe — werth bis 
u 6x per Yard - ® 
n Er 39c 


Auswahl zu 
f - 
5 


33011. franz. 

wertb 10 bi5 1230 per Yard, für . 
KieidersDept.— Zweiter Floor. 
Spezielle Bargains in gebügelten Bercalcheınden 
Männer — mit feiten Kragen und Wanz 


- gebrochene Brößen — 
ee 19c 
. 22% 


liehgefütterte Hemden und Unterhoſen 
Männer, gebrochene Größen für 
eunis Flanell Yloujen und Waiits für Sina= 
ben — gut gemacht Ve 
ET EEEREEE: .* 

Llaue doppelbrüftige Flanellbemden für Männer, 
mit Vote und Perlfnöpfen, BC 
ur a 


ch 


} 
I 


Xrth 


Schuh⸗Bargains. 

Filzſtiefel für Knaben, 

werthb 50c per Baar, für ..... 
83.09 bandgenähte Knöpf: oder Schnürjchube für 

Damen, fleine Nummern — 77 

fiir re. ....I9€ 
31.00 MAnöpfe und Schnürfchuhe fir Mäpdchen, — 

gemacht mit New € Zehe 5 

yt mit New Coin Zehe 50e 


Dritter Floor Bargaius. 
50 Stücke ſchwerer Jean Hoſen-Stoff, 5e 
. . 0. 
20 Stüde 24 Yards breite gebleichte und halb» 
gebleichte Wetttüicher, with. 25c 12!e 
a ER 2 
25 Stüde türfijchrother Tajeldamait, 54 J& 
Zoll breit, wert 25c per Yard, für 12: 


Lokalbericht. 


Sn großer Gefahr. 


wei Perfonen vor dem Erjtiefungstode 

bewahrt. 

Dem muthigen Verhalten der Boli- 
zilien Fred. Heilmann und Thomas 
Curtin von der Stanton Uve.-Revier- 
wache tjt eö zu verdanten, daß Frau 
W. W. Toben und ihr 86 ahre alteı 
Vater, Herr U. J. Waterbury, nicht 
geftern Abend bei einem euer im Ylat- 
gebäude Nr. 3129—31 Groveland 
Upenue den Erftidungstod gefunden 
haben. Das Feuer mar im erjten 
Stodiwerf zum Ausbruch) gefommen 
und hatte fich bereiis auf das dritte 
ausgedehnt, bevor die Löjchmannichaf= 
zur Stelle waren. Dichter Rau) 
drang in das oberjte Stodmwerf, mwel- 
ches von Frau Toben nebit ihrem be= 
tagten DBater bewohnt murde. en 
VBoliziften Heilmann und Eurtin wur— 
de berichtet, daß die genannten Perjo- 
nen ih noch in dem. brennenden Ge- 
bäude befänden und fein LXebenszeichen 
von Sich gegeben Hätlen, Dffenbar 
ftanden fie in Gefahr, den Erjtitungs- 
tod zu erleiden, denn aus den Yyenitern 
ihrer Wohnung drangen große Rauch 
toolfen hervor. Der Flammen und bes 
Nauches nicht achtend, eilten die beiden 
Boliziften die vier Treppen hinauf, 
mwovei ihnen oft der Athen auszugehen 
drohte. Oben angelangt, fanden fie, 
daß die Korridorthür verfchlofien war, 
jo daß fie gezwungen waren, biefelbe 
aufzubrechen, um fi Eingang in die 
Wohnung zu verfchaffen. In einem 
ber Schlafzimmer stießen fie auf Frau 
Iobey, die, obwohl felbit vom Rauche 
halb überwältigt, fich bemühte, ihrem 
zu Boden gefunfenen Vater wieder auf 
die Füße zu helfen. Heilmann nahm 
die Frau auf die Arme und fein Kol: 


t1p 
K 


10€) 


| 


Spezialitäten 
Tür: 


Montag, 30. Januar. 


3. Floor Bargains — (Kortießung). 

150 Stüde 4) Zoll breites ganzwollenes Gider- 
daun-Gloafing, in allen Farben, 29€ 
werth wc, Die VD Pe 

175 Paar Nottingbanı Spiten-Gardinen, bübjge 
Muitern, volle Yänge uud Breite, 69 
JJ na 

225 Wrappers für Damen, aus Pieretine, und 
blauem deutſchen Kalito gemacht, 
alle Größen, für 

12 blaue Beaver Jackets 
velty Braid bejegt, alle 
für . 

75 do 
5 Reiben Qraid um Dei 
herum, 


mit Ro; 
1.15 


für Damen, bejegt mit 
Iop:Gape 2 4 


für Kinder, 
Größen, 


Baſement. 

Grobe Te Ecrub-Pürften für. . 
72 Fub beite Jute Waſchleine für 
J5c aut gemacht 

bretter für 
15c bölzerne Waflers Bails 

mit 2 Neifen Für 
He 4 Mal genübte Garpet-Bejen für... . I9e 


& runde Ban American Weitern 1.98 


DER a2 . . * 
Waſch-Maſchinen für 
Groceries. 
Beſtes Pumpernickelmehl, 17, Pfd. für 
cy Farmer Butter in Rollen, per Pfd. 
tſcher Handkäſe, 4 Stück für 
tiche Sommerwurit, per Bid. 2 
p ard-Sardinen, per Rüchie . . de 
Erbſen oder Süßkorn, Büchſe 50 
Grandma's oder Lenor Seife, 11 Stück für 230 
Flache oder feine Eiernudeln, per Pfd. se 
Feine Kalifornia Prunes, per Rip. „Sie 
Homesmade srucht: Butter, per Ot.:ftrug 9e 
Unser Fancy Peaberry-Ktaife, per 1 
Rd. 150-—7 Pfund für ...... .90 
Fancy Napan Thee, wertb 396, per Wi . 250 
Feiner gebrochener Kuchen, per Bid 
Zpeziell: Bon 8:30 bis 1:50 Morgens. 
500 Dubend 3SXI8 gebleichte Damaft-Handtücher, 
mit Franjen und farbigem — 
2 
Von 2 bis 3 Uhr Nachmittags. 
100 Stücke 36 Zoll beeiter ungebleichter 
Parchent, die 150 Qualität, per Vd.. 


200 
150 
se 
de 


% 


Schwaben: Garuevai. 


‚Der verwunfchene Prinz‘ und die 
Stuagerter. 
ir 


Wir 


find Die wahren Könige der Welt, 

Narren, Die wir jtets Die Kappe 

tragen, 

alle Yänder 
geltt, 

die einzig 

Klugen. 

wär' es ſchlecht 

beſtellt, 

nicht 

chanze ſchlugen, 

e ganze Welt aus 
allen Fugen, 
Wenn nicht Humor ein ſo gewalt'ger 

Held. 


Heute Abend findet in der Nordſei— 
te-Turnhalle der diesjährige Preis— 


Streit durch 


Wo wüſter 


Da ſind und bleiben wir 


Um Lieb' und 


Leben 


Wenn wir den 


Längſt wäre ſchon 


maskenball des „Schwaben-Vereins“ 


ſtatt! Für das Narrenvölkchen, Alt 
wie Jung, iſt dies das eigentliche kar— 
nevaliſtiſche „Ereigniß“ der Saiſon, 
und allenthalben rüſtet man ſich denn 


auch zu dem glänzenden Faſchingsfeſte 
in der Berkes'ſchen Hofburg an Nord 


„Annakäther“ 


Clark Sir. 


sr 


Das „Bärbele“ und die 
träumen heute von 
nichts anderem, ala von dem „bermune= 


ſchenen Prinzen“, der ala „Hans ber 


Schäfer" am Mummelfee einjchlaft, 


ı um jchließlich als lebensfroher Beherr- 


| jeher des 
| wieder aufzumachen. 
: Krönungszug huldigen 


Narrenreichs 
feierlichem 
ibm aladann 
alle anmejenden „Seden“,  Männ- 
lein wie Weiblein, bei munderjamer 
magijcher Beleuchtung. Mit einem 


allgewaltigen 
Sn 


ı Wort, die farnepaliltiihe Ballet-Pan- 
| tomime wird heute großartig werden 


Blatt.” 


„Ss möcht no Xelles beichreiba fün- 
e, doc) das a’hört auf a’ anders 
Ueberhaupt, „wat 13 de Jubs, daß 
man darüber noch länger tahfen thut“ 


— jeder Freund des Starnevals weiß, 


lege hob den jchon bewuhtlos gemorde- | 


nen Greis: auf. Dü 
ihnen einen Ausweg über die Treppen 
unmödglih machten, mußten fie ihre 
Bürde auf die Veranda tragen, bon 
mo aus Alle durch. die inztoifchen einge- 


Der angerichiete Brandfchaden be— 
trägt etwa $1500. Das Feuer fol da- 
durch entjtanden fein, daß der im er- 
ften Stodiwert wohnhafte A. C. Me— 
Loom ein brennendes Streihholz acht: 
los bei Seite warf und diefes unglüd- 
lichermeife auf ein mit einer Spiben- 
bede behangenes Gopha fiel. mn un 
alaublich fchneller Zeit brannte das 
Sopha Tichterlob und die Flammen 
theilien ich jofort der hölzernen Wand- 
verfleidung mit, 


—-— 


Wolf & Ulrich’3 Reftaurant, 150 
Dearborn ©tr., offen bis 12 Uhr Abos. 


— — — — — 


11. Stiftungsfeſt. 


Morgen, am Sonntag, den 29. Ya= 
nuar, wird der Schlejiihe Kranten- 
Unterftüßungsverein den Tag ſeines 
elfjährigen Beftehens mit einem großen 
Konzert nebit Abendunterhaltung und 
Sal in: Whlih’8 Halle, an Clarf und 
Sinzie Straße, feftlich begeben. Durch 
ein reichhaltiges und intereffantes Ver- 
anugungsprogramm ift dafür geforgt 
morben, daß alle Befucher fih auf's 
Beite amüfiren werden. Der Verein ift 
jeßi ber einzige jchlefiiche Verband in 
Chicago, weshalb befonders die enge= 
ren Landsleute nicht verfäumen follten, 
dem Stiftungsfeite beizumohnen. 

Die beite Pille—Jayne s Painless Sanative. 


r — — ⸗— —ñ — 


Belohnte Ausdauer. 


George Cornell, der Sohn des Eis 
aenthümers vom Hyde Park Hotel, hat 
fich porgeftern eine vergnügte Nacht ge- 
macht und zu diefem Zwede unter Un- 
derem eine Drojchte „auf Zeit“ gemie- 
thbet. Daniel Domney, der Lenter und 
Eigenthümer des Gejhäftes, lud den 
jungen Zebemann geitern um 6 Uhr 
Morgens vor dem bejagten Hotel ab. 
Er verlangte feinen Fuhrlohn, der ſich 
auf $9 belief, aber der Fahrgaſt war 
anfcheinend nicht bei Kaffe. Domney 
bat fich jedoch zu helfen gewußt. Er 
blieb mit feinem Fahrzeug den ganzen 
Tag vor dem Hotel und hatte jchließ- 
lich die Genugthuung, daß Cornell der 
Vater gegen Abend in die Tafche griff 
und nicht nur die $9 für feinen Herrn 
Sohn bezahlte, fondern noch weitere 
$12, um welche - Domneys Rechnung 
während der Wartezeit angewachjen 
war. 


die Flammen | 


riſche Vorſtand beſchloſſen, 


was der „Schwoben-Maskenball“ zu 
bedeuten hat, und wer auf Pritſche 
und Narrenkappe ſchwört, wird ganz 
ſicher heute Abend in der Nordſeite 
Turnhalle nicht fehlen. 

Um dem tollen Maskentreiben einen 
neuen Impuls zu geben, hat der när— 
in dieſem 
Jahre werthvolle Preiſe für die ſchön— 


1 : ften Gruppen, Paare und Einzelmas- 
troffenerzeuerwehr herabgeholt wurben. | 


fen auszugeben, und zivar: 
Für die beite Gruppe in jehmwäbi- 


ı jeher Tracht, $10; für die beite hiito- 
| rifehe Gruppe $10; für die beite fo- 


ı mifche Gruppe, $10; 


für das beite 
fchwäbifche Baar, $5; für das beite 
hiitorifche Baar, $5; für das beite fo- 
mifche Baar, $5; für die jchönite Da- 
menmasfe, feines Opernglas; für die 
fchönite Herrenmasfe, jeidener Regen 
Ichirm; für die bejte Damen-Charaf- 
termasfe, feines Album; für Die bejte 
fomifhe Damenmasfe, Toilet Cafe; 
für Die beite fomifche Herrenmaste, 
Altdeuticher Bierfrug. — Die Preis- 
tichter, 3 Herren und 2 Damen, wer- 
den am Ball-Abend aus dem Bubli- 
fum gewählt. 

Ein ausgezeichnetes Orcheſter wird 
fomwohl die Promenaden= wie dieTanz- 
mufif liefern und an einem „quat 
Mäple” dürft’s auch nicht Fehlen. 

Deshalb: 
„Rommt, bebt mit uns 
Ssebt hoch den perlenden Rofat 


Ein luſtig Hoch, ihr alten frohen Zecher, 
Ein luſtig Hoch dem Schwaben-⸗Karneval.“ 


den ſchäumend vollen Becher, 


— 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


— — — 


Gekränkter Ehrgeiz. 


| Der 11jährige Charles Laffin, def- | 
| fen Eltern Nr. 879 Sheffield Anenue-| 


| wohnen, hatte unter feinen Wlter&genof- 


fen in der Robert Morris-Schule für | 
Ge= | 
Stern unterlag er in einem Wettlauf mit | 
| dem leichtfüßigen Jofjef Rollwinger. | 
| Aus Werger hierüber 30g er fein Ta= | 
ſchenmeſſer 


ven beiten Schnellläufer gegolten. 


und brachte dem Sieger 
mehrere Stichwunden am linken Ober— 
arm bei. 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz 108 zu werden, 


Geſchichte, Kunſt u. ſ. w. 
beginnen am Freilag, 


JWachsthum. — Curtis-Schule, 
ward Ave., nahe State Str. — Cla— 
ı rence ©. Darrom: Die Entmwidelung 
| der Induftrie.— Horace Mann-Schule, 





Er u 


Freie Borträge. 


Herr Victor F. Lamjon vom „Re 
cord“ hat auch in diefem “jahre wieber 
mit der ‚Schulverwaltung Vereinba— 
tungen über freie Vortragskurje getrof- 
fen, welche während des Winters auf 
jeine Koften in öffentlichen Schulhaus 
fern arrangirt merben jollen. 6% 


| werden im Ganzen 75 folcher Vorträge 


gehalten werden. Diefelben werden Die 
verjchiedensten Gebiete behandeln, nam: 
lich: Gefundheils- Pflege, Literatur, 
Die Kurfe 
den 3. Februar, 


und werden dann an jevem folgenden 


| Freitag bis zum 17. März forigefekt. 
Am nächſten Freitag ſprechew: 


Franklin-Schule, Ecke Goethe und 


Wells Straße —Henry Barrett Cham— 
berlain: 
und zu 


Kriegsabenteuer zu Waſſer 
Lande. — Robert Morris— 
Schule, Ecke Noble Ave. und Blücher 
Straße — Dr. Adolph Gehrmann: 
Angewandie Bakterienkunde. — Lake 


View Hochſchule, Ecke Aſhland Avenue 
und Irving Park Boulevard — Prof. 
W. L. Burnap: Der Kampf zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich um die deul— 
ſche Führerſchaft. — MeCoſh-Schule, 
| Ede Champlain Abe. und 66. Str. — 


Dr. Bayard Holmes: Kinder und ihr 
Ste⸗ 


37. Str. und Princeton Abe. — Pro— 
feſſor C. W. Pearſon: Die Dichtungen 


Tennyſons. — Bismarck-Schule, Ecke 


Armitage und Cenlral Park Ave. — 
Dr. Eugene S. Talbot: Die Entar— 
tung in ihren Beziehungen zur Ent— 
wickelung des Kindes. — Anderſon— 
Schule, Ecke Lincoln und Diviſion 
Str. — Dr. V. A. Evans: „Tuberku— 
loſe.“ — Medill-Schule, Ecke Throop 
Str. und 14. Place — Col. Francis 
W. Parker: Eine Reiſe nach Hawaii. 
— Hammond-Schule, California Ave. 
und 21. Place — Iſham Randolph: 
Die Anlegung des Drainage-Kanals 
und ihr Zweck. 


u 
Wöchentliche Briefliite. 


Nachfolgendes ift die Yifte der im biefigen Postamt 
lagernder riefe. Wenn Diejelben nicht immerbalb 14 
Tagen, von untenitebendem Datum an gerechnet, ab 
geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Yetter“ 
Office in Wejhington gejandt. 
Fhicago, den Januar 186 
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m SAPOLID, 


Zahnärzte zum NRetnigen falicher Zähne, 


Jedermann 


Chirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Piannen. 
Saudwerfer zum Blantmachen ihres Werkzeugs, 


Maichiniften zur Buten von Majchinentheilen, 


gebraucht 


Biarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Knechte an Vferdegeihirren und weißen Pferden, 


usmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 
——— —* Glattmachen der Wände. 


 Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchümen zum Reinmachen 


von Küd) 


en⸗/Siuler 


* 


er 


dem Heller 
des Arztes bewahrt. 


Sredsartiges Gefhwür geheilt durdh Pr. 
Birkholz — dem. Heiler — ohne 
Wileifer oder Arzueien. 


Heilmmgen find dauernd. 


Viele Leute denken und glauben, vdak 
wenn jie nicht unter das Meffer des Wump: 
arztes fommen oder Droguen und Arzneien 
verjchlucden müffen, fie nicht den Werth ihres 
Seldes erhalten. Sie jind jo daran gewöhnt 
etwas zu erhalten, was fie mit ihren fünf 
Sinnen wahrnehmen fünnen, dab jie die 
Ihatjache überjehen, „daß alle eriitirende 
Kraft unfichtbar tft.“ 

Wenn alle Yeute Die „feinen Kräfte und 
die Heilfräfte verftünden, die nur jene allein 
beiitzen, die Die vollitändige Kenntnig Der 
Wirtungen und Der Gejee der umeriwäg- 
baren Kräfte haben, jo würde Niemand 
mehr Medizin verjchluden oder jich von dem 
Meier des Wıundarztes in Stücde jchneiden 
fajjen, jondern Diejenigen aufjuchen die nad 
„wilfenjchaftlicher* und natürlicher Weije 
heilen. 

Dr. Birthol;. behandelt auch Abives 
fende und heilt aller Art Krankheit in Leu— 
ten die aus irgend einer Urjache nicht nad) 
jeiner Office zur Behandlung Tommen 
können. 

Die nachſtehende 
ſpricht für ſich ſelbſt: 

Staat Allinois, Kool County, fi.: 

Fliiabetb Kubl, wobhnbait in 101 Fowler Str., 
Ebicago, im Alter von 65 Nahren, nachdem fie in ge= 


jeglicher Weife vereidigt, gibt an und jagt, daß fie 
jeit den legten fünf Jahren an einem trebsartigen 


beſchworene Ausſage 


Frau Elizabeth Kuhl. 


zZeſchwür auf ihrem Rücken zwiſchen den Schultern 
litt und daß es ſo groß wie eine Theetaſſe wurde 
und ſehr ſchmerzhaft und von rothbrauner Farbe 
war. Es war ſo ſchmerzhaft und plagte ſie Tag und 
Nacht und ihr allgemeines Befinden litt ſo darunter, 
daß ſie nicht ſchlafen oder arbeiten kounte. 

Vorigen Herbſt riethen ihr einige Bekannte nach ei— 
nem Hoſpital zu gehen und das Geſchwür durch ei 
nen Wundarzt entiernen zu laſſen, aber ſie fürchtete 
die Operation und verſchob es immer wieder, bis ſie 
ſchließlich von den wunderbaren Heilungen des Dr. 
Birkholz las und ihn aufſuchte und ſich behandeln 
zu laſſen beſchloß. 

Und weiter ſagte ſie, daß nach der erſten Behand 
lung das Irebsartige Gejchtnür aufbrah und abſon 
derte und die Schmerzen aufbörten, und dab im 
lurzer Zeit das Gejchtvür und Die Schmerzen volljtän- 
din verishtounden waren, uud jest fit nicht das We 
ringfte 3u fcben, Daß dort je ein Gejchtwür irgend 
einer Urt vorhanden war, und ihre allgemeine Ge 
ſundheit iſt wiedergekehrt und fie befindet fich jo 
wobl, als nur je in ihrem Xeben. 

Frau Elizabethſuhl. 

Unterjchrieben und bejchivoren bei mir an Ddiejem 
2, Wärz 1808. 

William © EClartfe, 
Dejfentlicher Notar, Coof County, I. 

Dijfice 3201 Indiana Ave., Chicago. Sprechitunden: 
9 dis 12 und I bis 5; Sonntags 9 bis 12. 

Sendet u Cents für Buch über Heilungen, 


Todesjälle. 


£ Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Ichen, über deren Tod dent Gejundheitsamte ziwiichen 
geitern und beute Meldung zuging: 


N 


Penn, Sohn, 25 3, 3170 Alhland Avenur, 
Nohrdanz, Ada, 46 N., 597 14. Straße. 
Janzen, Elifabeth, 58 N., VOL 14. Straße, 
Yillwig, Nobn, 5 3, 3443 Robey Straße. 
Jordan, Margaret, 71 N., 234 Sedgwid Straße. 
Neder, Aulian ©. D., 69 3., 134 Dat Straße. 
Herzog, Roſe, 64 J. 641 N. Weitern Apenue. 
Millemann, Auguſta, M. I. 74 Ruble Straße. 
Myers, Margaret, 77 J., 724 4. Straße. 
Ruchhöft, Edward, 34 J. 248 Oſt North Avenue. 
Weiß, Louis, 67 J. 617 LaSalle Avenue. 
Kufinder, Francis, 4W I. 18 Defoven Straße. 
BValfanz, Frederike, 64 J. 39 Newton Straße. 
Hayden, Anna, 65 J. 6856 Madiſon Avenue. 
Hummel, Louis, 67 J. 1651 Wellington Avenue 
Henjel, Ada Y., 40 X, 1054 Wellington Avenue. 
Fol;, Meter, 70 X, 324 Duron Straße, 

Yeije, William N., 41 J. 6 Fletcher Straße. 
Bluemer, Minnie, 30 J. 1558 W. 63. Straße. 
Vater, Karl 10 J. 161 Oſt 46. Straße 
Niemann, E. W. 2 I. IV Larrabee Straße. 
Dahlmanı, William 9., 48 N., 606 Fdaniton Ave. 
Fuhrmann, Eliſabeth, IJ. 744 Winnemae Ave. 
Hedermann, Timothy, 66 J. 364 Cleveland Ave, 


— — 


Heimſucher-Ertkurfionen. 


Am erſten und dritten Dienſtag im Fe— 
bruar und März 1899 verkauft die Chicago, 
Milwaukee K St. Paul-Eiſenbahn Rund 
fahrt-Exturſion-Tickets (giltig für 21 Tage), 
von Chicago, Milwaukee und anderen 
Plätzen an ihrer Linie, nach ſehr vielen 
Plätzen in Süd- und Nord-Datota, Min— 
neſota, Jowa, Wisconſin und anderen weſt— 
lichen und ſüdweſtlichen Staaten zu bedeu 
tend herabgeſeßzten Raten. Macht eine Fahrt 
nad) dem Weiten md jeht Die wunderbaren 
Ergebniſſe der legtjährigen Ernte und wie 
viel gutes Yand noch für wenig Geld zu 
haben ift. Weitere Kinzelheiten in Bezug 
auf Raten, Routen, Breife von Farmlände 
reien etc. find zu haben bei irgend einem 
Boupon Tier Agent oder wenn man fich 
wendet an Seo. H. Heafford, Gen’. Waila= 
gier-Agent, Old Colony PBldg., Chicago. 


— — ae — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Rega L. gegen Chas. A. Shaw, 
Behandlung und Ehebruchs; Margaret gegen Edw. 
J. Kelley, wegen grauſamer Behandlung und Trunk 
ſucht: Eva Catharina gegen Mar Wille, wegen grau 
ſamer Behandlung: Belle R. gegen Harry W. Cul 
bertion, wegen Berlaflung: Mary N. gegen Franf 
A. Wood, wegen ITruntjucht. 


— — — — 


Maͤrktbericht. 


den Januar 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei- Produfte — Butter: Koch 
butter 11--136; Dairy 123—17c: Creamery 13—ISc; 
beite Kunitbutter 15— 160. — Räfe: Friicher Rahm: 
fäie H—IIc das Piund; bejondere Sorten 9—11}c 
das Pinnd. 

Gejlügel, Gier, Kalbfleijb und 
Fiiche. — Xebende Truthühner, 9-10 das Pip.; 
Hübner 6—7c: Enten 53-6 Sänje 6—Tc das 
Pfund; Xruthühner, für die Küche bergerichtet, 
9— lic das Pd.; Sühner 738 das Pid.: Enten 
6-1 das Bid.: Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Dutzend. - @ier 16IGle 5 Dub. — Kalbfleiſch 
He das Pfund. jen Oualitãt. — Aus 
geweidete Lämmer $1.10-8.25 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Filde: Schwan ‚er Barih 1I—1le; 
Schte G—Gle; Karpfen und Bürfes.,o 2-86; Gras: 
beste G—G6lce das Pfund. Srofhichenfel 155% 
des Tugend. 

Grüne Früdte — Kochäpfel 82.3083. 2 
per Sad; Duchefie u.f.w. 83.00-44.50. — Califor: 
niſche Früchte: Bartlett = Birnen 92.53.50 das 
Fab; Zitronen 9.25—$4.50 per Kiſte; Bananen 


wegen granjamer 


21. 1809, 


Chicago 


50c—$1.00 per Gebänge; Mpfelfinen 82.00-83.00 per 


Kiite, Di 

Kartoffelm—Nlinois, 32—3Te per Bujdel; 
Minnejota n.j.w. BR. 

Gemüje—Kobl, bieiger, $1.00—$1.50 per Faß; 
Burten 50—85c per Yufbel; Zwiebeln, hiefige, 340 
per Bırjbel; Wohnen 5081.25 per Bufhel; Radicss 
den, biefige, 4O—45c per_ Dugend Bündchen; Blumen: 
tobl, 82.00-82.95 per Fab; Sellerie 10-206 per 
Dußend. 7 

Getreide — Winterweigen: Nr, 2, rotber, 
5rßle; Mr. 3, rotber, IT; Nr. 2, harter, 
717%: Nr. 3, barter, I—Tlde. — Sommerweizen: 
Ar. 2, TIrdle; Nr. 2, barter, 6%; Nr. 3, 
TH-TIe: Nr. 4, 3bic. — Mais, Nr. 2, 37-—ITke. 
— Hafer. Rr,2, MM. — Roggen, Rr. 2, 
38-59. — Gerfte 224. — Heu $4.00-89.00 per 
Tonne. — Roggenftrob $-00-$0.00. 

Shlaätvied. — Pelle Stier, 85.05-86.15 
der 100 Biund; Kübe 83.00-44.50. — Maits 
ihweine BEI. — Ehafe B.SHE,. 


zeige in der „Ubenbpoft“. 
2 
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28. Januar 1899. 


Brieffaiten. 


Die Rechisfragen beautiwortet der Rechts berather der 
„Abendpoſt“ Herr Jeus L. Chriſtenſen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


J. S. — 1. Ihre Wette werden Sie muthmablich 
verlieren, denn unter den Geſchenken, welche auf 
dem Jüdiſchen Wohlthätigkeits-Bazar verlooſt wur— 
den, hat ſich thatſächlich ein Klavier befunden. — 
2. Karbolſäure (Phenol wird aus Steinfoblentheer 
gewonnen, Bitriol gehört zur chemiſchen Familie der 
Schwefelſäuren. 

T, R. — Die Donau entitebt im Großberzogtbum 
Baden aus der Vereinigung der am Dftabhange Des 
Schtvarzivaldes entjpringenden Bäche Breg und 
Brigad. Am Zujammenfluß diejer beiden Bäche 
liegt die Stadt Tonaxejhingen. 

RG, Sie meinen wohl die „Wlattdittiche Gilde 
Almira Nr. 24°. Diejelbe verjanmmelt fich jeden 1. 
und 3. Freitag Plagowsti's Halle, Nr. 910 
Armitage Avenue. 

William W Im deutſchen Heere iſt 
„Offizier“ der Sammelname für die Vorgeſetzten 
vom Lieutenant aufwärts bis zum Feldmarſchall, 
während die WBorgeiegten dom Feldwebel abwärts 
die Slaffe ver Uunteroffiziere bilden. 

Tb. W. — „Lamb Anitting Machine Manufactur: 
ing Co.*, Nr. 100 22. Straße. 

MW, — Der deutiche Kaiier bezieht als König 
von Preußen ein „Gehalt“ von rund 18,000,000 RE. 
pro Nabe. Danach fünnen Sie fihb das Weitere 
jelbit ausrechnen. 

3. 2. — Die Grenzen der Stadt Chicago Iperden 


u 


+ © 

nur auf verbältuißmäßig furzen Streden von aus 
gelegten Straßen gebildet. Zumeiit führen fie quer 
durch Prairien und Farmländereien. Die genauen 
Grenzlinien finden Ste auf Seite 13 des jtädtiichen 
Adrehfalenders bejchrieben. Chicago grenzt im Often 
an den Michigan: See und an die Staatsgrenze von 
Indiana; im Süden an die Townihips Thornton 
und Worth; im Weiten an die Zomnibips Worth, 
Syons, Kicero und Yeyden; im Norden an das 
Townjbip Miles und das Stadtgebiet von 
Fvanfton, Die jüdlichite Straße der Stadt ift Die 
138. Straße; die weitlichite (von einem einen Ge 
bietszipfel in Noriwood Park abgeſehen) die 72. Ave,, 
und die nördlichite Die Howard Straße. 
8.6. Das Kontor der City Railway Co. be: 
findet fih an der State, nabe 21. Straße, das von 
der Nordjeite zenbabnaciellihaft an der Ede 
don Clark und Divifion Straße und das der Weit 
jeite-Gejelichaft an der Ede von Desplaines und 
Jefferſon Straße. Um bei einer dieſer Geſellſchaf 
ten angeſtellt zu werden, müſſen Sie ſich verſönlich 
melden. Im günſtigſten Falle wird man Sie in die 
der Anwärter eintragen und Ihnen Gelegen 
heit geben, für unbeſtimmte Zeit auf Probe zu ar— 
beiten. 

Frau „R. — In der „Deutſch⸗Amerikaniſchen 
Zahnarzuei Schule⸗“ an North Park Avenue, nahe 
Wisconſin Straße, werden Zähne koſtenfrei ausge— 
zogen, 

bon nt. — Die amerifanijchen 
gelten für die tüchtigiten, 

H. G. — TDie Flotte Englands ift an Zahl der 
Schiffe und auch jonit franzöfiichen um nahezu 
das Toppelte überlegen, 

B, D. — Mayor Harrifon 
Jahre in Deutichland gelebt bat, ift Der Deut: 
ſchen Sprache hinlänglich mächtig, um eine Iinter: 
haltung in derſelben führen zu können 

W. M. — Sprechen Sie wegen der Schäferſtelle im 
Waſhington Park bei Herrn Kanſt vor 
ſchen Obergärtner des Parkſyſtems der 

grau 9. Sie muthmahen, das 
fteller U. R. voriger Woche vielleicht 
vofatenfirma Spint & Spint gemeint bat 
jehr wahricheintich; Das Yurcau von Spint 
befindet fich im Aibland Wlod, Wr, 
Adreſſe: Nr. 691 Burling Str. 

C. G. — Der vielgenannte Alfred Dreyfus 
vor etwa 40 Jahren zu Mülhauſen i 
boreu. Sein Vater ſiedelte nach Beendigu 
dentich-franzöfifchen Krieges mit jeiner Faı 
Paris über, um feinen franzöftfchen Patriotismus zu 
befunden. 
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nen, allerdings 
genügt aber 
n en Pavters.‘ Außerdem  Dürfte Die 
verfaſſungswidrig ſein, da ſie Berträgen 
läuft, welche die Bundesregierung mit St 
Auslandes abgeſchloſſen 2 T Sie a 
lich über die Mittel 
jtreites verfügen, jo fommen Sie nur rubig 
„eriies Papier Tas „weite Bapier 
Sie nit jofort erhalten, es jei denn, Sie 
eingewandert, Sie 18 Jahre alt waren. 

R. F. K. — Um von Habvre nach London zu ge 
langen, muß man vorläufig noch immer zu Schiff 
fahren, wenn man keine Gelegenheit findet, die Eut 
fernung per Luftballon zurüczulegen. 

Aug. B. — Präſident John D. Roclefeller von 
der Standard Oil So. wohnt nicht in Luicago, jon 
dern in Neid York, Die Adreile: „John D. Rode 
feller, PBreiident Standard Oil Co, New Wort 
Kity, N. VD.’ genügt. 

Saloon — Sie müllen einen neuen 
Erlaubnißſchein erwirken. — 
ſicherungspoliee thun 


hat. Da i 
zur Ausfechtung eine 

um Ihr 
fünnen 
waren 
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Heiraths⸗ 
Was Sie mit der Ver 
können, fönnten wir Ihner 
erſt nach Durchſicht derſelben ſagen. Notabene: 
Wenn Sie wieder ſchreiben, dann ſetzen Sie nicht 
den Namen und die Adreſſe eines angeſehenen und 
ehrenwerthen Mannes unter einen Brief, in welchem 
derartige Geſtändniſſe gemacht werden. 

E. M. — Wir ſehen keinen Grund, 
Schuld nicht bezahlt werden ſollte, 
ſelber zugeben, daß die Forderung berechtigt iſt. 
Von dem Veriährungsgeſet jollte ein anſtändiger 
Menſch in ſolchen Fällen keinen Gebrauch machen. 

G. B. — Epreden Sie lieber perjünlicdh vor. 

D. E. — Wird brieflih beantivortet. 

9 — Sie haben, nachdem Nbnen die Kündigung 
sugeftellt worden ift, inmmerpin noch 16 bis 17 Tage 
geit, bevor Sie ausziehen müflen, 

8 9. — Nu Ihrem Falle jcheint feine Nothiwen 
digkeit vorzuliegen, Ihre Namensveränderung ge 
richtlich genehmigen zu laſſen es müßte denn 
ſein, daß Sie ſpäter Erbſchaften erwarten. Ge 
vihtlich fan Die Namensänderung nur Durch 
eine Fingabe mit Darauf folgender Verhandlung vor 
einem Aichter erialgen 

6». sbhre Note verjährt zehn Nabre nach dem 
Fälligfeitstermin, Wenn Sie fie erneuern laflen 

i, danıı laffen Sie fih einfach eine neue Note 


warum Die 


wenn Sie Doc 


wolien 
geben. 

F. F. i 
im WBrieffaiten I 
lieber perjönlich vor. 

F. G. R l. Ausländer können ſich in Canada 
ebenſo gut naturaliſiren laſſen, wie in den Vereinig 
ten Staaten 2. Die canadiiche Regierung geitat 
tet auch A den Friwerb von Bodenbefik, 
alſo auch d Erzländereien. 3. Ju Alaska 
hat man in vielen See'n Gold gefunden. Der S 
welchen Sie muthmaßlich meinen, iſt trocken 
worden, jeßt alſo eigentlich kein See mehr. Er 
oder lag eine Tagereiſe von Sitla entfernt. 
us reiche 


geblich an Golderz 10 übere 
‚in jenen Händen.“ 


Sees befindet ih natürlich 
Frau A. R. Um eine heilkräftige Salbe auf 
Markt zu bringen, brauchen Sie keine diplo 


mirte Aerztin zu ſein. 


F che iſt ein wenig zu delikat, um 
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Ich hatte Lungenbluten 
und ein ſchrecklicher Huſten, der mir das Le 
ben beinahe zum Ueberdruß machte, veran 
laßten mich, die Koch'ſche Einathmung in 
No. 84 Dearborn Str. zu probiren. Ich litt 
an Schwindſucht, und ſeit längerer Zeit 
ſchon hatte ich die Hoffnung aufgegeben, je 
mals wieder geſund zu werden. Ich hatte 
von den vielen Heilungen geleſen, welche 
das Koch'ſche Syſtem hervorgebracht hat, 
und ich beſchloß, daſſelbe näher zu unterſu 
chen. Bei jedem Schritt drängte ſich mir 
immer mehr die Ueberzeugung auf, daß die— 
ſes die einzige Art und Weiſe ſei, Schwind 
ſucht zu heilen, denn die veröffentlichten 
Heilungen erwieſen ſich alle als wahr. Ich 
begab mich ſofort in die Koch'ſche Behand 
lung in No. 4 Tearborn Str., und nad 
wenigen Behandlungen jchon jchien jich mein 
Zujtand zu beijern. Die Bejlerung jchritt 
weiter voran, umd Ichlieklich, vor einigen 
Monaten, wurde ich als geheilt entlajien. 
Ich batte den Herzten veriprochen, meinen 
sall zu veröffentlichen, wenn jie mich beilen 
würden. X\ch bin jest gend ud danke die 
jen Nerzten öffentlich für die wunderbare Mei: 
hung, die fie mir haben zu Theil werden laj 
jen. ®. 8. Alın, 11 \owa Str. 

Sie zieben es vor, nur einzelne wenige 
Krankheiten volitändig zu beberrichen, als 
allgemeine Kranfheiten zu behandeln, fie ga- 
rvantiren daher, mir Katarıhb, Rheumatis 
mus, Tospeptia, Bronditis, Schwindiuct, 
Aſthma, Geſchwüre und Blut-, Leber- und 
Nieren-Krankheiten, wie auch Gebärmutter 
leiden zu heilen. Unter den vielen Inſtru 
menten und Apparaten, welche fie in dieſes 
Land importirt haben und welche ſie jetzt in 
ihrem \nititut, 84 Dearborn Straße, ver 
wenden, iſt die Einathmung des Dr. Koch 
die wichtigſte, denn ſie ſendet die Medizin di 
rekt in die Kanäle der Lungen, anſtatt nach 
althergebrachter Weiſe dieſelben in den Ma 
gen zu pumpen. Sehen iſt glauben. Solche, 
welche dieſe wunderbare Erfindung näher un 
terſuchen und ſehen, was ſie gleich hier in 
Chicago zu Wege gebracht hat, werden von 
ihrem Erfolge überzeugt ſein. Laßt Euch 
nicht von Enerem Vorurtheil leiten, wenn 
Ihr ſeht, daß ſie Hunderte von Fällen wie 
der Eurige geheilt hat. Gebt den Aerzten 
eine Gelegenheit, Euch eine Behandlung und 
Rath unentgeltlich zu geben, bedenkt, Nichts 
iſt ſo erfolgreich wie der Erfolg ſelbſt. Wenn 
Ihr nach einer Probebehandlung Euch beſſer 
fühlt, dann iſt Alles, was ſie von Euch ver— 
langen, daß Ihr bei ihnen bleibt, ſolange 
ſich Euer Befinden immer noch beſſert, bis 
Ihr zu den Hunderten zählt, die durch das 
Medical Counecil geheilt worden ſind. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine Ans 


Schrecken der Menſch— 
Mittel, welches ich 
Gewiſſen em— 


Für Rheumatismus, den 
beit, babe ich ein harmloſes 
meinen Mitmenfchen mit ebrlichem 
pfehlen kann. 
dem reinen Zufall verdanke, heilte einſt mich und 
ſeither Tauſende von Anderen, und um den Leſern 
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Der Grundeigenthumsmarft. 


:-Mebertragungen 


Die folgenden Orundeigen 
e wurden amtlich 


in der Hobe von 81000 un 
eingetragen: 

n Ogden Wve., 
illiamı Gbishoim 


Kentral Barf Ave. 
. . * 
146, Relſon D 
on), _ u 

Str, $ Hub 

500) 

Ste., 3 


STE 


Weitern Ave, 168 8. jüdl. von 12. 6 
zur Allen, Henry Nice an Way Walih 
Troy Str, 121 %. jüdl. von 19 
Mary J. Ratledge an Henry Bellmann 
Aberdeen Str., 15V F. füdl. von 54. © 
Ida Holmgren an aBtrid Kilcourte 

Union Ave., 244 5. jüdl. von 32. 
Heney R. Parks an Arthur G. 

4%, Gt, 161 5. weitl. von Butler 
Patrif Kilcourje an Ida Holmgren 

Mberdeen Str., 171 &. nördl. von 5. Str., S0X124, 
5. Ganlord an W. H. Theile, $2500 

N, 41, Ave, 275 Fuß, füdl. von Gajtivood 
25125, und andere Grumditüde, Chriitian 
an PBreiton 3. Davis, 82000. 

Thomas Str., Nordiweitstide N. 43. Nlve., 118 
William H. Weit an Ehriftian Jenſen, 82,500. 
Swasco Ztr., 50 Fub weit. von S. 40. Ave. 50x 
124, R. Y. Ramſey an Martin H. Serum, $2000. 
Homer Str., 1601 Fuß weſtl. von N. 48. Gourt, 2X 

125, Aler Barrie an Alex S. Peters, *1,00. 

W. 30. Place, 12 Fuß weſtl. von Union Ave. 

125, Stodman B., Y. and S. Union an M. 
Brien, *81000. 

Morgau Str., 10 Fuß ſüdl. von 67. X 
Nr. 4 Fidelity 2. and S. Union au John B 
ley, *1,200. 

Indiana Ave., 326 Fuß nördl. von 35. Str. 25 
E. Indoleden an Anna S. Chandler, $l. 
Jeffrey Ave., 823 Fuß ſüdl. von 72. Str., 50 
Charles Movrris und Frau an Henry B. 

man, $1. 

Das ſelbe Grundſjtück, 
E. Voung, *57000. 

Lawrence Ave., Südweſt Ecke Lincoln Str., 385x406, 
O. Stave an W. J. Kraus, $1,924. 

North Glart Str., 107 Fuß nordweſtl. von Wiscon 
iin Etr., 2)XI054, Edward A. Pieper an Mau 
tice Nojenfeld, 84,877. 

N. Glart Str., 127 Fuß nordiweitl. von Wisconsin 
Ztr., 2%X1054, derjelbe an denfelben, 84,75. 

Galumet Ave., 24 Fub jüdl. von 50. Str, 
12], Mary Walib an Henen Nice, $12,000. 

W, 17. Str., 24 Fuß öitl. von Wood Str., 24 
Barbara Heh an Mate Wanek, 86000. 

Aa Str, 24 7. nördl. von 44, Str, 124, 
Franf Shermah an Paulina Shermach, 54300. 
Ogden Wve., 1165 F. ſüdweſtl. von Ridgeway Aven, 
22, Emma A. Lukey an John A. Cooke 

34000. 

13. Pl. 10 F. weſtl. 
Mickow au Van Renſſelaer 

Vineennes Ave., Südoſtecke 409 
V. Ayer an Cromwell J 

W. 21. Str. weſtl 
124, Mateij Wanek an Barbara Heß 

Cottage Grove Ave, Züpdiweitede 
121.9, Yottie M. Bowen an Senry 
IHM, 

mw. 18. 


123 


cu 


FO. 


Uve., 
Bait 


126 


Str., 3X125 


ud 


157, 
Free 
9. 
U. 


Henty Freeman an Irm 


244x 
125, 


IN» 


W. von Laflin Stri, Win. 
Reetor, 300. 
Bı., 2241Xx1474 


0. 


John 
von Loomis Str., 25 
Kun, 

Str., 


G. 


26 F. 


110 
ı \ 


Tewes, 


68. 


Str., 120 5. weitl. von Robey Str., 24X 
1254, Frank Shermab an W. Ballega, 32300. 
Barker Ave, 10 #. öftl. von N. 47. Ave., 150%X 
150, und anderes ©rumdeigentbum, Fmma ©. 
Getting? an die Garden City Sand Go., 82000, 
State Str, Nordoitide 71. Str., 1WOX1594, Hattie 
Megarıy an Sprague, Warner & GCo., $1500. 
Maplewood Ave., 230 F. nördl. von Hirfh Str., 25 
204, Andrew Knudſon an Andrew Nelfon, 


3 441. Str, 124. 
und anderes Grumdeigentbum, T. W. Boske u.A. 
durch M. in C. an Louis M. Hoffmann, 51100 
Michiaan Ape., Sitdweitede 49. Str. TIX 160, 
Nablak von Sarah N. S. Yewi3 an Nennie Yadd 

RR 
Vernon QAve., 513 #8. fidl. von 37. Str, 
Fthleen SHallman an George A. Mills, 10,0. 
Maplewood Ave.n, 118 F. nördl. von Franffort Str., 
35x18, James F. QBuibnell Henry Ramos, 


21Xx132, 


an 
von € 4x 1784 
u... 8. 
301.33%X 
Greenwood vr. 
an die Univerſity 


163 F. öſtl. 
ector Bros. Co. an Jocob 
Str., Nordweſtecke Gree 

507.74: 87, Etr Nordoitecke 
351. 3y 59. 74. Marſhall Field 
of Chicago, 335,000. 

— — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyh-Clerks ausgeſtellt: 


Carl Meyer, Flora Samuels, 21, 21. 
Michael Kublak, Franciska Indrzejek, M, 2. 
Antoni Klufaszowsfi, M. Konioczla, 25, 
Oscar €, Tideman, Gertrude Viornfon, 2, i 
Patrick Malloy, Catherine Rohn, 29 
Auton F. Zezzdo, Minnie Croiſant 

Kennedy, Annie O'Brien 
D Ma 


x X 
James 
Madenzie 


Char D. 
Mary Walſh 
i, Martha 

fi 


x ini 
Jadw 


T, Mobam, Y ı 6. Sieafried, 27, 
islaw Bartoga, Bolagia Harfa, 24, 18, 
John Kazmirski, Leonarda Sıocyynsti, 25, 
Swan Johnſon, Betſy Swanſon, 31, 31. 
Adolph U. Adrian, Blanche Benediet, W, 21. 
Henry Yeab, Hannah Anderion, R, 8. 
Nofeph Sientel, Antonia Kiella. 3, 19. 
Guftad Huekzer, Ada Stoelt, 24, 19. 
Benjamin Michelion, Sarab Cohen, 36, 9, 
Arthur Krank, Lena Weik, 21, 18. 
Sohn Senderion, Olia Simon, 9, 7. 
Front Reimers, Mary Waitihorosta, 40, M. 
Frankt Setlet, Laura Roiari, M. M. 
Lojeph Neiwten, Grace Goodwillie, 32, 3. 


18. 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wur den gzus geſtellt an: 


David Cummings, U Prid-Wertitäite, 787 
Kinzie Straße, $17W, 

& Swenjor. At. Brid-Wohnbaus, 
Avenue, 300, 

Frau Gornelius Howard, 2ft. Frame-Refidenz, 2622 
N. Lincoln Straße, E55. 

Grace & Hude Go,, Hi. Brid-Anban, 1408 Wabaih 

ue, 82000, 


Weit 
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Nbeumatismus 
berger in 


behaftet war. Herr John Gäner 
Aibtabula, Obio, berichtet, dab Dieiet 


| Mittel eine Frau in der Schweiz beilte, melde 62 


Tiejes wunderbare Mittel, welches ich 


Nabre alt fei und 40 Nabre an Rheumatismus 
litten batte. Serr Garneft Mablborn, B. DO. 2, x 
Lennington, Bt., jhreibt. dab deſſen Gciwlegers 


Smith. 


welcher von den beften Aerzten in Worms und 
unbeilbar erflärt wars 
Mittel von Miübrigem Nheumatiss 
jei. Frau Minna Schott, Mas 
° sich und eine S2jährige Frau bom 
imatismus. Tauſende 
wähnt werden, darunter ein Herr 
welcher ſich im Alter von 8Jahren 
mjiahrigen Rheumatismus erledigte. Die 
ieſe von Zeugniſſen ſowie Tau— 
uderen meinem Gejchäft be= 
Verden. verzage daber, jondern 
e tür ein freies Brobe- Bader und jonftige Au= 
Den adrefire: Aohn U. Smith, 87 
Church Pidg., Milwaulee, Wis, 


vater 
Frankfurt (Deutichland) als 


en, durch mei 


obigen 


tonmen im 


Niemand 
forwatio! 


interfield 


K.W.KENPF, 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten 


zu biffigiten Preifen. 
Iegen Ausfertigung von , 


BEE VBollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


 Erbichaiten, 


VBoraus baar ausbezahlt ober Bars 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


| Konfuient K. W. KEMPF. 


Grben- Aufruf. 


Die nadhitebend aufgeführten Perjonen oder dercm 
Erben wollen fich wegen einer denjelben zugefallenen 
Erbichaft dDireft an Seren Moniulent 8. . 

| Kempf in Chicago, JU., 84 La Salle Straße, 

| wenden: 


Beigel, Adolf, ans Ravensburg, 
Grbtheil 20,800 M. 

Bruder, Joief, aus Dentendorf, 
Erbtheil 

Ehrhardt, Wilh., aus Darmitadt, 
Erbtheil 

Haas, Richard, aus Ravensburg, 
Erbtheil ..7,710 M. 

Häberle, Heinrich, aus 
Göppingen, Erbtheil... 4,800 M, 

Kunz, M. Guſtav, aus i 
Stuitgart, Erbtheitl...29,500 M. 

 Kimm, Joe, aus Söflingen, 

Grdtheil. 3,400 M, 
| Schaber, Joh. Fr., aus Seilbronn, 
Erbtheil 19,638 M. 

Scheuerle, Franz, aus Gmünd, 

Erbtheil 

Schittenhelm, Joh. Fr., aus 

Urſenthal, Erbtheit .....6,719 M. 


Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und fonjulariich, wendet 
(uch direft an: 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Yijte von ca. 3000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutfches Ronfular- 


und Nehtsburcan, 
84 La Salle Strasse, 


Sonntags offen bis 12 Uhr. bidoia 


need Bread 


and we knead it for 


Berfauft bei Sändlern. 
Dalın’s Hontie Bäckerei, 


379-381 W. Harrijon Sir. - 
ja26,bodija,ime 


Central Wisconsin 


| tM umübertrefflich für Meierei Betrieb, Biehzuht und 


| 


allgemeine Landwirthigait, 

7,000 Ader find «och übriq in diefer hübſchen — 
gend, zu iehr niedrigen Breiten und aünftigen Debime 
gungen. Erfurfionen gehen hier jeden A 
ab. Yigefähr 100 deutiche Familien haben in 
er Nahbarihaft ihre Heimftätten in_ben legten 
Denen ausgeiucht. Wegen weiterer@ingelbeiten mens 
de ıan ih an c. F. WENHAM. Gen’. Land Aat 
dab 186 A Süd Glarf Strake, Chicago, HE 


Ernst F. Herrmann, 


Nechtsanwalt 


J 


Suite 601 KRedzie GSebaude, 


120 und 122 Randolph Ste... 
4 Telephon Main 8108 


Reiet Die Sonntagsd:Beilage Der 


| Abendpc 3 ” 


— 


— 


* 
> 


ſonſtiger 


4 





I 
N 
I}: 


"Iangt nämlich) 


Einem 


Bruchbanz er. 


lung Bess, ı mit Yeder — 


Bestie, e. 


Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 

bändern wird gelenkt auf eine große. Anzahl 

neuer auf Beitel: 
— — 


zu ſeltenen Preiſen. 


Die doppelten (jede Srähe) 


$1.26 


ein Privatzimmer sum Anpajjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich= 


bar durch Glevator). 
pallen oder aupasjien lajjen. 


Bergnüguugs- Wegweiser. 


Ehpeateer: 
Mowers. — Eol Smith Ruffel in „Kon. John 
Gris bp", 
MeRiders. — Going to tbe 
at. Northern — Peacejul 
— Nupert of Henkan. 
O» era 8 ouje. Way 
— Kohn Martin’s 
. — The Man:o-War’s 
U Cheerful Idiot. 
. — Too Much Johnſon. 
i. — Iſham's Octoroons. 
. — Sand of tbe Midnight Eun. 


Races. 
Valley. 
Domn Eait. 


Secret. 


Dan. 


annazyeE22ar08 
Sn nova en uno. 


F era Jane uf e. — Vaudeville. 
Dete 

Nordf eite = Turnballe.—‘eden Sonntag 
’ Nahmittag Konzert vom Bunge-Orcheiter. 
GBüdjeite- Turnhalle. — Jeden Sonntag 
? Nachmittag Konzert. 
zeimaurertempel- Dadhaarten. 
Jeden Abend Konzert vom Bunge-Orchefter. 


Sofalberidit. 


Ein Kampf u um’s Recht. 


Friedensrichter Everett dentt ſeit ge— 
ſtern mit großer Anſtrengung über 
eine Rechtsfrage nach, die ihm von dem 
| Anwalt Levi Sprague in einer Klage- 
"jache unterbreitet worden ijt, melche 
Derjelbe gegen die City Nailmay Co. 
* anbängig gemacht hat. Spraque ver- 
bon der genannten 
Straßenbahn-Geſellſchaft 5 Cents 
Fahrgeld zurück, die er an den Kon— 
dukteur eines Zuges derCottage Grove 
Avenue Kabelbahn gezahlt hat. Zur 
Begründung ſeiner Forderung hat 
Hert Sprague angegeben, der betref— 
Fende Kondukteur habe nicht an der 


Ecke angehalten, welche er, der Kläger, 


hatte. 


"achtfamfeit des Kondufteurs 
Siraßenbahn⸗ Geſellſchaft ihm, 


ihm als Ziel feiner Fahrt bezeichnet 
Er, Spragque, habe in Folae 

beffen erft an der nächiten Straßenede 
 ausfteigen fönnen und habe den Blod 
‚ aurüd gehen müflen. Durch die Un- 
jei die 
Spra= 


gue, gegenüber kontraktbrüchig gewor— 


* 


"ben. 


—— 


Auf freiem Fu. 


A Auf Grund eines technifchen Feh- 
Yers bin wurde gejtern William, alias 
But“ Smith, welcher am 20. Ja— 

Suar bon Polizeirichter Doyle wegen 
angeblicher Beigeiligung an dem, am 
729. November in der Maurerhalle 


ftattgefundenen Radau an’s Krimis 


F nalacricht vermiefen morben mar, bon 


| ftihhaltig und ordnete 


Richter Dunne mieber auf freien Fuß 
gejegt. Smith hatte geltend gemacht, 
daß im Gerihtsprotofoll angegeben 
"ft, er fei wegen Betheiligung an jener 
FNRuheftörung zum Prozeh feitgehalten 
© ioorden, während er — „we⸗ 
en thätlichen Angriffs“ vor Polizei— 
dter Doyle prozeſſirt wurde. Die— 
ſen Einwand hielt der Richter für 
eshalb die 


N Sreitaffung des Gefangenen an. 


— — — 


Deuntſcher Preß⸗Klub. 


Der Deutiche Preß-Klub von Chi— 
cago ladet ſeine Mitglieder und deren 
Freunde zu einem flotten Kommers 
in, der am Donnerſtag, den 2. Fe— 
bruar, in Jung's Halle, Nr. 106 Ran— 


olph Straße, abgehalien werden ſoll. 


— 


* 


Den Staub des Sanftums aründlih ghzuſchütteln 
Und eub'n zu faflen Kleiitertopf und Scheer‘, 
Sen Geiit des Feohfinus mader aufzurütteln, 
Kit zum Kommerje, Ihr Kollegen, ber! 

Um 2. Hornung laht die Becher freifen 
Dort, wo des deutihen Prekfiubs Wiege ftand, 

m alten Seim, da cinit bei flotten Weijen 

Gar häufig, Äh der And zujammenfand 


Much an die Freunde labt den Ruf — 
Das fie willfommen And im uns'ren Reih'n! 
uch froben Sinn die Stimmung zu erböben, 
"Aller Lojung und PBeitreben fein! 


Das Arrangementstomite macht da- 
zauf:aufmerfiam, dab e3 jedes Mit- 
er als feine Pflicht erachten jollte, 

tiefer erften-gemüthlichen Zufammen- 
Funft nach langer. Zeit beizuwohnen. 


er fi. 


In feiner Wohnung, Nr. 11430 
— Avenue, hat geſtern der 
srunbeigenthumsmatler Dietrich Bei- 
feinem Leben ein Ende gemadt, in= 
Dem er fich eine Kugel in den Kopf 
jagt. Finanzielle Verluſte ſcheinen 
n 58jährigen Mann in den Tod ge— 
trieben zu haben. 


Eine Gebührenrehnung. 


Im Kreisgericht hat gefiern der An- 
walt RU. D. Willdantz ein Beichlag- 
Bapme-Derfahren gegen einen Herrn 
y Hermann von Milmaufee ange= 
nat, von dem er $10,000 ala Ge- 
en für Unterhandlungen verlangt, 
er im Namen Hermannd mit der 
terung von Merito geführt bat,- um 
Konzeiftion zum Bau einer Eifen- 
"zu erlangen. 


Yer 


Nie Brandenborg No. 21. 


PBlettdeutiche © Gilde Nie Bran- 
g Nr. 21 macht befannt, daß die 
geſtellten günſtigen Aufnahme⸗ 
en nur noch bis morgen, 

5, Geltung haben. Die Gilde 

m melt fih morgen Nachmittag 

Uhr in Witte'3 Halle, Ede 


mb: Weftern Ave. Der Gil: 


‚jo ba 
ee || 


' erji zu Anfang Diefes Monats um 
ı Cents per 


ı ganifirt hat, ihr 
ı die Weilung zuaeden, 


| Hinficht 


| ma$tenball abhält“, 


Kunden fönnen da fich jelbit nach Wunſch die Bruchbänder an— 
Wir haben das größte Lager B 


zruchbänder der Weſtſeite. 


Rohlen ſteigen. 


Der Hartkohlen-Ring hat ſeinePreiſe 
50 
Tonne erhöht. Geſtern ließ 
die Firma Win. L. Scott (Scranton— 
Erie), deren verſtorbener Gründer be— 
kanntlich ſeiner Zeit den „King“ or— 
m hieſigen Vertreter 
einen weiteren 
Preisaufſchlag von 25 Cents perTonne 
vorzunehmen. In der betreffenden De— 
** der Firma heißt es zum Schluß: 
„Ohne Rückſicht auf die Konkurrenz. 
— Die „Konkurrenz“, welche in dieſer 
keine Schwierigkeiten macht, 
hat ſich dem Vorgehen ſofort und mit 
Begeiſterung angeſchloſſen. Als Grund 
für die Preisſteigerung wird angegeben, 
daß die Kohlenvorräthe in Chicago 


“u 


| Durch den unerwartei großen Berbraud) 


nahezu erichöpft find, und daß aus ih- 
rer Erneuerung, weil die Schifffahrt 
auf den Binnenfeeen eingejtellt ijt, qrö- 


| BereTransportfoften erwachien, al$ der 


Tal geweien fein würde, wenn die Zu- 
fuhr jchon im 15 bewerkſtelligt wor— 
den wäre. Ob dieſe Gründe dem Pu— 


blikum —— uchten werben, ijt — 
hat aber nichts zu ſagen. 


Humboldt⸗ Frauenverein. 


„Auf nach Baers Halle, woſelbſt 
heute Abend der allbeliebte Humboldt— 
Frauenverein ſeinen jährlichen Preis— 


role für alle Anhänger des Prinzen 
Karneval, von denen es auf der Nord— 
weſtſeite eine gar ſtattliche Anzahl gibt. 
Daß beſagter Frauenverein es auſ's 
Vorzüglichſte verſteht, ſeine Gäſte zu 


unterhalten und ihnen den Aufenthalt | 


| 
| 
| 


fo angenehm wie nur irgend möglich zu 
geitalten, ift zu allgemein befannt, um 
noch bejonderer Erwähnung zu bebür= 
fen. Für dos heurige Mastenfeft find 
allerlei großartigelleverrafehungen bor= 


bereitet worden, und die Mannigfaltig- 


feit der Masten joll alles übertreffen, 
was bisher noch auf diefem Gebiete ge- 
leiitet worden ijt. Ale Narren und 
Närrinnen, Jung und Alt, find berz- 
lichft eingeladen, fih an dem Wettbe- 
mwerb um die zahlreichen merthoollen 
Preiſe zu beteiligen und zu gleicher 
Zeit fröhlich zu jein mit den —— 


— — 


Garſield Unterſtützungsverein. 


Heute, Samſtag, Abend veranſtaltet 
der „Garfield Unterſtützungs-Verein“ 
(früher Garfield Stamm Nr. 230, U. 
O. R. M.) in Muellers Halle, an 
North Ave. und Sedgwick Str., einen 
großen Maskenball. Das Arrange— 
mentskomite hat für das Karnevals— 
feſt ein ſo vorzügliches Vergnügungs— 
programm ausgearbeitet, daß auch den 
weitgehendſten Anſprüchen Genüge ge— 
leiſtet werden kann. Zwei Gruppen— 


preiſe in baarem Gelde und 15 andere 
werthvolle 
| Masten. 


Preiſe harren der Tchöniten 
Der Vergnügungsausſchuß 
beiteht aus den Herren Julius Wald 
fuhn, Rud. Schweiger, Rob. Koerl, 
Fri Schlidert und Mar Haenel. 


wideriprehende Daritchungen. 


Die fürzlich der deutichen Preffe zu— 
aegangene und auch bon der „Abend 
poſt“ veröffentlichte et ung, daß 
die Plattdütiche Gilde Nr. 42, „Von de 
Waterkant“, ſich als ſolche aufgelöſt 
habe und dem „Orden der Ehre“ bei— 
getreten ſei, iſt — wie jetzt der Gilde— 
Großmeiſter Hoenig erklärt — unrich— 


tig geweſen, wenigſtens ſoweit ihr erſter 


Theil in Betracht kommt. Gilde Nr. 
42 beſteht nachHerrn Hoenigs amtlicher 
Verſicherung nach wie vor. Sie ver— 
ſammelt ſich am 1. und 3. Montag je— 


den Monats in dem Lotale Nr. 58 Ciy⸗ 


bourn ve, 


Vierter Preis-Maskenbal. 


Der deutſche Frauen-Verein „For—⸗ 
tuna“ veranſtaltet heute Abend ſeinen 
vierten großen Preis-Maskenball in 
der Apollo-Halle, Blue Island Ave. 
und 12. Str., bei welcher Glelegenbeit 


| viele werthoolle Preife zur Vertheilung 
| gelangen jollen. 


Das zuftändige Ko= 
mite hat feine Mühe geicheut, um da8 
Felt zueinem erfolgreichen zu geitalten. 
Für gute Tanzmufit und Erfrifchun: 


| gen aller Art wird geforgt jein. 


— — 


Anna⸗Loge Ro. 659. 


In Wendell's Halle, Nr. 1506 Mil⸗ 
waukee Ave., hält heute Abend die 


„Anna-Loge Nr. 659, K. & L. of H.“ 


ihren fünften großen Preis-Masken— 
ball ab. Keine Mühe iſt vom Ver— 
gnügungsausſchuß geſcheut worden, 


um dieſes Faſchingsfeſt zu einem gro⸗ 
ßen Erfolge zu geſtalten. Die Mit- 


glieder ſind erſucht, ihre Familien und 


Freunde —— 


* Der Handelafü ürft B. D. Armour 
wird bon ber Grippe geplagt und ift 


feit zwei Wochen an’s Haus — 


d welcher Lebensgefaht 
FH ing pindeflen — 


ſo lautet die Pa— | 


„Abendpoit“, Chicago, Sanıfla 


„Loreley“. 


Der jugendträftigeKheiniſche Frau— 
en-Verein „Lorley“, der es in der kur— 
zen Zeit ſeines Beſtehens bereits zu ei— 
ner recht ſtattlichen Mitgliederzahl ge— 
btacht hat, und auf deſſen Panier die 
Worte Gemüthlichkeit und Wohlthä— 
tigkeit“ verzeichnet ſtehen, hat jüngſt— 
hin beſchloſſen, auch ehrſame deutſche 
Frauen nicht rheiniſcher Abſtam— 
mung aufzunehmen. Der genannte 
Verein kann allen deutſchen Frauen 
beſtens empfohlen werden, die neben 
der Pflege heimathlicher Geſelligkeit 
auch auf treue Hilfe in Stunden der 
Noth rechnen. 

Das Hauptquartier des Vereins be— 
findet 1) Nr. 238 Melt North pe: 
nue, toofelbft jeden 2. und 4. — 
ſtag im' — Nachmittags 2 2 lihr, 
Die Ten elmäßigen Berfammlungen 
——— 


lein e Anzeigen. 


wertangt: : Ränner nnd Anaben. 
(Au unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wo tt.) 
ur ‚bapı 
SIve., 


"von 

ʒrille⸗ 
2. Str, Su — Ei 
eim Regiſſeur, Alexander 


nn— 


lleetors auf der Nordſeite woh 
welche Erfahrung im Canvaſſen von 
vorgezogen. Salä täglich 
Zeit Komaiflion, Aor.: N. 176 


) 
bei r 82 


einem 


ann als er in 


Vorte 


zum — n ihr rer Anzeigen ziehen 
fizleute dei i r 
von Leu 

em Fache e praktiſchen 
Unter u ertheilen. Anzeigen 
is per Woche und 


ſchnell. Adr.: O. 40 


olgreichen 
ſchreiber verdienen pvon * 
ſind ſehr geſucht. Schreibt 
Abendpoſt. 
85 täglich ſicherer Verdienſt.— 
Room 703. 


Auge, ungefähr 14 Jahre 
Gänge zu laufen und id 
nühlich zu machen. Lohn $2.50 die 


der Buchbinderei, 211 E. Ran— 


Agenten, 
Str., 


angt: 
arboı orn 


ae emeinen 
je. Verlangt in 
Str. 
ushilfe in meis 


Verlanat: Ein junger M ush 
Clark 


Wirthſchaft. —Carl Str. 
Gin Porter 
26 S. Elart 


Gin guter Wagenmacher 
Harriion Str. 


_ erlangt: Buren 


Verlandt; Waiter.- Str. 


Verlangt: 
Reparaturen. 208 W. 
Cakebäcker 

Ave. 


an Räder und 


weite 
ſmo 


Verlangt: Ein als erſte 


Hand. 584 Ogden 
Perlangt: Zei ordentliche Nungen zum. Austra 

gen von Bills. Dental Parlors, 1100 Halfted Str., 

Ecke Lir oln Ave. 

ähte-B ügle er an Shopröden. 


q. 514 N. 


Veriangt: 
Vo ruling Er. 


Fremont 


Verlan at: Fin Abpügler an Nöden. 77 
Str. 


Rerlangt: Operator 
en. 9 Thomas 


_ Rnaben- Nö: 


und Bügler an 


Str. 


rs an Knabenröden. 850 N. Ai: 


ıten für Nug: u. Carpet t:Geichäft. 
en, 1012 Dan Buren Str. 


welcher feine vbeit 
Be ſcheid wiſſen. 525 


uguter Treiber 


Pferden 


> 


Männer mit Teamt für 
‚nabe Shicago, two fie 
Warren 


Farmar 
beim Ei— 
Springer, 

midoff 
Yente zum Bucher: Aus legen 
und auswärts. %. Schmidt, 
jan] 


Nerlanat: 50 ältere Seute, um einen Teicht ver: 
fäuflichen Artikel retail zu verlaufen. Nachzufragen 
Ron 513, 60 Wabajh Une, 2öjanlım 

Berlangt: a3 Arbeits: Nacr 
Deutjhen Seielihaftt von Chicago, 50 2a Kalle 
Etr.. vermittelt Toftenfrei Arbeitern aller Art Bes 
Ihäftiauna,. soweit Wufträge reihen. Arbeitgeber 
find erjudt, Aufträge mündlich oder fchriftlih ab: 
sugeben e 


Boar 


Kanal 


197 South 
Tüchtige 
hier 


Ave. 


Verlangt: 
und Sammeln für 
226 Milwankee 


iſuncs Bureau_ der 


Berlangt: : Männer und grauen. 
(Anzeigen unter Die « t Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Statiften in „Der 
Müllers Halle. 


285 


erren und Damen, 
Sonntag, 1 Uhr 


Dinnerköchin, 


——— 
D — 


Vorter und 
Divifion Str. 


jofort, 


Fraue n, um deutfche 


PVerlangt: Männer und 
Togen zu organiliren, Gıter Merdienit. Geringer 
Beitritt. Logen und Vereine werden unentgeltlich 
in Gorpore aufgenommen. Adr.: R. 676 Abendpoit. 

19jan, doja,6t 


Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unte t dieſe⸗ Ru ibtit l Gent das Wort.) 
Geſucht: — 

Butchergeſchäft erlernen. 


Ge ucht: 
Lunchmann. 


Geſucht: Ein 
mittleren Jahren 
kann gut ſchreiben 
beit bereit. Adr.: V. 


810 Demienigen, der mir beſt 
ſchaft. Gute Bildung und Empfe 
190 Elybourn Ave. 


eg dt: Ein. guter Mann 
loon als Koh oder Bartender; 
beit. * ©. 196, Abendvoit. 
Gefucht? Bacer an Brot und 
ſtellend, ſucht Arbeit. Adr.: M. 
Geſucht: Ein junger Mann der mit Pferden um— 
gehen und Kühe mellken kann, und auch brauchbar zu 
jeder anderen Arbeit, ſucht Stelle. Mienow, 1329 
Fulton Str. —ja 


möchte das 
Abendpoft. 


l5jäbriger Aunge 
Adr.: DO. 432 
Bartender, Waiter oder 
905 Abendpoit. 


Arbeit als 
Adr.: 9. 





nücdhterner, intelligenter Mann in 

Deuticher) Sucht Stelle. Derjelbe 
und rechnen und tit zu jeder Ur: 
929 Abendpoft 


Arbeit ver- 
Schiefer, 


ige 
hlungen. 


ſucht Stelle im Sa— 
auch irgend welche Ar— 
Rolls, zufrieden— 
170 Abendpoſt. ff 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
Anis igen unt unter t diele t Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 
Frau oder Mädden, das Zufchneider und 
Tamen- und Kinderkleider bei deuticher 
‚nen. 659 Milmwaufee Av. Wja,frnmlın 


Verlangt: 
Näben feiner 
Dame zu < 
Statiftinnen in 
Müler’s 


als 
1 Ubr, 


Damen 
Sonntag, 


30 jung 
Dreyfus*, 


Verlangt: 
„Der Fall 


Halle. 


V erlan gt: 
Adend bei 
pfeiffer's 
Operubaus, 
tag —— 2 Uhr, 


23 junge bübjche Damen anı Sonntag 
der Muffübrung von Tharlotte Bird: 
Meiiterwwerf „Die Griller in Freiberg’3 
180-184 €. 22. Str. Zu melden Sonns 
beim Regiffeur, Wlezander 


— Geübte Näberinnen für Damen-Wraps 
pers. Arbeit nah Haufe zu nebmen. Gute Preife.— 
Simmermann, 400 Central Union Blod, Madifon 
und d Marlet Straße, famodi 


eiwer® an Hojen. —Burdbardt, 
jement. 


Röcken. 
Baſeme nt. 


Berlangt: Seam Se 
“4 Ellgrove Ade. ai 


vVelan ot: Mädchen an 
nötbig. “4 Ellgrove Ave., 


erlangt: Majchinen: und Handmädden, auch 
Mleidermasherin und Anfängerin, ſofort. Rachzu— 
fragen: 1805 R. Albany Ave., nahe Belmont Ape. 


Verlangt: Mleidermaherinnen und Lehrmäddhen.— 
514 S. Union Straße. 


Nerlangt: Aunge Mädchen, das Kleidermahen zu 
erlernen. 129 Ordard Str. 


Rerlanat: Smwei erfahrene Dry Soods-Verfäufe: 
rinnen. Nahzufragen 469 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Erfite, zweite und dritte Maihinen- 
Mädchen, ebenjo bei Hand an Röden. 127 Hadben 
Ave. 4 Sloor. 


Verlangt Madchen um Knopflocher u — an 
Singer Tecking-Maſchinen. 483 N. Wood S tr. 


Verlangt: Mädchen an Stencil: Arbeit, Buchflaben 
malen; eines das ſchon Erfahrung hat, wird vorge— 
zogen. Peftändige Arbeit. 493 W. Euperior Str. 


V erfabrene glei dermachermadchen gute 
1195 Milwaulee Ave. 





verlanot; 
Maſchinennäherinnen. 
ſamodi 


Rerlangt: Mehrere Mafhinen: und d Handmädden, 
aub weihe zum Lerenen an Röden. 234 Welling: 
ton Str., nabe Elpbourn Ave. 


Berlangt: Geübte Maieinen- und ıd Sandmädsen an an 
Cloals. Dampftraft. 423 W. Diviſion Str. fia 


Perlangt: Majdinenmädden an Hoſen. 508 8. 
Maribfield Ave. fimo 


Berlangt: Mafhinenmädden an Hojen. — 45 
MeReynolds Str. 


molds fimo 
Verlangt: Weipinesnipte an Kofen. 20 * 


Divifion Str 


Berlangt: 177 Mä „es 
er anniten base — Zen. dchen, * ſchnell — 


Erfahrung nicht, 


u 
Er 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter dieſer Nubrit, 1-Gent das Wort.) 


Sausarbeit. _ 

‚Derlangt: Ein Mädchen von: bis-M Jahren. — 
1833 Arlington Place, BBlod nördii von Fuller: 
ton Ave, 

3 a — 
Deutſches — In in kleiner Fami— 
Gutes Heim 4735 Yanglen ‚Avenue, 1 Flut 
Deutjches Nadchen Haͤus— 


* 
Familie. Kene 928 W 


Rädchen füt & 


Berlangt: 
lie 
Verlangt Junges. 
arbeit in Kleiner 
13. Str., 3. Floor 


jür 


Wade, 


Vırlangt 
1120 


Terlangt: Ein junges Wädden für feinen Qaus 


halt bei finderlojem Ghepaar, 1012 W, Haliteo Etr. 
Crohn. — 


Verlangt: teichte 


Familie Vorzuſprechen: 
un Stute und O ntar io Str. 


Deutiche⸗ 
Milwaukee ve. 


Hausarbeit in Feiner 
Etudiv Plög. 
gimmer 22. 


— 
rau Mur 
yvobn © 


erlangt: Ein de utiches Mädchen für Hausarbeit. 
X* waschen ıd bügeln tönnen, 221 Bine Grove 
? Berry Ave, 
Mädchen 
tiamilte von 


Tüchtiges 
Bei va 
ipreden. : 
Ave. (de 4 

Frau mittleren Alters 


te Familie. Muß gqgute“ 
eu. Lohn S bis 


4746 Madiio In 


83.50 


Vnſineßlunch-⸗K 
Sonntag 1 


ent 


Frau, kleinen 
gutes Heim 


chmittag. 


e ältere 


Straße. 
Ein gutes ch 
beit. Sei 


Verlangt: 
ne Haus 


Dienſtmäd 
Wäſche. —8 


und Wäſcher 
Naczufras 
Ave. 


Köchin 
l Yobi, 
nta a fr üb, 3356 South Part 


der Mo 


Arbeit, 
Str., 


Verlangt: 
Reitaura 
erite Treppe, 


und ;weit 
607 W. 


Mädchen für Haus 
und Geſchäftshäuſer. 
An⸗ 


Frau ohne 


Str. 


Eine ehrliche ſparſame 
Haus hälterin. 1032 Weſt 19. 

Verlangt: Gutes erfahrenes 
rant-Küche. — Nordoſte-Ecke Dearborn 
Baſement. 


Verlangt: 
hang als 


Mädchen für Reſtau— 
und Monroe 


Etr., 


Hausarbeit, Kohn 8.50 


Str. 
Mä dchen. 
Str. 


Au Mädchen Für 
5863 M. Clark 


Nach zufraden im 
ſmo 


die ihr Fach verſteht, 


Deutſches 
S. Halſted 


igt: Eine gute Köchin, 
Reitaurant. 461 Wells Str. 


Fin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
26 Schiller Str. 


Verlanat: Ein junges Mädden, | 
beit zu belfen. 
ſted Str. 


Verlangt: 
usarbeit, 


bei der Haudars 
16550 Qudingham Place, nahe Hal: 


Verl angt; für gewöhnliche Haus— 


Arbeit, 


— 


Madchen 
S. Part Ave. 


r allgemeine Sausarbeit. 
Große Wäjche. 1454 Noble Ave., 


erlangt: Mädchen für 
Muh kochen können. 
Nordjſeite. 


Saunden im 90: 
Str. 


Nerlanat: 
ſpital. 


Ein Mädchen für die 
Guter Lohn. 586 N. Clark 


Verlangt;: ı älteres 
hälterin auf eine Farın bei Chicago. 
N. Slarf Str. 
Mädchen, das im Neitaurant gekocht 
DOM, 


Glart Str. 


„Mädchen oder eine Frau als 
Lohn 83. 


bat. Yobn &, 


Verlangt: 
Zobn 87. 


Kine gute Köchin in Rrivatfamilie, 
586 R. Clart Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin uud ein Zimmermäd: 
hen in verjelben Familie. Lohn $6 und HH. 586 N. 
Clark Str. 

Verlangt: 
vatfamilie. 


Gi in in Mädchen für zweite Arbeit, in Pri— 
Lohn 84. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, | ungefähr 15 Sabre alt, 
bei leichter Hausarbeit zu belien und auf ein Baby 
aufzupaſſen. Nachzufragen Flat 1, 5368 N. Normal 
— Way, Südſeite. Nehmt Wentworth Avenue 
Lar. 

Tüchtiges | Mädchen Tür allgemeine Haus: 
Fau wilie von Dreien. Lohn 64. N abzufragen 
Str., 2. Flat, nahe State und Diviiion 


Ver langt: 
arbeit. 
T Scott 
Str. 


Hausarbeit 

Ave. 
allgemeine 
imo 


24 


_ Mädchen für 
173 Elvbourn 


Verla ıngt: Gin tüchtiges 
bei finderlofer Hamilie, 


autes Mädchen 
‚3 Wentworth Ave. 


: 100 Mä dchen. 


Verlar at: Fin für 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
14. Str. 


Verlangt: Fin gutes 
Hausarbeit. Familie von 
langt. — 469 Fullerton 


Verſangt; Mädchen 
504 FFullerton Ave, 


Gute B fü 8. Roth, 


allgemeine 
Zeugniſſe ver— 


Mädchen für 
2 Perſonen. 
Ave. * 


für ana Hausarbeit, 


Tüchtiges Madchen für Heinen Hauss 


Verlangt: 
83 7 — 661 vurling Str. 


halt, 


Tüchtiges Mädchen | für allgemeine 
Nabzufragen nah 6 Uhr Abends oder 


285 Be den Ave. 


Derla nat: 
Hausarbeit. 
Sonntag. 


Verlangt: Aeltere Frau oder älteres M ädchen als 
Haushälterin. bei Wittwer. 2168 N. Aſhland d Ave. 


Verlangt: Gin für Haus arbeit. : 


Sheffield Apve., 2, 


Verlangt: 
chen fünnen, 


Mädchen. 
Flat. 


236 


Mup gut fo: 
— 501 Sedawick Str. 


455. 


Mädchen für Hausarbeit. 
J u. 
Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit. 
born Ave, 


"Dear: 





Wachfrau für balben 


Hand⸗Laundry. 


Eine tüchtige 
220 Clybourn Ave. 


Verlangt: 


Tag. 


Verlangt: Mädchen für tleine Familie, 
Yrancisco Str. —fi ndermann, 


Küchenmaͤdchen, 


80 North 


Verlangt: Haus-, 
498 N. Clark Str. 


Verlanat: Mädchen für Haus arbeit in feiner Ya: 
milie, 634 Wajbburn Ave. 2. Flat. 


daushalterin. 


Mädchen, in fleiner Familie zu arbei— 


216 Evergreen Ude. 
Mädchen für 
Deutſch. 

Verlangt: Mädchen im Reftaurant, um Geſchirt zu 
waſchen. 1219 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein nettes 
ein Kind zu adbten. Mub zu Haufe jchlafen. 
Schubert, 143, 31. Str. 

Nerlangt: Mädchen für 
wanderte gleich untergebracht. 
Str., oben. 


Rerlangt: 
ten. 
Verlangt: 
zwiſchen 14 und 15. 


‚allgemeine Hausarbeit, 
1094 N. Meitern Ave. 


auf 
Mrs, 


ju nges _ Mädchen, ım 


SHaugarbeit, frifch einge: 
Frau Field, 18, 20. 


Mm ädehen für Hausarbeit. — — 
398 W. Taplor Str. Flat 9 


Verl anatı 


Sonntag. 


Verlanat: Fine ältere frau für allgemeine, Haus⸗ 
arbeit. 219 Armitag ie Ave. fi 


Köchinnen. Haushälterinnen, 

dchen, eingewanderte Mädchen werden 
ſte in feinen Trivatfamilien plagirt. 
Meuſel, 599 Wells Str. 


Wweite 
auf das 
Mrs 


Nianim 


Rerlang t: 
Mi 


" Rerlangt: Ködinnen, Madchen füt Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Hausbä Iteri innen, eingetvanderte Mäd: 
hen erhalten fofor in 

en Privatfami ien dur das deutiche Ber nitts 
bureau, ich IN. Glart Etr., nahe Divifion, 
Etr., Mrs. ı €. Runge, 3inim 


cz 


Berlangt: Eofort Köhiunen, Mädden für Qaus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädhen für befiere Pläge in den fein 
ften Familien an der Eüdieite, bei bobem Lohn. — 
Mik Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiang Ave. 
5d;* 
Verlangt; Köchinnen, Madchen für zweite Arbeit, 
Kindermädhen, Hausarbeitämädcden iverden unter: 
gebracht bei feinften Familien durh Mrs. S. Man: 
del, 200 31. Etr. 30d31m 


——— Das größte erſte deutſch⸗ameritaniſche 
weibliche Vermittlungs⸗ Inſtitut befindet fc h jegt_586 
N. Clart Str., rüber 545. Sonntags offen. Gute 
Pläße 2 — dädchen prompt beſörat. Telephone 
North 455 8;* 


Stellungen fuchen: : grauen. 


(Anzeigen unter dieier Rubeit 1 Gent das Wort.) 
— 438 


Sejugt: Gutes Mädchen mwünjcht Arbeit, 
Sincoln Ave, ITbüre Nr, 4, 

Gejudt: Selbititändige 
zweite oder Drdresföhin 
Meier, 2126 SaSalle Str, 

Gefucht Verfette Kleidermacherin empfiehlt 
$1 täglich. 1105 Soutbport Ave. 

Geſucht: 


Stelle als 


ſucht Stelle als 
Arbeit. A. 


Köchin 
Verſteht ihre 


fd. 


Saubere deutihe Frau, 32 Yabre, jucht 
Saushälterin in achtbarem Saufe, im 
Näden und Kausarbeit erfahren, fann auch Kraute 
pflegen; feine Briefe. 2702 Union Ave., Mittelfloor, 
nabe Halited Str. 

Gejudt: 


als Hausbälterin, 
oben, 


Mäfche wird fauber gewaschen bei Frau Puſam— 
sies. — 32 Goetbe Str. imo 


" Beiugt: 9 Wäſche in's 


terhaus. 


Geſucht: Eine Frau fucht Raid: 
oder einige Hausarbeit, 186 Cleveland Ade., 
terbaus, oben, 


Geſfucht; Waſche i ins Daus. 
Mittive Schultz. 


Geſucht: Junoe Frau fucht Stelle zum Waſchen 
und Scrubben. Teilmaper, 806 Halited Str. 

Gefucht: Alleinftchende Frau jubt Plas fürgaus- 
arbeit bei Heiner Familie oder bei einem allein: 
ftebendem Herren mit Kindern. Vorzuiprehen: 97 
Mobamt Str., Baſement. 

Gefuht: Haushälterin wünidt Stelle bei einer 
Wittwe ohne Kinder, ift gebildet, rn in al: 
len häuslichen Arbeiten erfa wi befte Empfeblun: 
gen. Mı3. Schild, 219 La fie We. -  .. 


"Sefuht: Iunge Frau mit Kind hut Stelle als 
jährlich Frau mit‘ — — ſucht 


Eine alleinitebende Frau jucht eine Stelle 
1228 N. Marjbfield Uve,, vorne, 





ee 
Haus, 53 Tell Court, Sin: 
und Bugpläge 
Hin: 


202 Chicago Uve.— 


4. den eð. Januar 1899. 


Geihäftsgelegenheitcn. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Kaffees, Thee- und Butter-Store. 
Alues Geſchäft. Milwaukee Ave. Zu erfragen: H. B. 
Sanfon, 2U2 South Water Sır. ſmo 


3u verkaufen: 
Geſchäft. Nabe 
bofen's Brauetei. 


Saloon und Koardingbaus. 
Prauerei. Zu erfragen in 


Altes 


Sson 


Bei 


Yienverbaltn iſſen 


Euch 


daiſi⸗ von gut; jeben« 
Hartiſon Ste. 


Su dertauf 
cuteeh 
401 


wegen Famt 
Reſtautattoön. Ueberzeuet 
ci 
Sofort: Tie 
as; W. 


Zu De cfauf fen 
dem WReftaurant. 


meinen gut 
‚ Konfertionery- 
tober Schule. Ele: 
MOLETINDELGEN, billige 
— Gelegenheit. 
Offen Sonntag 
Wil Str. 


155 faufen, 
Schul⸗, 
gein ws 


wenn Sofort genommen, 
Zigarren:, Tabat-, 
Store, Dicht nebe 
drama, großer W 
ihöner Wohnun 
rt. Muh an WU Fe 


x nahe 


Orchard 


gebenden 
und 


nit 


Sir, 
auf 
für 


gutgebende r 
Krankhe 


951 Weſt 5 


Ein 


Eck⸗Saloon 
er Stand 


Wünſche ei 
im Geſchäft auf 
Str. 


„su verkaufen: Gutes Barbiergeſchäft. 
u R ngen m in zu en, welcher 
itjeite e 28 Halſted 
unte günftigen Bedin 

Room ing 

.w.: ſowie 6 unde ige it 

endwelche Geſchäfte. John Kle 
Randolph Str. Notary Publie. 


verlaufen: Gute N 


Sonntag 


ig. Mietbe $15. 
Niaulw 
Krankheitshalber, ein 
Town; billig. 


utgehendes 
Zu erfragen 
fi 


Saloon. oln Ave., 3 


der Garba irn 


gu verfaufen: 
ns rdlid vo 


* loc 
midotj 
und Rob 
24janlıo 


300 Pine 
Mur verfauf Finträaliches Fut ter⸗ 


lengeibäft. Adr.: O, 42 Abendpoit. 


Geſchäftetheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 
mit *20 bis 0 für gutes 
fein Signp ainter zu ſein. 
or. M 17 AUbendpoit. 


Lartner, ein erfahrener Bäder, für 
wı-Bäderei und NReitaurant, 


mit Mei 
Adr. B. 356 Abend: 


s Partuer 
eſchäft. Braucht 
einzube ing en. 


Verlangt: 
eine Down: To 
nem Kapital. Beſte Gelegenheit, 
pott, 

Verlangt: Ein Partner in gut etabilrtem 
ſchäft. Adr.: M. 172 Abendvoft. 


Verlangt: 


RB langt: Rartner, 


Ge: 


Saloon. TR Mei Str 
mit einigen hundert Dollarz 
jur Vergrößerung eines guten Sefchäfts. Qorlänfi- 
ger Werdienit BU per Woche. Aann verdoppelt 
werden. Zu Iprechen Sonntag von 9—12 Uhr. 747 


wi 
N. Robey Str., Zimmer ar 


Partner für 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefeer Mubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Freundliche Drei-Zimmer-Woh— 
532 Wells Str. 


m it 


W. 


Stall fr: 3 


gu vermiethen: 8: Zimmer: or 
Kavens swood 


Pferde, und Buͤded, 818. — 
Park. 


Zu vermiethen: Store, paſſend für vBageren mit 
Badofen. Zu erfragen: 132 E, North Uve., oben. 

gu vermietben: Billig, Store 
Coumters. 227 Clybourn Ave. 


mit Shelves und 


gu vermietben: Billig, lat, 6 moderne Zimmer, 
>27 Elybourn Ave, 


Zu vermietben: 
ein unmöblirtes Zinn. 


5 Zimmer Flat mit Vad, 86 Und 
3414 State Str., ‚ binten, 


4Zimmer, "modern. Fr 307 W. 
dſamdidoſa 


Bu vermietban: 3 und 4 Zimmer, Hı und $ pro 
Monat. 621 Weſt 15. Str. N 


Zu Echönes 11 Sinnmer Haus und 
guter Leute, 50 Fub Not, $15 pro 
3 Blod jünlih von Milwanfee 


Monat. — 
Ave. WBianlw 


Zu vermietben: 48 
No th Ave. 


vermietben: 
Stall, an gute 
— 41. Abe., 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents da8 Wort.) 


2 möblirte warme 
Deutſche Wittwe. 


vermiethen: Möðoblirte 
1606 Sit Dan Buren 


Roomers oder Boarders. 


Zu vermietben: Frontzimmer, 


177 Elm Str. 


Zu 
junge Leute. 


Zimmer für mehrere 


Str. 
1166, 13. Str. 
Boarders bei Wittwe. 6422 May Str. 


Gebildeter Mann findet gutes 
281 Cleveland Ave. 


_ erlangt: 
_Verlangt: 


gu vermietben: 
Heim in Privatfamilie. 


Zu vermietben: Helles Bettzimmer an anftändi gen 
Kern, 18 Alaska Str. 


Bu vermietben: 
DRS North Ave., 


Ein nettes Zimmer mit Board.— 
Ecke Mohawk. 


Großes, warmes, 
399 Wells Str. 


3u vermietben: Großes Frontzimmer, paſſend für 
gwei. 378 €. North Ave. 


Verlangt: 


J vermietben: 
Pad, an 1 oder 2 
305 Garfield Une, 


Zu 


Er. 


Zu vermiethen: ſchönes, möblir— 


tes Frontzimmer. 


daSall⸗ Ave. 


Heizung 9. Ga? 
wenn gewünicht.— 


Roomers. — so 


Helles 
Herren, 


Zimmer y 
Koft, 





vermiethben: Ein Bettzimmer. 117 Burling 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Mnzeigen unter Dieier Rubrik. 2 Gent? das Wort.) 


gu verfayien: Ein Pferd, 1300 Biund 


ihwer, 28 ©. Ganal S 


Mur verfaufen: 
wie 2 Too Buggies, ſpottbillig. 


ıfen: 2 aute Pierde, 
502 Belmont Ave. 


Gutes Pferd, 


6 leichte und ſchwere Pferde, ſo— 
106 E. North Ave. 
Zu verf Keine Offerte ver: 


wei gert. 


I ver faufen: 6 Nahre. 5117 Ju: 


Kine Str. 
— der 1000 Bid. 


Zu kaufen geſucht: Ein M 
Maribiield Ave. 


tri tat, nicht piel gebraucht. 6327 


Zu verfaufen: Meiber Rupdelhbund, billig. 80 Eor: 
nelt na Str. 


3u vertanfen: 
Rurling Str, 


128 
gu verfaufen: 39 gute, friihmeltende Kühe oder 
vertauiche gegen fette Kühe. — N. Marr 19—21 
Goncord Place, nahe Elpbourn und North pe. 


Zu verfaufen: Feine Ran $1.25, Weib 
ben 350. — 174 Racine pe, 


Zu verfaufen: 


Ranarienhäbne, feine Roller, 


ariendögel, 


Erpreiwagen, feines 
2 Glpbourn ne. 


Pferd itarfer 
Geſchirr, Topbugab, billig. 752 


gu verfaufen: Kanarienvögel, feinite Roller, billig, 


auch Weibchen. 1174 Tripp Ave. 
Zu verkaufen: Fopwagen in gutem Zuitande, 
400 N. Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Großer 


wachſamer Bernhardiner— 
Hund, 22 Monate alt, billig. 1323 Biſhop Str. 
Zu verkaufen: 


Ein ſo gut wie neues Single: Seat 
Eichenholz Top-Buggh, Laterne und Tenders und 
zwei Geichirre, eines 


lohbfarbia und das andere 
jchwarz, jebr billig. 


4207 S. Halited Str., Store. 


gu verlaufen: Billig, fait neuer Milhiwagen. — 
109 Meit North Ave. doff 


Wagen, Buggies und Geſchirr, die gröhte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud: 
ten Wagen und Bugaies von allen Sorten, in Wirt: 
fichleit Alles mas Näder hat und unjere Breije 
find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt 305 Wa: 
baſh Ave. Aianlno 


Pianos, mufitatiiche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 3 Sents da Wort. ı 
Schönes Upright-Biano, billig für 


gu verkaufen: 
Maibtenam Ave. 


Baar. IN. 


Nur 0 für feines Bauer Upright Piano; 85.M 
monatlich. Bei Aug. Gros, 682 Wells Str. janlıv 


Nur 335 für Schönes Hallet & Cumfton Piano; 8 
monatlich, 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 24ilm 


Dame, welche Geld benötbigt, verfauft ihr elegan- 
tes Uprigbt:Piano jehr billig für Baar. Sprecdt vor 
oder jchreibt: 3642 Vincennes Ade. Wian Iw 


ſtaufs⸗- und Vertaufs⸗Angevote. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Für wenia Geld abzugeben: 
Bad⸗ Inventor, 4340 State Str. 


Store: Einrichtungen jeder Art, für " Grocery:, De: 
litatefien-, Zigarrenftores, Qutcherjbops etc., fpott: 
billig, fowie Verde, Wagen und Geichirr. Julius 
Bender, WER, Halited Str., Telephone North 865. 

Bijanim 


HubbardsOfen und 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
Unzeigen unter dieser NRubril, 2 Cents das. Wort.) 





Zu verkaufen: Dauernder Krankheit wegen joll die 
vollftändige, gut erhaltene Einrichtung eines 7=:3im: 
uierz Op! fofort verkauft werden. 242 Oft Indiana 
Str, Floor. —E. Schmaeler. 

Zu verlaufen: Guter Küchen:Gafolinofen, $3.50.— 
& Cornelia Str, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Centt das Bart.) 


Wenn Ste an Rheumatismus Teiden, jo Saufen 
Sie fi eine Seite mu meiner rn a Ra — 


Man BAT Ei 


I Freundliche 


Geld. 


a N 


Grundeigenthum und Säuier. 


(Anzeigen unter dieler Rubrit. 2 Cents das Wort.) Anieiaen untet dieſet Rubrit, 2 Cents das Wert) 


— — Loan Aliocietion — — 
Jatorpotirtt. ) 
8 Dearboru Straße, Ziunmer 34. 
yeihdizuborgen Leicht zu zahlen. 

Geld jeden Betrages zu wirleiben auf Möbel 
Tianos, Wierde und Wagen, Yagerbaus 
und audere Zicherbeiten. 

Wir börgen mehr Beld als irgend ein 
Ge daft aur Diejelbe Sicherheit — Niedrige 
sange Zeit. —Schnelle Bedienung —Günſtige 
gungen. —keine Weröffentlihung 

Wodblmolizür 
den Umitunden nad 
Unannebmlichleisen oder 

Keine Entfernung Der 
Eurem ungeltorten Beſitz 

Rerivnen, vie in 
find uud unter allen 
vermeiden wollen, find uns 
nicht bei Euren Rachbarn 
Euer Geihäft wird Durdaus fonfidentiell erledigt. 

Bitte wegen Winzelbeiten vorzuj iprechen, ebe Ihe 
anderswo bingebt. Es liegt in Eurem Iutereſſe. 

Wenn hr nicht voriprechen fönnt, jo jchreibt uns, 
wir jchiden einen Vertrauensmann, Euch zu bejuchen, 

Hier wird deutjb gejprodbenm. 
— Houiebold Yoan Aijociation. 

3 Dearborn Straße, Zimmer 34. 


andetes 


Raten — 


Eedin 


urrangict, Jo DaB Abt ob 
Aergic abzahlen fonnt 
Wauren; fie bleidven im 


Umftänden Die 
am liebiten. Wir fragen 
oder Wrbeitgeber nad. 


24janlj 


bei und Piaunos.—— 


—Geld zu verle 


ihen auf Mö 


23 
Voelcker, 70 SaSalle 


Dtto E. Straße, ‚Zimmer 34. 
der Stadt. MReun 
Xhr es zu Eurem 
"hei uns zu borgen, im 
Möbel, diaub⸗ 


ige — Beſcha it in 


Hauſe. 
gszahlungen 
— 8 Ahr dazit feine 
daß Ihr erl wenn Abe 
5 borgt. verantwortli⸗ 


bar in 
uner [CR Sit iſt ein 
we und teeles 


Verſchwiegenheit garan— 
Verwandten 


Bedie nung und 

Nachbaru und 

werden gemacht. Wenn Ihr Geld braucht, bitte, jpre 

bet bei mus vor für Austanft u.i.w., ehe Jbr au 

dDersivo bi h 

Wenn Ihr nicht fontmen för 
Adreifle und wir jenden ei 
Eurem Haufe, welcher Euch 


tirt. Keime 


damit bitte 
hen Mann 


ısfunft gibt, 


Gagle NYvan@o, 70 
Otto C. Voelcker, 
Nordweſte-Ecke Randolph u. 


‚ Room 34. 


Stod. 
In, 1 
Mian* 


Geldyuverieide 
Vianos, Bjerde, Wagen u. j. 


Kleine ünleiben 
don $2H bis KIN umier Spezialität 
Wir nebmen Ahnen die Möbel nicht wea. wenn ipie 
die Anleihe maden jombern laflen Ddiejelben 
in Ahrem Reig 
Wir baden Das 
größtedeutihe Gejhäft 
in der Etedt. 
Alle quten ehrlichen Seurſhen, dommt zu 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Curem Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ede 
Ihr andetwärts hingeht. Die figerite und zuder⸗ 
la ſigiſte Bedienung zogeſichert. 


123 — — 


eyıcayo Vrttgage yoau&ompany, 
119 Dearboem Str, Zimmer 216 und 217, 
Chicago Wortgage Noau Gompany, 
immer 12, Haymarket Theatre Yuilding, 
li W. Madijon Str., dritter Floor. 


auf Möbel, w. 


uns, 


ven‘ 
Zimmer L 


Mir leihen Eu Seid zu großen oder Heinen Bes 
trägen auf PBianos, Wiobel, Dierde, Wagen oder 
irgend Ivelhe gute Sicherheit zii den billigften Bes 
dingungen, — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Yeit ans 
genommen, wodurd die Sojten deu Anleihe verringert 
werden. 

EHicags Mortgage loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unſere Weſtſeite-Office iſt Abends bis 8 Uhr ge— 
öffnet zur Beeuemlichkeit der auf der MWeitjeite 
Wobnenden. llan® 

Chicago Erevit C ompand, 

9 Waihington Str, Zimmmer3ü4; Brauh:Dffice: 534 
Yincoln QAve., Zate Bierw.— Geld gelieben an Jeder 
mann auf Möbei, PBianss, Pe Wagen, yirtures, 
Diamanten, Uber und auf i irgend welche Sicherheit 
ju niedrigeren Naten, als bei anderen Firmen, Zahl⸗ 
termine nach Wunſch einge richtet Yange get zur Ab⸗ 
zahlung: höfliche und zuvortommende Behandlung ge— 
den Jedermann. Geſchäfte unter ſtreugſter Verſchwie— 
gdenheit. Leute, welche auf der No sedjeite und in Lafe 
Diem wohnen, fün Rn Zeit und Geld jparen, 
ſie nah unierer Office 531 Sincol u Av. geben. 
Sifice » Wafbington Str., Zimmer 304. 


We n u: 54% 
einen Freund, jo jbrept bei 
mein eigenesGeld aufMlobe l, bianos, Bier 
ohne dab diejelben aus Eurem Leg a 
da id die Zinjen will und nicht die Sachen. Des— 
balb braucht Ihr keine Angit zu haben, ſie zu vers 
lieren. Ih mache eine Spezialität aus Auleihen von 
$15 bis 8200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wunſcht: Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Ziuſe n bezahlen 
und das Geld io fange baben. bie Ihr wollt. — 
u. 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Simmer 238, Ede Dearborn und Randolp Str. s 


Kortywiefiern Wortgage voan 69 
405 Diilwaufer Ave, Ziuuer 58, Ede Chicago 
Are, über Siroeder'5 Apothele. 

Geld gelieben auf Viödel, Bianos, Prerde, Wagen 
u. j. w. zu billigiten Zinjen; tiidzahlbar wie man 
twünjcht. Jede Jablung verringert dis Koften. Cinz 
twohner der MNordieite und Nord: weftfeite eridaren 
Geld und Zeit, wenn fie san uns borgen. 1ljalj 


Privatmann bezanlt 5 Prozent auf Summen von 
$25 bis 00. 6-projentige Supothefen immer an 
Sand zum Vertauf. Bejonders Wittwen und allein 
itebenden grauen ichente ich meine größte Aufmerk— 
jamfeit. Abe werdet Dies für den vortbeilbafteiten 
Blab finden, Eure Geldangelegenbeiten zu bejorgen. 
NR. U Ko, 106 S. Franklin Str., Zimmer 28, Ede 
MWafbingten Str. —bfeb 

Braucht Ihr Geld? 

Wir haben Geld ju verleihen in Summen von 
8500 aufwärt!, auf Wrimdeigenthum, zu billigjten 
Naten, Wir verfauien und vertaiichen Häufer und 
Lotten fehnell und zu Euren Goriheil! Win. fyreus 
denberg & Co., 167 Dearborn Str., Zimmer 510. 

18janddja® 


Main: 


Beld braucht 
mir vor. 38 verleihe 
Wagen, 


derden, 


 Privatgelder zu verleihen, jede Summe, au Grund: 
eigentbum und zum Bauen, 3u 5, 5 und 6 PBroyent. 
®. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaufee Ape., nabe 
Nortb Ave. und NRobey Str. 13d3dido, ſabw 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ders 
leibt Vrivat⸗ Kapitalicı von 4 Proz. an ohne Koms 
million. Bormittags: Relidenz, 377 N. Dopne Ude, 
Gde Gorrelia: Nahmittags: Office, Zimmer 1eü 
Unitv Rıuilding, 79 Dearborn Str. 13 


& ID zu verleiben. — Wir haben eine gt oBe Summe 
Gbicags:Geld und beiorgen prompt jede Rachftgge. 
Niedrigite Ruten. Vladden Bros., 204 Dearborn Str. 

20jep® 


Privat Geld zu verborgen in Summen von —X 
und aufwärts. Gute und ann Bedienung zuge: 
ſichert. Nicholas Brufiing, 3 Eoutbport Ave, 


Geld ohne Kowmmifiion su 5. 54 und 6 Bro:ent auf 
verbefiertes — Grundeigenthum— Aunleihen 
zum Bauen. 9. O. Stone & Co. 206 Laſalle Str. 

l5ma*® 





Unterricht. 
(Anzeigen ‘unter dicier Rubrit, 2 Cents +08 Wort.) 


Guglijde Sprache für Kerren und Da: 
men in SKleinklaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handels fächer, bekauntlich am beiten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwaukee Ave., nahe 
Panlina Str. Tags und Abends. Vreiſe mäßig. 
Begdinnt jezt. Prof. George Jenſſen, Prinzipal.— 

16ao ddiae 


und Man— 
Mueller, 


Piano— 
Dora 


Guitars, 
Fräulein 


Gründlicher Zither-, 
dolin-Unterricht ertheilt 
774 Milwautee Ave. 


Beſter Tanzun ıterricht toftet 82.0 menstlid. Minna 
Ehmidt, O1 Wells Str., und &05 Steinway Halle 

Verlangt: Kinder und junge Mädchen für Ballett: 
Säule. löjan2ı 


Gründlicher Zither:Unterriht wird in Prof. Has 
bredt3 Zithers Schule, 413 €, North Ave, nad der 
beften — ertheilt. Großartiger Erfolg. 2 Lek⸗ 
tionen wödentlid. $ per Monat. 9de32m 


tof. Smwaid, bervorragender Lehrer für 
Bill, —8 Piano, Zitber und Guitarre. 
Section 50 Gents. Anftrumente geliehen. 952 Mil: 
wautee Uve., nahe Abland Ave. 16ieplj 
—— — — — — 


Seirathsgefuche 


ede Unzeige unter dieſer Rubt it Boftet filr cine 
an nm ’ ge Ginihaltung einen Dollar.) 
DE ee 


Heirathsgefub: Ein Dann von autem Benehmen 
und Charakter, Anfangs der! Vierziger, mit $110) er⸗ 
ſpartem Geld, wünſcht die Betauntſchaft eines Mäd⸗ 
qhens oder einer Wittwe mit, etwas Vermögen. Agen— 
ten verbeten. — ». 355 Abendpoit. 

Heirathsgeſuch. Nettes Mädchen, 
häuslih erzogen, tugendbaft und \ 
Vermögen, wiünjcht nit einem braven arbeitsfamen 
Panne, der jein gutes Aus fommen bat, befannt zu 
werden. Wittwer nicht ausgeihloffen. Gebt auch auf 
die Farnı. Näheres durh G. Kubl, 498 R. Clart 
Str., eine Treppe. Zu jprehen Morgens 9 bis 
Abends 9. Auh Sonutags. 

— — — — — 


Bicheled, Rähmaidinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubzik, 2 Cents das Wort.) 


24 Jahre alt, 
ſchüchtern, 800 


Verlangt: Daß Jedermann erfährt, daß wir ein 
Zweiggeſchäft in WJackſon Boulevard, zwiſchen 
State und Wabaſh Avbe. eröffnet haben, wo man 
unfere berühmten Nähmaſchinen ſehen kann. Unſer 
Lager umfaßt die B. Eldredge, Automatiec, Eldredge 
„Be, Seamſtreß und Expert, in genügender Man— 
nigfaltigleit von Facon und Preis, um allen Au— 
forderuugen zu entſprechen. Ball Bearings ſind eine 
Spezialität der Eldredge Maſchinen. Alle Attac: 
ments. 5 Sabre Garantie, — — im 
Hauje. Rational Sewing Bayine C 0. 

jan 3-3 u. 18t,eod 


Zu verlaufen: Hei SHerren-Bicheles, beinahe neu, 
billig. 12. Willow Str, oben. 


Die befte Auswapl von Näbhinajhinen auf der 
Weitjeite. Reue —* von 810 aujwarts. Alle 
Sorten debrauchte Maſchinen von 33 aufwärts. 

ei s eroe von Standard Nähmafhinen, 


a Ban Buren Etr., 5 Thüren 
von ale zur 


Ibend$ offen. 
Sinen faufen = 
dem SE Rem 
R w 


Ihr könnt ae Virten 


i 


Schein 8 


und böflihe Yrdienung —gZahlungen 


augenblidlicer Geldverlgeubeit | 
Oeifentlichkeit | 


u.).10. | 


ichidt | 
nach | 


indem | 


jan, mmja Im | 


ı bis 7 Uhr Abends; 
| The Ereditor's 


fTarmländereien. 


Garmland!— Farmland! 


Waldland! 
jelegen in. dem ber ubınten Matatbon- 
ichen Theile don Lincoln Toumd 

zu virkaufen Duch eine l 


welche idon. an 


und dem 


ira 


Ute ü iejeni igen 
in dieſer Ser 
laden lent 

und ſich zu übe 
Dich Das Sol 
„Hrn wener: 
illuſtrirtes ns 
ihreibe man an di 

und ſprecht mit dem 
yo welcher an T 

io 


jlveiten 
Avenue 
ipreben i ſeir 
Adreſſe: 
thon Co., 


Valley 


Bitte 


Laud Co., 
dieſe Zeitr 


Wis. 
Zuvermiethen: 
len ſüdlich von Desplaines 


Ferner: 1066 
plaines, Illinodis. 


Acker, 


Desplaines, Ill. 
der Chicago & 
Meilen von 


er Diviſion 
Northi rn Eiſenbahn gelegen, 16 
Chicago. 


Swift 
Itjan, dia 2 


Zu vertamjchen oder zu verkaufen: 
SO Meilen von Gbicago, aut verbe 
Verden, + Küben, Schweiner 
ſchaftlichen Geräthen, KFrute vor 
jen-Erite ig Diejent Nabr ! 
oder bejchreibt genau, was \b d 
dingungen, ſonſt wird es nicht ben ichtet. 

Venny, 198 Saftings Str,, Khicago, BRLE 

Zu vermietben: Farm, viuc. Eine 
Farm von 200 Acder, im Town Palos, au ) 
des Calumet, 13 Meilen von Worth Stat 
der Wabaſh R. R. Rachzufragen beim Eige 
P. Saraber, 4 W. 13. Str, Gbicago, 

Bijbop, Yoitmeifter, Wortb Station, AU. 

Zu ve rtaufen: Schöne 80 Ackerfarm, Haus, großer 
neuer Stall, Sübnerftall. 10 Ader, ungefäbr, in Roy 
gen, 1 Ufer in Beeren u. j. mw. 7 Meilen von 
Grand Haven, Mich., 8050. Näheres beim Cigen- 
tbümer, 6142 Saflin Str. 


KV Kranktheitshalber. KO00. Pin gezwungen meine 
15 Acker Hühnerzucht-Farm ſpottbillig zu verkau— 
fen; neues Haus; 10 Acker unter Kultur; in der 
Stadt; Zentral-Wisconſin; große Papiermühle, be— 
ihäftigt &O0 Mann, immer Arbeit für fleißige Xeute, 
8600 N Henry Ulrich & Eo., 34 Clarf Str., 
N 4 didoja 


Garımen zu vertaujchen. Grobe und Tietne Gasmın 
in Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Cia 
tbum oder auf Heine Abzablungen. Geld zu 4 Iron. 
Grumdergentbums: und Geichäfts: Datlen ui Ar! ch. 
1409. 100 Baibingten Str. 2Tiep® 

Deutise Kolonicin Birsinien. 
Gelegenheit außerſt günſtig. 30 Familien ereits 
dort. Austunit ertbeilt Red. ®. Burjeind, 1uvu8 
Keavitt Sir, Chicago,- Su. Kijanlı m 


für g12 00, 40 Uder. jür 
Ader BMW. 80 Ader mit 
300. Alle find jpottbilliig. 
Indiana, 


Zu verlaufen: 70 Uder 
KW, mit Gebäuden. 26 
feinen nenen Gebäuden, $2 
F. Peters, Grovertown, 

Gutes Chicago 
eineyarın zu vertaujchen. 


PBropertv, Ede mit Store, ift für 
Näheres 2350 Bernard Str, 


Nordſeite. 


thum und Geld. —Eine 


Grumdeig große Anzapf 
Wohn: und .ibäjts häujer auf der Nordjeite und 
in Xafe View, FFarmen in Illinois, Wisconitn, Anz 
diana und Wichigan, billig zu ‚verfai fen oder zu ver: 
tauichen. —Srivatgelder gegen 5, 53 und 0% ju der: 
leiben. Schnelle und reelle Bedienung garantirt. — 
Schmidt & Eljer, 222 Lincoln Ave,, We Weniter 
Avenue. Lilian, dojanre, Im 
Zn verfaufen: Nordjeite Grundeigentbum Sute 
Grtegenbeit Tür Bau-Unternehmer 
Frame-Haus, Brid-Yaiement, 10 
heizung, Meller, Zpeider, Stall 
Su bei 175 an eine Court anſtoßend. 
neres Sans an der Nordierte (Ya Wi 
gen) in Ibeil-Zablung. 1685 Barry Ave. 
Clart und Evanſon Ave. 


Habe 


ul! 


Yargains in Häujern 
ı Uve., franfbheitsbalber jpottbi.! 


775 Soutbport Ave, 


ſehr große und 
Goitage an Yincol: 


Nicolas Prüſſing, 


Nordweit-Seite. 

Zu verkaufen: Bargain! Umſtände halber 
ich mein elegantes neues 123immer Bri 
hem hellem Baſement, alles anf dode 
richtet Geißwaſſerheizung u. Gas Range, 
Nur 1 Block vom Haupteingang zum H 
und Drei verjchiedenen cleftrijchen \ 
Vortheilhaiter als Bonds 
Näheres am Plage 313 N. 


oder verswäflert 
Fairfield Ave 


zwei Blo 
Abe 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer-Häujer, 
bon Elfton WUvde,, Electric Cars an Warıter 
dijon Ave.), mit Wafer: u, Selver-Kinrichtirug 
Anzahlung, $10 ver Monat. Preis $1300 y 
Melms, Eigentbümer, Ede Miltwantee und 
nia Ave. 

Wir Bine Eure —J und Rotten Schnell vor 
faufes oder 'wertauichen. Streng reelle Behandlung. 
Auch armen vertaujht. ©. {Freudenberg & Go., 
1199 Milwarkee ve., nabe North Uve. und Roben 
Etr. 1303, dido ſabw 


Ga 


gu verlaufen: willig, auf feichte, Abzablungen, 
leere Lot an W. Kate Str.,. nabe Campbell pe. 
Brid-Gottage an aAltnois Ade., 50 Fuk unbebaut, 
an South Chicago Ave. Taujche au für Norvieite 
Grundeigentbum. Nahzufragen 181 €. Obio Str. 


Zu kaufen geſucht; Geſchäfts-Ecke, paflend für 
Saloon. Näheres: 650 Velmont Abe,, 1 Ir. fi 


Südweitieite. 


Zu verfaufen: Schönes Zitödiges 8 Zimmer Brid- 
baus und Lot. Spotibillig,. Sprecht vor 531 13. DI. 


Berlaufs: 
prei3 $4500. Bringt monatlih $43 Miethe. Oder unt- 
zutauichen für Cottage oder leere Lotten. 859 Blue 
Island Ave. jan?,14,21,28. 


Zu aerianten: Haus mit WButcherfbop. 


Südfeite. 


Haus und Xot, Wegzug halber, für 


Zu verfaufen: 
Str. {moi 


8900. 300 E. 23. 


Rerföntices. 
(Anzeigen unter diefer N ıbrit, 2 Cents das Work.‘ 


Uleganderzs Geycim » Boligei> 
Ugentur WB und Y öilsb pe, Zimmer 9, 
brings irgend etwas in Grjabrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle unglüdliden Familienver⸗ 
bältniffe, whlitandsfäl- u. j. w. und 22 nielt Bes 
weile, Diebitähle,, Räubereien und Echmindeleien 
verden unserjucht und Die Sculdigen zur Kechen⸗ 
chaft gezogen. Anſprüche auj Schadenerſatz jür Ver— 
Segungen, Unglüdsfälle u. dergl, wit Erfolg gelten» 
gemadt. Freie Rath in Rehtsjogen. Wir find die 
einzige deutrd? Bolisei-Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen bis 22 hr Nittans. 22m* 


göbne, Noten, Koji: und Saloon-Rehnungen und 
fhleyte Schuiden aller Urt prompt lolleftirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wenn wicht ers 
folgreidp. Mortgages „foreeloſed“. Schlechte Miether 


| eusfernt. Allen Gerichts ſachen prompte und forgfält:: 


ge Aufmerkjamteit gewidmet. — ausgeſtellt 
und beglaubigt. Officeſtunden don 8 Ubr Moͤrgens 
Sonntags von 8 bis 1. 
Merhantile Ügency, 
125 Dearborn Er. ., gimmer 16, naje Madifon. 
Herman Shulg Anwalt. 
‘© bass. Soffman, Ronftabler. A 


Lohne, RNoten. Miethe und Schulden alter Art 

prompt folettirt. Seleht zahlende Miether hinaus: 

Ki Reine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 

Ibert U. Kraft, Adnolat, 95 Glarf Eitr., gimm 21 
Anod 


are deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer— 


mann, 148 6 Ipbourn Ude. Win—tfch 

Gooperative Brotherhood verfammen ſich in 
Sotup’3 Halle, Sonntag, um 3 Uber Nahm., 747 
Mobey Strake, nabe Milmwautee Ave. Gute Sprecher. 
Alle find eingeladen. 


Julia Bilinsky, geboren in Ungarn, 
Dein Onkel Zudiwig, 5610 State Str. 


—„Fidelie“, Sample:-Room, George Silit, 1721 
N. Yeavitt Str, Ede Milroje Str. 

Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., 
an Elm Str. 


Geſucht: 
Quartett jucht Engagement. 


ich ſuche dic. 


Eingang 
Pjanlın 


Fin aus (ögezeichnetes Tprofer:- Sänger: 
Adr. 92 €. Nortb Ave, 
2ljein, jap) a 


Patente beforat und Verwertbet. Bertbold Singer 
Patentanwalt, 56 5. Ape.. offen Sonntag Borm. * 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubeil, 2 Genis das Wort.) 


Guguß Büttner, 


Deuticer 
—ÜUbpoliat und Rotan—e 
Rath unenigehlid. 

18 Yabre Prazis in allen Gerichten. 


160 Waibington Str, Bi Zimmer 309 un» 398 
—R 


ded. Vlottee, Rebtianmalt. 


une R Bu prompt bejargt, — Suite 44348, 
Unit Euibine 79 Deardbern Gier, Wohnung 105 
Os asod S Wnonlj 


Yulius Gol Rogers, 
Soldsier & ge 533 





Schwefte 


Id, 


will allen 


dem keibli 


— — 


er! Leſe meine freie Offerte! 


Frau MR. Summers von Notre’ Dame, Jud., 


zn der Welt ein Hausmittel flir Leiden, bie 
n Geſchlecht anhaften, voſtfrei zuſenden. 


Ich will dieſes Haus mittel mit genauer Gebrauchsanweiſung 
und der Geſchichte meines eigenen Falles an irdend eine, an 
Frauentrankheiten leidende Dame koſtenlos zuſenden. Sie lon⸗ 
nen. fih zu. Haufe ohne Die Hilfe einco Aratco deilb ſt heilen. 


- Eine 


erjuchsprobe mit Diefent Heilinittel’koftet Cie nichts, und 
. im Sale Sie es weiter anwenden wollen, 
KRoiten -auf-uur zwölf Cente per Woche. 


beihränfen fih Die 
Und Dabei -wer= 


den fie nicht in Jhrer. Arbeit und in ihrem Beruf gehindert. 
3% habe nidts zu vertaufen. Grzäblen Sie anderen Yeis 
denden davon, weiter verlange ich nichts. ES heilt Ulle, jung 


oder alt. 


Wenn Gie ein nah unten ziebendes Gefühl verjpüren, 
ein fomimendes Uebel befürchten, Schmerzen im Rüden oder in 
den Gedärmen haben, ein aufwärts friehendes Gefühl ım Rüd- 
grat jpüren, die Neigung, laut aufzuichreien, Sisanfälle haben 
und niedergeichlagen find, häufiges Uriniren eintritt, oder wenn 
Eie an Leucorrbia (Weißfluß), faliher Yage oder iyallen der 
Gebärmutter, übermäßigem oder erihiwertem Monatsfluß, Zus 


mors oder Gejchwüliten zu leiden 


haben, jKreiben Sie an 


u Mes. M. Summers, Notre Dame, Zud., U. S. 9., für 
das freie Heilmittel und dolle Austunft. Zaujende außer mir haben fig mit demjelben jelbft Furirt. Ich 


jende es in glattem Papieruntfchlag. 
An Dal i 


ter vor Töchtern: Ach werde Ahnen genaue Erflärungen über ein einfaches Hausheilmittel 


geben, das Veucorrhöa, Bleihjucht, fhmerzpollen und unregelmäßigen Wlonatsfluß bei jungen Damen 
chnell und in Wirklichkeit heilt. Tasjelbe fügt Sie vor Pejorgniß und FKojten und erjpart Ihrer Tochter 
die peinlie Verlegenbeit, ihren Kummer Anderen offenbaren zu müfjen. Körperfülle und Geſundheit 


folgt jederzeit nah Gebraud) des Mittels. 


Wo au Ihre Heimatb ift, ich fann Sie auf wohlbefannte Frauen Ihres eigenen Staate® oder Gounty’s 
verweijen, welche wiffen und gerne jeder Leidenden beftätigen werden, dab Diejes Sausbeilmittl all frank: 
haften Zuftände des zarten weiblichen Organismus in Wahrheit furirt, die erjhlafiten Muskeln und Bänz- 
der, die Urjache des Yellens der Dlutter find, durhaus ftärft uud allen Frauen die Gejundheit wiedergibt. 


Mein Adrejje it: 


Schreibe jofort und lajje es Andere wijjen. 


Mrs. M. Zummers, 
Notre Dame, Znd., U. S. U. 


Scneidet Diejes aus und veriwahrt e8, denn «8 wird nur einmal ericheinen. 


3m Erpreßzug Rom: Paris. 
Bon Major Arthur Griffiths. 


(Fortfegung.) 
ViertesKapsitel. 

Eine andere Arbeit lag vor ihm, 
und er war begierig, daran zu kom 
men. 
die Gräfin nach dem Warkezimmer 
zurückzuführen, machte dem Schaffner 
ein Zeichen, daß er ebenfalls gehen 
könne. und eilte nunmehr nach dem 
Schlafwagen, deſſen ſchon zu lange 
hinausgeſchobene Unterſuchung ſeine 
ganze Aufmerkſamteit jetzt dringend in 
in Anſpruch nahm. 

Die erſte Aufgabe eines guten De— 
tektives iſt es, ſich an den Thatort eines 


| 
| 


I 


| die Mundminfel hinab. 


dichte Haar war lang, jchwarz und ge- 
neigt, ji zu loden; ber fchmwarze 


 Schnurrbart war di und hing über 


Das Hemd 
war bon feinem Leinen, die Unterbein- 
fleiver von Seide. An einem Finger 


ftedten zwei jchöne Ringe, die Hände | 


| waren lang, jhmal und jorgfältig ge- 
ı pflegt, und man jah, daß der Mann 


Demnach überwies er es Blod, | 


Verbrechens zu begeben und ihn Zoll | 


für Zoll genau zu befichtigen, Alles zu 
unterfuchen, zu durchforfchen und zu 
erwägen und nach irgend einer, wenn 
auch noch jo geringfügigen Spur von 
ber Hand des Thäters zu Juchen. 
Mie bereit$ erwähnt, mar Der 
Shlafmagen auf ein Seitengleis ae- 
Ichoben, jeine Thüren waren verjiegelt, 


gab e& natürlich fein Hindernig. Die 
Sieael löfend, flieg er ein und ging ge— 
rademweas nach dem fleinen Raum, wo 
Die Xeiche des Opfers ungemwartet und 
bollfommen unberührt lag. 

E23 war ein fchauerlicher Anblid, 
obgleich 
neu. 
ſchmalen Lager, gerade wie ihn der 
Todesſtreich getroffen hatle, nur mit 
Hemd und Unterhoſen bekleidet. Je— 
nes war auf der Bruſt offen und ließ 
die klaffende Wunde ſehen, die ohne 


ſchen. 
menszug „F. Q.,“ womit auch die 
Wäſche gezeichnet war. 


nicht von Handarbeit gelebt, ſondern 


der gebildeten, wohlhabenden Klaſſe, 


nicht der der Handwerker und Arbeiter 


angehört hatte. 


Dieſer Schluß wurde durch ſein 
Handgepäck beſtätigt, das noch in der 
Abtheilung umherlag. Decken, Regen— 
ſchirm und eine Handtaſche von rothem 


Juchtenleder, alles ſah aus wie das 
Eigenthum eines in guten Verhältniſ— 
ſen lebenden oder wenigſtens im Beſitz 


anſtändiger Sachen befindlichen Men— 
Einige Stüde trugen den Wa: 


( Un der Hand- 
tafche hing jedoch eine Gepädabreife 


ı mit dem Namen „Francis Quadling, 


Paffagier nah Paris” voll ausgefchrie- 
ben. ShrBeliter halte augenscheinlich 


üren be ı feinen Grund, feinen Namen geheim 
und er murde auf's Strengjte bewacht. 


Für den Chef der Sicherheilspolizet | 


zu alten. Noch feltfamer war, daß 
Diejenigen, welche ihn um’S Leben ae- 


ı bradt, fih gar feine Mühe gegeben 
| hatten, die Anzeichen, die zur Feititel- 
| Iung der Berfönlichkeit führen mußten, 


zu befeitigen. 
Auf der Suche nach meileren. Spu= 


ir her Anblick, ren öffnete Floçon auch die Handlaſche, 
für Floçon natürlich nicht allein er fand darin nichts von Belang; 
Da lag der Leichnam auf dem | 


nur loje Kragen, Manfchetten, einen 


ı Schwamm, PBantoffeln und zwei fcehon 
| alte italienifche Zeitunaen, aber weder 
' Geld, noch Werthſachen, noch Papiere. 


ı Alle dieje Dinge waren mahrjcheinlich 


Ameifel den mwahrfcheinlicd augenblid= | 


Iihen Tod herbeigeführt hatle. 
außerdem hatte der Ermordete noch 
andre Wunden empfangen, und man 
Tab, daß ein wüthender, wilder und er= 
bitterter Kampf um’3 Leben ftatige- 
funden haben mußte. Die rohe Grau- 
jamfeit de3 Mörders hatte den Sieg 


Geſicht vollftändig zerfchlagen, alle Zü- 
ge vernichtet und eine Erfennung bei= 
nahe unmöglich gemacht hatte. 

Daf ein Meffer die Todesmwunde ge- 
Iıhlagen hatte, war aus deren Form 
fofort erfennbar, ebenfo war es ein 
Mefler gewelen, das das Geficht in ei- 
ner Weife zerfchniiten, zerjtochen und 
zerhadt hatte, al ob e8 ein Sinnlofer 
geführt hätte, denn einige der Wunden 
hatten nicht geblutet, woraug man ben 


dem eingetretenen Tode des Opfers 
entfianden waren, 
Flocon unterfuchte die Leiche auf’3 


Sorafältiafte, ohne jedoch ihre Lage zu | Nnterfuchung diefes Stücchens Spike, 


; das von dem Plate, wo er e3 entdeckt 
: hatte, zu entfernen, er fich wohl Hütete, 


berändern, denn. der Gerichtsarzt 
münjchte fie mwahrfcheinlich fo zu fe- 
ben, wie fie gefunden worden war, ba 


Uber | 
ı wichtigen PBuntie 


; herausgenommen worden, vermuthlich 


bom Mörder. 
Nachdem er diefe allgemeinen aber 
feftaeftellt Hatte, 


ı überflog der Chef die ganze Abiheilung 


| halb, 


: — eines 
Schluß ziehen konnte, daß ſie erſt nach Gegenftandes; doc zu welchem Theil 





ih au8 der genauen Qage ebenfo mie | 


aus ber Natur der Wunden Schlüffe | yonnte 


auf die Umftände ziehen Tießen, mo- 
runter der Tod erfolgt war. 
Uber der Chef fah den Ermordeten 


. an, wobei er Alles bemerkte und no 
viel mehr muihmaßte. 
Die Züge des verjtümmelten Gejichts 


maren nahezu unfenntlih, aber das | 


Wir heilen Brad 
volitändig, pojitiv 
und Daucrnd. 
Reine Schuierzen. Kette 
Kperaiion. seme Gr 
jayr. Steine Abhaltung 
vom Geſchäſt. Gleichviel 
wie alt oder in welchen 
Zuſtaude Euer Fall iſt, 
das Reſultat der Be: 
handlung iſt das ſelbe. 
VBrüche bei Männern 
Frauen oder Kindern 
werden kurirt durch un— 

ſere „Perfection“ Me— v ⸗ 
ihode, und das Bruchband für immer beſeitigt. Ge— 
ſchriebene Gatantie einer lebenslänglichen 


FL 


wohlbetannten und zuoerläfligen Bürgern in Chi— 
cagd, wide dauernd geheilt wurden. Warum unper: 
ſchaämte Preife zahlen für Bruchbänder und Beband: 
lung, wenn wir eine fchnelie Heilung zu einem Preis 
erzielen, der im Xereihe von Jedermann fteht. Keine 
boben Gebühren verlangt, und Zahlungen können nad 
und nah gemadt werden. Warum leidet Jhr an 
Diejer gefährlichen Krantheit, die Euer Yeben einer 
fortwäbrenden Gefahr ausjekt, s Euh unmögs 
li madt, die Arbeit eines gejunden Mannes zu ber: 
richten, noch jeinen Yobn zu dienen. ilnjere Me: 
tbode bat die Probe beitand nd ift don der mies 
Dizimiichen Wiflenjchaft allgemein als die wunder: 
dachte Entdetung der Ärztlichen Kunft der Neuzeit ans 
erfaunt. Sie wird von Hunderten von Werzten em: 
pioblen, welde von allen m Des Yandes 
ung fommen, um Unterwei in der 9 ode zu 
erhalten, welche die Bebandlung von Prüden ums 
geitaltet und die barbarijchen gefährlichen Operatio- 
nen mit Wochen und Bomate sangen Yeiden, Urige: 
wiäheit und Lebensgefahr unnöthig gemadt hat. Wir 
verfaufen Euch fein Bruchbaud, wir erzielen cine 
Heilung und Kbr fünnt das Bruchband für ims 
wer bei Seite legen x 

68 ift ebenfall® uniere. Epezialität, und garantiren 
wir Seilungen. in allen Fällen von Hämorrhoiden, 
Fifteln, Friures, Geichwüre und alle Aranfbeiten 
des Afters, Krankheiten ders Magens, Leber, Nieren, 
Gingemweide und -Blaje, allgemeine und nervöfe 
Ehrwäde, Mattigfeit und unnatürlihe Berluite bei 
Aungen, Mittleren und Alten, Ratarıh, Ajtbma, 
Pronditit, Ehmwindiisht und alle Krankheiten des 
Kopfes, ver Keble und der Lungen, nerodie umd 
private Krankheiten, Krankheiten der Frauen. Mir 
haben jede neue und twifleni&aftlide Ginrihtung 
fir jchmelle Heilung aller chroniſchen Krankheiten 
jeder Art, — beißer Quft und elektriſcher 

ebandlung in jeder Form 
2 ver Wonat für alle ärztfihe PBebandlung, 
einfchlieklih Medizinen. Schiebt «3 nicht_anf, fon: 
dern fonfultirt jofort die zuperläfligen Spezialiiten 
in diefem alten Etabliffement, welche feit 18 Nabren 
ale Ghicaao'® erfte und geicidtefte Aerzte anerkannt 
And. Konfultation frei. Falls Ihr auberbalb wohnt, 
(bit Briefmarke für Fragebogen, mir garantiren 
Heilung per Poft im allen Fällen, die wir in Be— 
bawdlung nehmen. Parienten befucht in allen Theilen 
der Stadt. 
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Ghicago Opera Houfe Grbäude, 
112 Glart Straße, Ede Waihington, 
s zn: 9 Bormittags bis 8 Abends. Sonntags 


Heilung | 
in jeden Falle gegeben. Hunderte von Zeugnifien von | 


: — ., ı er Art 
(1 9 x 
fange, mit gefpannter Aufmerffamfeit | mochte — Kopfbebedung, bonnet de | 
ı nuit, Nachtkleid oder Halstuh —, ab: | 


gerilfen worden fein. Die Spite paßte | 





‚machen, da& heißt 


ı mit prüfendem Blick, und jebt fiel ihm 
ı zum erjien Mal ver Umftand auf, daß 
| das Fenfter in feiner ganzen Höhe 
| offen jtand, 

bapongetragen, aber nicht bevor er daS | 


Seit wann? Das war eine Frage, 
die demnädjt an den Schaffner und 


alle im Wagen Gewejenen gerichtet | 
werben mußte, aber die Entdedung | 
| veranlaßte ihn, das enter jelbft einer 


genaueren Belichtiqung zu unterziehen, 
und zwar mit qutem Erfolg. 

Um Rahmen bing an einem etwas 
borjtehenden Nagel, zum Theil inner- 
zum Theil außerhalb des Wa- 
ein GStüd meißer Spite, alfo 
zur weiblichen Toiletie gehörigen 


gens, 


der Toilette und wie e3 hierhergefom- 
men, war Herrn Flacon nicht 
fort Elar. 


ergab, daß es zerriffen und zerfafert 
war und fehr fejt hing. Vom Winde 
es alfo nicht 


Kleidungsftüd, wozu es gehörte, mel- 
diejeg auch fein mochte — 


für jeden dieſer Gegenſtände. 


Als er fich meiter umfah, machte | 


Herr Flocon eine zweite Entdedung. 


| Auf dem Kleinen unter dem Feniter an- | 
gebrachten Tifch lag ein kurzes Ende ei- | 


ner Franfe von Settperlen, wie fie zum 


"Auspuß von Damenfleidern aebraucht | 


werden. 


Dieje beiden von einer Frau berrüh- | 


renden Gegenstände, wovon fich einer 


zum Theil außerhalb des Fenfters, der | 
| andre in deffen nächjter Nähe, aber ganz | 
im Innern befand, bot Raum für viele | 
Muthmaßungen. In erfter Linie führte | 
unvermeidlichen 
Schlußfolgerung, daß zu irgend einer 
Zeit ein Frauenzimmer in der Abthei- 
Ferner konnte 
Floçon nicht umhin, die beiden Gegen- 
ſtände mit der Thatſache in Verbin- 
dung zu bringen, daß das Fenſter offen 
ſtand. Das konnte freilich der Ermor-— 
dedete ſelbſt zu einer frühen Stunde 


der Fund zu der 


lung geweſen war. 


geöffnet haben, und doch meinte der 
Chef, es ſei ungewöhnlich, daß ein 
Reiſender, insbeſondere ein Italiener, 
auf einer Eiſenbahnfahrt in einer 


Märznacht beim offenen Fenſter im 


Schlafwagen gelegen haben ſollte. 


Wer hat alſo das Fenſter geöffnet, 


und warum hat er es gethan? 


Vielleicht waren an der Außenſeite 
des Wagens weitere Spuren zu finden. 


Mit dieſem Gedanken ſtieg Floçon aus 
und begab ſich auf die Seite des Wa— 
gens, wo das Fenſter war. 

Hier ſtand er viel tiefer als der Wa— 
gen. Die Schlafwagen haben 
Laufbretter, und man gelangt vom 
Bahnſteig aus mittels Stufen hinein, 
die ſich an den Kopfwänden befinden. 
Der Chef war klein von Wuchs und 
konnte das Fenſter nur erreichen, in⸗ 
dem er einen der Poliziſten herbeirief 
und ihm befahl, la petite 6chelle zu 


ſo⸗ 


Eine lange und ſorgfältige 


dahingetragen 
worden ſein, es mußte vielmehr von dem 


keine 


ſich nach vorn zu beu⸗ 


gen und feinen Rüden zu bieten, auf.i P, Neustaedier & Co., Box 2416, Hew York City. 


„Abendpoft“, Chicago, Samiftag, den 28. Januar 1899. 


. Eine genaue Befichtigung enthüllte 
indeſſen nichts Ungewöhnliches. Das 
Aeußere des Wagens war mit dem 
Schmuß und Staub einer langen Reije 
‚bedeckt, aber daran fchien nicht gerührt 
morden zu fein. 

Weder .entfäufcht noch befriedigt 
tehrte Flocon in’s Innere des Wagens 

| zurüd. Sein Gefiht war ein Blatt 
! Bapier, zur Nufnahme jeder Schrift 
; bereit, aber bis jet war nur eine ein= 
‚zäige Hare und beftimmte Ihatjache 
; barauf verzeichnet, und das war das 
ı Vorhandenfein des Stüds Spite und 
| ber Jettperlenfranfe am Orte ver That. 
ı Der daraus zu ziehende Schluß war 
flipp und Hlar und lief darauf hinaus: 
| erjiens, daB irgend ein YFrauenzim- 
| mer in ber Wbtheilung gemwejen war; 
zweitens, daß fie, moghie fie vor oder 
ınahb Wusführung des DWerbrechens 
| bor! eingetreten fein, jedenfalls noch 
| dort anmelend gemefen, al3 das TFen- 
; fter geöffnet worden war (und das hat- 
te der Ermordete nicht gethan); drit- 
tens, daß fie fich zu irgend einer Zeit 
‚aus bem Fenfter hinausgelehnt oder 
' binausgefleitert war, wie der Spihen- 
‚ ftreif bewies; viertens der Grund, aus 
dem fie fich binausgelehnt hatte, war 
natürlich, um zu fehen, ob fie auf die- 
ı Tem Wege entfliehen fönne. 

Aber vor wen, vor was entfliehen? 
Vor dem Mörder? Dann mußte fie 
‚ihn fennen, und wenn fie nicht feine 
ı Mitfehuldige war (warum hätte fie in 
| biefem Falle vor ihm fliehen follen?), 

jo würde fie ihn angeben,, wenn auch 
| nicht freiwillig, wa8 unwahrscheinlich 

ichten, da fie (fein Verdacht begann eine 
beitimmte Form anzunehmen) e3 fonft 
mohl jchon geihan hätte. 

Allein e3 konnte einen andern, fogar 
nod) jtärteren Grund geben, der fie zur 
Flucht, felbjt unter einer fo furchtba- 

‚ren Gefahr, wie das Hinausfpringen 
‚aus einem in voller Fahrt befindlichen 
ı Erpreßzug fie bot, bejtimmt hatte: 
Entſetzen vor ihrer eigenen That und 
| den Folgen, die fie haben mußte, unb 
ı ber Trieb, zunächft diefem Eniſetzen, 
ı dann aber der Entdedung, der Verhaf- 
‚tung und der Strafe zu entrinnen. 
les das würde felbjt ein fchma- 
‚ bes Weib dazu treiben, ber ärgften Ge- 
ı fahr in's Geficht zu jehen, aus dem 
Fenfier zu Schauen, fich hinauszulehnen 
und fogar den verwegenen, faft un- 
‚ möglichen Verfuch zu wagen, aus dem 
ı Wagen zu flettern. 
ı So war Flocon durd eine richtige 

Gedanfenfolge zu einem Punkt gelangt, 
wo ji jein Verdacht auf eine be- 
| fHimmte Frau richten mußte, die ein- 

zig mögliche Frau, und das mar die 
; bornehme, fein gebildete Dame, die fich 
| Gräfin di Caftagneto nannte, 
| Diefer Gedanke gab feinen weiteren 
Nachforſchungen eine beftimmie Rich- 
tung. Nachdem er den oberflächlichen 
ı Plan, den er als Erfaß für die fehlende 
feuille de route hergejtellt, zu Rathe 
gezogen hatte, trat er in die Abtheilung 
ein, die die Gräfin inne gehabt hatte 
ı und bie thatfächlich neben der des Er- 
| mordeten lag. 


(Fortfegung folgt.) 
——— 
Bon der Reiher:Beize. 


den locon gewandt hinauffletterte. 
| 


Die alten Zeiten find dahin, mo Nit- 
ter und Edelfräulein über die Fluren 
vitten, den Falten auf der Fauft, der 
| Ihnen das Wild erjagen follte. Zünftig 
| ging es damal3 ber, auch beim Waid— 
ı werte, und e8 muß nach Allem, mas 
| uns überliefert worden ift, eine fchöne 

Zeit für den echten Jäger gemefen fein. 
| Sn diefen Jagen, mo man nur mit der 
| weittragenden Büchje oder Schrotflinte 
auf die Jagd zieht, dürfte e3 nicht 
unintereffant fein, uns einmal in die 
entſchwundenen Zeiten zu verſetzen, wo 
man noch mit dem Reiher jagte. Kö— 

nig Friedrich Wilhelm J. der ſtrenge, 
ſparſame Soldatenfürſt, war ein lei— 

denſchaftlicher Jäger von ausgezeichne— 
ter Paſſion und ein begeiſterter An— 
hänger der Reiher-Beize. Wir glau— 
ben unſeren waidgerechten Jägern ei— 
nen Dienſt zu erweiſen, wenn wir hier 
wortgetreu mittheilen, was uns ein al— 
ı ter Ehronift aus dem Anfang des vori— 
gen Kahrhunderts über diejes Vergnü- 
gen des Königs überliefert hat. Laſ— 
ı jen wir ihn erzählen: „Die Raiger- 
' Baig wird etliche Wochen nad) einan- 
| der gehalten, fo oft das Wetter fapori- 
firt, und Jhro Majeftät der König die- 
jer Luft geniffen wollen. Zu jolchem 
ı Ende begeben Sie fich auf eine Höhe, 
die beynahe dreiviertel Teutiche Meilen 
von Potsdam gelegen. Des Königs 
Majeftät reiten gqemeiniglich und mer- 
| den auch von vielen anderen zu Pferde 
begleitet. Auch werden zwei Wurjt-Wa- 


St Zetten 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Salenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blähungen. Kurzjathmigfeit. 
Gelbjudt. Reizbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftchen. Edwäde. 
Berdrofienheit.  SBeiher, wirbeinder Kopf. 
Uuverdaulidleit. Dumpfer Kopjihmerz. 
Erbredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrũcken. 
Leibſchmerzen. Ncrvofität. 
Sämorrhoiden. Schwãche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriicher Kopfihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
echlchtier&eihmad Weberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpiec. n lopfen. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlaflo ſig keit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbig haben. 








« Sie find in Rpotbefen zu baben ; Prei® 25 Gents 
die Schachtel nebft Gebraudsanmeiiung ; fünf Schade» 
; Brules 81.00; fie werden au gegen Empfang bed 
T ijes, in Baar oder Briefmarken. irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Ganaba oder Europa frei win 


Das Mefer des Arztes. 


— der tödtlichfte und un 
wird verdrängt durch 


' GEEWO CHAN’S 


berühmte hinefiiche Arzeneien. Die Taujenden von 
| Frauen, welche jabrliy auf dem Altar wunvärztli 
cheu Ehrgeizes geopfert werden, bilden eine jchred= 
lie Zraveitie auf Die moderne mediziniſche Wiſ 
jenjchaft. Wundärzte fchneiden, we ihnen Das Ge- 
ſchich zu heilen fehlt. Die barbarijchen und nuslojen 
Operationen, welde Zaufende von unglüdlichen 
| Opfern über fich ergeben faflen, gehören in das Dunkle 
Zeitalter der Vergangenbeit; ihre Ausübung jollte 
von den dentenden Männern und Frauen des 19. 
Jahrhunderts nicht mebr geftattet werden. Man 
! jollte Ihatjachen verlangen, feine vagen Theorien als 
binreihenden Grund, Operationen vorzunehmen, Die 
| den ganzen Lauf des weiteren Yebens Ändern. Dotto= 
ren, die nicht zu heilen gelernt haben, beginnen das 
Schneiden, und in ihrem außerordentlichen Eifer, be= 
rübmte Wundärzte zu werden, kümmern fie fich nicht 
um die nußlojen Schmerzen, die demüthigende 
Hingabe des gröhten Werfes der Natur, die voll: 
tommnene Frau, jogar der Tod it fein Hinderniß ib- 
res Ehrgeizes. Die bincfifhe Behandlungsiveije, wie 
Dr. Gee Wo Chan fie übt, bat QIaufende leidende 
Frauen vor dem gierigen Meffer des Arztes be- 
| twabrt und ihnen die Gejundheit wiedergegeben und 
das lid, das im dem Gedanken liegt, fih noch als 
Frau zu willen. Warum beilt diefe Behandlung ohne 
den Gebrauch des Meflers Dadurch, daß fie die na: 
ı türlichen Yunftionen Des zarten Mechanismus, der 
dur irgend eine Urſache geftört fein mag, wieder: 
beritellt und jeden Theil des Körpers fräftigt und 
ftärtt. Dieje vegetabilifchen Heilmittel find forwohl 
Mittel zur Grnäbrung jowte zur Heilung, und ftatt 
den erfranften Körper noh mehr Gift zuzuführen, 
jcheiden fie die Gifte aus, Die Durch die Unthätigkeit 
I der Organe fih angefanmelt haben. Die dinefiiche 
Bebandlung bat Die Probe der Zeit befanden, weil 
fie auf den Grumdjägen der Vernunft fuht und durd 
die großartige Griabrung in der Behandlung von 
taujenden von Fällen vervollftändigt wurde. MWüb: 
rend der fechsjäbrigen Arbeit des berühmten &ineji: 
ihen Dottors in Ghicago bat er die Unmenjchlichkeit 
des Menjchen gegen Männer und Frauen) unaufbör- 
lid) bekämpft, die graufamen, barbariichen und mu 
lojen Operationen de3 modernen Wundarztes. Durch) 
die Anwendung feiner hinefifchen Arzeneien bietet 
Dr. Gere Wo Chan eine abjolute Garantie für die 
Heilung irgend einer der vielen Frauensftrantbeiten, 
ganz gleid was Die Urfache ift oder wie oft diejelben 
für unbeilbar erklärt iporden find, Krankheiten des 
Magens, der Leber und der Nieren, Nheumatismug, 
Katarrh, Aſthma, Bronchitis, Schwindſucht in den 
Anfangsitadien, allgemeine Schwäde und alle 
Haut: und Blutfrantheiten beider Gejchlechter tver- 
den pofitiv und dauernd geheilt duch einen Ffurzen 
Kurjus mit Ddiefen berühmten Heilmitteln, welden 
jo viele der eriten Bürger Chicagos heute ihr Leben 
und Wohlergehen verdanten. Schiebt es nicht auf, 
fondern fonjultirt jofort Ddiefen berühmten Arzt, 
defien Gejchielichteit die moderne medizinifche We: 
handlung rvevolutionirt bat, und deflen Heilmittel fo 
vollitändig verjchieden find von allen, die ihr je ei- 
genommen babt. Konjultation immer frei, und po: 
jitive Garantie wird in allen angenommenen Fällen 
geboten. Falls Ihr außerhalb wohnt, jchidtBrief- 
marfe für Fragebogen. 
Spreditunden von 10 Ahr Vorm. 8 Ahr 
Abends. Sonntags von 10 Uhr Vorm. 4 Uhr 
jabw 


Nachm. 
258 State: Straße. 





bis 
bis 


gen angelpannet, und es fiben auf jed— 
mweden 16 bis 20 Perfonen. Kommet 
man an das Ort, wo die Raiger-Beit 
gehalten wird, findet man einen gro: 
Ben Heerd, auf dem ein gemaltiges 
Teuer brennt,jo, daß man auch, Falls 
man ein jolennes zeit beginge, einen 
ganten Ochfen daben braten fünnte, 
wie man dergleichen öffters zu braten 
und hernad) dem Bold Preiß zu geben 
pfleget. Unten in der Ebene halten die 
Taldeniers mit ihren Falden und find 
an verfchiedene PBoften vertheillet. Wenn 
jih nun ein Raiger reget, und in der 
Luft daher Tpabieret fommet, Täffet 
man einen, zmey, dreh bis vier ralden 
fteigen. Sobald der Raiger des Falden 
oder ihrer mehr gemahr wird, fängt er 
entjeglich an zu fchreyen, und ſchwingt 
jih jo hoch als er immer fann. Aber 
der Tyalde machet dennoch, daß er meit 
über den Raiger in der Qufft zu jtehen 
fommet. Als dann fchießet er wie ein 
Pfeil herab, giebet dem Raiger den 
Stoß, bringet ihn auf die Erde, und 
hält denjelben jo lange, bis die Falde- 
niere fommen und ihn aufnehmen. Die 
Taldeniere überbringen den Raiger dem 
Dber= oder Hof-Fägermeiiter, und der 
Hof-Fägermeiiter präjentirt ihn dem 
| König, von dem er mit einem Ring ge= 
peitet und jodann wieder in die freye 
Quift gelaflen wird. Manchmal ge- 
fchiedet es, daß der Raiger von zen, 
drey, vier Falden in der Lujft geitoßen 
und angefallen, dadurch aber die Luft 
bejto größer gemachet wird. ft der 
Tag vor die Raiger-Peit alüdlich, To 
werden fünf, jech® oder noch mehr 
Raiger gefangen und gepeitet.“ So- 
| weit der alte Chronijt. Heute tjt Die 
| Reiherjagd weniger poetifch, man 'muß 
| den jchlauen und vorfichtigen Vogel 
| jehr jorafam anpirfchen, wenn man fei: 
| ner habhaft werden will, er ift durch 
| Verfolaungen jehr gemibigt worden; 
am beiten aber thut man, wenn man 
fich feiner, da er als Yilchräuber gro- 
Ben Schaden thut, überhaupt entledigen 
| will, daß man feine Horfle ausichießt. 
Ein reinliches Vergnügen ift das aber 
nicht. 





—-— 


Wie cs gemacht wird! 


In der „Allgemeinen Buchhändler— 
zeitung“ findet ſich folgende Mitthei— 
lung: Ein gelernter Buchhändler hatte 
ſich um die Stellung eines „Reiſenden— 
Direktors“ beworben; er erhielt auf 
dieſes Anerbieten von dem Verlags— 
buchhändler einen Brief, in dem es 
hieß: 

„Ich ſah noch Niemanden ungeeig— 
neter im Vertrieb. religiöfer Mer- 
te als gelernteBuchhändler, die, fommt 
i e8 zum Treffen, Jhon aus reiner Be- 
| flommenheit nicht losgehen. Hier 
fommt e& auf Energie und fühnes 
Auftreten an, das ic an Schlofferge- 
fellen x. viel eher mwahrnehme, ganz 
| gleichgiltiq, ob fie richtig deutfch |pre- 
chen oder nicht. Die Inhaber der größ— 
ten Neifegefchätte find ehemalige 
Schlofjergefelen oder Hausfnechte, 
ebenfo wie auch Ihr Herr... dort. Ei- 
nen gelernten Buchhändler habe ich es 
hierin noch nie zu etwas bringen fehen. 
Seine vermeintliche „Bildung“, fein 
„ehrenhafter Stand” vermeifen ihn 
zum Berfauf von Stahlfevern und 
Schreibheften bei kärglichem Ver— 
dienft .... Nur einen Mann mit wil- 
der Gier für VBerdienft fann 
ich für diefen Poften verwenden... .. 

Jch bemerke, daß meine reich iluftrir- 
ten ... werke Erſcheinungen erſten 
Ranges ſind, deren Inhalt Jeder— 
mann verblüfft, deshalb ſtehen den 
Reiſenden auch alle Thüren offen durch 
Empfehlungsſchreiben allerhöchſter 
Hand: Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, 
dem König von Sachſen, Preußen. 


F 
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Württemberg, evangeliſchen preußi— 
ſchen und badiſchen Oberkirchenrath, 
preußiſchen Hauptbibelgeſellſchaft ꝛc. 
Ich bin auf 14 Jahre hinaus mit ſolch 
großen illuſtrirten Werken belegt. 
Nächſtes Jahr kommt eine gleichfalls 
illuſtrirte daran in 2 Ausgaben 
zu 45 Heften à 50 Pf. und eine 
Voltsausaabe zu 25 Heften, von den 
bekannteſten Oberkonſiſtorialräthen 
herausgegeben. Ueberlegen Sie ſich 
alſo erſt die Sache, prüfen Sie erſt 
Ihre „dicke Haut“ und kommen 
Sie erſt nach erlangter Gewißheit zu 
perſönlicher Rückſprache.“ 
Auſtraliſche Brenneſſelbäume. 
Dreißig Meter hohe Brenneſſel— 
bäume gibt eg im nördlichen Auſtra— 
lien; ſie ſind der Schrecken der Anſied— 
ler, verderbenbringend dem, der dieſen 
Gewächſen zu nahe kommt. Der be— 
rüchtigte „Singing Tree“ wächſt an der 
Nordoſtküſte Auſtraliens, namentlich 
auf der Halbinſel York. Es iſt ein 
ſchön gewachſenerBaum und ſällt durch 
ſein friſchgrünes, an unſere Erlen und 
Buchen erinnerndes Laub auf. Wehe 
dem ahnungsloſen Forſcher oder dem 
eben in's Land kommenden Anſiedler, 
der ſich in heller Freude dem an die 
Heimath gemahnenden Baume nähert 
und ſich einen Zweig abpflücken will — 
mit einem Schrei des Schmerzes fährt 
er entſetzt zurück! Das Neſſelgift, be— 


un 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


jonders der jüngeren Blätter, iit uns | 


gleich jchärjer als das der gewöhnlichen 
frautartigen Brenneffel, eine ausge- 


dehntere Verlegung durch die Brenns | 
haare, welche beide Seiten der Blätter | 


dicht bededen, ruft böje Entzündungen | gpagene, Leber: und Rieren-rankheiten in jeder Horm, werden wiſſenſchaftlich 


hervor und fann geradezu lebensgefähr- 
lich werden. Berührt man borfichtig 
ein Blatt mit der Fingerfpite, jo em- 
pfindet man einen beftigen Schmerz, 
der bis zur Achjelhöhle hinauffteigt; 
durch die zarten, vom Winde verwehten 
Härchen wird heftiges Niefen herpor- 
gerufen, wenn man nur in die Nähe 
de3 Baumes kommt. Die böheren 
Pflanzen find weniger gefährlich, aber 
die niederen Büjche, welche beim Durch- 
reiten Pferd und Reiter mit ihren Gift- 
blättern ftreifen, bilden eine ernite Ge- 
fahr für beide. Die Pferde find 'be- 
fonders empfindlich — fie gebärden fich 
ganz rafend, mwälzen jich umher und 
werben tagelang gebrauhsunfähie. — 
Ein nicht minder großer Schredei der 
auftralifchen Dieichte ift die Eletternde 
Dornpalme, von den Unjtedlern „Ad 
pofatenmwinde“ genannt, Diejes, Ge- 
mwächs flettert von Baum zu Baum 
und jpannt überall feine harten, elajti= 
Ichen Ausläufer und Ranfen, die mit 
Ipigen Hafen und Dornen gefpannt 
find, durd) das Didicht aus. Wehe dem, 
der mit ihnen in Berührung kommt. 
Wie im Nege eines zähen, jcharfen Ad- 
pofaten fühlt er fih umflammert und 
gefangen; hat er jich befreit, jo fühlt er 
\i) dort wieder gepadt. Der deutfche 
Horjcher Profeffor Semon erzählt, mie 
er einjt in ausfichtslofem Kampfe mit 
der Adpofatenmwinde ſich bis zur Er— 
mattung abgemüht hatte und von ſei— 
nen herbeieilenden Gefährten mit dem 
Haumeſſer befreit werden mußte. 


eo 


Probat. 


Die Methoden, welche GeneralWood 
in Santiago anwendet, um die Beob— 
achtung der ſanitären Vorſchriften, 
ſpeziell in Bezug auf die abſolut noth— 
wendige Reinhaltung der Straßen, zu 
erzwingen, ſind draſtiſch, aber ſie ha— 
ben eine heilſame Wirkung. Ein ehe— 
maliger Armee-Offizier iſt mit der 
Aufſicht über die Straßenreinigung 
betraut und er ſorgt nicht nur dafür, 
daß Abfälle und Unrath aller Art aus 
den Straßenrinnen entfernt werden, 
ſondern er arretirt die Geſetzesübertre— 
ter im Wiederholungsfalle und führt 
ſie dem Stadtkommandanten zur Be— 
ſtrafung vor. General Wood verhängt 
dann zumeiſt als Strafe, daß die hart— 
näckigen Schmutzfinken entweder eine 
tüchtige Geldbuße erlegen oder eine 
Zeitlang unter Aufſicht der Militärpo— 
lizei ſich aktid an der Straßenreini— 
gung betheiligen müſſen. 

Vor dem Hauſe eines der reichſten 
Bürger Santiagos fand ſich wieder— 
holt eine höchſt widerwärtige Schmutz— 
anhäufung und als Warnungen in 
hochmüthiger Weiſe ignorirt wurden, 
erfolgte der Arreſt des betreffenden 
„Prominenten“, der ſich zur Zeit, um 
11 Uhr Vormittags, noch im Bett be— 
fand. Er wurde herausgeholt und im 
Negligee dem kommandirenden Gene— 
ral vorgeführt, der ihn prompt zu 
Zotägigem Straßenfegen verurtheilte. 





Der ſtolze Hidalgo ſchien dies höchſt 


amüſant zu finden, als er aber ſah, 
daß es Ernſt war, begann er wüthend 
zu raiſonniren. Der Chef des Stra— 
ßenreinigungsweſens aber entgegnete 
ihm ganz kühl, die Yankees beabſichtig— 
ten die Straßen reinzuhalten, und der 
ſtolze Hidalgo mußte wohl oder übel 
den Beſen nehmen. 

Nach zwei Tagen war er weich ge— 
worden und bat um gutes Wetter. Der 


Reſt der Strafe ward ihm dann gnä-— 


digſt erlaſſen unter dem von ihm gege— 
benen Verſprechen, daß er in Zukunft 
denVorſchriften ſtrikt nachkommen und 
ſeinen Nachbarn ein gutes Beiſpiel ge— 
ben wolle. Seither hat in der Gegend 
keine Veranlaſſung zu Beſchwerden 
mehr vorgelegen. Nicht nur die Straße, 
auch die Häuſer werden ſkrupulös 
reingehalten. General Wood erzählt 
dies Hiſtörchen mit großem Guſto. 


— — — — 


Bismarcks Mauſoleum 


Aus Friedrichsruh, 15. Dez., wird 
berichtet Das Mauſoleum für den 
verſtorbenen Fürſten Bismarck in 
Friedrichsruh iſt jetzt ſo weit im Bau 
vorgeſchritten, daß es in ſeiner äuße— 
ren Form vollendet daſteht und ſich als 
ein würdiger, impoſanter Bau ſeiner 
Art präſentirt. Der auf einem wohl— 
gefügten, von Granit hergeſtellten Un— 
terbau von rheinländiſchen Sandſtein— 
quadern aufgeführte Bau wird am 
weſtlichen Ende von einem neunzig 


Fuß hohen mächtigen Thurm gekrönt, 


ie. — 


Uhnel Manneskralt erichlaflen 2; 


In Folge von nervöiem Unmwohlfein mag fie erichlafien, iit aber niemals verloren. - 


Krait. 


Gas wir „erſchlaffte Manneskraft“ oder „nervöſe Erſchöpfnug““ nennen, iſt nur geſchw 
Es bedarf vorſichtiger, wiſſenſchafftlicher 


handlung, um es zu einer hellen Flamme voll Leben und Euergie zu entfachen. Verſugt 
wie ein Mann auszuſehen—Kopf,erhoben, Körper aufrecht. Dann handelt, wie ein Ma 
Aber um Eurer Exiſtenz w 


Unter der Aſche glimmt das Feuer. 


handeln ſoll, laßt Euch auf vernünftige Weiſe helfen. n ire 
um Deren willen, die Guch lieb jind oder vor Euch abhängen — jpielet nicht mit deuet. 
Vermeidet Quackſalber-Medizinen, die alle Leiden zu heilen verſprechen. 


Wenn Andere erfolglos ſind, gedenket 


— 


des Wiener Spesialiflen elekirifch- medizinischer Behandlung, 


welde die gemeinfame Seilfraft von Medizin und Elef«- 
trizität in Behandlung und Kur von Leiden einfhlieht. 

Tes Wiener Spezialiiten unübertreiiliher Ruhm ijt entjtanden durch erfolgreiche 
Kuren an Patienten, bei denen die Kunit anderer Aerzte jcheiterte. Er hat unter feinen hunt« 
| derien Batienten viele angeiehene Serchäftsleute dieier Stadt und aus dem Staate, welde 
| überzeugt find, daß fie jich in jeder Beziehung auf feine Heilfunft verlajjen fönnen. In bes 
Pehandlung von folgenden Krankheiten wird bei unternommenen Yale 


Eine fihhere und vollitändige Kur garantirt: 


und erfolgreich behandelt. 


Blut: und Sautsferanfheiten werden gründlich und für die Dauer geheilt. 
Hals- und Lungen-Leiden, wie Katarrh, Aſthma. 


geheilt. 


| Privat:Krantheiten jeder Art, wie Syphilis, Gleet, Stricture ac. werden grünblidh 


Spreditunden: 9—12, 2—8; Mittwod, 9—12; Sonntag, 10—12, 


New EraMedicalinstitute, 


New Era Gebände, Ede Harrijen, Halfted & Blue Jsland Ave. 


der fih im obern Theil in rechtedfiger 
Form bis zur ftumpfen Kegeljpige er= 
hebt. Xyn diefem Ihurm befindet jich 
im Erdgefchoß die Gruft für das Fürs 
itenpaar, die fürftlihe Nachtommen- 
Ihaft wird dagegen nad) ihrem Hin- 
jcheiden in dem unter der Kapelle fi) 
erjtredenden umfangreichen Gemölbe 
im Gouterrain ihre legte NRuheftätte 


finden. Zur Kapelle, die nachOſten ei- 


nen Altarraum und Chorfenfter 


mit | 


Slasmalerei erhält, führt ein etwa 4 | 
Fuß aufwärts führender Treppenaufs | 
gang von dem füpdlichen Vorbau aus, | 


als dem einzigen Zugang zur Kapelle 
und zu den Grabgewölben. 


Der Flur | 


der Kapelle wird jeht von italienischen | 


Arbeitern mit einem Terragzo-Fußbo- 
den verſehen; kunſtgeübte Maurer ſind 
mit der Herſtellung des feinen Wand— 
putzes beſchäftigt. Die Fenſter des 
Baues ſind mitKathedralglas verglaſt, 
Kapelle und Thurmſpitze ſind mit 
Schieferdach belegt. Die Vollendung 
des inneren Schmuckes der Grabgewöl— 
be ſowohl wie der Kapelle wird aber 
noch mehrere Monate in Anſpruch 
nehmen, zumal wenn Froſt eintreten 


ſollte, ſodaß die Beiſetzung wohl vor 


Beginn des Frühjahrs nicht erfolgen 
wird, wahrſcheinlich findet ſie am Ge— 
burtstage des verewigten Fürſten ſtatt. 
Das ganze landſchaftlich umzugeſtal— 
tende Gelände um das Mauſoleum 
herum wird mit einer ſtarken Draht— 
zaun-Einfriedigung umgeben und der 
Raum dann nach Fertigſtellung des 
Baues und der Anlagen verſchloſſen 
werden. 


Seit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


2 Nimm nur 


"FRESE’S” 
mit dem Namen F 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 256 CTS, 
in allen Apotheten, 


Keine Schmerzen. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 


Anerfannt als das leichteite und bejte jchmerzloje Zahn 
ziehen tıı Ehicago. 


WrnoutpLATEs 


Tie Kronen» und Brücdenarbeiz 
an meinen Zähnen in den Bolton 
Dental Barlors iit in jeder Bes 
ziehung zufriedenitellend. Biichof 


‚ für ein jeden Bruch zu heilen das beite. I 
' Veriprehungen, feine Einiprigungen, feine Ele 
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_ ACAR 
9 


vernichtet den 
J 


Aheumatismas 


und die 


ur qo aiauaodui 
quvipan⸗g env 23y 


OL RL OL Le 


„ri o 


ur nenne 
Bu haben: 60 WABASH AVENUE. 


ACAR hilft Euch ſicher 


und gründlid. 
0X A · · A · · A · · f · OL 20029 OO 
WORLD’S MEDIGAL 
ns 

INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene beutfhe Spas 
ialıften und betrachten ed ald eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jchnell als möglid ven ihren Gebrechen 
zu beiten. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, rauen 
leiden und Menftruationdftörungen ohne 
Operation, Sauttrantheiten, Wolgen von 
Selbitbeiledung, verlorene Mannbarteit zt. 
Operationen don eriter Klafje Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brücyen, Krebs, Tumoren, VBaricocele 
Wobentranktdeiten) c. Konfjultirt und bevor hr heis 
rathei. Wen nöthig, plaziren wir Batienten in unjer 


Privathoipital. rauen werden vom fyrauenazze 
(Dante) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet Died aud. - Stunden: 
: = Diorgend bis 7 Uhr Abends; Sountags 10 = 
2 Ubr. m 


+ al ar a a La LH OL HL LH · er 





’ Meın neu erfundes 
7 ned Brudhband, von 
J Tänmtlichen beutfäen 
3 Profefioren enipfohe 

B len, eingeführt in ber 
deutichen Armee, ift 
Keine faljche 


3 


| zität, feine Unterbredung vom Geidhäft; Unterfudung 


ı 18 frei. 
' Bandagen für Nabelbrüche, 


| Uuterleib, 
ı Hängebaud und fette Xeute, 


| Berfrümmungen des Rück 
! grates, der Beine und Füße 
I x., in reichhaltigiter 


Ferner alle anderen Gorten 


Yeibbinden für ihwaden 
Mutterichäden, 


Gummifitrümpfe, Grabe- 
balter und alle Apparate für 


Bruchbänden, 


uUßs 


woahl zu Fabrikpreiſen vorräthig. Beim geölt beute 


icen ;Fabrifanten Dr. Rob’t Wollertz, 60 Fıfth Ave,, 
nahe Randolvh Str. Spezialiit für Brüche und Ber» 
wachfungen des Körpers. Sin jedem fyalle pofitive 
Heilung. Au Sonutags offen bis 12 Upr. Damen 


| werden bon einer Dame bedient. 


Sanımel Halows, D. D,. 87 Monroe Str. | 


aan 85 Gold: Füllung auf von $1 
Beftet Gebiß (S.S.W.) BB CSilber- Füllung .....Ö 
22-far, Gold»Kronen..85_ Brücden-Arbeit 
Keine Berehnung für Zabnziehen, wenn 8 
bejtellt werden. — Eine jchriftliche Garantıe mit 
allen Arbeiten. do,ia.di,biw 
146 
Boston Dental Parlors. 2144. Str. 
Offen bis 10 Uhr Abds., Soruntags den ganzen Tag. 


Schlägt nie jchl, Werzte verordnen es. 

Dr. CHas. Bague, 204:5 Inter-Ocean B’dg., Chicago, 
fhreibt: „Ih feune Schrage’s Rheumatıc Cure ıeıt 
mehreren Jahren und hatte Gelegeubeit, die Wir: 
fung Ddiejes Heiimistel_ in jchiveren und bartuädigen 
Rbeumatismus- und Gichtjällen zu beobadten. ch 
glaube, dab ce das beite von allen jest offerirten 
Mitteln if. Schidt für Sirfulare und Zeugniie. 
Vertauft bei Upotbeferu oder bei up, ınmj® 
Frank Schrage. Tbar.. 977 R. Glat! Str., Chicags. 


— — — — — 


IT frei vertrieben. 


Dauerndgceheilt, 


Dr. Kleines großen Nerven» 
Wiederberitelier. 


tanz. Keine Hits oder Nervöfität nad eintäuigem 

ee Vebandlungs-Anmweiiung und 82 Der 

ſuchsflaiche frei für Fits-Leidende; ſie baten nur 
heim Smbfana die Erxpreßgkoſten 

- Ereibt an Pr. Rleine Eid.. Bellevue 

Medicine. 931 Ard Str.. Vbiladelpbia, Ba 


— 
— und Betelchie.Mr 
Room 9-Spredit 2 en: 
aobs.jod.dw 


* Gonntags W—IL. 


u zablen. 
nftıtute of 


Bahnfinn verbindert dur | 


Politive | 
Heilung jur alle Rervens | Beide Geihledter. 


Krankheiten. Fits, Epilepiie. Krämpfe u. Beits- | 


Ve | 


DD 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! es 
jchlecptstrantheiten jeder Art, Gonort 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Mongts⸗ 
förung: Unreinigfeit des Ylutes, Hautausj 9 
jeder Art, Syphilis, Rheumatis müs, Roth 
u. |. wm. — Bandwurm abgetrieben! — 
Andere aufbören zu furiren, garantiren it 
furiren! Freie Konfultation midi. oder bei 
Stunden: 9 Uhr Morgens bi8 9 Uhr Abends 
— Brivat-Eprehjimmer. — Spreden Gie in Der 
Apotheke vor. 
Gunradi’3 Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court Chicago. 


DR. J. YOUNG, 


Deutidher SpezialsArzt 
fur dugen:, Ohrens, Naien: un 
Salslsiden. Behandelt diejelben gründli 
u. ihre bei mägigen Freien, jhınerzlos und 
nah unütertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartnädigaite Nafenfatarıh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Merzie 
erfofalos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei, 
Klınıkt: 265 Lincoln Ave,, Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
taqs 8 bis 12 Vormittags. 


un 


& Comm. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaflung 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Romjultisg 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si, 


gegenuber der »polisQtfftie, 
N. WATRY, 
99 E. Randolph $tr, 
Deutiber Optifer. 
Brilon und WYugengläier ciıe Sprsialität, 


* 


* 


KHodats, Gamcras u. photograph. Material. 
heiltime. 
BDolle Anweiiungen 


mer alle 
Flasche: Preis 81.00. Berkauit von & 8. Stahl 


Heill Euch fell 3 


pecifie 
ut dei· 
ten und unnatürliche Entleerung der —— 


ächte 


4J 


—R 


3 


jandt. Wdreffe: BE L Stahl Drug > 
Ban Buren Straße uud 5. Uveuue, 
ARuinois. — 


FR Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte, laifig 
Re 
Sahne ohne Siaren  @elb- neh : 5: 
u Preis. Ußefirbeiten i 


garantizt, 


er. 


Für: 


ru 
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GELD 


Seflene gelegenſent 1 (art 5 Yrozent am Dollar. 


an viclen bier angezeigten Baaren 


Fur Montaspe. 


Clothing. 

$10.0) reinwollene Kerjey Männer : 
mit jchiwerem dappelten Warp 
italienischen Tuch, gute Arbeit, 
at für — 

vw ihwarze und blaue Cheviot-Ar— . 
beitsbojen für Männer, ‚für 68€ 
5.09 reinwollene Iriſh Frieze und Melton 
Knaben-NUlſters, gefüttert mit reinwöllenem 
farrirtem Stoff, in gebrochenen 

Größen, für Ss. 50 
48c ichiwarze und "blaue Gbeviot-Suaben:Kniebo- 
fen, mit Patent Waiftband, Größen 

4—14 Nahre, Wontag für 


Hemden⸗Dept. 


$1.00 feinfte reinwollene fleece lined 
Unterhemden und- :Hojen, 
alfe Größen, für 
T5C gerippte Natural wollene Männer-IInterbem: 
den und -&hojen, bejegt mit jeidenem Braid 
und Perlinuttertnöpfen, alle 
Größen, für... R 39e 
50e weiße und far bige, gebůt gelte "NVercale Mäns 
ner-emden, etwas bejchnust, “alle 
Größen, Montag für 
50° „Samels Hair“ 
sHojen, bejegt mit jeidenem Band und 
Perlmutterinöpien, alie Größen, 
fürs; TEN 
20c gerippte, Fleece üned 
and Hoſen, mit Spitze 
Hals, volle Größe, für 
Me filbergraue, jbaped 
und =SHojen, bejegt mit jchöner 
den Hals und Perimutterfnöpfe, 


Ueberröde, 


5.00 


Männer: 


68C 


Damen en und 


18c 


Samen Unte sche mden 


10c 


Mädchen-Unterhemden 
um 


|: 
i 
; 


bejegtem 


Spitze 


Main Floor. 

Nr. 5 ſeidenes Band in allen Farben, 

regulärer Preis 5e die Vard 

10 Groß Belveteen Skirt Binding, mur 
in jehwarz, Werth 5c, Montag die u». 

Rama Wolle, wird immer fiir 10c 
verfauft, Montag per 

290 Dusend aroße Kopftiiie 

Refts), wertb 15c und 25c, 

21 Zoll große türfijchrotbe 
mwertb &c, für... . ö 

Männer-Hojenträger, mit ihönen „Bilt“ —— 
len, jeidenen Enden, Unterbofenbalter 
und Kid Frimmius wertb 506, für 25e 

Allerneueſte Perlen Damen-Uhrketten, mit nichl⸗ 
plattirten Haken, in ſchönen Farben, 
wertb $1.00, für . . . - { ‚Sc 

10° Balentines  : - 


(Dead 
RR» 
za ichentücher, 


für 


Dritter — 


Extra gute weiße Gänfefedern, unjere 33c 
50c Qualität, ver Pfımd . . . 
Schwerer gebleihter und ungebleichter 4 4 u. 
lin in Reitern von 2 bis 10 Vards 
regulärer PBreis Gc per Yard 
Feine. Kleider: Novitäten, umjere 
Sorte, Speziell, per Yard 
Schwere 36 Zoll breite Bercates, in bellen und 
dunklen Farben, große Auswahl in 6ic 
Muftern, werth 123, Montagfür .. . . »> 
Seltene Gelegenheit, Ghenille und Tapeitry Por: 
FE billig > faufen. — 
ür Montaa: Muſter eines Fabrikanten, 
D — |; 


12%c 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


D.cEde Ra Calle u. Adams Str. 
Srjuht Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mitt: 
ichen, um Ueberweiiung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 


ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Diig. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 
Balnıer, Fuller & Eo. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweftern R. R. Eo. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vice Präfident der Corn Er. Nat’! Bant. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraqgue, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
RPräfident The Northern Truft Co. 


l4jan, mifa,6mt 


GOMMERGIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Gegründet 1864. 
Kapital....... $1,000,000 
Beberiäuß....° i --#1,000, 000 


‚Allgemeines Ba Baukgeſchäft. 
.. 


Wechſel-, Kabel- und Poſtzahlungen 


nah allen Pläben in Deutfhland und 
Europa zu —— — 


Auskunft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


—— 


AASE.CO. 


' 84 La Salle Str. 
Dupothekenbank, 


Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


© > m der Stadt und Umaegend zii den niedrigſten Markt⸗ 


Raten. 
18 ne and. Grundeigenihum zu verfaufen in a 
t Stadt und Umaenend. 


Biker de> Forcit Home Friedhofs, 
©. 8. Saaje, Gefretäe. 


zu verleihen auf Edt- 

cago Grundeigenthum. 

Aud) zum Bauen. 
Deite Bedingungen. 


emeines Bautgeihäft. — Sparbaut, 
estern State Bank 


vesie 8a Sale und Randolph Str. 
Grhe Sypotheten au zextanten. 
limammie* 


gürfighen re vu verieiden. | 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


rn 2a Sal Str. Beatsanmwälle. |) 


7 Pauling, 


> LA SALLE STR. 
zu verleihen auf Grund. | 


um. Er Hypotheten 
— 


Möbel. 


IM aut gearbeitete, ftarie Sophas, Couches, wie 
Abbildung, in roth, orü u u. wein 5, 78 
farbig, Montag für . x d 

45 Koyımoden (Wbiife nieres mit 5 Schubl aben, 


guten Meſſing-Griffen, ſchön polirt 
ge a hr 75 


und 18%: für 
ne 75 

Dieſelben, mit do ‚ppel Iter Front, Sn. 

Springs und 


für 
Größte Auswahl 
Matragen. 
300 „Ercelſior“ 
überzogen 
regul. Preis 


in Bettſtellen, 


zer tatragßen, — 


” 1.35 


weiße Gotton 
rit ſchwerem Tief 
$1.655, für . . 
Schuhe. 
Beite Polton Damen-Nubb vs 
Srößen 23 „15 5, reg. Pr eis 
Sammet Männer-Slipper geiti 
alle Größen, 
per Baar . . 
Echte „Milwautee Grain“ 
durch und durch ſolides 
werth 51.0 
Montag ſür 
Feinſte Dongola Damen-Schuhe 3 
oder Knöpfen, allerneueſte Facons, 
alle Größen, wth. 81. 75, per Paar 
Baſement. 
Ganz kupferne nme für Nr, 3% 
Ofen, werthb 82.50, 
a irte zuſamme bo 
»mbination Kammteé 
md Streichholzbalte 
2 Omart graniteiierne Rails 
Helle und Dunkle Erublfige, alle Größen, 
er N NENNE 
1730llige Mapfe nel) Schuſſeln 
3 Gallonen Oeltanne it Holz umgeben,. Te 
Ar. 3, 4 Fuß lange nee für... . 20e 
Elektriſch Porzellan-Leim, per Flaſche... Be 
I83Ölline Handiäcgen . : 
Fenſter— — in allen Größen, zu den "nieb tig: 
iten Pre 


Onal. 


wertb 530e, 


Männer Arbeits ichube, 
Yeder, Größen T—1l, 
ou. 


51.68 


a 


mit Dedel für . Se 


dc 


Groceries. 
beſtes xXxxx Minneſota Patent-Mehl, 
antivt das beftedasgemadt 
Wird, ber 


242 Pi0.:Sad 52e— 
per bl. . 4. 15 
White Swan Minnejota "Ratent- Mehi, per 


2: Pin-Zaod I6e— N 3.65 


per Rbl. . . ee & 
Peite Cualität ge jerolfter Safer, "per Kid. . ce 
(Selbes over weihes Gornmeal, 9 Bid. .10e 
Micigan weißes Srabam Mebt, 5 Bid... . Pe 
Handgepflüdte Navy PBeans, 5 Pd... . . 12e 
Granulirter Waih-Soda, 8 Pir. . . : 
Stantons Barrel Seife, 5 Etüde.....? 
Saure deutſche Kirſchen, per Pfd 
Iumbortirte Smyrna Feigen, per Pfund ... 
Tanch gereinigte Currants 
De eutſche har gentachte Prey 
5 Tid.: Krug Frucht: Nelly 


BIETE or A 
er TS 


Mieboldts 
gaı 


sinanziches., 





'Foreman Bros. 


Banking Go. 


' Eidoft-Ede La Salle und Madijon Str 


| erite Sypotheten zum Verlauf an, 


ı Snpotheten [jtet3 an Handozum Verkauf. 


Sũdoſt·Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 


ı gen Wrge gründlich Furirt, 


| Danernd 


ı zeugen. . nur 
| jollte jein 


| von 


I 


| 


; oder dergleichen vorziehen, 


Erite Onpotheten zu jicheren — — 


Kapits! . . 5500,000 
Veberichui; . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, TPräfibent. 
OSOAR G. FOREMAN, #ize-Präfident 
GEORSE N. NEISE, £aifirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
verſonen erwünſcht. 


Geld aut Grundeigenthum | 


| Bürgermeifter 
| Gelicht und einer 


zu verleihen. 


A. oe, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konful Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Huvpothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191 

Wir bieten folgende vorzüglıche, in Gold berahidare 
mit Zinjen zu 
6 und 6% Prozent. 

$275 — 400 — 600-700 —1000—1200— 
1 Te — 2500-5000—4000 
— 4. . 

Mir naben einen Spezialfond von S200,000, 
in Beträgen von 850009 aufwärts auf bejonders qute 
Sicherheit zu 5 Prozent zu verleihen. didoje,biv 


In Chicano jeit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
en: rum 
a ee 
Boll: 
jamilillj 


madıten, Wedel und Kredit: Briefe. 





Die — — 
Blutreinigungs-Kur. 
Heilung für Unheilbare. 

_ So wie Gicht, 


Herz, Lungen, 
Hämorrhoiden, 


Rheumatismus, Ne 
Blaſen Unterleib, 
Veitstanz, lagen, 
ten, alle Arten Frauenkrantheiten u. ſ. w. Lei⸗ 
dende werden durch unſere beſt renommirten 
Kräuterdampfbäder und Maſſage, auf einem richti⸗ 
indem ſich die Poren 
in das Blut bringen, 
dieje Weile das Blut von allen Harn— 
3, SKaltablagerungen, Zuder und ders 
Sto fie gereiniat wird, Anden Die Nieren 
Funktion verjehen, fann jede Krankheit 
acheilt werden, Ein Jeder ſollte dieſe 
Kur verſuchen, um ſich von der Wahrheit zu über— 
Leidende, ſondern ein Jeder 
Blut reinigen, um ſich vor dergleichen 
zu ſchützen, und nicht die naſſen Bäder 
da ſämmtliche Patienten, 
welche wir geheilt haben Jahrau⸗ Ssahrein 
diefen Bädern ohne Erfolg zurücdgetehrt find, 
bervorragenden Nerzten au foege ben 
durch unſere Kur in kurzer Zeit eine 
Geſundheit erhielten. Es fann darauf 
werden, ihre Vorzüge langathmig 
feßen: e8 tird geniigen, auf ihr „ läbriges jegenss 
reiches Befteben bier und in Deutichland bimzı 
tweilen. Zahlreiche Dantjagungen liegen zur gefäl His 
gen Ginficht geöffnet zu jeder Tageszeit. Auskunft 
und Projpelte frei. 
Die erite Chicagoer 


Bräuterdampf-Badeanftalt, 


003 Webiter Ave., nahe Clark Str. u. Lincoln Ave. 


Dankſagungen von Gceheilten. 

Ah wurde in der obigen Anftalt von meinem feit 
Aabren gaeplagten NRbeumatismus in den SKhüften, 
genden, Anieen und Füßen, aud Nieren, vollftändig 
wieder geheilt. — Main Office, N. X Drüder, 
 Fullerton pe. 

Seit 13 Aabren litt ib an Rheumatigmus 
Nüden, jo daß ib ganz gefriimmt war, 
Fuß, daß ich feinen Schub tragen konnte, da wurde 
mir die obige Anftalt empfoblen, und fiebe da, nah 
25 Anwendungen bin ich wieder bergeftellt, und jage 
der Anchalt meinen jun nigſten Dank. John 
Sarion, 97 Osgood Str., nabe Belmont Ave. 

Von ſchwerem Gelenk Rbrumatis mus geplagt, 
wandte. ich mic an die obige Naturheilanftalt und 
twurde mit 6 Anwendungen bergeitellt, worüber ich 
meinen Dant öffentlib ausiprece, Frau 
tehler, Bäderei, 157 €. North Ave, nabe Hal: 
fted Strecke. ; ſami 


erven, Nieten, 
Waſſerſucht, 
Zuderfrantbei= 


öffnen, die Kräuterdiünite 
und auf 
fäiren, 
gleichen 
ibre richtig ge 


6 3 


Krankheiten 


ſowie 
waren, 
dauern de 
verzichtet 
auseinaderzus 


a 


D 


im 
und am 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne koftenfrei follettirt; Redhtsjachen alles 
Urt prompt ausgeführt. 

92 Sa salle Str., Zimmer 41. «um 


— 
be 
| * 


aus | 





| | Förderung der Humanität, 
| Sefchäftes 


J wähnten Thierchens. 
Woche alles Abſonderliche und 


ſches. 


„Spleen“ 


(Original: — * der „Abendpoft. a 
New Yorker Plandereien. 


die bei uns vorgeben. ‚Die 
Parade der Aitor-Batterie. — Bon urfomijchen 
Hearft und feinem Wppell an die jchreibjelige 
Meibligfeit. Wie drei Vandalen den alten 
Offenbach verſtümmelten. 
New York, 26. Januar 189. 
NIS vor drei Jahren ein yreund bon 
Deutjchland bei mir zum Bejuch war, 
bernertie er eines Tages Heffinnig: „Ss 
weiß nicht, mie es fommt, über e8 
macht auf mich den Eindrud, als ob es 
in Nerm Jort ı allein mehr Warren gibt, 
als in ganz Deutfchland zujammen”. 
Zum Berweife diefer verblüjfenpen Be⸗ 
hauptung führte er an, er könne keine 
—— zur Hand nehmen, ohne nicht 
Tag für Tag bon ven — 
und ungewöhnlichſten Geſchehniſſen zu 
leſen. Und das Merfivürdiafte ſei, 
lein Menſchen ſcheine das Lächerliche 
daran zu empfinden, ſondern nehme 
Alles vollkommen ernſt. Ich habe 
ſeitdem oft genug die treffende Wahr— 
heit dieſer Beobachtung erfahren kön— 
nen, die wohl ihre Erklärung darin 
findet, daß zu dem ererbten engliſchen 
und der echt angelſüchniſchen 
Neigung zum Grotesken noch die ur— 
eigene amerikaniſchen — und der 
Unfehlbarkeits-Dünkel tritt. Der 
ſprüchwörtliche Floh verwandelt ſich 
nirgendwo mit ſolcher Häufigkeit in 
den ſprüchwörtlichen Elephanten wie 
bei uns. Unſer glorreicher Krieg zur 
des Chri— 
der Ziviliſation und des 
iſt ja ein einziges Exempel 
für die Verwandlungsfähigkeit des er— 
Mehr als einmal 
habe ich mir den Scherz gemacht, aus 
den engliſchen Zeitungen einer einzigen 
Lächerli— 
Das Ergeb— 
war allemal ein nahezu unheimli— 
Ein Satiriker, der des alten Ju— 


Lächerliche Dinge, 


ſtenthums, 


che heraus zu ſchneiden. 
niß 


venal Behauptung von der Schwierig— 


lange würde er der Verſuchung, 


| fen, 
kehrt 
keine Gelegenheit gehabt, 


| fampfen, denn wie man weiß, 





gemüthlich her. 


keit, keine Satire zu ſchreiben, auf un— 


ſere Verhältniſſe übertragen 
könnte das mit Leichtigkeit thun. 


wollte, 
Aber 
eine 
Satire zu ſchreiben, kaum widerſtehen. 


J. Ganz im Stillen hatte ich gehofft, die 
ı Dufteriiche Helden-Anbetung wäre, für 
New York — vorüber, doch ich 


hatte völlig die Aſtor-Batterie vergeſ— 
die ſoeben von Manila zurückge— 
iſt. Die braven Krieger haben 
ſich irgend 
ſol datiſchen Lorbeeren zu er⸗ 
ging es 
bei der Einnahme von Manila äußerſt 
Nicht einmal durch 


welche 


einbalſamirtes Rindfleiſch war ihr Le— 


ben gefährdet worden, 
en 
verloren. 


hrde— und thatſächlich 
ſie nicht einen einzigen Mann 
Aber dies hinderte nicht, daß 


ſie hier empf fangen wurden, als hätten 


ſie mit den Spaniern 
würde. 

ſere Freiwilligend 
ten ſich natürlich 


ſchleppt wurde. 


die Philippinen 
aufgewiſcht, wie der Amerikaner ſagen 
Die Helden, denn das ſind un— 
durch die Vank, muß— 
zu einer Parade * 
zu der Grobian van Wyck, 
edler Pürgen neilter, herbeige- 
Denn man mußte doch 


quemen, 
unier 


| an irgend Jemanden vorbei marſchiren. 


Ich habe nie etwas Lächerlicheres geſe— 


hen, als dieParade von dieſem Bäcker— 








dutzend Artilleriſten dem edlen 
feierlichen 
Menſchenmenge, die 
aus dem Häuschen 
ein Einziger war ſich 


bor 
mit feinem 


bor Begeijterung 
ſchien. Nicht 


| des Unangebrachten und des Komifchen 


der ganzen Sadıe bemußt. Alle nahmen 
e8 furchtbar ernit. ch mußte unmill- 
fürlid an ben beißenden Wib denfen, 


| ben ich Fürzlich in irgend einem Wib- 


blatt laS: eine junge Dame fragt einen 
foeben au& dem Kriege zurüdgefehrten 
Soldaten: “Are von a hero?” und 
erhält zur Antwort: “No, ma’am, I’m 
only a regular!” Da3 hindert nicht, 
daß der großen Maffe bei uns ver 
Sinn für das Lächerliche vollfommen 
fehlt. Herr Frohmann, ein geriebener 
Iheater-Direitor, hat fofort nach der 
Barade eine feierliche Proflamation in 
den Zeitungen erlajien, daß er fämmt- 
liche Witor-Helden in einem neuen 
Stück befchäftigen werde, das zur Zeit 
de3 Bürgerfrieges fpielt, und bie Breffe 
it von dem herrlichen Patriotismus 
be? Herrn Frohmann entzüdt. Daß 
diejer Batriotismug bedenklich nach Ne= 
ame duftet, riecht Niemand. 

* 


Aber die Parade der Aſtor-Batterie 
iſt nicht das einzige Närriſche der letz— 
ten Tage. Man braucht nur das 
„Journal“ zur Hand zu nehmen, um 
mehr Scherzhaftes, das völlig ernſt ge— 
meint iſt, vorgeſetzt zu erhalten, als 
man verdauen kann. Seit der ehren— 
werthe Beſitzer des genannten Blattes, 
William Hearſt, unſterblich und Kon— 
verſations-Lexikon-reif als Gründen 
des gelben Journalismus, mit Erfolg 
gegen Spanien Krieg geführt hat, iſt es 
mit ihm nicht mehr zum aushalten. 
Vielleicht wurmt e& ihn aud, daß ihn, 
den Wahrer des Reichs, fein Frauen 
zimmer füßt, während jogar der Dide 
General Chafter von füßluftigen 
Mägpdlein verfolgt wird. Oper er är- 


| gert fich, daß die Regierung nicht fo= 
| fort an Deutjchland auf feinen Wunfch 


bin wegen Samoa Krieg erklärt hat, 


ı anftatt fih auf Verhandlungen einzu 


laffen. Genug, Willy der Gelbe treibt 
jeit einiger Zeit lauter Narrenspoſſen 
in feinem Blatt. Neulich erfchien in 
der Abend Ausgabe ein langer Artikel, 
worin ausgeführt wurde, daß die Frau— 
en geborene Journaliſten und Schrift— 
ſteller wären und daß jede Frau ſchrei— 
ben ſollte, ſo viel wie möglich. Das 
haben ſich die Frauen nicht zweimal ſa— 
gen laſſen, und es regnete nur ſo Ma— 
nuſkripte in der Redaktion des „Jour— 
nal“. Wo ein Blauſtrumpf irgendwo 
ein mit Dank zurückgeſandtes Manu— 
ſtript hatte, ſandte ſie es an Papa 
Hearſt. Dutzende von weiblichen Weſen, 
die ſechs Federhalter zerknabbern, ehe 
ſie einen einzigen Satz zu Papier brin— 
gen, ausgenommen „Charlie, ich liebe 
Dich!“ entdeckten urplöplich ſchrift⸗ 
ſtelleriſches Talent in ſich und bombar⸗ 
dirten den Schlaukopf Hearſt mit end⸗ 
loſen, verworrenen Geſchichten, deren 


nn nn 


Held die Hauskatze, der Kanarienvogel, 


Babys erſter Zahn, des Mannes neue 
Hoſenträger u. ſ. w. war. Hearſt rauf— 
te ſich die Haare und beſchwor das 
ewig⸗ Weibliche flehentlich, mit dem Se— 
gen einzuhalten. Ob er wohl gelernt 
haben wird, daß man ſich gewiſſe 
Scherze nicht leiſten kann, weil alle 
Welt fie für bittern Ernſt nimmt? 
Wohl kaum. Er ſelbſt wäre wahr— 
ſcheinlich höchſt erſtaunt, wenn ihm Je— 
mand ſagte, ſein Blatt wäre genau ge— 
nommen ein unfreiwilliges Witzblatt, 
aber gerade des zwegen um ſo komiſcher. 
Er könnte auf die Tauſende hinweiſen, 
die diefcs unfreiwillige Witzblatt leſen, 
ohne den Humor darin zu ſehen. Wenn 
Hearſt morgen verlangte, MeKinley 
ſollte die ganzen Samoa-Inſeln ein— 
ſtecken, ſo würden zwar kaum, zwölf von 
feinen Leſern wiſſen, wo diefe kurioſen 
Inſeln eigentlich liegen, aber man wür— 
de ſeinen Vorſchlag für ebenſo ver— 
nünftig wie leicht ausführbar halten. 
Es muß doch eine Wonne ſein, für ein 
ſolches Publikum zu ſchreiben und von 
einem ſolchen Publikum als ein großer 
Mann beſtaunt zu —— Und es ge— 
hört ſpottwenig dazu. In Europa 
tödtet die Läche tlichteit — ehemals hat 
fie das auch in Frankreich gethan — 
bei ung macht fie berühmt, reich und 
einflußreih. Man kann e3 jogar bis 
zum Seitungsbefiter damit bringen, 
oder zum Senator wieChaunch Depem, 
der lalauernde Handlanger der Vander— 
bilts. Und unfere jogenannte Kunft 
hat |chon gar Nichts dauegen, wenn ch 
das Närrifche und für unglaublich Ge- 
baltene mit ihr verbündet. 
* * 
So etwas wie die Heiligkeit eines 
Kunſtwerklks kennt der Biedermann 
nicht, dem nur der Dollar heilig iſt. 
Im „Caſino“, dem ehemaligen Operet— 
ten-Tempel New NYorks, haben ſie es 
wieder mit den todten Göttern verſucht, 
da die lebenden nicht mehr ziehen und 
langweilig geworden find. Wenn alle 
Operetten reißen, fo muß immer nod 
Papa Dfjenbach herhalten und fo ariff 
man zu feiner unverwüſtlichen „Schö— 
nen Helena“. Das geſchah ſo. Man 
ſicherte ſich Lillian Ruſſel, die mit ih— 
rer eiſigen Langweiligkeit zur ſchönen 
Helena ungefähr ſo taugt, wie ich zum 
Vereinspräſidenten. Doch das war 
noch das kleinſte Verbrechen. Es wur— 
de ein gewiſſer Harriſon herbeigerufen 
und beauftragt, das Libretto zu mo— 
derniſiren, oder, richtiger geſagt, zu 
amerikaniſiren. Was in dem köſtlichen 
Textbuch an echt franzöſiſchem Geiſt 
und ſprühender Pikanterie ſteckt, merzte 
dieſer Vandale aus und ſtopfte dafür 
ſeinen faden Yankeewitz von der fatalen 
Spezialitätentheater-Sorte hinein. Zu 
den Vandalen Ruſſel und Harriſon 
mußte ſich aber noch ein dritter Vandale 
geſellen, denn auch aller guten Vanda— 
len ſind drei. Dieſer dritte Vandale 
war ein Herr Ludwig Engländer, ein 
hier heimiſch gewordener Wiener Ope— 
retten-Dirigent, der in Amerika zum 
Operetten-Komponiſt heraufgeſunken 
iſt. Dieſer Bedauernswerthe erhielt 
die ehrenvolle Aufgabe, zu dem Werk 
Meiſter Of — vor Allem eine 
anſtändige Ouvertüre, ſowie eine gan— 
ze Reihe Einlagen, beſonders für Lil— 
lian Kufel, zu iomponiren. Und er 
fette fich Hin und verengländerte den 
armen DOfienbach zum Ootierbarmen. 
‚smmer wenn man anfing fi an dem 
ewig jungen Heine in der Mufif zu la= 
ben, goß Einem der Engländer feine 
fade Wiener Zuckerwaſſer-Dudelei über 
den Kopf. Man hatte den Eindruck, 
als ob Paderewski Klavier ſpielte und 
Jemand drehte dazu den Leierkaſten. 
Es war ſchmachvoll. Aber weder im 
Publikum noch von Seiten der Kritik 
rügte irgend wer dieſe ſtupide und bar— 
bariſche Verſtümmlung eines Kunſt— 
werkes, und das find doch die Dffen- 
badhiaden tertlich und mufitalifch, fei= 
tens dreier VBandalen. Niemand ah 
die Geihmadlofigfeit, die arenzenlofe 
Lächerlichkeit etites Unterfangens, über 
das fih in Europa ein Sturm der 
Entrüftung erhoben hätte. Demnächlt 
werden fie wohl die Meifter der alten 
bolländifhen Schule im Mufeum ber: 
nehmen, auf deren Bildern biblifche 
Perfonen in den Koftiimen der Hol- 
länder der alten Zeit gemalt find und 
ihnen bibliſche Koſtüme malen oder 
man nimmt den „Barbier von Sevilla“ 
und läßt ihn durch Herrn Reginald de 
Koven, den erfolgreichen Fabrikanten 
komiſcher Opern, moderniſiren. Denn 
dem lieben Herrgott und dem echten 
Yankee iſt Nichts unmöglich. 
He Urban. 


— — — 


* 


Vom Göhen „Gold.“ 


Einen ungewöhnlich großen Klum— 
pen Goldes hat die Brillant GoldMin— 
ing Company mit dem im Monat No— 
vember von Townsville abgefahrenen 

Dampfer nach Europa verſchickt. Der 
Klumpen hat ein Gewicht von 5913 
Unzen und einen Werth von mehr als 
20,000 Pfund Sterling. Der Gold— 
klumpen ſoll zuerſt in der Ausſtellung 
zu Earls Court (London) und ſpäter 
auf der Pariſer Weltausſtellung ge— 
zeigt werden. — Des Weiteren wird 
aus Petersburg von einem großen 
Transport Goldbarren imBetrage von 
356 Pud berichtet, der einen Werth 
von mehr als 3 Millionen beſitzt und 
am 15. v. Mts. in Jakutsk angekom— 
men iſt. Der Transport hat eine 
Strecke von 5652 Werſt, alſo von 6050 
Kilometern zurücklegen müſſen. 


—— — — — — 
Elektriſch erleuchtete Züge. 


Der Northweitern Limited fährt täglich 
um 6:30 Nadımittag von Chicago ad. Schlaf: 
wagen mit Finzel-Abtheilungen, Buffet, 
Rauch: und Leie-Maggon, Standard Schlaf: 
wagen, Speife-Waggons, und freie Ruhe: 
ftuhl-Waggons. Kurze Linie nad St. Paul 
und Minneapolis. Das Pefte in jeder Bezie- 
bung. 

Andere Raflagier: Züge geben ab um 8:30 
Vormittags, ausgenommen Sonntags, und 
10:15 Abends täglich. Schnellzüge gehen ab 
um 10:00 Abends täglich. Tidet Office, €, 
&ERW.R. R., 212 Clark Str. diſa 


Leſet die Sonntagsdeifage der Abendpoſt. 


8 


OSTO 


11810124 STATE ST.ano 


NSTORE 


77-79MADISON SL 


Reelle gangbare KOnaren zum halben reife, 


Bart ie 1.— Große Partien von dem Yager der Herren M. Weil & Son, 
siehe, beitehend aus gebleichten Damaſt, 


ſties, 


Piques, Cream-Damaſt, Fiſch— Rebe, Sardinen-Neke, 


Yeinen Hanbtüdern, India Leinen, 


als die Hälfte des Preiſes verkaufen. 
Partie 2— 12,625 Nards Kleideritofie, 


und 39e die Yard— 


in Novelties, 


-werth bis zu Töc. 
Fartie 3 — 3,000 Ktleider-Röde, der ganze von der 


394 Broadway, New York, die jih vom Geihäft zurück⸗ 
Schweizet 
Leinen f. Fleiſcher u. Kiſſenuüͤberzüge, welche wir für weniger 


Muls, Schürzen-Lawns, Dome— 


Plaids, gemiſchte, Rough-Effekte, Cheviots und Serges, zu 25e, 29e 


Dernburg Manufacturing Co. gemachte Torrath, welchen wir zu 49e, Ye, 


1.98, 52.98 und 83, 98 verfaufen—werth 81. 50, 83,00, 84.50, 86.00 und 39.00, 


Partie — 
Haus, beitebend aus Merino, 
Scarlets, u 196,2 
regulären vᷣreifes 

Partie 5— 2,000 HYards doppelt- 

Plaids, werth 124e die Yard, 


Kleiderſtoffe. 


140 Stücke 463llige ga nzwollene 
Serges—tertb G0c die 
Yard—für 


110 Stüde 


werth 
— iots u. 
die Vd. 
We, 9ðe, 


fein ne Boplins 


Doppelt gefaltete 

werth 120 Die 
berabgeiegt auf 
450 Stüde 5303öll. Cheviots — 
wertb 25c vie Yard-— 
berabgejegt auf 


400 Stücke, 


Novelty Plaids, 
Yard m 


| 500 Stüde 
1015, 


I e, Flanelle, Cheviots u. 
Fanch Suitings, werth ZWe die 
Vd. herabge- 121 * | 
N v 

jegt auf. . 12!cu. 15c | 


Zweiter 
Floor. 
8* unſerem reoulären Lager von Männer 
Mauntel f 


PBartiel- 
werth 83.2 
Partie 
Tweeds, 
Partie 
ſteds, 


125 Stücke 83ll. 
5, zu — 
2--1%0 Pate 
wertb 9.50, zu 
3-75 ed 
werth 4.00 per Yard — zu 
Partie d—154 Stüde Sʒou. ganzwoll. — 
Caiſimeres, twerth bis $1.25, zu . . 
Partie 5--1279 Vards 58;Öll, aa Reries £ 
wertb $4.50, zu wi 4 
Große Partien Nefter und — 
zu ungefähr 400 am Dollar 
Muſter werden auf Berlangen gerne geliefert 





Muslin und fertiges 
Bettzeug. 


Zweiter Floor. 
20 Yards 4:4 weißer Kambric (Nob), feine 
Tualität — werth bis zu Ye Die YD., 4ic 


für 
gute, 


Pepperell Boͤttiuchſtoffe, 


50 


5 


3000 Yards ds f ungeblei te Betttuchitof ie, 
dauerhafte Cualität » 1 
per Yard . ui 
9:4 gebleipte 
per Yard .-. 11: 2 
8-4 ungebleichte J U veinuchnoffe gie 
_ per Yard . 
Tugend urehr vi on jenen. fei nen Billow- Slips, 
4X: 6 Zoll — jo lange fie vorhaiten, 5 
das Stüd . ‚die | 
50 Tugend boblgejäumte Piilow Slips, 13x30 
Zoll — wertb 18 das Stüd, jo a 1 
\ 
fie vorbalten . 108c 
Ungebleichte Wepperell Be ettiücher, 
x Zoll — Du Stüd — ‚23e 


Stidereien. 


Ein Nob-Lot in Hamburg Edgings, _ 6° 
wertb 10 Die Yard, Montags: Preis 
„ 
15€ 


Gin Yargain in boblgefäumten Swiß 
Sfirting, 45 und 27 Zoll breit, für 
Kine ausgelicchte Partie in Smik und * 
Flouneings, werth WBe 1 
und 30e die Yard, zu .. 30 u. i — 
Reiſenden, 


Eine andere Partie in Muſtern von 

beſtehend in dei 195 und Einſätzen — 
bis zu de die Yard, 3 ie 
für 3 va e t u. ® 

— ad a 
Gin großes Aflortiment in Sfirtings $ 

men u. Kinder, bübjehe Fnnpürfe 
Hamburgs und Nainjoofs, zu $1.1U 
7 3%, 


* Ur "Or * 
7Me, EGHe, 59e, Ke, 


in Swiſſes, 
We We 
25 
\ » 
29 und . c 


granufirter Zuder, mit Beitel 
1V Piund für. . 

3 Bangquet Schinten (nicht 

per Yin ud 

Schwe — (mager 


98€. 
Inng, 
Armour' 
groß), 
Suͤß gepöfeltes 
per Pfund . 
Armour’s Wr, 
Schinken F 
Gherry Brand Speck, fancy magere 
eiten, per rund ; 
& Firts! hochfeine Yırtterin ie, 
Me, 75e und G67e. 
Gem Sifted E. J. Erbſen, 
2:%fund Ritchie . 
fancy gu ferforn 1, 
ie, per Büchſen. 
inbeimijche Oel: Sardinen, 
4-Phund-Biühie . 2 
KEN. Pitted Kir ishen, 
) Yun id Büchſe 
d Meat Tom 
d⸗Büchſe 
Crown 


45e 


1 Californta — 
65 
5s Binde 
Be 
Be 
23c 
150 

5e 


Stre 
Braun 
Rails 


Wisconſin 


— 


tegulärer 


aten, 


k Batentmebl, 


3,500 Muſter von Herren Damen 
ichottiiche md echte ) 


gefalzte 


Schwarze Hleideritoffe-Departement. 
120 Stüde 
10e die 
ı 30 Stüde Caſhmere Serges, 
Crepons, 
für 306, 48, 
$1.19. 

warbige Kleideritoffes Departement. 


375 Stüde engl. 
neuen Schattirungen, . 
3 d. Vd.—berabgeichkt auf 


wertb 4uc die YD. 
berabgejegt auf 


} 575 Strüde Novelty Plaids, 
n, rauhe Effette, 
werth bis 
— auf 25c, 


Ausdennungs-Berkauf. 


Unier Tuch: Departement. 


und Knabentleiderftoifen und | Farben, T 
und Kape-Stoffen für Damen, junge Mädchen und Kinder, 
wir jebt unſerem Feoulären Department noch großen Raum hinzugefügt, 
jpeziell für feine Damentleideritoffe und Pichcle Suitings etc, 

jancy Kameelshaar und RABEN. 98c — 
Sol. fanch ſwoinnide sderien und Si. 19 


S35öll, hochfeine jaued manige Bor: 


Reiter von hochfeinen Tai Hering: Good3 


dolle, Kameelshaar, 


Novelty— 


und Kinder⸗Unterzeug der ganze Muſter 
Caſhmiere und Seide, 
5e, Me, 3Ye, 4B8e, 596, 69e, 89e, und aufwärts zu 81.19— weniger als ein Drittel des 


Partie 6 — Speziell um 9.30 Borm. — 1,500 Nards 
Streifen und Brocades, werth 39c die Yard, 


VBorrath von einen großen Nobbing- 


echte Zeide und Medicated 


Satin 


12: 


Seidenſtoffe. 


50zöll. Serge — 

Md.—für . ‚söc 
Ebev 
82.50 


| 
796, | 


f 4 
iwertb bis I — 
89, 606, 


regulärer Breis 


md großen Entwürfen, 
tertb Toc, 
Gajhmeres, all_die 


ivt. 1 Te 


543011. ſchottiſche Chev— Novelty Seidenſtoffe, 
fet Geweb den 
Werthe 75e bis 
ipeziell. . . 

Novelty 
cuter Werth 

Novelt 


I”, 
s1.25 


Miſchun— 
—X und 
zu 75e die M. 
A v» Seidenitoffe, 
2 zoll. 
— x etaſeide, 
Zweiter unier fr dezieller Preis 
Floor 
2 den‘ tofie, 
ye Te bis 
haben Koveltn ftreiten, 
Einjache 
werth 


Sam 


u Eur Nirgendwo ander 


| 
81.69 J 
39e u. 48c | 
81.98 | 


Sater Berlin Suteen, 


gefärbt — werth II 


gebraud, 


Montags Gpssialtinten. 


500 Stüde Procter & 9.30 Bo 
Gamble's Jvory— 1500 Pards atin 
Eeife, das Stüd zu Streifen umd Sum 


6 | des, wertb Be — Die 
2: | Yard zu 


| 92.30 Yorın.'— z 


| 2056 Yard? Staple: 


Ginghams, die Yard 


ru 


„721 


un 
- 


Zweiter Floor 
3000 Yards 5-4 Til: 
Oeltuch, Fabrikreſter, 
gute Entwürfe, werth 
J iae— 


zu 
Vorm.:— DC 

Br. Beaver Du: |_____ 

Haus = Slippers, 8.30 %orm:— 

Damen — werth Sm Golden Fleece 
au, zu 


Bett = Blanfets, Das 
19c 


Stüd 


12 ic 


— 
2 Nachm.:— 

100 Paar Sammet⸗ 
beſtickte Haus-Slip 
pers für Damen — 

| wertb 606, zu zu 


19c 


Schwerer 
Dometflanell, 


die Vard — 


1500 Pards 
weißer 
h ðe 


wert 


21 
— 


Schwarze Crinoline — 

Guipı Schwarze Oru 

= * ei | für Ywiichenfutter — 

edgings, 36 Zoll breit, Werth 
Sc,, die Yard zu 


lc 


2000 Yard: 
Embroidery 
die Yard zu 


23c 


| 


importirtes Reis 
Pulver "Ricena) Packet 
Unele Jerry's Pfannkuchenmehl— 
2:Nfund-Pader 2 . 
Wheatall—übertrijit Alles 
tlid—- Pfund Badet 
N. d. State Buweizenmchl— 
ver Pfund . EEE 
Lipton's 556 engliſcher Frühſtücks-T 
lPfund-Büchſe 40e— 
4:fun d-Büchſe 
—8 (Diamond Go. Saunde cy 
Seife — 10 Stücke — 
Der che „N 
das 


Hoffman’s 


‚de 
‚8 
.. Be 
.. 236 
.. 206 
23c 
360 
14c 
19c 
19e 
12c 


:Stürfe: 


für Früh: 


“ Erife— 


te X ) Glanz Stärfe— 
5.8 und für i “ 
Homisinade Tamato Satfup— 
Quart Flache i 
in Wife's“ Salad D reffin * 
r Fla ſche 
Shredded Kotos nuß— 
pfr md. ‘ 


Shupp 
per 


125 Stüde ganzjeidene und Eatingrund gemmiterte Seidenitorfe, klein 
22 und 24 u bt 
98 und 81.59, 
60 St. ganzſeid. ſchweizer. ————— 
Taffeta, jede Vard das Doppelte werth, zu 
Farbige Seide-Departement. 

beſtehend aus 
Streifen mit Polla-Tupfen, 


Seidenſtoffe im Seirline e, 
zu 65c, jpeziell 

in cream Grund, 1 
Srevou Gifette und Streifen mit Poltatupfen, 
Taffeta Naye Streifen, Anbre Effette, einfache und ſchillernde Tai: 
überall zu $1.00 uud u 50 verfauit, 


einfah und brotadirt, 
2.5 ”, 
werth 
und gr nıufterte Satin und N oveitn Streifen — 
X die Yard. — ru — 


F 


Schwarze — — 


Beſucht unſer Schwarze Seide-Departement und ſeht die ſp 
die wir am Montag offeriren. 


Stücke von gan geidenem 27:301. Satin Ducheile 59 
zu 


iellen Bargains, 


en 


eit. ZYe, 69 u. 59 
396, 59 u. 69€ 


zu. 
% söll. 


Satin Brocades, Taffeta — Las⸗ 
Plaids u. Crepon-E 


4860 u. 5% 
839 h 
48c 


reifen — Pinhead Checs, 


Sennſt ifen 
zu. 


mit "farbigen 
wertb Br, 


zye u. 7% 


"weiß und Evening: 
ni. 10 u. Sr 19, 
2 i 29e 


‚19€ r 


im creant, 


su 48e, 69e, Sde, 


50, au 


Sateen: — 


In unſerer berühmten Bargain-Ecke Nirgendivo anders ſolch ein Aſſorti— 
3 ſolche 
öll. einfacher ſchwarzer Sateen 
handgewebt 

rantirt nicht zu zerknittern oder zu verblaſſen — 
Echter iranzöſiſcher brokadirter Sateen — raiſed Whibeord Streifen, mit ein— 

gewebten kleinen und — en Muſtern 


Preiſe wie dieſe für Montag. 

wertb 124 per PYard, zu ... 
weicher Henrietta Fintib — ga: 
wertb 30e.... 


.‚6ie 


15c 


— — anilin⸗ 


12: 


am Stüde beilblaue Grepons—di e populären Säattirun ıgen für Abend: 
Masken-Koſtüms u. j. 


w. — Werth 123c 


Leinen. 

500 volle Größe weich appretirte Atlas Uppretur 
Marjeille Bertdeden, in der Yabrik be 79€ 
ihmust, wertb $1.5 das Stüd, TU... 

300 Duhzend ungeblei chte Satin Damaſt Ser— 


vietten, 21 Zoll im Suadt at 9— J 
werth 81. —8* Dutzer für 1. 19 
3% 


500 gebä telte und Honey Co omb Bettdeden, 
twerth 606 das Stüd, für 

50 VYards Satin Damait Tafel:Leinen 
Zoll breit — Werth vöc die Yard 
Se — 

1500 VYards Bates' türkiſch rother Tafel-Damaſt, 
echte Farben —ãwerth 8e die Yard, 290 

u. 


ME. aa. een 
7W Dupend Keinen appretirte voll gebleihte 

und 3 
Stüd, für € c 


boblgejäumte Sud Damaft-Hand 
tüicher, wertb 1230 das i i 
3000 Dutzend ungebleichte befranſte baumwollene 
Honeycomb Handtücher, werth 5e 3e 
für e 
das Stüd, it . 


Weihwaaren: Dept. 


Große PBargains von Wuttion, beitebend aus 
weiten und farbigen Mults, weißem Organdie, 
einfachen Swiß, Periian Latons, farbigen Di: 
mity, BViques, Werfian Surab, dotted Swiß 
u. j. mw. 

5000 Pds. karrirter 240 

575 Stücke Gardinen 540 

10,00 Vds. weißer 123e, 
15e, 1Se, 19e und 25e. 

375 Stüde 45 Zoll breite Seide und 19: 
Yeinen Batiite, 59c Wertbe, für. ... 29% 
8000 Dos. farbige Organpdie 21c 
Futteritoffe, für — 
33C 

» 
„Ge 
. Sie 
.. ec 


Nainjoof 
Res, totb. 
Pique für 


BER iur s 
12%c, für 
Gie, 


JO) Stüde farbige Yatons, 
wertb 10c, für 
1500 VdS. farbige Organdies, 
15e MM ertbe, DE 
A300 Dos. Bin Dot Swiß, tot. lcd. 
3 Kiiten Gardinen Scrim, per 


"’. 
DD. 


Große Herabſetzungen in 1 Groceries am Montag. 


regul. We 4. & E. Ther— 
No. 1 Onalität—1 Vid.:Badet . 

Tetlevs regul. De I. & E. Thee— 
1 Bid. dekorirte Sanne . .. 

A. J. C. regul. Be Boſton Jara— 
und Mocha-Kaffee—Pid 

A. N. 6. regul. 30c India Java— 
und Mocha-staffee— Pid 

A. I. E. vegul. 35e Holland 
und Mocha Kaffee— 

Faney gewaſchene Feigen— 
14 Pfd.Koörbe 

er Tafel: 


Tetleys 


640e 


Java⸗ 


Roſin 

Ausgewäh 
Pfund 

Ertra Fanch Prunes—40 bis 50 zum 
Pfund — der Pfund 

Dr. Prices Eream Badpulver, 
VPid.Büchſe 

5 Pid. Eimer MR 
Be 0... + 





— Man pflegt die Dummheit mit 
der Nacht zu vergleichen, ohne dabei zu 
hedenfen, daß auf die Nacht immer der 
Tag folgt. 

— Kaſernenhofbl üthen. — Unter— 
offizier: „Machen Sie doch nicht ſo ein 
dummes Geſicht, wie ein alter Kater, 
der als junger Haſe die Speiſekarte 
zieren ſoll!“ 

— Verwöhnt. — Tochter des Hau— 
ſes (vom Spaziergang zurückgekehrt): 
„War niemand hier, der um mich an— 
Rn an 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouie. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfichiifs-Linien. 


Bollmahten Mia, 
= Srbichaften 


regulirt; Worihuß auf Derlangen. 


Deutſches Ronfular- 
und Nehtsbureau, 


99 Clark Str. 


Officeftunden biß 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Borm. 


und aufwärts Mr Votten in des 
55 5 0 Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 


Avꝛr. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Sine ſchöne Vage mit vorzüglicher Car» Bedienung. 
&8 luufen eieftriiche Sara dur) von der —— 
—A iyare 5 Gents. ine beyuene Gäte 
fernung von den Stod Yards.— „a leihten Bedingun« 
gen. — Ausgezeichnete Geihäitseden uud ichöne Hei 
denz«Lotten. nahe Schulen, Ktirden und Store. —Um 
bieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
Ihränfte Anzahl diejer Kotten zu den ‚eigen medri⸗ 
gen Preifeu verfauft iwerden. und werben die Preije 
nachher erhöbt. Wenn mau die Sage der Botten im 
—— er fo find eine beiferen und billigeren 

uden. Auf Berfauf beim Eigentümer 


MEYER „BALLIN, 


| 
: 


| 
| 


R.-KELLINCHUSEN, H.Claussenius &Co. 


92 LA SALLE STR. 


Billige Fahrt nach Europa! 


Paris......3223.79 
Bajel......827.19 
Straßburg. .$27.40 


und nadı anderen Pläten entiprehend niedrig 
mit den Dampfern der 


Soland: Amerifa Linie. 


Gegründet 1864 Durch 


Konſul B. Clauſſenius. 


me Erbſchaften 


| 
| 
| 
| 


Nach) wie vor billige Weberfahrtöpreife nad | 


und von allen europäiichen Hafenplägen. 


Geldſendungen 


deutſche Reichspo 
und ſonſtige Ur⸗ 


Vollmachten, Reiſepäſſe kunden in ve: | 


ler Form ausgeſtellt. Konſulariſche Beglaubi 


guugen eingeholt. 
und ſonſtige Gelder ein Barum 


Erbſchaften durch den erfahrenen deuti 
Notır Charles Beck. 


Konfultationen—mündlid oder jhriftih— frei. 


man bear O2 LA SALLE STR, 


—— auch Sonntag Vormittags offen. mmſae 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 


durch die 


| 
! 
| 
| 
| 
| 


Alle Dampfer diefer Linie machen vie Reife regelmäßig ' 


in einer Wo: 
Be... En und bequeme Linie nah Südd utihland umb 
weis. 


‘71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, 


Weare 
Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


jan7, ja,6m CARL MOLL, ‘Manager. 


des Weitens. 


* 


—W— 


General: Agent 
| No. 2 


Bollmadhten = 


unjere Spezralität. 
Sn den legten 30 Jahren haben wir über 


BE 20,200 Erhlchalten 


regulirt und eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 


Wechſel. VPoſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Konſular-, 


Notariats- und Geſchäftsbüreau. 
Chicago. doſadi 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 


52.75 hoffen, 52.7 


Andiana Nut. 
Indiana Lump......... 
Virginia Lump ee 
Hoding oder B. KO. Pump.. 
arte —— 
Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrigſten 
Preiſen 
Sendet Aufträge an 
E. Puttkammer. 
Zimmer 304 Schiller Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 


Alle Drderö werden C. 0. D. ausgeführt. 
* TELEPHON MAIN 813, 


Schukverein der Hausdeiiker 


gegen fchlecht zablende Miether. 
371 Larradee Str. 
Branch | Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 
Offices: | M. Weiss, 1248 George Str. 
ta, ddfa 


un 0n00.. 2,50 
...82.75 
..83.00 
.. 83.50 


...... . 





